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DI~n., dcn Inan iczunt ncnnet ainen regirer und haubttnan
der IJanhtstat des löblichen alten herzogturnbs 7.U ~{cran, ,völehs
laider durch große untrew, die ct,yO von den regenten und
pflegern desselben erh"ichs an irenl rechten natürlichen erb..
herren in seiner ldnthait geben, seinen nanlen verl<crt, gleichcr­
,veis, als das laut iczuud J~otringen ulnb das nlörtlich ubel, so
die lanthcrrn daselbs an Loherangerin begangen, vor Dalcyc
gehaissen , also ,virt dis nach den vögten genellt, clnbcut dir
seincrn allcr lirbstcn in got das e,vig haH. So du noch in dein
jungcn jarn dic lJucchcr der poeten zu ersuechen angefengt,
und dier die gcscllichtcll der alten und sonderlich der rOlnischcn
gcfalsalll, "'ie nach dcr zerstorung der alleredclstcll stat 'froya,
sich Encas lllit seineIn volk zu Alba nidergeschlagen, durch den
hirten :Faustulum, die z,vai l{int ROlllulunl und Renlulll bei deIn
nlür funden Lüpe seinCln ,veib pracht, ,völiche von ir erzogen,
uarnach I~onl die allerlnächtigest und hochberunlbtest stat ge­
baucH, durch JIOJl1111ull1 und sein nachvolgundc bis uf l'arqui­
niUlIl Supcrhnnl (h~ll sihclHlcll kOllig löblich regicrt, abcr von
desselben l'arquinii und Sexto seins sons allcr pösteln rcgiIncnt,
auch aller gröstcln untat an Lucrecie bcgangen alles koniglich
geschlecht do erschlagen, vcrdriben, darnach in freien stant
gesetzt, von den burgerlnaistern und [l b] andcrn clnbteren, luit
hilf der väter und ains senats wolgchalten, durch ir ritterlich
tat 111nh getnaines nutz ,villen, dieweil sie den fur den aigen
sllcehtcn, in die g~nz ,velt ulldcr,vnrfig und zinspar gemacht
und ,vic durch die aller cdlstCll, tc\verstcn und lob"'lrdigistcn
haubtlellt in kriegen so Inänlich, ritterlich und gar tapfer ge­
handIt ,vart, dih zu lesen erfreut hast, aber wie,vol etlich sagen,
das die andern ritterpuechcr ein lauter gedicht, so geben dan­
noch tc die lant und geschlecht etlicher könig und fOrsten an- '.
zaig, das noch ct\vas dcrlnaß9n geschehen, ,voll ruugen die

'\"ilwolt. 1
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reUIl1Cll gchcßcrt sein, ist floch nit an<1crst, dan Hlnb kurz,veil
fler lesenden Hlld das dic jung ritterschaft sich als in aillclll
spiegl Illänlichcr tllgont uud lllanhcit dar innen beschauen,
zueht und chr lerncn ]lach rit.tcrlichcIll pereis an sich zu IH~lllen

~

streben solIen, gcschccn; So ahcr nll ein zeit 1r.llg' der adl alle
]ti~toricn vernellt., ,ycdt'l' llllivcl'sitiitCIl oller alHlcr suptiI I{iillstcu,
die doch dClI1 panern uit. aufgcrieht, ,,'cllig gcsnccht, abcr ,yclichc
das gctall, VOll den audern jungell und llnvcrstandigcll ycrspot.,
schrciber geBellt, derhalb der urin]) udl in vcrge(~ellhait ircr
frOl11t11Cll, loblichcll eltcrn gucthait ]{Oll1Cn, dcr }la.ucrn I<inder
sich zu lcrncllll UIHlcl'standcll, zn großcn bistoillbell, hohen
:un htern bci l\:niscrn, konigell, kur und undern fürsten in rcchtll
fl1l'gehrochen, zu Illächtigcn herrn und rcgierern der lant und
aflls ,,'orden, dalnit die stOel, als das gCIllnin sprüclnvort sagt,
uf die }lcnk [~I gesprungen sind; so ich aber nu lllerk, das
sich ct,Yan vii jung V01l1 a(ll zn sehnel tucn, ire eltern und
frell)uls(:hnftcn, so sie ,vas gelernct lind von schucl ]\:Oll1Cll Sillt,

I)le1' gcfallclls, ,ycn sic die ,volgrschicl\tclI orationes ircs recht
fnrbringIichen fiir1Jringell~ hijrend, hinter ine denn bei schncider
11IHl schncsters sönCll in das 'VOlt zc re<1(~n ,vagen, sich auch
dieselben c<11n gclcrtcll nit allein ircr sehne] l\unstell, sO]Hlcr
auch der ritterlichen ,yecr und ,vafTcll in schilllpf und ernst zu
gehrauchen anncHlcll, ir stat daillit als frolnh leut zu vcrtretten
,vißen: bedullkt l1lich ,vol, die alten adelichcn genluet ,vollen
,,'i(ler in der jungen herzen gCfllCgt und llU futter ehe' dartunb
gelobet, dan geschendet oder verachtet ,yerdcu. Du vindest,
das die Rönler ir sen jung zu schnel gesetzt, die in allen freien
kinstcn lernen, incn dabei die geschichtcn der alten nngezaigt,
si,e auch Init laufen, ringen, springen, fechten, ,vas 211111 ]nullpf,

ernst und schiulpf gehört, geübet, allen vortl gegen den veinden,
,vic sy den suechcn, llel11ell und gebrauchen solten, njt vcr­
porgen, derhalb Ric:h die edln ltünlcr und nndcr der haupt­
lnanschnft frue und jUllg uIHler,vulHlen, albeg die leunst der
püchcr nlitgebraucht, ,,,ie dan das (als SOllst llit sein lnocht)
in iren geschicht.en, reden un<l preislichen ausf' ~)rcchr,n ~?:r1l1crl\t,

dieselbigen haubtleut, so sie aus den }\riegslcufen hailnb ko­
InC11, haben sie nit ,vcniger in IHlrgerlichen sachen uCIn rcch­
ten, und die guetn sitten, als in deIn velt zu regieren gc,vist,

'0 ~.,

(laR delll l111gelertcn Inan allcs ullInüglich, und dnrulnb, ,ver
die JOHlst [2 bJ veracht, ,,,ierdt billich fur ain tor oder unver­
llunftigs tier geacht. IVlan sagt, als es auch ,val" ist, das die
'feuschen ir gucte tat singen, die l.ranzosen spHen (das alles

(I hald vergessen), aber die La.teinischen heschreiben, das beleibt
in e,vigcr gedcchtllUS. Dic,veil du dich den, nllerIiebster, der
ritterlichen ,vavpen, dUl'zue dir der e\vig geber aller gnaden
glück und sigIichs hail verleihe, schiInpfs und ernst undcr­
f;f,anden, zu gebrauchen, bit ich dich, allcrgnetigist llit zufallen
Iaßen, ,vas du gelesen, sonder ,veiter an aufhören und mOf

zu erforschen, aus allen kunsten der lateinischen und teutschen
rittcrpuecher, historien und crol1icen zu ersulnelu, und als nit
albegen streit, nit alzeit friden sein Jnag und nach willen
unu schickung des regierens aller ding sich die Ieuf verän­
dern, das du dich zu ieder zeit nach deIn, das voraugen ist,
,vissest zu halten.

1*



IIII~ VECIIT SIelI AN DII~ v·onRI~:D.

IN deIn beschlus deR vorgcscllricbcn RCIHlhricfR ,viert
angehuigt" ,vic die drei natioJl Jnit gesang, spiJen UJHI bcschrci­
hllngell die begeben geschichten ,,,ider verneut in gedachtniis
bringen, "'ölche in vcrgeßellhnit vaIIen oder ün gelTIÜct bleiben
lnögell. Zu glaubcll, ,va die 'fcutschen ir getaten solchenl
fleis, als die Itali und Lateinischen, aufzuschreiben gehabt, [B]
ir tucn ,val' zu loben. 1.1a11 ,vnis, ,vie uas 111cchtige Franl{en­
reich, das ct,vo I\:crlingcll gehaißcn, noch Gallia genennet, VOll

den Franl,en Orientalis seincn nalnen enlpfangen, Inug auch
ün "'idersprochen ,vcrdell, do I~onl durch kaiser I{arl den
großen, der auch ein geborner li~rank, ge,vunnen was, die
'feutschen doseIben und an andern orten, sonderlich vor Re­
genspürg, do die Franken und Sch\vaben auf stattorn uber die
l~anau geschifft, den obgennnntcll }{aiscr, do inlc die haiden .
aB sein volk erschlagen, geredt und ebrlichn sig und triulllpf
an den unglaubigcn erstritten, darulnb in und iren nachkomcn
zu e,viger gedechtnus und chrn große merkliche freihait, dar
zue dcs heiligen ritters sand Jörgn fanen gegeben und 1>e­
volhcn, also ,viI" rOlnischer ]{aiscr oder ]{ünig von des heiligen
reichs ,,"cgen zu vcldc ziehen, gegen den veinden ligen, das
die z,vui land vor allen nationn densclbigen fanen besetzen
und vorstreit haben und albeg inl zue und abziehcn den vein­
den die negstn sein solten, solche erhohung, grossc ehr, und

" freihait, als si bei denl und andern rOluischen kaisern, und
königen erlangt ist, ,,"ie ain iedlicher merkn an hert arbait und

~ ,
sch,vercs bluetvergicßen nit zllcgangen, "'ie dan das aus altn
cronicen und gcschichtn befunden, das auch die fürsten, graven
und ritterschaft des altn adls der z,vain land der merer taB
von den1 rÖlnischn und do ulnbaucnden gcschlechten iren ur­
sprung haben, in disc lant }{Olnen scin, dorumb in die alt
ritterlich übung vast anhangell, und das ich ursachn lueincr

J.
I
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v~Jl'i~en geschl'iftn auf~l1c [3b] und was mich dal'Zlle be"'egt,
bIll Ich gcbetn, geschIchten und tatn so iezund in UUsern
tagen von ainclu teutschCll tcwrin und nlanlichcn ritter, wol­
cher VOll seiner geburt von vater und lllueter auch ein Frank
was, sich in seinenl bei,vesen verlaufen, das er gesehen, ge­
pört, nleist tails selbs Initgetan, der furer und haubtman
ge,vest, darumb aller fleissigist bit ich ain iedlichn, der dise
warhaftige geschichtn, die umb reiInes oder hohes rUlnbs wil­
len Jllit kainer lilgCll vcrnlischt, gcdcnl<cn zu Jasen, bitten,
anruefen und helfen, das' Inir got der aJmachtig die gnad des
heiligen geistes verleihen, Inein vernunft, die gering, also
sterkn, das ich seiner allerheiligistn trivaltil<hait zu sonder­
liclnn lob und erhebung teutscher nation, allen FranJ{ll, die
irenl IHuncn nach ains edln, ritterlichn und freien g~nl0ets er­
scheinen, und aller jungen ritterschaft zu niner leer, exempel,
darzu ich auch sin bedarf, disen ,verden ritter also an tag
bring, das es sein ehrn gezimb, ,vollen ,viI' auch verzeichn,
ob ich dise historien nit schickerIich , hofflieh oder so adler­
lichn sei, ,vie dan her 'Volfratl1 von l~schimbach und viI auder
lnaisterlich und kunstreich man, der kunst ich ain wais bin,
ir gedicht gesetzt. Doch ,virdet gesagt, das ein lauter war­
hait nit so vil kunst, behender sin, als geferbte lügen, bedürfen.
IInn die gctat und ritterlich ,verk dis ,verdell Inannes in vier
punct oder puechl gesetzt: das erst, wer sein vatter und
Inucter gc,vesen, sein anffart in ){naben und ldndes weis bis
nuf herzog I\:aln von 13urgundi [4] tot; das auder, ,vas er
dehailnb bei seinen freundcn, auch bei lllarggrave Albrechtn
von Brandeburg in l{ricgsgesclläftn und ritter~ spilen geübet;
das dritt, was er bei herzog Albrechtn von Sachsen irn Nider­
lant gehandelt; ZUIll viertn, ,vie das mechtig Friesland under
seiner haubtInanschaft gezwungen, herzog IIainrich von Sach­
sen geret und erlediget, ,vie er sich darnach zu ehelicheIn
stant gegeben, ,volches tucn alles darneben Init figurn aus­
gcstochn. DaruInb ,viI' ich nu von der vorred zu der Inateri
greifen.



VON ainelll altn lang "'olherkolnen edln nalnen und
geschlecht ist erl{orn ain Idllt, des nanlcn in der tauf Jerg­
gcschöpft, und seinen zncnanl von den eltern von Schauburg
uf in kOBlC)}. ])crse1b ,Jerg von Schannburg fur gar aill tapferll
ernstlichn ]{ricgsnuln geacht und gchaltn. Dersclb von Schaun­
burg hat nlit ßarbara sciner chelichn geuHthel etliche viI sün
und töchter geborn, nnder denselben ainen son gehabt, der
Irans von Schaunburg gehaißen, ,yelcher sich in seiner jugcnt
zu der reiterei und l{ricgsleufen getan, darin berulllbt und
gcacht ,vorden, hat sich begeben, das der, Init herzogen Jfrid­
richn VOll Sachsn, den crstn dis stanlhs curfiirsten, gcgen
dell ]{etzcrn und unglaubigcll in die cron zu Behailllb gezogen,
in [4hJ Inaillung dieselben I\ctzer von ircIll unglauben zu hrin­
gen, aber aus ,vidcrsetzung derselben sich ain Incrklichcr vel(l­
streit z"'ischn gedachtn herzogn und den llchclnen vor Brugk
begeben, in denlselbcll got dcr alnlachtig (als Cl' ge\volldlieh
tuet) den seinen geholfen, das der herzog löblich gesigt und
die ketzcr geschlagen, hat sich der obgclnclt von SChaUlll-

burg so ,vol gehalten, das er Init ,vird der rittcrlichn ~,
von dcn sigenden fursten geziert, in solchn rittcrJichn O}'(lC11

ist durch her flansen VOll Schaunbcrg angefangcn der \yeis­
hait zu pflegen, das er nit allein in ]{ricgs, sonder auch in
der \Yeishait, laut und lent zu regiern, burgerlieh sachen und
das recht zu treibcn, so fiirhintlich \VOrdell, das CI' in grossen
fürsteutlunbcn zu hofnutister und regenten gesetzt, von (~en

von aller loblichistcr silliger gcc1echtnüs kaiser l~ridrichs ,vci­
Iun<! Ul1sers allcrgnadigistll hern negst ycrschidcn an seiner
}{aiserlichn Inajcstat hof gevordcrt, von ,yclichcl' iIn auch in
]{ricgs und aüdern sachll groHer bevelhc gcscheben, in oe111­
sclbcn Cl' llHll1chc "reit.e rais hat tun lllllcl.'en, lind sonderlich
~o ist er in da~ !·'l'iCHlallt geschicl{t \vor(len, altla Cl' an ~tat

AUSFART 1l EHN ,,, I L'v OLTS.

". IE KAI~Elt FIUEl>HICII (;EBORNEIt J1EHZOG zu O~TEHEICJl (: EN

HOl\I GEZaUEN IST.

7f

[[)h] ALS Ina11 zelt nach Christi unsers lieben hern ge- J

burde vierzchenhunder~ und. iIn acht und scChZ~!CI! j~r.!:!!,),4'~
zoch kaiser lTridrich obgcnant lllit vierzehen fürsten und gra- .
vcn, grosscr 111erldicher ritterschaft gen Iloll1, het mit üne bei
sibcllhulldcrt Ilfel'den, alle in schwarzer klaidung. 'Velche eJu:
ulld reverenz irer Inajestat von stetn und landen ulldcr \vegs,
der on Inaß vil, erzaigt ,val', pleibt umb ]{urz zu schreiben
nnderlaßen. Da si abcr auf den heiligen ci'istag abellt ge­
daehtcr jarzul gegcn ROll1 zuegonaigt, sind il' die zu elnpfahe~
entgegen ulld under augeH geritten UHU l{OlllCn ct,vcu VII

])ER obgeulelt her I-Ians von Schaunberg hat luit seiner
chclichn gCluaheln under andern seincn sünen einen Init na­
lncn 'Vil\vold gcborn, dcn cr in seiner }{inthait. zur reiterei
geschicl{t angcsehen, densclben Cl' auch an den Intiserlichen
hof und sonder zu aincln ,veisen ull(l treflichcll hern, nälnb..
lichn graf ltudolfcll VOll Sulz getan, ,volchcr graf in lllit ftcis
erzogen und '--(1Ci~sefb-1ci lnliserlicher Jnajestät also angesehcn

und gehalten, das des l<aisers und grafen gesind und knaben
\ludcr 'einander gewant, das Inan die underschait, ,volchcr
iedelu hcrn zucstclldig gc,vcsell ist, uit ,voll ge,vist.

und l1crson lntiscrlichn lllajestat ctlieh nud sonderlich den von
oberlllcldcn zu gravcn, auch freiherrn gelllacht und ritt.er gc­
sehlagcn hat. Da abcr dcrselb tc,vr rittcr, aus seincr Schwa­
rcn Inühe und arbait, auch hertel' verwundung scin tag erlitten,
[0] abgangs empfunden, hat er n;.m und die babstlich heilig­
l{ait gcsuecht, sich als ain frollnner cristlichcr ritter seiner
sundcn bel<lagt, der abso1ution cnlpfangen, und als er auf deIn
~vider\vcg bis gcn \Til1t(ch l{olncn, sein letztn tag beschloßen,
dessclben der alillacttig gnädig und barnlhcr1Jig scin ,,,ölli

1
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cardinal, lcg'atcn, hischof und pl'Clatcll lllit secr viI anflerplJl

cerlichn volk, und glaub, dns ob drei tansent prinncnder
stabliecht da geschen ,vurdcn, und ,,,art also dic ludserlieh
Inajestat nach deIn ehrlich clnpfangcn, das nIit schonen UIHI

zicrJiehn ,vorteil geschath, zn ItOlIl cinblaitct und fnr salul
l)ettcrs 111iinstcr, da sy ahstucnd, und darein gcfürt, l{niet '·or
sand Peters altar luit langclll gebet. Uuser heiliger vatter
der babst trat etlicher graden ader stnfflcIl uber die kaiser­
liche Inajestat zu hoch, \\'ölchs durch die jene)), so die }{niser­
lieh Illnjestnt gcrechtiglnlit und die bullen darulnb ausgangcll,
,,'ißcn, hettcn berett und so viI verfnegt, das die habstlich
hcilikhait ctlich treppen nidcr trat, alan babst und lntiscr
einander zucsprachen und elllpfeingen. Darnach ,vart der
!{aiser in ainen ]{östlichcn ballast, der lnit gülden tnecherll
und köstlicher tapicerci ulnbhangcll und zucgericht [6] was,
sein wonung und gelnach darin zu haben, und ein iecllicher
der kaiserlichen Innjestat zncstcndig nach sein ,\'ir(len und
stand in schon wolgczicl't und zncgcricht gClnnch gcfurt.

'VIE UNSEIt HEILIGER V,ATEIt I>EH nAn~T l'AULUS DER Ar\DEI~

DES NAl\'1ENS IN DJ<:n l\JETT1':N DIE ClIHIST1\TES UND AIN THEI,'F­

1,ICIlE POTSCIlAli'T VON I)E1\1 KÖNIG "V ON Ji'ltANJ{]~NIU~:IC.ll AN

~TAT SEINS lIERN ](ONIGS DIE ]~PISTJ~L UND I{AISEnLICIl]~ 1\IA-

JESTAT DAS E'YANGELIUl\I SANGEN.

IN der 11ciJigcn cristnlcSS zu lllcttn hielt unser heiliger
vattcr babst Paulus der ander die eristInes, und ,vas da zu­
gegen ein gar erbel' treffliche potschaft von ,vegen des l{onigs
von I~ranl{enreich. Der ainer sang an stat seins kOlligs von
li'ranl<reich zu deIn alnbt die cpistl. Da es aber zu deIn hei­
ligen c,vangcIi kUIl1b, tet der kaiser ninen diaconrock an. IIU

gab auch der babst, ,,'ie sich dan darzue geburt, ein kostlichn
huct, und sagten, das er ob den achttausent ducat ,vcrt sein
solte. Und als der kaiser das evangeliull1 zu singen anfallen
solte, l1al11 iln ainer seiner höhstCll diencr, der darzu bestelt,
den huct von dCln haubt und ließ iIn sein bloß sch,vcrt, das
nl~Ul gc,volldlich vor iIllC tregt, zu handcll [G h] geben. Das

hielt der kaiser ernstlich in die hüch. Und nudcr deHn singen
des heiligen evangelitunbs crschiltt Cl' das sch,vcrt kreftiklich.
l)arnach giengen babst unu kaiser Init ein zn denl llohen alnbt
in sand Pett.ers IllHnstcr, sang unser hciliger vatter aber das
alnbt und ,val't voriger Inaß, wie sich geburt, gehalt.en. Dar­
zue ,vart denl kaiser aill stuel darauf zu sitzen, doch etwas

t nidcrcr, den des babsts stuel, berait. Dannocht vicngen die
cal'uinäll an zu Inurrneln, als ob der }{aiser zu hoch sitzen
sült, dabei der l)faffcn ubergroß hochfart gelnerket. Abel" die
,vissellfdcn fürsten und ret der l{aiserlichen gerechtigkait
sagten, er säs zu nidel". Darumb ,vard dic giil<len Ilorten
bracht und stund der bahst Init der Iness, bis uie in der kirchen
offell,verlich verlesen, still, und wart befunden, das sie der
]{niserlichell lllujestat vast erhohen ließen, zu 13r ölicher e1'­
hollung Wilwold VOll Schaunburg als ain junger und graven -r
IIaugcll v~rdcIl,vcrgs l<naben ziegelstain zu tragen be~
rllcft. Darnach ,vart solch ~unbt lllit großer kostlichait ver­
brach t. 'Vas ahcr großer ,virclcn und ehern deul kaiser,
scincn fürstcn unu den ircn zu ROln geschehen, brecht große
leng zu schreiben. Uber etlich tag zugen die bäbstlich heilik­
llait und l{aiserlicbe niajestat nlit einander zu fOS under einenl
schönen gülden stück, davon ein himblitz gemacht, von~.

retters Inünster uf die Tibcrpruckn, ,vurden z,velf weis zelter
l(östlich verdec]{t und iedlicher aill silbrellen sarch mit heil­
tlunb tragend vor deIn bubst gezogen. Darzue furt ein cardi­
[7]nall gar ein köstlich gülden creuz vor iIne und wart vor
dem kaiser das bloß sch,vert durch ein Inarschalk von Pap­
penhahnb gefürt. Uf derselben prugkn vordert der kaiser
ull sein fürsten, graven, herren und treffenlichisten von der

rZ.',~\k'.~rit~ers~haft, schlueg also in gegenwurt der babstlichn heilik­
~ . .>halt ntter, und wurden gerechnet, das ob hundert und funf-
'. ~ undz,vainzig die aller selzamesten ritterschaft annamen. Dar­

nach schlueg die kaiserlich majestat etwan ,viII irer knaben
ritter und ,vart diser jung von Schauburg darumb, das sein /~

vatter der ]{aiserlichen Innjestat lii uf ainem sack Init habern
auch zu ritter geschlagen und darauf alle hauhtpuchsen,
cartoncn und ander groß geschütz uf der Englpurg abge­
schoßeI} , viII hupscher pcletschicr geluncht, zugeIl also der
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ballst und IUliscl' ,vider lllit gl'OßClll gcbrcng zn sand l>ctcrs
lllünstcr ulld ieder in sein gCIllHCh. J)arnach in liHl'z brach
der l\:aiscl' zu llonl auf und ,,,art Init großer zicrd helaidet.
\Vas inl aher großer ehrn \111(1 ,virdc von delll Jnarggl'aven
vor 'Tiirel' ::= und den S~l II lider \vegen geschehen, davoll ist.
,vcder sn schreiben noch sngell. Ulld ,,,art iln alB ein 1111(1
ausziehcn ,,"enig uher nin 111cil ,vegs geraist, cs ,vcren die
tafft n an der straßen lnit dCIn }{ostTIchcn cssen und trinken,
so das erdacht und zu \Vegcll lTIocht bracht "'crden, ,vcs' des
Incnschcll lust oder herz bcgert, uf uas aller best und zier­
liehst, das ein icdlichcr zu 1'os oder fncs nClnCll, sich des
llach SCillClll ,villen gebrauchn Illöcht, zucgericht.

r7h J "'JE J)JE YE~EJ>I(;LH I>L~1 I\:\I~EH 1":\1>1-:1: .\C(:E;\ ~('I1J(,I\­
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ALSO ,vcndet sich der }{niser gegen \Tellcdig, ,vurdcll itne
von den 'Tcnedigcrn sechs der lllcchtigistell ccntolollli *~~: i II
nincrn großen schiff under augen geschicl{t, ,voJches schiff Illit.
gülden tiiechern behangcn köstlich gezicret ,,-aso Darein saG
der ]{aiser salnbt seinen fürsten, graven und herrn. Es ,,~aren

auch SOllst andcre schiff bestellt, darein (las hofgesilld und
cdln saßen; aber knecht und knaben ,vurden lnit den pferden
gen T~s der stat, die dann den "cnedigern zucgehiht, gc­
schic.](t, da zu verharren, bis die ]{aiserlich 11lajestat iren ,vcg
"'ülerulnb von Venedig 11a111.

U\D als der l{uiser nf nin lllCil ,vcgs Venedig ~uegc­

llchent, l~ inl der herzog von Venedig lllit allcn ccntolonlicll
uf ainer galleell subtill, die gar viI kostlieher und herrlich cr,
(ICll das erst schiff, zuct;ericht ,yn,s, entgegcn. ] )arn:1ch l(;llll(~ 11

allc geschlecht und CUlllun der gallzen sb~t in ircn ~chjffcn

'( "oll Fl'lTara. ,;", gl'lltillllllllilli.
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luit iren trinlcttcn uf das allcr herrlichist gezieret, nlit kö~t­

licher tapcccrei hchangcn und zucgcricht, auch die kaiserlich
Hlftjestat Ronclcrlich zu elllpfahcn, ,völiches [8] dan Init gar
schönen subtilIen und zierlichn ,vorten, der sie in den landen
geübt, gcschach. lJnd als Ri {Ier stat nehenden und zl1clendp.T1
,volten, hetten die VOll Vene<lig ire ]{riegsschifI ~l1ri<:htcll IURSCIl,
ließen ire haubtpüchsen, cartancn und ander große gcschütz
alles abgcen und Inach ten die stahl uber lilas lang strich in
delll lllcr hill,ve}{. 1)38 ,veret so lang, bis die stain ir ln·nft
verlor?ll und ~u podcn giengell, ,vas zunlal l~ und nbclI­
teuerhch zu sehen. Darneben hetten si aill schiff, in denl
,vas ein groH ross, darauf ein ]{üriser ailler ernstlichen, tup­
fern gestalt und aines erschröcldichell angesichts hct in seinen
hClldcll ain })10s sch,vert, alles von abcnteur zuegericht.
l)a ,vas groß frcid ulld vill kur~,veiligcr handlung. 1\lit tllaU­

cherlai lieLlichn saitenspillcn, großen ehrn und gebrcng brachtn
si den ]{aiscr in dic stat ~u herh('rg~ on * sein -gCJnnch.
]>arnach "reisten si aCH} kaiser all ir schätz unu under nu­
llern :tin sOllderlichn stain, den si an ein unschatzpar guct
achten, den llcnten si ain cnrfunld. Was aber deIn ]oliser
und den seinen verncr seins pleibens zu Venedig vicr ,vochen
große revcrenz, ,virden und ecru ,viderfaren erbotten und- ,
geschehcll seill, das ist Oll InaH und von der leng und uher-
ilußildlnit ,vegen "Teder zn sehreibcll noch zn sagcnn. In dein,
die ,veil der ]{aiser zllltOlll, untIer ,vegen, auch aus sein crb­
lichll landcn ,vas, "'art ein llHtchtigcr lnndhcr, her Andre
Dalllnbkirchner sein VCillt. Zu delll schluegen sich viII nnder
landherrn, ge'YUllnCn der kaiserlichen lnajestat ct,van viII stet
und schlos anno In clenl }{aUlen die ritterschaft in Oster­
reich ZUSall1Cn, [8hJ gcdachtelTI Baulllbldrchllcr wider~tal1d zu
tucn, und bcgn h sich, das ** si nahent bei 1~ürstnvclt ZUSnlnetl

stießen, erhueb sich ain lnerldich schlahen, dabei auch 'Vil- X
'~~ld VOll ~haunl)Urg als ain lmab gewest und gesehen, d~
SI zu beden t~tllcll so hart gchalten und sich zu z,vaicn nUllen
so 11111C(1 geschlagell, das iedliehcr tail, uf sein ort gcruckt,
ulld ,ven si gernct, ,vi der zusanlCll gezogcn. ZUlll dritten nud
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irs zuhaufen rucl{cns het 13aulnbl\irchncr einen halt nlit
fueßfo]k bei l~'iirstellveld gesteckt, die hracht er gcruet an
die veint, dadurch die ]{aiscl'ischen, die dCIl tag lllculich ge­
füchten, verll1üdiget und von dcr ,valstat gedrungen, und ,vart
ir der kaiserischen haubtnlan, der 11011u8, aus deIn lant zu
ßayrll, ein frolllnlcl", rcdlicher und in ]{ricgsleufcn ein be­
rüclnbtcr 11lan, so hart geschlagen, das er ubcr cUich zeit dar­
nach starb, und sind uf baiden seiten vill lcut erschlagen.
Doch sagt 'Vil,volt und nndel", die siilchs gcs'ehcn, das lllcr
uf Daunll)ldrchnc1·s, den uf ]{aiscrischen seiten, tot, ,,'unt
und gcfangen blihcll sein. Nach discln schlagen ,vurden ,veg
gcsuccht, ob der ]\ricg hin gelegt, und ein tag gell Gratz zu
}{OInCn furgenolnen, dahin nauInbldrchner und her Andre
Greisncl{cr sein helfer vcglaidt, alda die kaiscrlich Jnnjestat
vor iren rechten etlich ,,'oehn taglaist. Da aber knin richtung
funden wcrden 111ocht, ,vllrdcll alle tor an gClllelltcr stat lllnh
iij ur nach Jllit.tag ycrschloßcn, 13alunldrchncr und Grcisen­
eckcr durch des kaisers IlHtrschalk aus bcvelchc irer lllnjesta t
gcsllccht, und als die fundcll, dcn z,vaien ncgstgcllcnten die
In] haiibter abgeschlagen, aber der Noril1gcr, auch nin land­
hcr, her Jacob StubCll\yerger, und Jacob Schrciber, die dan
irs taBs ge,vesen, Init dcn iren in gefcnI{l1us gelegt, lang zeit
tlarin enthalten. Da aber ,vel der tot, hct dcr kricg von iInc
selbs ain endschaft crraicht.

'VIE DER }(Ö:NIG l\IATIASCII VON UKGERN DEN KÜl\IG Gln~EG­

}{EN zu HEIIA1\t UBEHZOG.

DER streitpar und 111ächtig ]{ünig ~[atiasch von Ungern
undcrstuent sich die (,-,ron gcin Behailnb zu ziehen und (lcn
irrenden könig Girsicl\en, der dan des ketzerlichen glaubens
ein anhcnger und vcster handhaber ,vas, von seiner irrung
zu dell1 ,rechten glauben zu bringen, zu ,volichclll }{onig von
Ungcrn der ]{aiser sein 111erl{lich und treffenIich rats potschaftcn,
nälulich den bischof von Lafant und graf Rudolfen von Sulz,
als vorgedacht, 'Vil,voldcn von Schnunberg herrn, schicl{t l11it
bcvelhe, die ]{onildichcll \vin} zn Ungern auch ]{onig zu ile-

I
,

hail)}h Inachen und in der person ){uiscrlicher InajeRtat Zll

),rüllcll, ,vclchcs also gcschach, und die ]{onildich wOllung luit
großer zier der gülden tüccher und ){östlichell tapecerci [nh]
bchangen, nlit herrlichen credellzen, großerll silbergeschier und
andern ehrlichen und reichen cleinaten also gcschnriiclit, des­
gleichn in den landen vor ,vcnig gesehen. Auch wart vilI,/
rennes, stechens, herlieher tenz und Inanicherlai }{urzweil ge-1'"
tl'ibcll. Darzue ,varen drei brunnen zuegericht, die drei tag und
nacht on underlaß, der ain Init Malfasier, der ander Init guetcln
ungerischen ,vein, der drit 1l1it bier fiußen, des reich und nrnlh
ein icdlicher Incnsch nach seinenl lust und notturft trinl{ell
lllocht. Es ,,'art auch bei denselben prunncn uf dem markt
ein l{östlich credenz ufgericht, die also tag und nacht ~tuent,

und ,ver trinken wolt, der gebraucht das silberschier. Der
]{ollig ,vas in seineIll ernst also geforcht, das sich niemants
11cmens oder stellens undcrston dorft. Es wurden auch die
tnalzeit Iuit sondcr großer kostlichait gehalten, Inenil{lich ge­
genlIeg gCbOll und alle ding lnit großcn chrll verprncht.

"'JE DIE KRONUNG KONIG l\'IATIASCII VON UNOERN 1\'IIT IREn

ZIERLICIJA1T GESCIIACII.

NACI1 solcher cronung zoch könig Matiasch in sein neu
rcich und ,vic,voll der Gursiech und die Behaitnb widerstunden,
gC\VfUl er in mnnig schloß und [10] stat in Merhern und der
Schlesien ann, und sonderlich wart herzog Victorin des Gir­
sicken son in ainer stat belegert, darinn gefangen. In deIn ·
ß13cht und legt }{aiserliche majestat einen reichstag gein Ile­
genspurg, dahin er an curfursten, fürsten, graven, herrn und
stell<! des heiligen reichs besehrib, und wart also graf Ruedolf
als ein sonderlicher diener und rat der }i:aiserlichen majestat
auch dahin zu kOlnenn von l{onig Matiasch abgefordert. Die­
,veil aber uf deIn tag nichts endlichs gehandlt noch beschlossen
11 ud der reichstag fürter gen Triel' gelegt wart, laß ich es
auch also beleiben.
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ALS sich llU dcr ]{aiscr Init curfürstcll, graveIl, freiherren
und andcrn stendcn des rcichs zu rrrier gcsalnct, kaln der
großlnachtig und g,valtig herzog her Carl herzog zu llllr­
gUlldi. l)clllselbcll rait die l{aiscrlich lllajcstat Init allen iren
curfürstn, fürstcn, gravcll, horn und ritterschaftcn, so dabei,
endgegcn, ,vart also da von delu }{aiser, dell fl1rstcn und aller
herschaft Init grof~ell ,virdcll und chrelllpictullg cInpfangcn
und also gen rTriel' cingcfürt und het der herzog ob SCilleIl1
kiirriiss aiBen ,vappcnrock an ~ deIll Inan nichts andcrs, dan
das nllcrpcst und }\ostlichist cdl ge~tain und "runder schone
große perlein sach, [lOh] und ,,~art uber hundert tausent gulden
,,'ert. Desgleichen het Cl' uf der linkn seitcn uber den pein­
harnisch zu taU ciner z,verhell hant brait einen porten VOll

solicheITI * pel'lein, und das edlstain so lllaistcrlich gesetzt,
das CH sich nlit den farhcll, so herzog I{arl hofgesillt füret,
der hofklaidnng vergleicht und deIn ,vappenrock gleich teur
geschctzt ,vart. E~s ,varün auch die seinen uf das ]rüstlichcst,
als in gez~ull, ,voll gerüst, gcrütten, uf das aller best geldaidct
und gCSCIUllückt. In sölicl~enl einziehen kaln ein uber ll1aß
großer platzregen, aber herzog l(a1'1 woltaus Seillell1 stolz
nicht, d:unit er seine l{lainat oder geschlnück bedecken lnocht,
ulnhnelucn, auch uen scinen das zu tain oder andern vor­
tcil zu sllcchn gestattcn, bclaib in den unge,vitter also hal­
l.CIH1. Der kaiser, die kurfürsten und andcl' fürsten, grayeIl
UIlU hcrren und ritterschaft, die in gueter ]{laidung güldenen
Htückcn, Sall1ct oder andcr köstlicher gcschnlück hinaus ge­
ritteIl, llalTICn ire lnäntell ubcr sich, ritten also zu Trier ein
und belaitetel1 den herzogcn in das eloster, vor der stat ge­
lCgcll. Also ließ hcrzog J{arl in dCIn clostcr· all sein gluach,
dar innen er sein 'VOllU '!';; het, nlit tcurll güldenen ttiechcrn
und aneler reicher tapceerei behangel1- Es ,vurden auch alle
gcng und stigCll Init guctell lindischell tücchern belegt und
behangcIl. Solieher l{ostlichait in deIn lant vor nie gesehen
'vart.

,:!: ? solirhcll. *
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DARiX.ACII uber etlich tag clupfieng herzog l(ur} dise her­
nach heschrihne hcrzogtlunbs ulld laut, so von dcnl heiligen
rOlnischcll reich zu lehen rüeren, von l{aiserlicher IlHtjestat
\lnd * l{östlichclll gcbreng; und tuet nit not **, wie dns
gc~chehcn, dan Inan ,vais die ordnung und wirdet viII ge­
sehen; und \varen diß die lallt Brabant, Geldern, IJHt~elburg,

1~'alkcll,verg nnll rralhaitnb. Darnach ortlcnct der herzog sein
fürst.en und hern, die turniern wolten, in den schranken, die
darzue anfgel'icht ,varent, an z\vai ort, ie 14 an ain ort, und
ließ all sein grob geschütz, cartancn und schlangcn, auch
,vas Cl' VOll scherphel'tinern unu halbschlangen ***, abschießen.
Und ah; die trulllctter auf bliesen, strichen si luit den spießen
zusamen. Da si die vertattcn, gebraucht sich iedlicher seins
Rch,verts, sehluegen sich <lurch einander, als ob es ain recht
vcltschlngell ,viir, bis so lang das die griInb *:::** "'aren und
auch dic stellger darz,vischen liefen und sie schieden, als bald
tailten sich die achtnndz,vanzig turnier, ie zwen und zwen
~\1Ramlnen, in vierzehn bar und schluegcn sich; aber lange
,veil gebraucht ainer gegen deIn andern sein vortail, bis das
auch ein ende n~un. Den alldern tag [llh] darnach triben
<les lGliscrs und andel' fürsten hofgesint, graven, herren, ritter
und l{necht vill h:urz,yeil Init rennen, stechen und ander
rittcl'spillcll, davon auch ,vol zu schr('ibcll, (lns nher, leng
zu vcrll1cidcll, verbleibt.

". I E JI EH ZOG ]{AnL nEN J\ A] BEH. UND HEl N SO N, l~UR1i' ÜH.~TE N

UND vünSTEN zu GAST LÜET.

DAH.~ACTI uf eincn andcrn tag lud herzog Karl von ßnr­
gundi den !raiser und herzogen ~IaxiInilianen von Osterreich
des l\aisers son, auch alle kurfürsten und fürsten in das

*
* ? llutler. **? not 7,U schreiben. ***? halhschla'ngen het. ****? die

grießwartrll, V~1. LI. 127h.
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cluster, da Cl' lag, zu geßen, 11 11 f1 uhc!' tisch die kai8Pl'lieh
lllujcstat, herzog ~laxilnilianus und herzog J{arl aHnin zusanlcn
gesetzt ,vurtlen, darnach aincIl icdlichen kurfürsten, auch dell
fürstcn und derselben botschaften sonderlich taBn zuegcricht
und darüber gesctzt. Die )\aiserlich * lllajestat, auch den an­
dcrn kurfürstcn und fürstcn essen und trin]{cn trugen und
vor denl tisch stundcn, ''laren all Ini t gülden stiic]{Cl1, den
hogstcn und bostell} sanlat, dcsgleichen 'herolden, per~efanten **,
trulllcttcr und andef spillcüt, in lang tcunaschli: oder adlassen
rück, alles des herzogen farb bcldaidet, und als oft nUlll ain
tracht essens her trueg, giengen in posauner, trulncttcr, pfeifer
und audcr spilleut [12] rnit lnanichem gueten licblichen zu­
hörende seitnspill vorbelaitet, das bis auf die trifor oder
anricht von wunderlicher kostlichait und 111Cng dcr speis und
gedranks, auch Init ,volicher sllhtill, hcrrlichait und großem ge­
brcng gedient und die lllalzeit verpracht, ist dnrlunh, das es
aus der Inaß tritten, nit zu sagclln, glaub auch, uas soIiches
in dif5cn landen nie ll1cr gesehen, gehol't oder erfarell sei.
Nach verprachter Ina]zcit ließ die kaiserlich lnnjcstat Wilbolten

. von Schaullburg den hern diser historien Yordern, begert und
bat an herzog !{arln, den zu aineln diener anf zc llCHlel1, das
inl der herzog guct,villig zuesagt. Darnach ,vart durch dCll
kaiser, kurfürsten, fürsten und ander sUinde des reichs ein­
]lcllig heschlossen, naeh ueln l~'l'ieslant, an Jnittel deul hei­
ligen rOluischcn reich zucstcudig, aber in achthundert jarell
nit gehorsanl gc,vest, das solehs herzogen !{ar) zu Rurgulldi
gclihen, ein l{unigrcich daraus gemacht, darüber der herzog
zu könig gekrönt und von iIne sol bez,vungcn ,Ycrden, und
\vart darauf in delH clostcr dic kirch Jllit guldencll tOrchel'
und hübscher tnpeccrei, auch die stiicl, darauf trulllcttCI',
pfeifer und nudel' spillcut stecn solten, Init saluet lJehallgcll
und uberzogen, der ail} altar in der kirchen lllit gallz gülden
heiligen, die auder lllit silbl'cnen unu ubergiilden heiligcn,
gülden ereuzcu, 111astl'anzen und ander }{ostlichcn heilttllnben
und klcinatcll gezirt, das es unbegreiflich zu 'glaubcn ist.
IIcl'zog Siglllund VOll Ostcrrcich hct vor "rcilcn herzogcn

*
* ? kaiserlicher. ** ,rgl. fa~tllnchtspie]e s. 1302. 1305.

~
[12h] I(ar]n z,vei lant, Dl'eisgau und SiInkau, HInh z\veiUnd_
fünfzig tausend gülden versetzt, bcgert der kaiser ilne das
zu lösen geben, das aber der herzog in ]{ain \ycg tun, da­
roh sich die sachen stieß und die ]{aiserlich 111ujestat ain
großen llll\villell clnpfieng, sas zu schiff und fur uf der IVluselI
zu taB nach Cobelcllz, und ,vie "'oll üne der herzog nach
eilet und gern ulnbbracht, ,vas doch sein Inajestat in solichcll1
zorn cntzündet, das si vort zoch und aus der kOllildichen
]{rOllung des herzogell über I~'rieslant nichts ,,'art.

ORDNUNG IIERZOGEN KAHI~LS VON nURGUNDI HOFHALTUNG.

ZUl\1 erstell het CI' seillcn obristen cfinz]er, der llach
ilne am hegsten gehnlten, über alle fürsten seine hofdiener
zu obrist zu tisch gesetzt, der het des jars ob 20 tausent
gülden jarsolts. Er hielt und het auch stets oder ge,,'ündlich
vier oder vünf fürsten an seiln hof, den CI' nach gelegenhait
des stands oder diensts sechs, acht oder 10 tauscnt gülden
zu sold gab; daruach vier hoflnaister, deIn iedlichen des jars
v.ie~ tausend gülden ~u sold gebürtcll, 24 l{ämcrJing, des ge­
rIngsten ~old z,velfhundert gülden, 52 dischdiener oder vier­
schneider, so viII, die bue das cssen, an der Inaß, die inle
das trinkn t.rl1cgen, lllHl der r1 ß] anzaJ, die üne don 'stcgruif,
so (~l' allf~itzen HUrI reiten ,volt, hielten, ,,,aTCll in aincr zall
200 acht, hicßen VOll den vieriilnbtern, alle herren VOIß ad);
Blust ieulich~r vier. raisige pfert gerüst balten; darauf het
er fünfthalbhundert gülden zu sold. Nu sol Inan Blich also
versteen, das die von den vier ftlnhten nit alI vor dCIn tisch
stecn, essen, trinken tragen oder lIen stegraif halten dorften
sonderlich welcher das under in allen, wen es zeit was, tet:
het die andern all verwesen und vertreten.' Darnach zwai­
hnlHlert acht, die auch zu vier l)fcrden gerüst sein nlustell
het iedlicher des tags ::tin gülden und ,vurden die ordinan~
oder das hofgesind genennet. IIcrnach volget die gal'd, die
auch von adl sein und ZUlU wenigisten drei {)fert halten
111usten; der ,vas l{ein zall, wurden nach den leufen der ge­
schüJt, und alle tag gc,venigert und geIllert; \vas derselben

'YHwolt. 2
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als Rein s:unblung zu ~fastricht in Brabant geschach, erhueb
cr sich lnit großer Inacht Init 10 In zu 1'08S und z,vainzig
tausent zu flIeß, auch Init viI und Inanicherlai großcln haubt­
geschütz, cartallcn, schlangen und alle)}) dCIn zcug, der in ain
velt und zu belcgerung stct und schlo{~ gchürt~ daillit er ain
tag uber z'vo BlÜil \vegs nit ziehen 1119cht, zoch und legert
sich für Ncns die stat bei deIn cluster, das vor deIn tor, als
lnan von gClllelter * gen Ooln zeücht, Iigt. Und als sich dcr
hcrzog so gar nahcllt zu der stat niller schlnc'g, lieH der gc­
daeht bischoff von Coln die seinen, auch die IIcsscll, die iIne
sein brucdcr dcr lantgrave nlit 500 pferden zucgcschicl\t, und
dic von Neiis, in der legerung, ehe luan des ge\vartet, über
das her laufen, erstachen der etliche In deIn kalllcn die
IJaulpartllCl' und -legten sich lnit anderra volk für das uudel'
tor. Es lauft ain arlub des Reills ob der stat ein gueten
\veg aus denl rechten strolll und hart an der statluaur hin;
also \ver von Coln gen NCllS will, vürct auf dClll~elbcn arlnb
bis an die port, die gerichts gÜll sant Quirinus kirchen uber
ligt, ubcr denselben arlnh. Als der herzog [14h] bei vier ,vochen
vor der stat gclegen, ließ er ain brucl{en Init großen wein­
vässern VOll delll lant an, darauf das clostcr ligt, über den
gedachten armb uf den ,vert, der z,vischen dCIn rechten Rein
und desselben arll1bs Iigt, lnachen, uf \vülichcln \vert sich auch
die :Euglischcll sr.hlucgell, lllHI ,vart die stat gcrings unlb hc­
legcrt, das nielnant Ual'Cill odcr daraus lner ]{Ulnlnen 111ocht.
Aller erst ,vart auf das geneüst hinzu geschanzt, gebol,verkt
und die püchsen uf das aller negst hinzu bracht, lllit sehießen
und allen1 nndern, das zu deIn handl gehört, zu allen seiten
vast srer gearbait, und als herzog I{arl danlit in den orten
ligundc nichts gescllafle)1 }{unde oder 111ocht, ließ er ctlich
große schiff lliit großen staiuen, erden und andern bcsch,vern,
verscnkt die obwcndig des arlnbs und ließ den profosen die
gCllHtincll "reibcr, der ob den viertausent itn hör waren, zu
der arbeit hcruefen und versalueIn. Denselben ,veiben wart
durch den herzogen ain fcndleill geben, daran ,vas ein frau
gClnalt, und ,van si zu oder von der arbait giengen, wart in
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Init denl fendlein, auch trun1111Cll und pfeifen vorgegangell.
Schüttcten also uf die schiff, davon gCll1cldet, ein großcn taBl,
dar durch uas ,v;sser des arlnbs an ein alldcr ende zulaufen
gedrungen, dcr alt fluß gctrucJmct wart. Da nu die Burgun­
dischen das ,vasser 11ünlncr irret, crbaiteten si Init ganzenl
ernst bis zu der mauer uber die von Ncüs, polwcrl,tcn und
arueben so hart hel'\yidcr, (las aber lIichts geschickt, dan dus
b 1.
dic türn und llUlucr an vill enden also uf der erden 11ll\Veg
gcschoßen, das ich auch glaub, das ailler. unE 1[,Jgewcrt mit
aillelll pfert, da die mauem gcstanden waren, wol in die sl.at
het reiten lllögen, als ich der setzer discr historicn aB llcn·
neuen 111aucrn geschen und lllich des jars an den alten
bürgern, dic der zeit darin bclcgm't gcwest, erfragt han, Dar­
ulnb ließ herzog l(n1'1 ~u dreien lnalen den stul'lnb antrettcn
und belJicltcn die von Nciis ullli hat der herzog an allen
stiirmbcn, daran :Wc11 der edl Wilwolt was, SOllst viii guctcr
lcut vcrlorn. IJisc lJc}CgPl'Ullg ,,'cret also auf ein ha Ib jar,
wart in dinllcn der stat pnlfcrs gcbrechcn, dcrhalb si Illeslich
schußcll. Aber die yon Cöln der stat sc1Jic1ücn in vierthalb­
hundert knecht, die a11 ein iedlicher ein merklich za11 pfunt
salpettcl"s trngend, die giengcn durch drei schildwacht unver­
meldet und brachten sölichen salpettel' in die stat, und wart
nit ll1cr dan ainer aus in niderge,vorfcll, der den Burgun­
dischen , wie dic sach zuegnngcn wärcn, sagen muest. . Dcr
bischof abcl' und dic in der stat wurdcn der knecht und dcs
salpetters hoch erfreut, dasselb si auch mit schreien, singen,
trumettcn und pfeifen hören ließcn, dcn si sich zn schicßen
haben bis sich die sachen cndcrn wiirdcn, versacllc}l. Dcr
berzo~ licß gar nahent zu der stat schanzcn, dargegcn gl'uebcn
si widcr heraus, und als gnau zcsamep, wen si auf bedcn tailcn
frid aufnamcn, das si die hend an einander raichen mochten, abcr
außcrhalb des frids srhielücn sich die von der stat mit haißcn, auch
prunzwaßer, lllenschcnlwt nnd was si unrains hetteH, schüttct.en
si auf die in der schanz und namen klain rueten, vorn mit 81.1'0

bewundcn, bcsc1nnirtcn si mit bcch, wurfen [1[;h] die auf die Bur­
/lundischcn so si in der schanz wach ten, dadurch sie aneh gc-
b ,

brennt, dann die rüeUein nit lcicht zu lcschen waren, machtcn
auch stcchlein hacl,en, an stangen, und wo es ainer über-
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sach, scllluegen sie iln den hacl{en in den leib~ zückten d. V en
zu InCH hinüber. "' 0 aber die eüßcrn des ge\var, understuenden
sie sich, ir gesellen zu behalten, begriffen und hielten sie so
hart,. das die ba~l{en ausreissen llluestell. Die leut ,,'arn ge­
harnIscht oder Illt, darnach lllachten si lang pratspics glüende
hais, und so in der ciißcrn schanz leüt fllrgiengcn, stachen sie
zu in durch das crtrich, und so in die 13urgnndisrhen in die
spies fielen. die zu 110n1cn, verbrentcn si sich, das in haut und
har an den henden ahgieng. !)ise übung \vart abcr bei ainell1
halben jar ungeväl'lich gctriben. Sie ließen in auch nit drei
tag rue, sie liefen über sie heraus iu die schanz, erstachen
und erschluegcn ir täglich viII und ,vurden gerechnet, das
herzog 1\ar1 ob den acht nl der seinen, also vor der stat
und ob der füt~erung, die sie sch\värlich erlangen und zu
zeiten bei Cöln holen rnuestcn, verlos. Dis halb jar muest
bischof Wilhalbnl von Cöln lnit den seinen, auch die bürger,
fraucn 11nd junl\fraucn in der stat sich vnst mit pferts flaisch
~pci f.\pn tI ud \VUrdCll ob dell 500 raisigcr pfcrt darin nen gceßen.

. 'Vernlitte1st der zeit verficng sich c:1pitl und der ganz
stIft zu COIll, hetten viII lllühe und arbeit, die kaiserliche
lTI.ajestat, davon vorgemeldet, und das ronlisch reich, [16] den
stIft l~nd Neus zu retten aufzubringen. Glaub, das solehs
vill lnühe und arbait, auch groß l{ostung (woIchs ich dabei
laß) gcstn nden. Aber der l{aiser ,vart ,vegzogcn n1it etlichen
]nlrfürst,pll, fiil'fit.en ulHl ständen (Ies reichs, in rnaillung, den stift
cgedacht und Neiis ~n retten, den hcrzogen da zu vertreiben
oder \vegzuschlagen, dC111 Rejn zu tal], und lagen inle zwo stet
namblieh Linz und Reinmagen bei dcm Reinstramb, die e~
Init hcrzo.g l~nebre~hten und herzog I{arln hielten, im weeg,
schlueg sIch der kaiser für Linz, die stat zu nöten, davor
er eUieh ,vochen mit den stenden des reichs lag. In denl
nlachet herzog I{arl einen anschlag, Bonn, die stat, wöliche
yjer ITlcil wPgs ob Coln ligt, zu ersteigen, verordenet dar­
zue herrn Eberhartcll von Arberg und den von Istlstain zu
haubtleuten, gab den auf z,vai In werlicher man ZUC, aber
die ,,'crldcnt, ,vo](:hc (lic hruckcn lTIit den viissern über die
graben bringen, darüber Ulan laufen und stürmen 801t, be­
liben zn lang ans, bis die hertagung die Burgundischen be-
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dnrein oder daraus kOlnen nlocht, teten sich die geschickten
auf ein hoch gen Neüs über, baist auf denl Stain. Da sie
l{uin nudcr potschaft in die stut haben lllochten, holderten sie
drci buchsenstain, dnrein schuben sie die brief, in wölichen
dcs J{ nisers lTl ai 1111 11 g, d:l S sie in uer f\ tn t 11 nrt halte n , dan sie
der Inliscr retten ,volt, verlllfichten die brief und schlugen
plöck für die löcher der stain, ßchu{3en den ersten zu hoch
und in dns burgundisch hör, wölicher stain dar in funden,
aufgeschlagen, herzogen I{arll1 bracht und des }{uisers willen
dar innen angezaigt ,vart. Die andern zwen ,vurden irelll
verschießen in uer stat funden. Darnach zoch die IGliserlich
lnajestat nlit aller luacht nach Neüs und richtet weilund lob­
licher gc(lächtnus der durchleuchtig hochgeborn fürst und
herr her Albrecht 111argrave zu Branden,vürg curfilrst etc.,
deIn got grnad, als J{aiserlichcll 111ajcstat obrister haubtrnan,
etlich schiff zne, in ,villen und mainung, Neus mit' profant
und ander notturft zu speiseI). Aber es wart durch herzogen
J{arln und alsoverl<olllcll. Er ließ ain große eisen }<etten,
ains gefücgen 11lans bain tick die gIidcr, lllachen, die über
elen Rein ziehen und an baiden orten wol befestigen und
bei der ketten ob den [)Q cartanen und schlangen darauf
richten, der lllainung, so der JIlargravc 111it den schifTen an
der ]{cttctl für farn verirret, das als dun dis geschütz auf
die Reinell und schiff ahgccll solt.. Darzuc "raren auf der
Rciten :lu('h schifT ~ lllit etlichen viII gewaptneter nnd lentcn
bestellt, [17 bJ so das geschütz den Inargravell und die seinen
getanbt und in unordnung gebracht, hetten sie sich hin bei
zu tun, den übrigen tail zu erschlagen und ertrenl{en. Da
aber der vil1gelnelt 111al'grave lnit et\vo Inanichen seiner graven,
herrn, ritterschaft, auch sonst ainer Inerklichen macht uf ein
hnlhp 111ril ll~hr.n br.i die l\:r.ttcn, ]Glm in \Varnllng, derhalb
Cl' die st:tt 111lgcspeiBrt * und ,vider Ulllb \vendcn 1I1UCSt. Dar­
nach über etlich tag ließ der !{aiser über das butgundisch
her rennen, lnllll herzog I{arl uf eilet und wurden etlich uf
der flucht aus den J{uiserischen erstochen und ein margrä­
vischer ritter her Jorg von Zobitz gefangen.
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griff, und \vie\vol si die laitern an die mauern brachten und
zu steigen nnhueben, IÜUll llngevärlich ein wächter iJn unlb­
gen, ,vart der steigenden ge\var, bei ,välichen auch 'Vil,volt
,vas, nlacht ain geschrai, derhalb an allen glocl{en sturmb
angeschlagen, das geleHrt gCllHlcht, die steigenden ahgetrihcn,
leitern, steig;.';eug llllli die hrlH.:l\.cll, auch \vns dal'zuc gch()rt.,

an lllHUrll uud in den gruben verließcn, nichts außgericht
oder geschickt. In delll ,vart [lGh] auch den von Linz speis
gebrechen, darU111b sie herzogrn I{arln schriben, der ver­
sarnlct alle die speis, die CI' zu ,vcgen bringen lnocht, ließ die
auf saunler laden, gab den nf tausent raisigcr pfcrt zue,
11luestell dicsclb speis z,vischell z,vaiell bergen und auch neben
ainCll1 l<aiscrischen bcsetzten bol\vcrk durch und neben hin
fürcn, und ,,'ie\yol die l(aiserischen und etlicher fürsten leut
viI stcrl\cl', dan die 'Yalhcl1, ,,'aren, darbei und neben hielten,
dorften sie irer vcint doch nit allgreifen, ließen also die stnt
speißcl1, das pol\verk darn:lcb stiirnlCll, ir frcünt darinncn
sch~intlich erstechen, das ans Brennlen die Burgundischcn
also frei ungcfochten bis \vider in ir hör und leger durch
ziehen, ntit der speis die VOll IJinz Hoch ein zeitlang hielten,
da f'ic aher ](ainer röttullg vcr(lrüst odcr clllpfindlich scin,
1110ehtell sie die stat Hit lellgcr halten, crgalJen sich Illit der
nlaß, das 1nan sie bei ~dlcll irn hau und güt/ern bleibcn lnßcn
solt, das uur'eh die fürsten und obristen zuegesagt. Es wurde
aber so viII l\:riegsvolk in die stat gelassen, das ir ,vcder
fürstell noch obristen gc\vaJtig, und von denselben ,vie,voll es
den fürsten und obristen lait, alles, das sie fu nden, gCllolncn.
Darnach zoch der l{uiser lllit deIn reich für Reinulagen, und
wie,vol ,las Bit vast vest, sonder sich schier n1it aineln dorf
vergleicht aber dar in InO'cn her ]~:hcrhart von Arberg nlit, IJ

etlichell1 l\riegsyolk, hielt.en solch flecken ct\van lang innen,
aher zn lest tedingt Cl' sich lnit elCH f-;('incll, auch nllcr irer
hab frei 'heraus. Darllach tet sich der l<aiscr mit aller Inaeht
gen Cöln in die stat, von der schicl{t er. zu ros und fucß
auf der andern seiten [17] des I{eins nach Neüs. Da aber
die stat, ,vie vol * geschribcl1, so hart belegert, das niemant
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geschütz in (he wagenburg abgeen, dngegen und wider marg-
gravc Albrecht, der }{aiscrlich hauhtlnnn [18h] ließ auch alles
geschüt.z herzogen I{arls zeug und volk abgccn, ,vnrt von
hnidcn tailen ulllllnßcn Rcer bis in die nacht geschoßen, dan
die von den reichstetten hettn ob den 3000 hantbüchsen­
schützen, die on underlaß stunden und sehußen, derhalb auf
baider seit viI leut schaden lHunen und crschoßen aber von
der nacllt, abgetriben und zoch ein ieder tail wider in sein
leger. Als nu herzog I{arl bei ainenl ganzen jar vor Neüs
grlegen, der ){aiser lllit den ständen des reichs sich neben in
gelegt und a]Jc tng dcr streit vor augen ,vns, bedacht unRcr
heiliger vatt.cr der habst, das darob vill cristlichs bluet ver­
gaßen "rerden nlöcht, schickt derhalb ainen legaten Init gnueg­
s[uncr bevclch für Neüs, der sich z,vischen kaiRerlicher llla­
jesta t und herzogen I{arln von Burgulldi zu teidingen under­
stucnt und ein guetlichen anstant z\vischen inen ahgeredt.
In solichenl anstant und friden zugcn und giengen die Bur­
gllndischen in des kaisers llör und in die stat, desgleichen
die ]{aiserischen \viderUnlb in das bllrgnndisch hör. In deIn
begab sich ein auflauf und ,vurden die- haiti parteien unainig
und ,vas von Burgundischen in der stat, ,vurden nlaistails er­
sch]ngcn. Es ,vas auch von ungcschichten graf Bel' von
lIelfenstain , und WiIwolt von Schaunburg spaciern in die
stn t gangen, aber als sich diser auflauf in der stat erhucb,
fluhen sie in s. Quirinus Idrchen. Das half ,venig, dan ir
gesellen ,vurden in der ldrchen auch von den in der stat
crschlagen. Also riief und bat der gedächt ",Vil\yolt, Inan

. sol sie gefangen nClnen, den sein gesell ,val' * ein graf und
er [liner drs aclls, und erbot sich, [19] wie,voll es der zeit
in ~rCln vernüigen ganz nit ,vas, 20 111 gülden in rauß ** zu
geben, und ist solich fürsichtigkait hoch zu loben, dan in
soliehen nöten sich l{urz zu bedenken, ist ain anzaig lnänlichs
und unerschrockens gemüets. In soIichem tun kam her Jörg
von Vclbcrg ein 111argravischcr ritter und aneler VOIll acH, die
"\Vihvolten und auch den graven kennten; durch die "rurden
Rie entschittet, in, graven I-Iaugs von Werdenwergs herbrig

I
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'VIF SICH DEH KAISi~H ]\[JT ~E[NEH 'VAGENPURG NEBEN ]lERZOG

J\ARLN SClILUEG lTNn ""Af' FÜH ~CJlARMÜTZEL rr-;D RCIIIE~ZEN

I>Af'ELHf'T nE~CIIAClI.

DAH1"A.CII hrach die rOl11isc.lt kaiserlich lnnjestat 1l1it irer
,vngcllpurg \lud IlÜl' uf, schlurg ul1(1 lcgcrt sich bei delll Rein
uf ci 11 viertail IllCls * ,,'cgs 11 allen lleben herzogen l{urln,
und als es ** dns gc\var, li-eß er ünc und seinen hcrschaftcn,
ritter UIHI lUlcchtcn, auch andcrn nin H)blich nlllbt singcn,
viII lllCSS lcsen, n~l1n seIhst dns allerheiligst sacraHlent, 111 acht
sich darnnch uf, "·01 viij III starl< [18J zu ros und fueß, nan1
Init illlC ob den GO enrtanen, schlangcn und ,vas zu ainellI
streit zeug gehört, so viI Cl' dan des aus den besetzungen
sei Her bol ,verk~ schanzen. gebeu, geschoß, gezel t und des hern
vor Neüs, das für,var einen ,,'eiten ,,~eg begriffen, und Inag
"'(lI schreiben, 'vo es gestreckt ein ]l1cil ,Ycgs lang geraich t
IH,t, zu ver,varn geraten 111()cht, \volclles auch alles sonder
z,,'('ifel lllit ](aillCr Idaillcn 111n('ht hat beset.zt bleiben 111iießell,
zoch also lllit den beillen, denl kaiser über ein ,vasser, das
z,Yisclten baitlcn taiIcn durcllrnn, entgegen. Als Cl' Init. der
scillen ordnung darüber 1«()1l1Cl1 ,vn~, \ycnt er sich fl'ölicll gegen
de11 sei Il eIl UII d sprac11: I J ichC11 fr cunt tl nd g(' trc II c11 , ir 'v ist,
das sich \vul geziillbt, einen1 l'Ölllischen kaiser lllit ehrn und
,virdigkait entgegen zu zichen und den löblichen zu eInpfahen ;
hab ich lllir fürgenonllncll, 111it diser Ineiner procession~ ,völch
111it guetell ,vandlkerzen, der langen spies, der iedlicher den
seinen in der höch uf seinenl paill halten, die l{ürisser und
ander nJit ihren1 hauhthnrnisch uf iren heubtern und iren
verligerdenten hengr-:tcll hedeckt, dalni t. ;-;ic geziert lnit in also
elllpfahcn helfen sollen, dns Cl', die,veil er l{aiser ge,vesen,
nie also enlpfangen ist.

~Iit den und dergleichen ,vorten rait er zu allen zeugen
und haufen, trost und l11anet sie alle, das best bei inle zu
tun, vieng also an ritt zu 111achen und wart "Tiliwold aber­
ll1als des tags ritter geschlnp'Pl1. ~lit den zoch der herzog
gegen der l(aiserlichen ,vagenlHlrg und ließ also alls sein

* *
* ? mci!. **? er des_ * ? whr. **? ranzion.
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allenl vermögen vergleichen und beschulden. IJieß ime der
herzog vicrtauscnt' gülden in ainern lnessenn beck für tragen,
dabei sagen, cr ,val' * Hlit nineln großen Incrldichcn ]{osten
ct\VO lang 7.U velt gelegen, dcrltalb ungeschickt, gelt hinzu­
leihen , und bat in guctlich, die vier In gülden, (lie er irne
gesehenkt haben \volt, zu dank anzunCll1Cll. I)ic nal11 also
dcr }{ünig Init großer dan]{sngung an, Jnit hoher erbietung,
das freuntlich zu verdienen, zoch also sein ,vck.

I~ ()1 \\' r Jt: 1) EH JI EHZ () U Y nN L () T HrN n E N 11 J.: HZ 0 (; EN J{ A HLN ET­

L rCIl ~TET UND FL.El(EN ANGE,r AN.

EIN alter un,vill und zwitracht haben sich z,vischen her­
zogen I{arln und den1 herzogen von Lötringen gehalten. Da
aher herzog I{arl vor Ncüs, der }{aiser neben inle geleO'en

o "bedacht der von Lötringcll, herzog I{arl ,val' bctretten, ,vurd
also lnit güet nit abschaiden. Und ftls in gcdaiicht, die zeit
,vär inle behilflich, naln ctlich stet und flec]{Cll !lerzogen I{arl
zl1eständig in hohclH ßUl'gulldi un~l Üll lallt zu IJützelberg
ein. Da aber die richtung, ,vie gelnel, z,vischen ]{aiser­
lieher nlajestat und deIn herzogen aufgericht, het er sich gern
dariimb, das im der herzog von Lotringen seines abesens be­
schediget., gerochen und ine darurnb gestraft, das er aber aus
sorgen, die er uf den ]{()nig von Frankenreich JHtben must
verhindert, darU111b gedacht er inlc ains andern sins vcrtrue~

, ö

Rich lnit dClll l{önig von ]~~l1gellallt se~ncln scll\vager also,
das dersclb konig Init xvj In lnannen zu ros und fues über
die offeu,varn see von Dober gein Calis schiffet descrleichen

• , t)

herzog I{arl Init einer großen luacht, etlicher, die er vor Neüs
gchabt, gen Calis zu dem könig von Engellant sties, in willen,
den l{iinig von Franl{cnreich zu überziehen. Es wart aber
durch den ]{önig von Engellant so viII in der güet abgeredt
das sich die (20bJbaide könig und auch herzog Karl iedlicbe~
on sein ort lnit iren herren zu velt schluegen, alda von ainelß
fdel oder anstaut gehandlt. In solieher taglaistung wart uf

I
{

t
i

[1 f)]2G 4
gcfHrt, darin in ain früesllppcn gegebcn und wider aus
dcr stat in das hör bclaitct. 'Yenl aber in solichenl aufruer
,vas schadcns grschach, "'art, nit. viII frag nach getan oder
stai Hell ]< rcuz dn rUIHl) g(lsetz t 1111 cl nieb ts dest welliger durch
den Ipgatcll z,vischcll den pnrteicn geh:lll(]lf;. Der ]\~liflcr Itct
ein edlJllan 1111 llül' lllit n:l111Cn \reit Schot, der nit nlzcit bei
guetcr vernuft ,vas, abcl' fl,llsechlich ain redlich Jlersou, tlunb
](ün gCl1ueg; del'sclb hicllg ctlich fueßI\l1eeht an sich, rait hin
ans für die ,vagenbllrg, naln ctlich trüriseh reiter, traib ctlich
die l~nrgl111<1ischen VOll ire)' ,,,art a1), schoßen und flf,richcn
ZlISalllf'll, d(lrlJalb in b:tidclI h('ITcn * aill )lJcl'ldich hC\\'(\gl111~

und f111frucr ,vart, lind sonderlich ruckt herzog !{arl lnit allcIn
l':lisigcn zcug aus sciner ,,'agcllbnrg und erstachen das fUPß­
volk, das Veit Schot an sich gehangen, drnngen ein große
lncnig, das si sich sclbs iln Rein darein laufcnt ertrenkten,
jagten die trurischcl1 l'aü·dgcn bis in die ,vngenbnrg, abcr 'V<lS

außerhalb der begriffen, "'Cl rt alles erstochen und hiclt der
keiscr Init aller 111acht zn ros und fncs in der "ragcnbnrg,
getrauet an bc,vegllng großes YOl'tails nit ,vol heraus zu J{0111CIl,

IlltlCst illlC die seinen also erstrchcn sehen, der r In"l hci dPll
GOO sein 11l()chtcl1, und hrlt dcrsclb f'charnllHzrl aher bis ill
die nacht gc,vcrt, zoch herzog I(arl auch \vieler in sein leger.
Dcs andcrn tags vicng der legat die teidung ,vider an, ,vart
durch in :lin solich richtung und vertrag gelllucht, das herzog
J{arl von Burgundi vor Ncüs abziehen, sein eliche dochter
frauen l\Iaria ]{uiscrlichcr lllajestat son, herzogen l\Iaxilniliano

" von Ostcrrcich, zu einclll ('cli('hcll gCll1:dlel HIlf} irne dnrzn~

alle Niderlant, so der herzog inhet, inl jährlicher renten und
nutz ob den 6 Inal hundert tauscnt guldcn crtrucgen, zu
hciratguet gebcn solde. l)crsell> vortrag ** 'und heirat von
baiden tailen angcnoll1111cn und volstrcel{t ,vart. DIldcr discr
handlung IGll11 der l{ünig von 1'cnllHlrl{t von ROllI, da er "'allen
ge,Ycscn was, für Ncüs in das hör, beklagt sich gegen her­
zogen I{arln, ,vie Cl' sich Init den seinen uf denl weg hart
verzert, bat in1 10 111 gülden ze leihen, die ,volt er, als bald
in1 got haiInb hiilf, denl herzogen ,vieler schicken und nach

* *
:Je ? heren. Vgl. 201>. ** ? vcrtrng :I' ? wär.
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Inan bis Ulllb xij uhr in die nacht bei stablichter und ~c.hauben

hengcIl llUtest. Gcsehneh alles der ursach , das der herzog
Cill soljc.h VOl'C]lt 1Ilal Rchrecken in die leut bringen \volt,
seins vernutincs, ,vo er für zoch, das sich kaill sirrt oder
schlos vor iIne halten, sonder zu stunt ergehen solt. Graf
Dcrllhart V{)}l [21°] IIelfcllstain, hcr lIans von ~fink,vitz und
'Vil\volt VOll Schauburg hetten sich zusalnen gelosiert, .ir ge­
zel tunder aillCll1 baulllbcn ufgeschlngen; an denselben balunb

)< \vurdcn auch 37 gehangen, eins tails so nidel", \vcn sie aus
odcr ein des gczclts gen \volten, lllustCIl sic sich lJucken, das
sie an der gehangen fneß nit stueßcll. Es brach atlch ein
ast desselben batllnbs, daran siben hiengen, derhalb inen die
flie.s in das gczeIt ragtcn, Inncsten dannocht lnlinen \veg }{ain,
dan herzog I{arl ,val' so ain strenger ernstlicher und gefürch­
tel' fürst, das nienlan ts soliches on scinen \villen oder er­
laubung tun tarft. Aber der herzog ist da zu stunt ufgc­
brochen und ,vcg zohen, ucrhalb den dreien gedachtcll gesellen
nit groß daran gelegen. [)ie\veil aber der hprzog sich also
vor dcn z\vaicn setten snUlllbct, fl(jhnet das lnntvoll{ alles,
das sie hettcn, in die vesten stet, schloss und flcc){cn oder
,vo ein ieder das sein underbringell lllocht. Dal'nach zoch
der herzog fürter in das laut, fant aber nicht \veder essen
noch trinken, rnuesten die seinen großen Inangel leiden, het
lnanicher in drei tagen kainen pißen brots und llluesten
sich luit weinpcrn behelfen, die sie zu zeiten nuspresten und
nlost 111achtcll, zoch für ain schlos, haist 'Vittenburg, das sich
VOll stund an ergab, ual'llach für nin schlos und stat, haißen
SpinalI, zu deIn ließ der [22] herzog lllit seineIn geschütz ar­
baiten und lag bei x tag darvor, begaben sich auch an in.
Zoch fort fiir Nanse die haubtstat in IJotringen; darvor lag
er vier ,vochcn und vier tag; die ergab sich, und alsbald die
stat erobert, \VO sich darlluch herzog I{arl für stet oder schloß
kert, ergaben alle on ,viderstant. Also gewan diser herzog
das herzogtunlb IJütrillgcn und nfun das außerhalb Pirnc, gar
eines vestcs schlos, in ahn viertail jars gar ein.

I,
I
I
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,V I E .11 EH Z () G I{ A HL Ü HE H. 1> EN 11 EH Z 0 Ci E N VON L () T HrN n EN F fr H

SClIIHJ\f Ul'D rHETll ZOCIl UND ,rAR I~H DA ]fANDET *.

ALS nu herzog I{arl der far von den Franzoscn entladell,
schickt er sich zu stunt Init großer nlacht und uberzoch den
herzogen VOll Lötringen, belegert alsbald z"ro st.et, lIalnblich
S~hirlll und Prehet, nötct die so hart, das sich cdl, rnisig,
lJiirger und kricgsl<nech t an sein gnad seins gefallens nlit in
zuhain ergeben nlllcsten. I)a Cl' der stct und leut also gc­
\\'(lltig, lies [21 J Cl' :lUCS ]o'ipgsvolk fahen und on hall111b
hcngcn und \vurden illlC der hengcr zu ,vcnig, das dic arnlcn
in der zcit seins für ne111 e11s 11 i t a11e gerieh t. DarlIlllb sieher t
er z\ven l{riegsknecht ires lebens, das sie die andern hcngcn
helfen 111Uesten. Unter den \vas der ain ein junger gesell, und
fHegt sich eben, das ün sein her, der obristcr capiten in der
stat Schirnl und der jung sein ]{uccht ge,vesen was, zu taile
,vart. Nu het der l{nccht vast ain große besch,vert und sagt
,vieler seincn herren, er sült \vcg suechen, dadurch er ge­
lcdigt ,vürd. Ant"'ürt der capitän: Ich BIueß sterben; darullib
,viI ich lieber von elier, danlit du dein leben retten und be­
halten n1ügst, den dot, den YOll einenl andern auch leiden.

Dnel \yul'den vill schöner I \VOlt von in baiden gerecht. **
Da es aber anderst nit sein mocht, richtet der l{l1Ccht seinen
herren, und als er in abstoßen ,volt, bat er inl das zu ver­
geben, und nach dem abstoßen trat er ime uf baid achseln,
das der stricl{ dest hertel' zucgieng und sein her der lnartcr
halt entledigct, und verzoch sich dennochtcn so lang, das

t
allen tailen so vill großer herlichait, gebreng,' costlichcr und
hoffart gctriben, das llllf'äglirh 11IHl zu YCrllleiden zn schreiben
llach lJeleibt, und Z11 lest, die lllClß [ul)(lell, das etliclJ jar ain
frid und anstant z\vischen deIn ki)llig von l~'rankcnrcich an
ainCll1 l{onig VOll I~:ngcllallt und herzogen Caroln anders fails
gClllacht, also das in Initf.1cr zeit }ulin tail den andern bc-

schedigcll sold.

*
* ? hanclcIt~ ** ? gerec1t.
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'\'IE ))IE IIERSClI AFT ZU LOTRING EN lJEHZOG !(AR EL HÜLl) EN

~I UE~TN.

I)AHt'Af'1I ließ herzog I{arl alle prclatcll, gravcll und
rittcrschnft, stct und lantsrhaft in Lotringen beschreihen, gc­
bon in r(ir sich gen Nanllse in erbhuldung tun zue I{Olllell.
Darzue ,,,art ain hoch gestiiel aufgericht Init costlichcll gülden
tücchern, tnpcccrci und andel' gCSClllllück behangen und ge­
ziirt, heklaidet sich lnit kostliehcr ,vat, setzt auf sein haubt
dns Cl'ZhCrlogcnhiictlcill, ,vas oben Init aillclll crcuz hcschloßen
und über 100 tausent gülden ,vcrt geschätzt, [22h] setzt sich
also uf das gcstücl; alda ,vart iIn von den lantherrcll und
andcrn die obgelllelt erbhuldung gesclnvorn. Die lant nach
denl pestcIll an allen orten besetzt.

"-IE SICH IlEHZO(; KAHL INS SUl'1KAlJ, HHEISGAU UND ÜBEl{

DIE SCII"-EIZER ZU ZIEHEN ~TERKET.

IIIEVOH ist Inel<lung geschehen, "'ie herzog Sigmunt VOll

Osterreich deIn herzogen von Burgundien , die z,vai lant
Sunkau und I~rcisgau Ulllb ain Sllllla gelts versetzt, ,yoliche
dcr kaiser zu lösel1n bcgert; aber da sich der herzog des
,viuersctzt, sich die l{rOllung ubcr 14'ricßlant darob gestoßen.
Nu het hcrzog I{arl ainen hauhtnlull Init naUlell her Pcter
von lIagenbach der z"raier lant gesetzt; der ,vart bcschül­
digct, das CI' aines bosen regilnents, lnit g,valtsanler tat gegen

, frauen und junl{frauen ul1zuchtildich gebaret und SOllst an
/'-.. recht die leut hoch besch,väret, derhalb sein tun ,voll tiran­

nisch geschätzt, dartlInb er durch die I3regnitzer angenomcn
für gericht gcstelt, ÜU alda sein chre ulld ritterlichen ordcn,
die geRc]selJaft VOln hals, das sch,vcrt von der seitcn, die
sporn von deu fiieBcn nhgcrechtct, L2:~J uarnach ~Uln tot ver­
urtailt, deIn scharfeIl richter überant,,"ort und der }{Ol)f ab­
gehauen ,vart. ])a, BU herzog I{arl soliches erfnl', das es Oll

sein gunst geschehen, ,vart er in großen zorn bewegt, erhueb
sich Init aUer Illacht und vast stcrker, dcn es vorlnalcll ie
nler von ün geschehen was, Iegert und schlucg sich für Eli-
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kurt. In~ uem battcn WilwoIt, dcl' hcr dis buechs 17raf B
. ' b ( er

von IIclfenstaIn, her IIanl1s von l\'1ünkwitz und Conz
11 l 't I I . . von. an)I:Z, nac 1 (~nl SIe. z,val ganze jar SUHlel' und 'Vinter
Zl~ velt gelegen Ir harnIsch verdorben, die ldaider an iren
leIbe erfault und der pfcl'tzeug zu nichten ,,'ordcn, die ,vider­
tlIub zu pcßern, sich ire diener und 1{llccht zu I<laiden, ßlit
dell pfctten zn risten, vier wochen ulnb urlaub die ün geh
I

. . . ,eil.
.)Ie,veII sIe also zu Speier in solichcr ristung und Idaidulla
lagen, knm in potscl~aft, wie herzog Sigrnunt von Osterreicl~
~lcr herzog von J.Jotrlngell und die Sch,veizer rnit aller Inacht
Ir hersehnft, edln und uneuln, auch aidgenoßen zu ros und
fues zu herzogen I(arln für Elikurt gerückt, iIn da ob den
x In Inau erschlagen, das velt behabt und all sein haubt
und vcltgcschütz angewonnen hetten, und ,vart ein soliehe
große und lllerkliche ufruer, uas sie zu denl herzoaen hinein
nit wider komen mochten, demnach sie ir ieder b haimb zu
haus ziehen nluestcll. Aber dalllit ich auch des hcrzoaen
~~chen, .der n.it wol~ ablaßen, volle entschaft [2 gb) gebe, :Ier
I ustet sIch ,vlder uf das aller stel'kst, seiner ritter und }llail­

schaft, IJaubt und veltgescl1iitzen, wie soliches ZUlU sturnlb
und streit gehört, legt sich für Gransche, hetten sich die baid
v~rgellanten fürsten und Sch,vcizer aberlnals versalnIet, zugen
,vHler zu herzog I{arln, schlugen ime bei xvj In Inann zu
tot, gC'~llll])en iIne die ,valstat und aberunds sein geschütz
u~1l1 stl'eltz~~lg. an. AI~ er die schlacht auch verlorn, sclJluegen
dIe von ]JotrJllgCll Hut allClll lant ,vider von ün zu irenl
rec~lten erbherrcll. Gar viII ist in alten cl'onicen und ge­
schIchten gelesen und gehört, das die ,veisell l\riegsfürsten
und haubtleut, so sie glück und sig von dem alnlachtigen got
(davon. Cl' ~ller kUlllbt) gehabt, danl{par ge,veseu, haben da­
rauf Uln zelt lang geruet, die iren wider zu atenl oder creften
~{OI11en lnßcll, bCf'orgt., ob sich tIns glück ,vendcn, (larzuc die
]l'en aus lnngcul vcldlegcr vcrdroßcn und Inllcd was in nach­
tailes .«araus erwachsen, ist auch unmüglich, das si~ gerechtigkait
oder ~nflueJlz an allen orten, das sie albegen glück oder haH
des SlgS haben Illugen, gleich sei. Darunlb haben die (1rekel'
Troianer, darnach die edl11 Homer und' ander, wen sie un~
glucks oder unhails cmpfundelI, sich mit iren tauben abgottcrll
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[25J IIIENACII VECIIT AN DAS ANDER TAIL DIS PUCIIS.

AI~S ich vor gCInelt, das die vier stalbriicdpr nit ,vieler
zu herzogcn I{arln ]{OIl1Cll, sonder hahnb zichcll lllucsten,
als aber Wil\volt von Schauberg hailllb lUllll und Cl' ain hoch
baus unden lär, obcn nit viII darin het, dan sein vatter sa­
liger het ct\van viII ldnder hinter iIne verlaßen, den auch
etlichen zu geistlichen, den andern. in der welt geholfen luuest
\vcrden, der halb Inan spricht: ViII tail lnachen schlnalle
aigcn; bedacht er sich, nit lang dahaitnben zu bleiben. Nu
haben vill leut gchört, \vic mnrgraf l\lbrecht von Branden­
,vürg ctc., von dCHl auch hie vor geschriben, als nincn fürst­
lichen brechtlichcn hof bci seiner zeit gehalten, das des
gleich in trutschen landen nit funden ,verden 111ocht, In
denselben hof tet sich Wil,volt von Sehauburg, ullderstuent
sich auch nach hofs gewonthait, zu rennen, stechen und
allerlai ]{urzweil, der den da über Inaß geübet, zu treiben.
An denl hof ,varen vill hiipschcr frauen und junl<frauen, lust

.\ zu solichcnl ritterspill gebent, dcn sich Wilwold genau tet,
sein hail versuccht, daß die ab illlC gefallen "trnegcll und er
lieb von in gehalten ,verden lllöcht. Dennochten nit alles
vellen, [25b] den er ,vas 111it inen frölichs freuntlichs und erbers
schiInpfs, Inacht sich in Init reden und geberden gefa]sarn,
ycrzoch in ~o1ichen freiden und }<ur,nveiligcIll ,vesen, bis er
nahen seill ge,vonnen gelt. bei herzo~en Karl erübrügt ein­
gcbüst. In deIn begab sich ein TIlcr]{lich krieg z,vischen Inar­
gravr-n Johallsen von Brandenburg, gedachtes Inargrayen Al­
brcchts son als augeenden curfürstcn an ainell1, herzog lIansen
von Sachsen anders taiIs, und ,vas das die ursach. 'Veilund
herzog lIainrich aus der Schlescn und von !(rossen het ßlar­
gravcll Albrechts tochter und lllurggraven flansen sch,vester,
als sein ce1ichcll gemahel, da er Init dot abgangen ,vas, hinter
iIne vcrlaßcIl. j\bcr herzog IIans understunt sirh der fürstin

'Vilwolt. 3

~ .

.. lt 1 l' rre1'cttcll derhalb bei "ert und opfer ufge-
YCrS\lllC , g HC {S 0 U', l

, ,'1' \... s I'I'CS tails gclncldichcr nspcct erhalt, tlnrnachl'Icht "H Cl Ulllu Je,

, "t [2 f] 011g1'I' fIcn {1 ard urch sic chr und guct erlangt.dIe VCIl1 ':l u , II , "

ViII billicher solt der herzog, nach delll er a~n er,lst,hcher ~l\rst
was, da gegen got :wch getan. Ab~r als cm IJltzlgcr f;}JJ1~el",

l .. 1 C l ~IC' '7\1 dCln (reIt crcrattcn wIll, hat CI' allen unfall \ eI-
l er ( es s c \ ~ IJ ' b 0 , '

acht, uann klainer wunden und, verachter ve.mt wIrd der

f't. c-' 'lI" 'Illtlft die seiHen dlc 11 U zu z\va.lcn 111ftl cn gc-111 an 0 . ~~ C (l \. (. ',. ~ , ,

11. 1
'11 <lCl1 llcl' 11'lcJ fH.:hrcc]\cn unu lllÜdcll \vas ,vellcrgcSC I :1 gC11 , ( \~, I,' , " ,

hiuaugef(il't und gehanult, wIe heruach gehol t '~Jl det.

'\'IE lIEHZOG KARL yon I"AN~SE ERSCIILAGEN 'V ART.

UlSD als er sich widel"lJlnb mit volk sterker, dan er vor
, 0llell l11it geschoss und allcln delll ZU111 ernst ge­
IC gC\vcscn, n , ' \ 1, 1 t-

" ' , 1 g C1'\' '\ ~ t Z0eher '" Hl cr fur Na1111se <.11 e 1t1 U )11 0 r pr f"n11Z \\ 0 IJ ' , J • ,"

t t b be1egCJ-t und notet die uf dns Itüeltst scms vermug?ns.
Szu 't t waren die mergenennten fürsten unu SchWeizer

u s un ( t ' fur
't ""Ile1' ircr 1l1ucht ,villcr uf, zugen dcn BCgS cn ~UC

1111 (l '. 1 l' ß . 1n deIn
Nannse, und als dem herzogen das verkUlll t, le . el _
hol' ufblasen, zoch in mit aller seiner macht, auch allem ~eld
"eschoss untIer augen entgegen, vieng sich. der s~harll1t~tze~l
0' 1 I '11' gen [24h] an ,va1't zu b::uden tallen r.lttcl-
darnac 1 (as sc I l\. - ( , • 1· 1 und

l
' '1 en troffen' die raisigen aber uf der osterrClC lJSC lell ,
It1., I 1 l' uf Vol(rtell (he

der VOll Lotril1gcu seitcn brachen <. ure 1, (Ulab.
Schweizer mit dem fueßvoll{ und wart der herzog (got. SCI
, .." ,1 ' T 1ks viII erschlagen, und llHtlnen
In1 gnuthg 1) unu SClns \ 0 '1
die so dabei gewesen, das er die drei vcldstrelt. ob den" x

, -1 ren und wart gewunnen alles sem geschutz,
111 Inan velO, . I dic ihencn
silbergeschier, ldaider, Idcinat, pm'schaft, wes er UIIC b' '. 1

'
~on fürsten graven, freiherren, rittern und l{~echten el1I~~etll

, .. . 1· 1 't zuvor ge lor ,
I tt " {las on z,veIfI 111lt der ]{ost lC laI WIC
lC . en, l ß ., 1 t" und Ull-

als er pfleget zu ziehenn 1 ein wunuer gro mac 1 Ig

säglich guet gewesen ist.
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in ihrer vrrll1ächnus hctriicbung und irrung zu tun, das 111ar­
gravcll IInnsen ulllcidlich, das * aus, ,,,ie gedacht, der }{ricg
z,,,ischcn den fürsten cr,veJ\t, und ,vnrt deIll herzogen durch
kÜllig ~Tatiasch gros lIil f 11lHl fOrsch t1 h gctan. Da vViIwolt
das erfur, (lan sein gC1l1iict lllcr llach ]{riegen und ritter1ichClll
preis, dan nach lust und gClllach strebt, rüstet sich Init vier
pferden, auch Init harnisch und Idaidern, die guet und bei
andcrn ,voll beständig, auch ansichtig ,,,aren, in lnainung, die­
selbcn lant, art und l{riegsleuft ::luch zu besehen unu CI'­

}{C1111Cn, Zn deIn gcsclt [~()] sich l~ridrich von Waldenft'ls
zu Ijcch t.en,verg, der auch vier pfcrt het, wurden stnlhriicdcr,
lugen nJit einander in die l\'Iarch zu denl genannten Inar­
g1'avcll llanscn, VOll denl, desgleichen allen1 hofgesint, son­
derlich das I~ridrich, der in zuvor ,vol erkannt und bei hof
erzogen ,vas, ehrlich und ,,'oll enlpfa ngen , aber "Til \Volt
von Schauburg het noch auf sein pfert acht gülden und nit
111C1' zu zerung; ,,'as nit ain großer anfang in aineln freIl1 bden
lant; inl half aber, dns er zu stund gen Brenzgau in das leger I
den "cinden nahen geleget "'art, lnacht sein sachen also, das
scin ,vil't in der stat nahen haus und hof bei seinenl gast
verzclt lnöcht \\'undel' zu hören gebell, und den, die es nit;
verstünden, unglaublich sein, uas es aber gClnerl{t, 'vo ein I
junger gesell, der nit ülJrig gelt im peitl, als er desmals het, I
sich doch auch darnach richten und gern: neren ,vollt, het I
es die lnainung, irn hülfen die übung voriger. ]<riegsleüft,
leget a]so sein vern1ögcll uf kundschaft, half ün got und das '
gliick~ das er den veinden vill abprach, und so Cl' ,vas zu
scinCll1 tail und beut erraicht., ,volicher hant gefangen, plün­
dern oder vieh das ,,,aR, 11alll der "'irt alles von iln uf porgen
an, bl1r.~ct dic gefangcn allS, 1u(1 [\11 seItt11d auf sich. In deIn
,vart dein ohristcn hnuhtlllan <leI' st.nt. geschribcn, das er zu
stunt uf sein' und elen1 llUtrgravell zuziehcn solt, rechnet [2Gb]
dcr 'Yihvolt lllit SCiIJClll ,virt ab und helnib iln dcr ,virt über
alle zcrung und zuchtlcs andcl'halb hundert gulden schuldig,
die hct Cl' gern gcllubt, 1l10C]}t nbcr der so ciluncls nit be- .
zalt ,,'erden. 'VihvoH. VOll Schannhn1'g gehraucht ainer l<ost- ~

*
* ? dar.

~
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[2Gh]

lichen gcJlcidigkait, gieng zu dem b .' 35
[regt b' " urgel nleJster der t

, 0 alU gast UIllCUI ,virt schuld'fY . . S at,
Sagt der bUl'gerJlll'l]'stcl" S d ,1o , . was ge,vont.lHllt ,vär

n • l 0 er 'WIrt s ,.
oder glauben will, mag Cl' Jcn mit ~Inem gast IIJt porgen
lmmern aus dem haus 'llit I ß ,Se!IICn IJferden und llab

S b a en, Cl SCI dau bczalt
, 0 a Cl' der \virt deIn ga.~t schuldi ? f. er) '~.( •

wIe wiird es dan gehalten? g Iaoet WJlwold weiter, \

. Mit vermundern * antwurt der bu' . . \'
,vIrt den g"lst 111' t f 'd _ Igel 111Clster, ,vo der( zu rl en stelle .. 1
brauch,. lllan schlüeer .d ,n . Jl10C lt, ,vär es der ge- \
llausung und ,vo ~ I eIn WIrt, VIer pfall HInb sein be-

el (en gast In <Ire" t, I
darnach uit bezl'llt d' ..' Jen clgcn den nagstn

~«, , 0 Cl veran uegt .. d ..
zu alleIn deIn das' J b \vnr e, so hulf Inan im 1

, ( ]n1 laus und hoff .. D J
delnburgernlaister 1 '. war. arauf gab er I

<. zu er {ennen das i " j

1)en vordert der b ~ ... ,( llle seIn wIrt schuldig. !
lugeImulster zu stunt f" . h I

ratsfreunt als der w· t d ur SIe , und sein '
bald, das' er im lJaus

Ir
de~ S~llUld bekenntlieh, wart im als-

umb das haus geschla ~~ 10 ~Iet verpo.ten, die vier pfeil
mit seinem gast zu 1 g dl' undelstuend SIch der wirt, selber
11ubt jr nie gel1ört d

1an
.n}, u,nd ~agt: [27J Lieber junkller

1 ' as SIe 1 aIß WIrt rnit ' -' ,
lab, in uf trauen d I . selllCIll gast gelitten

gewesen, Ilat reiten ul: ss:
n
~uben, wlCwol er ime schuldig ist

*'t, der ding llaben sich viii zuetragen.
erner rcdt der ,virt· S d

frulJuucr (fast J'lJ't s . ..~ 0 eIn also, InöctJt sich nit ain
b . J I. elneni wIrt· . J

,vollet vier wochen 'd I ,al.}) zelt ang leiden? 13it cuch
b ' ge u t nl1t 11lIr traa ' . I' 'arhcll bezallen. oen, IC] w]ll euch er-

Das nam Wilwolt von Scll b
gulden zu zerung J au urg, doch das er ime 20
d lerausgab guetlieh t I

ell) ,virt' schon und . b' 'J. ' an, ,val" lernach von
er al Ich zu rechter zeit bezalt.

WIE BELITZ VON JANIUKfIA AUS D ~ 1

NACll VON l\JAHGGRÄF 11 EM STEGRALF GE'VUNNEN,DAR-
i . ANSEN BELEGEHT GE

1\f.ET UND DEn ' ~ SCHOSSEN, GESTIR-
:J JANIUKI-IA DARIN GEFANGEN WART.

HEHZOG Hans von Sachsen het
zumal ain dürstigen frai-

a *



* ? Da sie llU sah(;n, daß.

<.ligen l{el{cn hauhtnlan nüt nan1cn Janiuldla. Derselb gc\van
an ainell1 zutrabcn lnarggravcn IIanscIl Bclitz die stat an,
aber dCl'sclb Inarggraf ließ von stund an dic stat berennen
und Janiucldut nüt seincn gesellcn gerings ul1lb belegern,
erbait also lllit geschoß und schallzen zue, und in dic stat
\"art "Til,,'olt an ailll ort zu schanzlnnister geben, und als
er sich Illit solicher 1l1ühc beluct, bedacht er \vie sein eltern
und vorvordern [27 bJ albegen dcrlllaß her]{OnlCn, das sie et\vas
vor allllern leutcn gC\VCSCIl, das Cl' an iInc nicht er\vindcll
laßcH od(~r not darob leidell ,volt, und schanzt also hin zue
bis an den statgrabcll, Das ~,<. sie nu, das Cl' der stnt nlit
irenl gc~hütz nit schedigen nlochtell, richteten sie ain plaidcll
zue danlit sie iIn vill arnlcr leut oder baurn, die in der sch anz,
arbaiten und graben Inuestcn, zu tod ,yurfen. Er ,vart auch
selb 111it ainen1 großen stain gerü1't, und ,vo derselb der ,valzen
ainCl11 an den sehirillb nit vor gedrofcll, so het er in1C das
aiu bain zu drÜ1l11nern geschlagen, \vic\vol Cl' lang not daran lait,
unO. hailcll und lllucst, dCIlllochtCll '''fiS zu besorgen, uas (lcr
schad Lös \"ürtl, ließ aLer gnadildich ab, darUll1b Bluest er sein
scbanz nüt großen niehen plochcrn verdeckcn, ain gc\vclbte
schanz Inachen. Als llU die stat stul'lllb rech gcschoßen, ,,,art
davon geradschlagt, ,vie das für zu 11Cl11en, die\veil sie noch
ungcfült guct ,vaßergrüben, het Wil\volt bei herzog I{arl ge­
sen und gelcrnct, \vie Cl' brllchcll über ,vaßcr und graben
Blachcn solt, richtet also ain prucken 111it vaßcn zue, traib
die u11(lc1' ainell sehirn1b über den graben, darüber gieng
der stnrlnb an, ,vart auch- yiII fcurs lllit in die stut geschüHen,
das an 111unichen orten uf gicng, lind woliche übel' die stat­
llHlucr hinein I{Hlnell, die llluesten fenrs halben wider heraus
fallcn und sonderlich '~Vil,yolt "ras lnit den erstell hinein, deIn
tc tela s fe ur als0 not, cl as i1n cl cr r0 eh 11 f <l Cl Tl rÜc]{ C11 ()h dC111

harllasch vcrbrallt. [28] Noch half ill1 <.las glück ,vieler hcr­
aus. 'Volche aber den vOltnil übersahcn, den stund es hart,
vcrlH'enllten ains tails 11llcl sondcrlich ain großer 1l1iicht.igcr
hcr1' aus der cron zn ßchairnb, der l(csclllll genallllt. Die
raisigcn unu bürger in der stat behulfen sich uf ainCll1 ,veitcn

*
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platz und uf den hirnen, dahin der wint nit stunt, und als
die sLat den IBerern taiI aURgebrennt, stigen die Merkischen
,vider über die Inaner, Illuesten aller erst nlit den veinden
handln, funden wenig ,viuerstands und \varn Jaiuclnt Init
allen seinen raisigcn, edln und unedlen gef:lngcn. Sie funden
auch nuf ninCln plat~ hlIlldert und Bit raisiger pfert gesattlt
und gezälunbt, und was des haubtlnans anschlag ge,vest, 'vo
Cl' ain \venig zn raurnb I{Olllen und in das feur nit so hart
gehin(lert, das Cl' sich lnit sein raisigcn, die der, lTIercr tail
den harnisch noch anhetten, ein tor zn öfl'nell llnd durch
sein veint zu schlagenn undcrstanuen haben wolt. I)cr pfcl't
,varn in aber etlicher 111US viII verprennt, dal'dul'eh sein an­
sehlng zu rück gieng. An diselll sturmb schlueg der edl fürst
",Til,volten, auch viII ander ritter, der ir aber der zeit an­
zenenlen nit vermochten. Darnach, underfiengen sich die
sigenden der hab und beuteten alles, das dan vor deIn feur
über pliben \vas, pfert, harnasch und plündern, wie pcitens
recht ist.

WIE ~IAnGGRAF ALHRECIIT i\JARGGRAVEN lIANSEN SEINE~f SON

IN nIE :MARII zu II ILli' SCHICKT.

[28hJ ALS nnn solich sachen nlit Belitz und Janiucka
verclldet, erh ueh sich lna rgrnf Albrecht und zoch 111it 500
raisigen pferden, den Illerer tailn I~'ranken, tllal z\vai 111 zu
fueß scincrn son zu hilf, bracht lnit iInc sein frauenzinlmer
und also geschicI{t, das er den} l{rieg auLhvarten ,volt. Und
a]~ er gen Cöllen und Derlin an. die Spre kaHl, tailt er die ('"
raisigen 11'1ld fueßvoll{, wo in not sein daucht, in die leger, +
Cl' zo~h auch selhs lllit drIll frauenzinllller, das nu .vast groß
vilI fürsten und hüpscher fraucn und junkfrauen dar in waren,
und ge,vöndlichclTI hofgesind, gen Franlifurt an die Ader,
aIda 'Vil\volt von S~hanbl1rg auch bei in dcnlselben leger end­
halten, und ,vart C\vic\vol gcl\ricgt) nichts desto weniger ge­
stochen, alle ritterspill , ]{urz,veil und freit geübet, darnach
gedanzt und SOllst vil frolichs und erbers scherz in aln züchten
mit drn frnurll und jllnkfrauen getriben. I~:s \vas auch solich
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frauenzinllTIer nlit gebcllcn VCl',vart und also beset.zt, und ob
gleich boser ,vi II , z,vischen etlichen personen (das doch nie
gernerl{t) sich cntzülldet, das daher nicht unerbers lTIocht für­
ge110111Cll odcr geschickt sein.

E JN r: HOf' Z SC II L AII EN Y () N HAI S1(~ E N Z EÜn v 0 H eH 0 SSEN JI AT

J'IAHGGHAYE lIAN~ MIT DEN HEHZOGlSClIEN GETON.

[2n) IN dcnlsclbcl1 schic]<t ]<önig 1\1 atinsch VOll IIll ngcrn
herzogen I-Iansen 1 nl raisige pfcrt und z\vai III zu fues
nlit 400 "1olgcrOstcn ,vHgCll zu hülf, danlit und auch den
scinen ~hlug sich genlcltcr herzog für Crosen, darin die hoch-

/' gcborn fürstin frau 'Yarhara die herzogin noch \vas. Da solich
zeitung gen Fran],fort vcrl<ünc1igct, erhneb sich 111nrgrnf IIans
nlit xj hundert raisigcn pferden, :Frnnken und l\fcrldschcn
dllreh einallder verlllcllgt, auch 1200 fueßkncclttcn unel eincr
,vagcllburg, so gllet der die gehaben 1110Cltt, zoch uf der all­

dern seiten gell Crosen in die stat. fJa die herzogischcn
des gc\var ,,'urden, ließen sie vor tags uf blasen und ir \yngpn­
burg vor in lli 11 gC'll, lugen der nlit irCIll raisigen zeug nach,
der Inarggraf \vas auch uf, horct rnöß und rucl{t lnit den
seinigen, auch der ,vagcllburg und fllcsvolh aus der stat, zoch
dcn feilluen Ilach. (Jra1' llans von llönstain \vas obrister
velthaubtrnan, Inachct sein ordcllung und geschick ZUIß streit,
zoch also den veindcn nach. Die hielten uf ainenl !)crg in
irenl vortail, ließen denl luarggraven 111it seinem zeüg auch
zu in über ain graben ziehen, da er etlichen yortail begeben;
aber bald rucl(t er \vider darein. Es was der herzogischen
111ninung, die treffenlieh geübt l\riegsleut ,,~aren, der llHlrgraf
würd allen vortail begeben und zu in uf den perg ziehen,
darulllb raizten si in, ließcn ir veltgcschütz in seincn zeug
abgecn, triben das ebcn lang an und verharten also woll bei
z,vaien stunden uf deIn perg, da si aber lllcrl\ten, das I<ain
vortail ,volt begeben ,,'erden, ruckten si von deIn perg in ain
eben velt. Zu stund eilt in der cdl fürst nach und Illucst
\vngenburg und flleßvolk, das irne nit vo]ge~ ]{unt, begebell.
Also ,vcl1clten sich sein feint, hetten 5 haufen, danlit [29b] sie

I

I '\
•
I
I

[2gb
] • 89

auch rittcrlIch und ehrlich trafCIl. Graf IIans von IIohenEitain
het auch sein ordnung als ain \veiser haubtnlann, der solcher
sachen vill gepflegen , genlacht und in ain sondern lH1Ufcn
'Vil\volten VOll Schauburg, I~'ridrichen von Waldenfels und
Conz Rabenstainer zu spitzen geordent, une] als das treffen
angccn solt, ir \vidcrt.aiJ, als dan der leut gc,vonltnit ist, (us
für fus. .Aber dise ließen ire pfcrt nil) ebcll ,veg Zilllblich in
sich laufen und wart ll'rillrich von vValdenvcls under den l{reps
eingetroffen, das CI' zn stund under seinelll hengst sank und
(got sei iIne guädig I) uf der ,vaJstat tot bclib. ~lit solichclll
rauschenden treffen stecl(tcn sich freünt und veint gar hart
undel' einander. Es wart auch der staub so groß, das nie­
Iuant den andern ,voll erl{ennen oder die haubtfanen sehen
111ocht, was das schlahen aiso gleich in einander, scheuben ulnb,
,vert et\yo lang, darnach kalB ein flucht in die zeiig, das nie­
ßlant west, an wenl gesigen oder fliehen \vas. Zu lest was
das geschrni: IIer, her, Bandenwurger, her, her 1 Si fliehen,
her, si fliehen!

Da ,vart uf discln tail lnallch teur Inan erfreüt und jagten
uie siglosen Ungern, Beharn und Schlesier, woll uf ZWU lucH
wegs, der ,vurden et\VO yiII erstochen und gefangen.

WIE DER i\TARGGRAVE AN DER WAG]~NBURGSEINER VEINT KAM,

DAHIN DIE BEHAl\IISCHEN FUESJ{NECIIT WAREN UF Z'V AI M

STARK.

[30J DARNACH kam der lllarggraf an der veint wagen­
burg, versanllet sich, so best er nlocht, und sprengt also under
2000 beharrlisch knecht, der ,vurden auch ob den neunhundert
oder tausent erstochen und gefangen, aber nit große wehr
von in getan, die ,vagenburg erobert, ge,vunnen bei den 450
raisiger und 1600 wagenpfert, (1es herzogen silbergeschier,
klaider, clainat und was er zu seinen fürstlichen ehrn im
hör gehabt, aus dem er des vordern tags nlit 20 pferden ge­
ritten, und zu glauben, wer er darin bliben, daß er auch er­
schlagrn oder gefangen ,vorden ,viiI'. Sie erkriegten auch
silbergeschier, clainat und schauben, die sein herrn und vom
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\VIE HERZOG BUClISI.JOFF VON ßOl\lEUN l\fIT ~IAHGGRAFAI-JBUECII­

TEN zu KnIEG ]{A1\f UND 'VAS DA FÜUGEN01\IEN 'VARD.

-11' solicher l\riegshandlung, ,vicwol herzog Buchsloff von
BOlllcrn sich' zu denl ITlargrafen gefreünt in hülf und bei­
stn nt. znegcsagt, vergas er des sei ner ehren, auch [31h] das sein
vorcltprn ir lant und leut von dem curfürstentulnb zu Bran­
denwurg zu lehen crnpfangen, ir jurament darumb getan,
das er auch also zu tain zu empfahen haben und tragen,
~ch111dig bedacht, und verlnaint, dieweil der rnarggraf mit dem
konig Matiäsch von Hungern, der die zeit für den ernstlichen und
fiirneulbsten kriegsInan, den Inan in allen landen finden mocht,
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prückcn uf den tanlb ]{alnen, sprungen die verporgen hinter
in auf und ßl0chtcn die Rotzen über die abgeworfen priic}{cn
nit ]{OlllCn, wurden also all uf deIn t~unb erstochen, dan man
vieng ir kainen; ,vas die ursaeh, si nalnen nicßlftnt gefangen,
und ,ven si von irn vcilldn nider \vurfcn, den hilcben si die
hcübtcr ab; und als vil ]{opf ainer irem haubtlnnn bracht,
als Inanicher gulden ,vart irne geben, [31] ,vas ir solt, dar­
UIllb sie all sterben 11lucstell. 1\1arggraf llanscn \"art soliches
zu ,vißen getan. Der schicl\t zu sttlnd nach der Itetzen pferden,
,vccr und ldnidern, zoch die Init sein gesellen an, saßen uf
ir pfcrt, verordent ctlich, die doch auch sonst ir harnasch
nnder den ]{]nidcrn anhetten, hinter den t,ertschlein )nit den
IlctzcBspiesJein zu rennen; die andcrn dienten in uf der pan,
zugen also für .das frauenziInnlcr und als die reunen geRchehen,

,giengen sie in den' RetzenkIaidern ZUlll tanz. ur andere zeit
verstelten sie sich unkentlieh nlit langen berten, dan mit
schcillbcrten, und \völcher selz:uner oder abentrurlichcr kurz­
,veil, den der ander, herfürbl'iJlgen Inocht, daucht sich 111aister.
Aber nichts dest ,venigcr \vurden zu baiden taiIen vi]] reiterei
gctriben, stet eingenOJIl111Cll, flecken ulld dörfer gebucht, ge­
blündert, berennt, gebrent, das vieh genomen, raisig und zu
fues, ,vie dan des kriegs sitt, nidergeworfen, gefangen, gegen
einander ,vider ledig gelaßen, das ich als tunb l{urz und ver­
drus der lesenden zu sehreiben nndel' laße.

[30]JO 4
adl bei üne hetten, der dan die tpächtigen derselben lant art
gllct und vill zn haben pflegen. l\1~r~graf r~~nR, der sich
auch als ein teurel' mäulicher und lobhcher furst gehalten,
"rart 111 i t 'Y i1\Y 0Itenun cl an cl ern fr 0 111ben red lic11 cnIeuten ri tter
geschlagen, die Cl' his in sein tot, und ~nder, die c;. ver­
nlochtcn~ nll11all1en und behielten, aber tnCln frollllllcr \, ll\volt

, ,volt sieh noch zu gncts sch\vach den stallt zu hnlten be­
dünl{cn licß f'i aherlnals fallen, Inacht sich uf die ,valstat,
sucht, (la dass erst treffen angangen was, seinen lieben ge­
sellen, den Cl' fa ndc, hul in uf ai 1l \vngen und \vart den selben
tag und nacht noch du rch "Til\volten gen.}'ranl,furt gebrach t
und zn der erden bcstfHlt. Zn stunt SClllCI{t der alt Inarg­
(rraf und scin gClnahcl, dise geschichten zu erforschcn~ nach
"r i1\V 0Ite n der ins 8 gt, so vi11 11 nder gesehen. 'Vie ainiecl­
lieher die' scinen, der er nlanglt ~ suecht und ~ zu ]l'rnnl{furt
bestet las ic.h besteen, dan ich hab llit gehört, das ienlunt
trcffcl;licllcr uf discr seiten, den ain her [30"] !{itlitz l~rid­
rieh VOll 'Valdcnvcls uncl ain l\llecht, TIcusrhlcin genannt,
der auch vier pfert het, schaden gcn0111Cn haben. Darnach
kaln 111argrnf IIalls lnit deIn rai~igcll zeug, der von ~einern

vattcr den * fürstin und denl ganzen frallenzilnmcr ehrlich,
licblicll, hoch ulld \voll enlpfangcn ~ darnach in die l<irchen
gefürt, rIe deunl laudanlllS gesungen, laudes Init allen glocken
geläutet und sich von lllcnildieh hoch gcfreüt. Darnacl~ wart
allcs, das sie gc\vunncn, uf den platz für daR fraucnznnnlcr
gefürt, vor denl ull1bgeschlagen und gebeut, darauf g~rcnn.t,

gestochcn und getanzt und aller freüden und l{urz,,'cll, (lle
nin jung lllensch Cl'dcll1\cn ]{nn, l\ainc undGrlaßn.. \Ton. et­
lichen l\urz,ycilen ich ~chreihr.n ,viII. }~s \vnren 111 (hsem
sehlahen eUieh Rotzen üherplihcn, (11e lunchtcn sich auf, ain
beut zu gc\"inncn, ]{nnlen von der Zosel] und trabten nach
]'rcbill, da dic von Schlibcll ir \vonung 11ab(\n. Des \yurdcn
dicselbcn und ander cdlleut inl lallt gc\vur, und als die Ilotzcn
über ain talnb lTIUsten, ,vart die nin prucl{en, über die sie
vom talnb solten, abgc\vorfen und steckten sich die cdllcut
lllit den iren neben dell1 talnh in das gehnlz und 1110ß, (las
sie die Rotzen nit sehen mochten; aber das ** si über die vorder

"*
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geschätzt, auch nlit den1 herzogen von Sagen betreten, er hct
sein rechte zeit ersehen, ,volt dCll 11largravcn dohin tringcn,
das Cl' dnrein verwilligen, das der herzog sein lchen on lllittrl,
als nudcr cnrfürstcn und fürsten, VOln heiligen reich e111pfahcll
s()1ten, nnIn i IIIe dar tUll b ni Tl rceh t fH r, als 0her uncl sei n
eltern <1nrzue gedrungcn. Aher der Illnrggrnf auch iln der
"'cnigisten kriegs,vissendcll [liner nlnch t lni t deIn l{onig e ge­
dacht und herzogen Ilansen von Sachsen vier lllonat lang
ci 11 n11 sta1) t UII <l z0 eh nli t a11 (' r 1) 1n('11 t ii hCr cl en v011 1~ 0 In er 11 ,

legt sich für ein st.at, ludst ZUlU 1">an, ge\Vnll die lllit stirlll('s

c.rnft, vicng in dCln sehlus ob 60 edln und raisigcn und zcr­
rnis das schloss, schlnift die stat und ließ all ir Inaner nidcr­
brechen, brach da auf, in ,,,ilIen für Biritz zu ziehen. In dCln
het sich 11crzog ungcvärlich ungellHlcht und gedacht Init 500
pferden über das 111erehisch hör zu rennen, ol) er denselben.
,vas rtbprcchen n1öcht. Da aber soli eh hör ,vagig und iIn
ziehen ,vas, het graf 11ans von IIohcnstl'in der hanbtnlan
vVihvoltCll von Sellauburg das vortraben und die schützen
bcvolcn. [32] Dan 1<:1111 botschaft, die vcint "'ären zu negst
in ainelll Inerldschcll dorf, erstächen die iren. Da solch dorf
nahellt, bestelt \Vil\volt ain ,vart uf die ander. In1 }{anlCn
aueh eil ent b0 ts t haft ci 11 s ]1 ach cl er a11 cl ern, das die vein t
stark iIn dorf ,vereB. Soliches verl{undet er den fürsten und
seinenlobristen haubtnlann, entbot in, in1 zu volgen, er ,volt
die veint angreifen. Wart ün antwort, gelnach zu tun, die
veint Inöchten zu stark sein. In denl tcttcn sie sich aus denl
dorf, ge,vünen auch ainen großen vortail, komen vast hin\vek.
In denl rucl{t der haubtInan zu Wil,voltcn, bat in, darein ze
hauen, er ,volt iIn, des cr an z\veifl sein sol t, volgen. Wil­
,volt ließ hintretten, den1 volgt ain zeug auf den andern, hieng
sich mit scinem vortraben und schützen an den herzogen,
der selber iIn velt, und bci z,vaicll lllciln in seil1rr stct a1nc
zu fliehen het. Er mocht den zeug, wen er wolt, erreiten
und ,vart im der herzog gezaigt, der als ein groß lang n1an,
als cr noch in dreien landen, darull1ben Cl' wol zu erkennen
ist der floch in sciner ordnung. Desgleichen volgt auch der
m~.rgraf. Also hieng Wilwolt von Schauburg bei 60 der
gengstcll l)ferden, die er bei inlc im vortraben oder schützen

[32]

het, nn sich, underfieng 111it denselben den herzogen aus seiner
ordllu ng ~11 dringen oder reißeIl. Das ,vart ob den zehen
Inall von i1l1C versucht, das in all ,vegen die c<lln, die uf des
herzogen leib zu ,vartcn geschickt " Illit großen schlcgen ab­
tribcll. Solchs wert [32h.l bis an ain brucl\cn, bei ainer lllüll,
darvor sith die Ilolncrn "renden llltlCstCJl, schll1~en und drungcn
einander an, und der brucken, das ir et,vo viII in den graben
viclen. IIer [Ininrich I3url{, der bOlncrisch hau btlnan vil zu
füpßell ah, hat sein gesl'llen, bei sich zu t.rettcll, di? hrnck
abzuwerfen, dardurch die iln graben ligen, dest ehe unge­
fangen hin\vcg. kOlnen IlJüchtCIl, rißen a.lso z,vai prettcr von
der prllggen, ,vurdcn alH.'r durch Wil,volten, der mit etlichen
seinen gescllen auch abgefallen und sich uf der prucken
111it ilnc schI ueg, also getrungen, das si der nit nler ab",rerfen
mochten, den der mcrchisch zeug ,vas ]{ornen. Die seIn'ai Wil­
wolt von Schauburg an, gemach zu tun, er ,volt die pretter
"lider legen und die pruckcn ,vider rnaChCll. Aher aus mau­
lichelll gnlltet \\':18 in garh, ranten uher die löcllcrtcn brllc.){Cn,
glaub, das einer den anderll hinüber gedrungen hab, jagten
den herzogen bis in die stat, dar innen nit zu ph~ibcn ge­
trauet, floch lllit 16 pferden durchaus; wohin, ist lnir verporgen.
Der Inarggraf legert sich die nacht mit seiner ,vagenburg für
die stat und "lurt davon geratschlagt. Die\veiJ si aber an
ir sell,s vest llud viII ritter und ){necht darin lagen, ,,'art
versaUlnnUR da rvor besorgt und brach des morgens verncr zu
ziehenn auf.

WIE DER ~fARGRAF FÜR DEN SATZ ZOCII, DAS SCHLOS MIT GE­

"rALT UND STURl'vIB GEW AN.

[33] DAHNACH zoch der villgemcldet fürst und legert sich
für den Satz, hern Hainrichell BUl'ken, des bomerischen obristen
hallbtnlans haus, gar ain guet vest schlos; darvor wart aber

"'" frennt und her discr abenteur zu schanznlaister verordent,
und neben under arbrrit, die er an der schanzen tun lies, richtet
er [\ bernlnls ein brücken zue, und als das schlos ZUDI sturmb
gesllJoDen, der sturnlb geordent, wurden iIn Kumet von

"
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\VAS DAHNAClI GElIANDLT 'VAHT.

vcttern hin ,vcg zu bringen helfen; der ]{Unl rnit seinen Be­
sellcn und trugen also den kranken geworfncn Ulan in sein
gezeIt, legten in uf sein raispet, darauf er nllda drei tag on eßen
und trinken und alle labüllg schlief, das nlun nit ,vol ,vest, ob er
lebendig oder tot ,vas, dan ,ven 11lan iUIC ain vcdern für den
lllUllt gehaltcn, sach Ulan, das sich die noch regt und der
ateln noch in hne \yas. Anl dritten tag er,vacht der Ulan
und ,vas sein erst ,vort, das er ein supplcin hct. I)as wart
illlC gcuraeht, erst über i11 gcschüc]<t 1111<1 sein so \vol gewart.,
das er bei leben belaH). Vor disell1 sturlllb \vart Inarggraf
Ii'ridrich und vill under lnit sUlnbt Wilwolten zu ritter ge­
schlagen, die durch lnargraf li'ridrichen dcsselben tags ange-

" nomen und hernach "reiter ZUll1 heiling grab geholt wart.
t, \Vihvolt ließ die aber vallen.

[34h
] I)AHNACH zoch der marggraf für scIllos und stat

zu Taber, in dClllselbell herzog Buchsloff viII VOln adl und
raisigen ligent bet. Und als er die nit zu balten trost* und
sorg het, \VO die nider legen, itn großen nuchtail bringen
,yurd, darunlb begert er guetlicher handlung und bat darzue
glaitR, tlas üne durch den Inarggrafcn ~llgeschribcn. Der
lies etlich gezeit heraus für sein "ragenburg schlUffen darinb ,

geuedingt uud der vertrag genlacht das der herzog sein her-
zogtulnb Init allen landen darzue gehörig und all sein nach­
}{omen nach ime, ,vie auch sein voreltern das getan, so oft
das zu schu]de~l käul, von einern curfürsten von Branuenburg
cmpfahen solt, die er also auch bald uf und an der stunt
empfieng, Inanschaft und lehenspfticht gelobt und schwur, wie
sich dan sölchs V0111 lehen und rechts wegen gebUrt. Es
,vart auch in der richtung hClllcldet, das der herzog dem Jnarg­
grafen ulnb die überfarung Stnrgarten eingeben, wülchs Cl'

sich zu, tun verschrib, brief und sigel über sich gab, das son'"
derlich getreulich zu verbringen und zu halten gelobt) und

[33]

Tobenec}( und T0111nn von Rcitzenstain, die leitern zum sturlnb
an die Inallcrn zu bringcn bcyolcn, das also 11lit fteis gc­
schach, giCllg der sturlll b über sei n hrucl{cn a)). Nu ,vart dcr
stul'lnb vast erllstlich, denn inl schloss ,,'arn vill cdl und guct
gesellen, die l11cnlich \viderstllndcn, Init schirßcn und \vcrfcn
\vundcr tcttcn, und \vart under andcrn IJorcllz von Schauburg
zu der Lauter,vurg, Inarggraf IIanscn hofnlaistcr und gedachts
\Vil\volts vatter brueder, der auch ein frOlTlnlCr, \veiser und
ernstlicher l{ricg~rllnJl ,vns, yon eincll) hohel1 turn lllit CilH'IJl

Sta i Jl , dCs ci n III all zu 11 ehen gc 11 IICg, uf sei 11 haub tharn nsrh
getroffen II Tl cl von der Ia i tcrnge\VOrfell; der ]ag also uf den
abgescl10sscn stnincn vor tut. l)a aber uenl fronnncll tCUl'll

"Tilbolten das gesagt, das sein nester mag und freunt, den
er auch \vol zu zeiten an seines vatters stat gehalten, also
elendiklichen leg, [33 b] begab er allen vortl und ge,vin, sprang
zu deIn halb doten Inan, der ct,vas \\'01 gc\vachsen und ein
scll\ycr HHln \vas, hct dCIl gern ans den "'lirfcn under ein
bcschirtllU ng bracht. Da Cl' aber das nllain zu tun nit VCl'­

Inocht, l'lleft Cl' etlich scin freHnt an, dic zeitlichen gewin
oder ob sie dabci schneIcn clnpfaltcn Inöchtcn, IIler, dan ritter­
liche ehr und hülf ains solchen 11lallS, bcdachten. Darnac,h
rucft er flanscn von 'Veißdorf an; der half ün uf das gcneüs
an den turn "schlaifen, ,van dasclbst all schüß und \vürf übcr­
giengen, leint in "Tihvolt an den turn, tet ime uf sein selJier,
daraus cin stuck, eincr inhant gros, ganz ausgesprungen
und uf der einen seiten gar zuspaltcn \vas, von dern haubt.
Zu stunt schoß irn das. pluet zu lllunt und nasen, orcll und
augcll. Da ,,,arf er die augen uf, Inocht aber als ein crnft­
loscr, ullhcsinnter Inan nit reuen und \vnrt also von seinenl
vettern, bis der sturlnh vprgicllg, in den arlnen gehnlten. nlng
einer \yoll gcdenl{ell, das dic groß und lllächtig licb und treu allen
gc\vinu, alle vorcht crnpfahendcn schadens übef\vinden, und
\Yicwol \Vilwolt noch lllit al'111ut rnng, in) die andern gc\vinncn
Rehen, die \vcil lang lllaeht und Cl' l1lnb sein vorgclTIcldt anf­
~~elegt Inühe lInd arbnit. r :),1! hillich inl genvin yortail erlangt,
bc,vag er doch die rettung seines freüIits für alles guet. Da
der sturlnb vergangen, such ""Vil,volt von Schauburg ein
nIt.cll sehanbc1'ischen l<necht für gcn; den bat er, iln seinen

t
/

[34]

* ? torst. '"
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zu got und den heiligen sc]nvur. Des ,,'art auch n]so ein tag,
daran solchs gcschehen ist, ernennt. I)a der tag ]UUll, der
lnarggraf gen geIncldtcr stat zoch L:'H>] und als sie den zeug
sahen, tratten sie auf ir ,vel1r und lnaurn, ließend, als die
sich davor darzue geschicl\t, nl ir schlangen ill den zeug
gecn, trt tn cl\vns schad cn iederllla n unI b uud nach sei 11 elll
vortl, schickt der nlargraf sein herolten und under zu incn,
ließ si brief und sigl, treu und aid ircs hcrn und landsfürsten
eri nnern, gaben si die aB t\vort, der herzog het ir ga nz }{ci 11

lnacht, sie \VerCB für sich sclhs, geh incn auch solcher ver­
trag Bit zu sthicl{ll. 0 ,vie gar \vellig llat dcr herzog die
nnt\vort ge,vist, ,vie bald hat er sein brief und sigl, treu und
eer, auch ait in der bierl{anten vergeßen, hat der ehr sie
gesch,vorn, als Inan an seiner curtosen nlcrkt, nit ,villens ge­
habt zu halten. I>a der 111arggraf das verstuend , zu stund
zoch er ab, tailt seinen gesellen zeug in z'\\'ai t.ail, schiel{t
den ci II für Firradcll, den alldern für die Lol{ nitz, ,,'areH graf
11a118 oft gellleItlet und her \Volf Stolzenrod obrist haubtlellt
und wurden die schlos baide ge,yul1nen. Wilwolt VOll Schau­
burg ,,'art lnit andern gein Schilbclbein in das leger gelegt,
aus del11 selbigcll leger deIn herzogen alles, das er vor Brclls-
fischen hehl ligClld, verhört und vcrbrennt ,,,art. Darnach
Inachtn sie den anschlag, ließen ein gelnein gerücht ausgeen,
als wolten sie aus denl lallt ziehen, und raisten ainen tag
bei z,vaicn oder dreien Ineiln ,vegs uf das ,,'ei test. Da nu
solch geschrai inl laut erschalI, schluegen die [35bJ arlnen
leut alles das vich, das sie in die, vesten stet, schlos und
und Inoßer geflüchnet hetten, ,vieler herfür, nunl ein iedlicher
das sein hailnb. In deIn ,Yendten sich die nlargrafischen, und
was si vor in dreien tagen \vek, zogen sie ,vider in ainenl tag
und nacht ins lant, schlugen an und nalnen einen solchen Ull­

zellichen haufen allerlai vichs, }{üe, pfcrt, schaf und anders,
dessgleichen vor von }{aincn raisigcn zeug, so vill bei einander
gesehen noch gehort. Also schlucg sich herzog l\lngnus von
l\lekclllhurg in die sachen, bedcdingt einen friden. 'Ver ge­
,vun nen oder verloren hct, Inust iInc das haben, (\och das
der herzog von BOlnmern seine lant, ,vie vor gelneIdet, ewik­
lieh VOll ainenl curfürstcn eIllpfahcn solt.
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'VJE SICH DER l\IAHGHAF '''EITER HIELT.

ALS nu der bOlnlllerisch krieg gar gestilt', lIet auch der
anstallt zwischen denl llHlrggravell, deIn konig von Ungern
und herzogen flansen VOll Sagen sein ,ende. !)a, llU der ver­
trag an baiden orten auf gericht ,vardc und der llHlrggraf in
allen sein landen frid gcnlucht hetten, geschach ein abred
z\visch en l{önildicher wirdcIl von Boln und dCln ßlurggrafen,
also das der l{()nig Jnarggl'afen F'ridriclIcn sei)} dochter frauen
Sofia zu eclichcr geulahel gab und schicl{t [~)G] iHle die gen
!i'ranl{furt woll nlit 1000 pferdcll, großelll gebreng und }{öst­
lichait. Und als die braut einzoch, rennten drei par vor ir
im velt und drei in der stat und tetten vast gueter rennen.
Sonderlich rannten "\Vil,volt von Schaulnburg und Endres VOll

Wildenstain, das ein vast langer gerader gesell ,vas,. in der
stat, trafen zUll1al ,voll. I~lldrcsen prach sein spies, da rannten
in) 'Vil,volt durch die tartschen und blattell hinein bis uf
dcn leib, das er ledig herab viel. Der spics belib Wilwolten
in dein gerüst und hinter haken, lag der also neben der praut
,vagen und hielt Wil,volt ob itn, Inocht nit los werden, schob
sich selbs hinter den sattI. Da ab,er sein pfert also stilstunt,
zoch er das Init dem zaulnb hinder sich, löst sich selbs aus
deIn spies; der stund darnach mit dem cörbeisen in die hoch
uf, sach zlllllal selzalH und abcllteurlich. Die braut und Inenik­
lieh \varen erschrocl{ell, \vest nielllant anderst, den Wilden­
stahl \ver der hals abgercnl1 t, villen her lIainrich von Luchau
und Lorenz von Oberstaill zu üne ab, richten in auf, fragten
in, ob itn \vas gebrech, sagt er : Nein.

Darnach hueben sie in auf das pfert, wagen itn allererst
den spies aus der tartschen, und als menildich sach, das itn
nichts g~brach, ,vart ein groß gelechter und reden davon,
derhalb sich auch Wilbolt, ,vie ers wol geschickt het, [36b]

dünl{cn ließ, verhofft, das es in etlichen vcnstern nit urgern
gesehen, Inan sült iIne auch dcst.er güetlicher zuesprechen.
Wer aber die graven, hern und ander, die uf der frauen
dienst neben dern praut,vagcn eingiengen , SÜIlSt in fr'auen
zitnlner zu dienen beschiden waren, las ich bleiben, dan sölchs
wart alles Init großen ehrn bestelt, und wie,vol der Inargraf



darzu geben, n~lln sich \Vihvold genantes seins vettern, des
J.Jorellzcn von Schouburgs, davon vor geIlleIdet, son und noch
vast ein junger gesell und brueders son ,varent, an und
\vuchsen Cl', hcr I\1cl'tin, also zusalncn, das in her I\feltill
lügstraft. Darauf sagt 'Vil\volt, Cl' ,voll itne die lügen ins
rnanl stoßeIl. \Vas scin ant[37b],vort, cr ,volt in auch nit
sparen und ,,,i der schlageIl. Und gab niner deIn ander et­
lichcr 1l1aß bose 'VOlt. Nu bedacht sieh der getreu 'Vi]\volt
,via her l\fcrtin SCillClll freüllt so ullrec]lt tel, bc\vng allcl~
dic redc, die Cl' sich offcnlich het hören ]nßclJ, hesorgt, "'0

Cl' nit lncr uarzuc tet, ,viird VCl'cchtlich scin, und ,vas her
l\icrtcin die zeit für ein ernstlichen, freidigen ilnd uncrschrocl{cn
Inan VOll Illcnildich gehalten, darulnb dester Inch1' sorg uf in
zu tragcn ,vas, be,varb sich 'Vil"rolt Lei etlichen Dayrn und
der Eseln gesellschaft, sagten iIne alle zu. lIcr l\icrtill Zolner
be\varb sich auch; aber \Vil \vo] d als der sOl'gfeldig der sachen
nachgedcuket, ,vas lind ,vic crs alß füglichistcn fÜrnCJllen lllöcht,
schlif des nachts ,vcnig, sagt des lllorgells seinen gesellen, achtung
und aufschung auf in zu habcll. Und als Blan in die schranken
gezogen ,vas und an der seiln hielt, ruc]<t vVil,volt von Schau­
burg her MCltin oft gedacht an die seiten, und als die seil
gehauen und durchbrochen was, nalll "Vil,,~olts knecht, der in
den schranl{en uf in ,vart, sein pfert bei deIn zugl, bracht in
von stllnd an zu her Mertin, den er als bald zeiilJlbt, nichts
astcnde *, \vas jener uf in schliig, hiilt in also, his sein ge­
sellen hiubci kanlcn. Da ,vart ulnb in gerückt und über die
lllaß seer geschlagen. In dell1 I{UIUen her l\Iertins freüllt auch,
fragten, ,vas die ursach solchs schlagens ,vär. ",rart in antwort
Cl' het iczunt nit IUueß, es soJt in [38] aber uf dem tanzhau~
gesagt \verden. Mustell her l\tlertins freünt abziehen und
dise l11it üne ge'VCl'l1 lassel)' . Darllach rißen sie in aus seineIn
turnierRattl bis an die sporn, legten in seinelll ros uf den
ruglul, schlugcn in uf den bauch, so lang das er das ros gab,
hueben si in ,vider uf und ließcll üne die stängler die gurt
zerschneiden und also ,vie ainen Inan, der turnjrs strafe ,vert
ist, in scinen sattl uf die schranken setzeI!. Nach endung
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lang gel<riegt, so was doch von eUeu und trinlm aller rat
verhanden. Das zulegen und der l<irchgang mit. großer zier
verpracht., hueb sich das gesellen stechen. Nach delll llIoq:~m­
eLlen am montag in der vasnacht an stachen Doln, Frankn,
Swaben und ander durch einander, woll bei v stunden.
Aber Wilwolt het mangel an pferden, als manichem geschieht,
dcrhalb er nichts sonderlichs auLirichten Illocht, und wurden
auch die denI;: zum tai! den gesten mer zu ehern, dan nach
verdienst, ausgetailt. Da nu die hochzeit verendet und die
sachen, wie vor gemeldet, gericht waren, zoch margraf Albrecht
mit baiden bolnischeu und friinldschen frauenzimmer und was
zu seinem hof gehört, wider heraus ins lant zu FranlUl; da
wart aber vill' rennes und stechens und allerlai kurzweil

nach gewonhait getriben. '

WIE WlL W OLl' VON Sl'1I AUlIIIlUHG IIEIlllIEHTIN ZOLNEll zu 1II EINZ

1:\1 TUHNIER seIl LUU.

l~17] IN dem viengen sich die turn.ir wider, wie die. vor
alter gehalten, an; was der erst zu WII'zburg, der ander zu
Mainz, der wart durch die Frankn stattlich. und woll ~esucht
und l;:amen vill widerwertig parteien doh1l1, sonderlich her
Martin Zollner ein ritter, den beldagt Adam von Schaubu~'g,
vor den vier landen, Dayrn, Schwaben, F~alllm und R?IIl­
ländern, darumb und sagt, wie er her Mart1l1 Z()ll1~er seIller
hausfranen mutter ir mütterlich erb und. guet nllt gewal~
wiewol sein Adams scllWiger und her l\1ertllls hausfrau vor"
der mutter leiblich schwestel' , so het Cl' noch nicht dest w~­
niger, baider frauen erbschaft, nach abgang irer ~nutter, (he '
her l\~ertin bei iHle hat gehebt, Init ge\valt hat clngellorncll,
ire arlnb leut zu erhhuldung getrungen und die inhaber
des hofs zu lIasfurt mit (ler toten frauen sigl betrogen, das
sie imc die schliißl zu allem silul'rschier und barschaft üher­
gebcn und den hof cingeantwort hetten, I~lit vi~l großerm
und merern unhengcn. Vud da her Mcrtm sem antwort

*
* ? von.

* ? achtende.
'Vilwolt.

*

4
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** ? dCII' ? des lllocht Cf. **? IJu.

vo.l1 altcr Diic.hncr und der. gCRchlccht g-c,vrRCIl, \vart in der
ta JI (Ies tu I'llll'S versagt. Vnru III b wclichl'r sich bcdcllcht,
dCln unrecht geschecll, des * Inocht sich des Hegst tu .rlurs
vor den vic.r landen hclda?ell, und so das unrecht vor augen,
dell) ,ver SCIl) straf nbberalt aufgesctzt. 'Vurdcn also von ein­
andcr gcschai(]cll. Aber her l\llcl'tiJl treib darnach nlit seinen}
spics viII selzauler barnt, rannt ncben den zeug, darin vVil­
,volt ,,'n~, oft auf und nidel', Rchrei und juchzet, hedelIeht irn
"0111 Schauburg, \VOC (~r das also Jit., ein HcltlllHCh spilJ, l'tlckt
auch heraus lllit Sl'iJlClll spics, zugen dick gegen einander
Init den spießcn an deu helsen hiu.. l)as ,volten dic cdlstcn
und freu Ilt auch niulIllcr leiden, III ustcn das aber abstellen.
l)arnach ,rart ein turllirshof zu IIaidlburg fürgenornen, Ull­

derstull.t sich .her ~icltin Zollller Wil\voltCll von ·Schauburg
unlb the tlll'llIfS straf an in gelegt zu bcclagenn, ,volch
klag er, nach SeinCll1 vortl aufs böst gericht. Aber der von
Schauhurg ,vas gcharlJischt und lllit der ant,vort ~o gcvast, \
bracllt fOr, ,vic und ,varllullJ Zoluer der frauen unrecht tct
und so auch dassclb ,yjsscntliclJ unu aBI tng ,vas, ,vart er~
kent, und den Zolner darunlb, das er der frauen VOlll adl
das ir ,vi der recht und billickait vorhielt, die turnirsstraf furter
aufgelcgt. Das ** er solchs verlnerl{t, saß er uf sein pfert,
rallln bt des tors [39 hJ und sagt, si sol teu ]<ain pauken lucr
aus itn Illachcll, Cl' ,volt scin sach sonst Hlit \Vil\volten aus­
tragen Ull d 'VO Cl' ünc ,vurd, darurnb er\viirgcll. Es \vart
ahcr von lJaidcn tancll vcrhiict, das si llit ZUSUIllIllcn stießen
und ,vert bis so lang Adalll von Schauburg e gedacht zu seine;
Illcnlichll jaren }{alll und Wilwolt außer lauts ,vas, der hieng
sich an hern Mertein Zolner, bedrangt in so hart, das er
sieh VOll seins \veibs ,vegen in ein richtung nach Adalns ge­
fallen \geben Blust, in dcrselben richtung auch alle die be­
griffen, die der sachen verdacht oder ge,vont gewesen ,yarcll.
Das ich aber anfang dis turnirshof zu ende bring, da ,varen
so viII fiirstn und herrn, auch von der ritterschaft, das der
plntz zu eng, und ,vart der tUl'nir in zwai getailt, das der
ein vorlllittag und der andel" taiI rl~ll~T]ach turrirn InustCll,

50

1 ~ tnrnirs \vart \Vil\yolt von Schauburg uf delll tanzhnus
( c" . I
da l'11 l)l b Z II rc cl g('setz t, ga h di8e all t".0 It, llll verb()~.ge 1111 C I

,ver her !\'1artin ZiHlner vor der ritterschaft der Vlcr laut
ofIenlich bel{lagt uud zu rede gesetzt, \ves gc,valts .und un­
rechts er der von Staillau, Adall1 von Schauburgs s\vJgel', ge­
tan uarulub het er in zu schlagen fueg 1111d recht gehaht,
UIHl' \YO er der frnnlcll, erbcl'n franen ir gllet llit ,vider nach
deIn tnrnir geh, 'vo cl' ill dan zu andcrn tnrniru, tlarllll1b er
ill)(~ :luch Jl:lClIZicll<IJ} ,volt., l)(~trct, ,volt er in ,vieler schlng(~n,

li ß si eh her 1\1 cl'ti 11 ud t Hell elIzl ieh eil \\ro rll~ ll, wie ci tl ynl ~s(~r, ,
horcll Cl' wolt in ,vider schlngcll. Scllitlcu also VOll clllnlHlcr.
Da Jie Franken nach dcm turnirshof widcr h~i1l1b ziel~cn
\VoltCll, vcrsaulbletcn f;i sich lllit ein, so lal1~ Ir ,vef? SIch
gchicden, bci cinander zc bl~ibcn, [iJ8hJ Ul~d wlcwoll ~~c :~r~
sicherung und gleit hetten, llIchts dest ,vClllgcr hcttn SlC 11 ~l

. 1 flcl1t bcstcltCll ir ycIl. In denl ll~un her lVlcrtcIllsac len (ll , •

Zolllcr scincn spicf' hci sich, ruckt zu 'Vil\voltcn, ,,,oc llU eIll

f-i toIzcr jUlikcr wer, <1 CI' i11 iIII t.u 1'11 iI' geschl~lg;ell, ~lcr ~~)H, zu
iIll ruclu} und in in1 vclt auch schlagcn. } raget III "11 \\ olt,
ob Cl' in alson vordcrt. Sprach her l\lcrtill, Cl' hört, ,vas Cl'

. rrt In dClll der edl bl'hcrzt jung llHtn ungeschcueht dcs
sao · . f .. 1t
eisenfressers auch herfür zoch; aber ir freülltscha. t r~lc { cu
dar zwischcn, erindcrtcn sie baid t.urnirs gcr~chtIglml~ und
rraben incn zu erl{enllCll, ein iedlichcr, der turull'S geschIchtcn
~lit der tat und allder~, dcn ,vider lnit <.lCBl turnir, rüch ol~cr
JaO'cgcII fiirncm, der UJl(1 scin nachIWlT\cll wurdcll cWlk­
lieh des tUl'nir beraubt uud zu turnicru llillllllcr 1l.lcr zllCg~­
lai.icn, als auch das war und vor augcn, dc.n es ~st auf, CIll

zeit ein t,urllil'sllof zu Cns~cl gC'YCSCll, darll.l cthch flllstn,
(Traven und herrn hart geschlagen, auch dIe Buch ncr VOll

den hüchstn rreschlechtcn ulnb ir z,vackcIl gestraft; dns hnl~cn
si mit dcr t:~ gcrochcll, den jcncn, dic mit incn .geturnll'~,
die scheirn VCl'prcnnt, darlunb in zu C\VigCll zeiten der turnIl'
yerpotten; und das solchf-i war, hab ich auf dem nCf?st ~c­
halten turnirhof zu \Virhuurg geh()rt und gescllen, 'VIC \\oll
cUieh von derselben gesrhlcchten ~iclJ aus den 13uchcn gcta~l,

ins laut zu Franl{en gezogen, zu turnil'll begert, das Ulan 1l~

gcstandcll, [3D] dar ir cltCl'll gcturnirt, abcr darulllb, das SI

,
[Bn]
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und hct her Gcorg von Rosen\vel'g 111it hern Conratn von
\Torlingcll zn tun, dCl'hall> die nUR der gesclschnft des I~in­

gehurns, in der WilwolL auch was, dcnsclbcn von Vorlingcn
schlugen und uf die scllranl{ll setzteIl. 'Vas aber Illcr in
solcllll1 turnir ausgericht und gehandt* ,vart, laß ich, dic,ycil
cs zu börn verdricslich oucr nit von graHelll nutz, nudcr

,vegcll.

TOHNIH zu STOCI\GAltTEN.

[iIO\ AB Eil sonderlich will ich sct",cn von ci n turnir, der
zu Stokgartell, unu so ernstlich, uas zu glauben, bei unsern
zeiten }{ainer Hit u.crillas fürgenollllllcll oder gehaltcn ,vordcll
sei, den es lWll1en gar viII von fürstcn, hcrn und vom acll
dallin, und sonderlich lllargraf Fridrich von Brandcnbnrg
bracht 111it ill1 hundert und 25 helbill als von treffenlichen
gravcII, hcrn und rittcrschaft, beldagt herll Gcorgn von HOSCII­
wurg vor dcn vier lall(lclI, darauf her Jorg sein antwort tct,
,vart nach l{lng und Hllt\Vort erkannt, das der lnargraf her
Gcorgn ctlich schleg im tU1'llir gcbcII und tun solt. SoIdIs
abcr dcm margraf Hit gcnüegig, sonder vermaint., so im die
straf erlmnt, wolt er seins gefallcns mit im han.dln und in
uf die schranl{en nnstCl'stOll zu turnirn. "Vart \vcitcr VOll

den vier landen geredt, wo der margraf die straf nit bei
ircl11 er!fentnus bleibcn laßen wolt, !funt sich dan Cl' Jorg
mit seincr freuntschaft erwcl'IlIb, das mocht Cl' woll tun.
Darauf bewarb sich her Jorg von Uosemvcrg under den von
der gesellschaft des einhorns, in woleher er auch was, ermant
sie irer verschreibung unu bat sich darüber und erkentnus
der vier lant nit zu vergweltigcn laGen. Das sagtcn si im
nach irclll [40hJ vermögcn ",u. Nun hettcn die von der ge­
sellschaft iezt gedacht auch 35 helbin, ,vurfen under in z\ven
zu haubtlcuten uf, namblich den großen Jorgcn von Schau­
bnrg ",u der Lantcrwnrg, auch Wil wolts vatter hrllcder, und
Dizen von 'rilngcn. 1);1 si nu zu allen sf'iten in dic schranken

*
"t ? gC'hallcldt.

i

t

]<alnCl1, gcin c!nan~lcr an der seilen hielten, bracll der Illar­
grnf alsbald dIe sCII gehaucn durch nJit den scinen, nber d'
des :Ei llgchü rJl S l'iiel< tell i I) ai Il ecken an die seh ran]< ClI . IJe
I I f 1 . ' tt so

(:\S 'VC( Cl' U (er CIllCll seitell oder in rtick niCllHlnt in sie
breche~ od,cr konlen ]<unt. Der Inargraf vcrsuccht es lnit
~lcll SClllcn gar hart, lllocht aber ire SlJitzcn, flic den durch
ll~e haubtlcut recht und ,voll gCllHtcht, nit brüchen und 'vart
c~n solchs gcdreng, das die ross ,vie die schwein ]<urn und
elll solcher (lanlpf von leuten und rossen ufgicng, das die
fruuPll und jUJl}{fraucll au den VCJlstCl'Jl die turnir ]<aurnb
sehen 111ochtcn. Nu ,:arcnd \ViI,vold von Schauburg, her Jorg
~on I{osc~,vcrg uf dIe rechtcn ulld r)ie~ ~Iarscha)k uf die
lInken seltcn gcordcnt; die ,vurdqn lnit ircll hcnasten uber
rück allsgetruIlgen, das ir ros uf in. Darzue viel her Jorg
negst gelneIdet auch lnit seinenl ross uf sie. 'Vie siehs aber
beg~b, das herrn Jorgen ross ,vider [lil] under irn uf kam,
benIthe * ich denl gliick. Aber disc z,,'en Schauburg und
l\~arschalk Jagen lInder den rossen, das in von den andern
dIe getter an turnirlJehnen, und sie allenthalben so hart ge­
tret wurdell, das sie sich des lebens nahen ver\vögen hettcn.
Da der margraf nit geschicl{ten, rücl{t er an ein ort, sein ord­
nung andcrst zu rnachen. In deIll gaben die E~inhörner iren
ligenden gesellen l'tlUlllb, das sie durch die stänuler wider
lifbracht warden; und als ir hallbtleut sahcn, da; der mar­
g.raf wider 111it dreien haufen doher zoch, in llulinung, dfls der
eHI unuer augen, der auder gen der offnen seiten und der
drit hinten einzubrechen versuchen solt, Jl1achten dise ir ord­
Il~lng auch, das zu verkolIlnlen, anderst, und versahen sich woll
dIC ~~tubt~eut, nach dem der Jnargraf die zeit ein junger fürst,
er ,vurd SIch zu vorderst vor den frauen und junl{frauen sehen
lass~n, und ,,,en er gedrungen käHl, in eingelaßen, und hinter ime
schlIcßen... Der anschlag gerüet, dann er trang [l.ls ein erge­
render ~urst vor denl haufen, der uf die seiten treffen solt,
daher; 1I11 ,vart ent,vichen und eingelaßen, aber zu stund die
o.rdnung wider llinter inl zugeInacht. Sein graven, hern und
rItterschaft [41 h1 trungen üne hart nach, ,yurdcn vast von

*
:Je ? lJevilh~.
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den andern gInach zu tun angeschrien, ,vas sie iren hern
zeichcn, ob si in lddel'tringen \volten, \vart ycracht, Hnd ie
vCRtcr ie hClter die snch v('r~l1cht, his HO lan~ der Illnrgraf
11 i<Iergctru1)gc11 ".art, der I:t g 111l (I gi eng i III C , \Vies vor clen
andern gallgcn het. Iht die sein l11erl\tcn, das ir her gefallcn
und ir erl) ait UBI b SOllst ,,, as, rii cl( tell sie aber uf ei n ort.
In denl gaben diese rannlb, lißcnc1 die stangler zu dCIn l11ar­
grafen, in ufzuhrhcn. Das vcrnlochtcll sie aber nicht, 11lUStCI~

das ross absattln, zugeH das also aus diser ordnung, steig
der 111n rgraf uf die sch 1':1nl{en~ verlnnin t also hinter irer ninclll
aus dcn }:inhorlll~rn zu l\()IlH~ll, scltrai in TTtz von T(inspprg
an, ,vas er tet; der gClnain lllnn ,,'ürd cs darvir halten, Cl'
,ver geschlagen ull\l uf die schranl(cn gesctzt; ,YO es ilne gc­
fiel, solt er hinter in sitzen, ,volt er in zn scinen gcseln füreJ1.
Bedacht sieh der lllargrnf il11 spotlieh zn sein, hintpl' nillcn
seins gegentnils zu sitZCll11, bn t, das 1nn 11 inl seinen vcttern,
den von Zoller, in ir ordnung zu Inßen, hinter deIn ,volt Cl'
hin\ycl( reitcIl. Dach :;: geschnch, Hllr} Innintcn die VOll1 }~in­

horn, es ,,,ürc1 vcrner knill Hot haben [,1 21 und nit ,,'citer
angefocht.en. Da aber der IllHrgraf llilnveg ]UUll, setzt er sich
\\' ider uf Rei Tl tu r 11 i rsr0 sS, 111 ach tc n den n 11 sehlag, sic ,y () ]tc n
als ob der turnir eIld het, dic se1nvcrt gc,vinnen, so \vu1'dcn
(1 ic a11 dern ir 0 rdnU 11 g tre 11 ncn, aller e1'8 t ,V01tcn 8icher
,Jörgen llach irenl gefallen recht schlagen. Dise ,,'urdcn
aber durch ir gurt freunt gc,varnt, und ,vicwoll ir 1{IH'cht
gcrcnnt kanlen, in die schwert brachtcl1, blihen sie in irer
ordnun g halten, bcfuIhe11 cle11 }{ 11 eeIl tc 11 11 i t ehe, bis sie cl ie
trun1etten hertn, ,vider ze ]{0I11Cn, versuchten sich die Illargra­
fischen all aber auf das herzt. Da er *~~ der Inargraf hört,
das irer ord nung nichts abzubrechen, schicl\t er graven Eber­
harten von 'Virtcnbcrg und hern "\Vilhelben von Rechpcrg zu
her Jorgen von Roscl1,,,prg und ließ ilne sagcn, rnargraf AI­
brecht, sein hrr und vatter, het in ausgeschickt, das Cl' in
schlagen solt; liß in bitten, das cr irll drei und Hlcr schlcg
vernlügcn; ,volt Cl' ün bei fürstlichen glaubcn und ehrn zu­
sagen, das nit vernürs gegen i 111 solt gchandlt ,,~crdc]), dan

* ? J)as. **.( es. ? aber.

.t

an das l10rft Cl' in seins vattcrs haus nit ]{OnlcIl. Her Jorg
vun I~()SCll\Vcrg ant,volt, der Inargraf hut in sciner chrn he­
~('hllldigt, und so CI' si fH',hlag(~n ließ, ,v(~r zu ged(~nl{en, das
er schuld auf illle \vcsf,; ,ver iHle lJ~"l Hit zu ratcn, fthHl
auch das hei iln seIhst in ]\a,inen ,vcg zn tHn; so Cl' aber in
zu schlagen ie so gl'o(~cn lust het oder inl solche Inacht daran
gelegen, lllöcht' er uf cin ort rückcn, dahin her Jörg zu
illlC I{OlllCn, da sold er in nach allcin scinenl verlnögen
schlagen,. desgleichen cl' auch hin,vidrl' tun, und als lang
(las den Inargrafcll geliist, Init irnc antreiben. Das ,volt der
InnrgrnJ nit nnnclnen. In (leIH ,val't aufgehlasen , zu deIn

nachturnir uIld dcn scll\vertcll gegl'iffpll 1I1)(] hleih' her Jürg
VOll R,Oscll,\'crg VOll llHlrgraf Fridrichcn ungesehlngcn. Auf,
den andcrn tag hettcn die fraucn, die vonl sch,vahischen ad}
bei deIn turnirshof waren, ein herlieh köstlich banl{et zue­
gcricht, darzue sie dic ganzen gesellschaft des Eingehürns
luden, sie lllit ,verken und gcberden hoch erten, und, als ge­
'V()ll cllich die sch ,vahisch Cll fraucn Jl1it SCII()IlCn, hübschen und
subtilIcll ,volten redrcich, bcriicul1Jten sie dic lIoeh und sagten,
das sie sich stülzlich, rittcrlich, lllenlich und brechtlich gehalten,
sie woltcn auch das, hernach zu langer gcdächtnus iren ldn­
dCll zu erkennen geben, begertn darauf ains iedlichen nanlen
und gcscltlccljt zu \vissen. Aber der alt Illurgraf ,volt darnach
ftf:)) scillen son, darulllb das er SCinel'll hcvclch lind gescheft
II i t vcrbracht , 'veder schcn Tl 0 eh hören. Es ,ynl' t alleh den
der gese]schaft des Ii:inlJorns nit ,vol erpoten, sonder ,vurden
sauer angcsehen, und gieng doch dem krieg alle tag ain haut
ab; \ver het, der behielt.

'VJE HERZOG ERNST GEN nO~I zaCH.

Es begab sich darnach in l{urz, uas herzog J~rnst von
Sach8en der curfürst Init groL~er herlichkait gen ROlll reit,
in ,villen, seiner son ein bischof zu Meinz zu lllachen; het
hei iUle vier fürsten, acht grafen und viI ritter und knecht..
{]IJdpr drn 'V1~ auch graf V{ilhclhnl von Jlenberg, des iczigCIl
grafen 'YilhclblllS vatter, de~ diencr die zeit 'Vil,volt von



56 (44.1 57

Schauhurg \vas. Aher \vie viI großer chrn herzogen Ernstl"L
II ncl dCll sei lle 11 vo 11 b~ihstli eh ('1' hci1ig I< ai t, <I ('I' j 111 e cl ie gii IdCIl

rosen gab, auch VOll herzogcn VOll Ver}"er, lllargrafcn von
~I antua, herzogcn von ~I crcndI, den VcllcdigcI'll lind I~lorcn­

zern gcschahcn, \vcr vi] von zu schrejben. So aher (lisc ,vrg
von * denn [/13bJ elen tcutschcn fürsten oft besucht lind solch
gebreng auch von (len iren geschehell, ist von Ullnötcll. Und
,vart graf 'Vilhallnll 'Yil,volts von Schaubnrgs her ullder ,vcgen
so krank, das er zu l~n(lllnn **, daß der \Tenediger ist, hindcr
deul zeug hleiben BlUSt. In dClll hcsscret sieh scin 8(\c11 und
lnacht sich auf dcn \V('~. l)a, Cl' abcr z,vi~ehcn 'l'rient une}
Botzcn kaHl, ,vart Cl' so sch,vach, das er ab deIn pfert begund
zu sin]{cn, huheB in dic scinen herab, legten in also neben
den ,veg uf das ertrich, ruft er den alhlliichtigen Illit. großenl
ernst und fleis an, in nit su]){ler obdach also uf elelll velt
sterben zu lassen. Die seinen, in großer triebnus und
scllll1erzcll, sahen sich ulnb und \Vilwold crsach einen pauern
Init Inüst aus CillClll elorflcill, das zu s. IJurll haist, farn. I)eIrl

gab Cl' einen gülden, das Cl' dCIl Inüst ablüd und ,vieler Init

inlc zu dorf für. ])a clltlehnet Cl' von der ,viI·tin z\yfti b()t,
darauf er ir etlich gülden zu pfant geben Blust, leget Cl' also
uf den \vagen, fur ,vider, da er scinen hern gelassen het, den
lud ('1' also uf den \vagen, furt in also in das dorflein.
Darin lag Cl' bis an den eilftn tag, und als im nu dic zeit
seins dot.s nahcllt, bat (44] Cl' ilne die l{crzen oder das liecht
zu langen, und als ilne das Schauburg zu handen bot, nanl
('1' es frolich in sein hant, begul1t zn schreien, als ob er lllit
einern spies, des er vil gepflegen, uf der ban \ver, und nach
solichcln ge~chrai redet Cl' vast ernstlich: Du bosel' veint, du
hast nichts an 111ir, und will dich Init disClll sper ubcr\vünden.

Darnach vicng Cl' an unel sngct, ob in einichcrlai l{ranl{­
hait oder anders anfechten, deshalb er nndcr ,vort, ,vcis oder
gebert, den einclll frOlll111en Christen zustünd, füren oder ge­
brauchcn ,,'ürd, das ,ver, dic\vcil er dic vernuft het, scin ,viII
odcr lnainung nit, sonder er \yol t als ein frolll1ner cristlichcr
fürst und einenl gueten Cristen zustudt ***, sterbcn; das solt

~l:'

* ? von den dCl1t~chcn. *~::? == P~lllnn. ...~**? 7HCSti.ilHl.

also sein besehlus und lct.zter ,viII sein. Des bat 'er all umb­
~ t. (' n€I erzu zcugeIL I)ara11 f hat er i InSchauburg, Rant .1()hnIIS
n:lIllcn zu trinken zu gebcn. I~:r uaHI von illle dcn ,vcin,
trank ein gueten trunk, nanl das crucifix, truckt das herzlich
au sein brust, ba~ got nlit denl hOgstCll1 vast ernstlich, in
lllit seinen gnaden zu be\varen, davon ,volt er, dieweil der
verstaut in üne ,ver, nit lassen und HaIn das liecht ,vider
und verlag illl dic spraeh. Aber "Vil,volt von Schauburg
lllant in stets *, in [44h] in cristlic.hclll glauben bcstenuig zu
f:icill und bleihcl', des er albcgcll gern zu tun :laichen gab.
](urz darnach brach iIn das herz, das es einen großen schnalz
licß, und sagen alle, die bei SeinClTI abschid gc\vesen, das sie
nie ]{ain g()tlichcr oder vernünftigcr ende bei unsern zeiten
all }<uinClll lTIenschen gesehen oder erfaren haben. Darunlb
sei im der barnlbherzig und ewig got gnedigl Und beklagt
sich "\Vilwolt, nach -dem er ime stets zugesprochen, das iIn
an dCln ende als ein starl{cr geruch in den hals gegangen
\ycr, dcs Cl' in acht ganzen jarn uit Ubrl"Vllndcll hab. I)nrnach
fürten in der VOll Schauburg und ander die seinen gen Potzen,
das si in ufs böst sie mochten, zu <.leI' erden legen ließen.
Da lag ** zwai jar. Da aber die botschaft seins dots seiner
gelnahel und verlasnen wit,ven, die noch lebend und ain ge­
porne herzogin von Braunschweig ist, und dem volk vonl adl
in steten und deIn lant seiner herschnft heirnbpracht, wes
großen hcrzcnlaits an der fürstin, die ldnts groß schwanger
gicng, und herzenlichens kJagens von allen den seinen ge­
hört, prächt wunder zu schreiben. Da aber die hochgeborn
tügentlich und adellieh fürstin [45] nach zwaien jarn das
herzlich lnit, so sie umb iren lieben hern und geulahel, nit
anderst, dan das si in noch sehen wolt, anschlagen kunt,
ließ sie den zu Potzen erheben und luit großer geistlichl{eit
gell I~'csser zu seiner eltern begrebnüs pringen, alda sie in
fürstlich und ehrlich begeen und zu der erden bestetten ließ.

*
* ? stets, in christlichem. **? lag er.
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'VIE KAHI.J VON SCIIAlJN"~lJRG zn ENES lIEHZOG OTTEN VETNT

UN n ,v JL\r 0 L T VON seil A lT ~ JBlJ H(; ~EIN 11 ELF EH 'V,\ HT •

l\JA ~ sngt, als \var ist : 'Ver llit gern feiert, hat ill1C bald
arhait erdacht.

Als llU \ViI\volt kainen hern o(lcr sunrler hantierung hct,
denn es \val' frid allenthalben, da begab es sich, das einer
seiner vettern I\:arl vun Schauburg, den Inan nent ge'\voIHI­
lichen Enochen, einen Zllsprllng zu herzog Otten von I~:lyrn

hct, dpll er ,vas ct\va l:lllg sein (liener und pfleger gC\VeSC11.
l)a iHle abcr nit glcichs von gcnlcltclll herzogen \vidcrfarpll
Illocht, ,vart er sein veillt und \Vil,,'olt sein helfer. [llüh]
Il'icngcll, branten, llanH'll l(üe und pfcrt, enthielten sich ZUIll

Ilaue li e nstain, der von SehaubII rg gc111 ein ein schI 0 sS, 11 11 d
\vart ein richtung gClllnch t, aber, als sie sagten, in nit gc­
haI ten, derIlaIb si dcn l\ricg \vieler nntlellgen, und ,vart in
11urkpreitl>aeh das schloß auch geoffent. I)arunlh ,vart herzog
() tt so zorn ig, das cl' sich hören tet, sei 11 lebcn lang l<ai n
richtung nlit in anZnl)(~lnen, Inachten sie ein anseh]ng t11>er
das vicch zu dein aJllht zu Auerbnch. Dassclb alllbt het
I)iz von der Schnci ~In rsch alk inncn, der 'Vil\voltcn 111 uctcr
brucdcr \vas, bc,vurben sich auf soliehen anschlag, so seer
sie 111ochtCll, fiengen et\yo viII bauern, nainen. acl{crpfert und
küc, tribell das also bei zwaien Ineiln neben Freienfels, darauf
die zeit Ott von Anfseß ,vonet. In .. dem karnen Diz Mar­
schall{ und .Jörg Trautenperger, ein guetcr reuter, nlit etlichen
zu ross und fues anfeilten. Die n~tln I{arl von Schauburg
und Conz Rabenstainer, solten die veint besehen, und ,vart
\Yil,volt als ein haubtn1an bei ircrl1 zeug zu bleiben verordent.
Dem teten sie botschaft., das in die veint zu ross und files
zn stark. Nu "Tftren in lcut [4fq und pfert so nlüd, dcs es
etlich nit traben nl0chtcn. DarUll1h rait Wilwolt zu Otten
von Aufscß ul:d ~ngt: I~renndlichel' sch,vager, du sigst, das
111einen freunden und lllir not ohlcit. Bit dich, du ,völlest
UllS nit schantlich niderligen, sonder in dein schlos einlaßcll.

Ot ant,vort: "Ver auf getrauen zu lnir fleucht, \virt auch
glauben findel1-

IIallbtlnan ,vas des fro, tct sich wider zu den seinen,

ließ Rich bcdunl{cn, nach dClll I{arls mainung, die küc steen
zu lassen und die ballern uf die ael(crpfcrt zu setzen, die
llill\veg z;u brillgCll versu('hell. l>ic lllcr ,,·ern hitzig und llach­
deIn ün solieher sachcn vill zn üren sein tag I{0111Cn, l'iicl<t
er sclbs die vcint zu besehen hinhinder und sach, das sie
ein glid ulnb das aneler raisig nnd fucßI{llCcht gcordent,
\voliches VOll vorn deIn unverstellcUgen ein scheinlich ordnung
anzcschcn. Sagt I{arl und Rabensteincl', das sie die ordnung
hctrogen, den sie hettcll uf iren} taUe so vill pfert, das sie
der veint raisigcn 'star]{ gnucg sein ,volt.en, lind \VO es gleich
nit sein ~'olt, "'Cl' (~r VOll 0 ttCJl VOll Anfseß ei Ilzul a(3cn ver­
tl'i)st, er ,ver :lher Bit wiIlpns~ sich lllit in zu schlagen, sonder
,volt <las vieh sein ,vcg gr.en Inßen, so Jllocht sie der veint
fucßnln)} nit erlaufcn; \vOrden sieh aber die [4Gh] raisigen zu
weit verschießen, und dcr n~lln volgen, den fueßtnan dahinden
zu Inßen, als dan \ver zeit, ob Inall in abprechen lllöcht, und
darllaeh das fucßvolk auch llndcrstccn zn schln~cn, hat im
zu VO]gcll. 1)n8 geschath. Also k:llllen hai<! raisig zeug zu­
~anlcn in aineln acker. Da geflacht Diz l\iarschalk zu treffen,
ficng nach teutscher gc,vonhait den leisen an zu singcn; abcr
'frautenberger, als einer solieher sachen geübt, schrai Diezen
l\Iarschalk, der sonst den angel genomen hct, an, sich nit
von den fucßknechtell zu begeben, sie lagen sonst an nider.
I)crhalb WiJhalben auch sein anschlag gebrochen. Darllach
riicl{tcn l\tlarschalk Trautenwerg rrlit den fueßl{nechten den
Jüten nach, tet sich Wil\voJt nehen sich, als wolt er in in die
fueßknecht sprengen, derhalb sie still halten, die knecht ent­
setzen muesten, mit deIn das vich aber ein weiten vorsprung
und vorteil zu gecn' erlangt, und so oft sie dach * vich zu
erreiten understunden, troten in Wilwolt, in die fueßknecht
zu fallen; darllll1b er lnit der spitzen sich allzeit wenden
Inustcn und, als oft er ,volt; ein liedlein singen musten, und
triben soJche rciterei den ganzen tag bis in die geschlagen
nacht Init eina.nder an, zugen die herzogenischen ab und
brachten disc ire nan1 also gcin Rauchenstein , das nichts
dnn cin gnabb, der sich toll geritten, [47] in von den veindcn

** ? uas.
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abgebrochen \vart. Derselb l<nnb het sie auch für die seinen
angesehen, aus seiner toretcr \veis I':ll ilTle geritten. ])as ,vaR
in ein sonderliche s(1Jlnach, llachdclll sie Yill stcrl<er dan die
andcrn ,varn und Init lern heJldcll llIllb\vClHlcn Inustcll. l!:s
,varen auch viII edl und uncdlcl' undcr de)'n hCUg, die nit
gauh ,voll bei sillnen, untier die pfort gefallen, das si ailch
nit \vesten, \VO hin sie \varen, dan das reiten 111it etlichen
lcnger dan z,ven tag und nacht gc\vcrct. Und \vic,voll der
ding 111e1' geschehen, han ich doch den jenen, den dis huch
~ondcrlich gegünt zu 11auen und lesen, ob einen) dcrglcich
auch begegnet, sich darHach zu richtcn nit verhalten ,vüllcll.
Solieher krieg ,,'art ct\\'o lang getribell. I)a sieh aller herzog
Ott nit richten wolt, als er das versprochen het, \vart sonst
ein sonderlicher vertrag ~ der hundert jar und ein tag \vern
soIt, gClnacht und ufgcricht. Wic \ycit aber solcher vertrng
und ein richtung von einander sein, bevilhe ich den sachen.

\V A S 11 EH N A eIl nu HClJ IN (; E 11 AN nLT 'v A HT .

[47b] DA diser }{rieg auch sein cntschaft erlangt und
Wil\volt von Schauburg für sich selbst oder sein sonderlich
freu ntschaft nichts zu tun, \vas die zeit die }{lain reiterei gc­
nutin also das etlich freihern und vom adl lnit einander,, .

als gc\vöndlich sölicher zank in dem land zu Franken selten
l'ut, zu schaffen hetten, sitz abge\vunnen, dörfer buchten und
brenten, vich narnen und sölch hantierung triben, in denselben
gcschaften er vast sein gucten gesellen, die in schribcn,
dienet, sich flirtr bc,varb U 1)(1 pfprt fHrt, danlit er sich ver­
dient, und vast hinfllr ein groß gcschrai l~nd erkentnus bei
den fürsten und der rittersehaft 1l1acht. Nu ist es ,voll \var,
,virt auch dick be\vert, \vie Ovidius schreibt, das ein ieglich

I frau von ehrn sonderlich lieb und lust auch wolgefallen 2U

111cnli ehen, unersehror,1<en lln(l kecken ernsthaften Ina nncn
tragen, gedenkend, das dieselbig ehr oder dapferlicher ct\vas
von frauen ,vegen ,vagen oder tun dürfen, den heitnbgebacl{en
oder ,veibisch ll1enner. Sölches fürdert auch disen von Schau­
burg, (1ase in ccll r, dugell th f' ft r fr aH zu jrn e Ini t li eb verb nn-

den. Der versprach Cl' in der abred und beschIießllng irer
bnider hl1lschaft, sich nnch irenl gefallen und \villen zn hnlten,
i IJ1 [ 48J kai n sac11 VOll ire n \vcgen his i11 tl eil tl0 t zu seI nver
sein 'Iaßen. Dagegen ließ sie sich ,vider hören, ,vo er seinen)
versprechen so nachkclll, ,volt si in nit laßcll, ir guet nach
ire)ll vcnl)()gen, wes aillcr cdln, frulnen und dugclltlichen
frauen zustuncl und lliit ehrll, zuchten und zilnblichait tun
111öcht, Init tailcn, l{aincn unnützen ldaffer, des er sie auch
bat, seins gsch,vetz glauben gehen, bcvalhc inl auch in irelTI
dicnst ritt.erlich und ehrlich zu leben; darzne \vQlt si ill1 weder
Jnangl noch gebrcchcn laßcn. Er richtet sich llaeh irclIl ge­
fallen, slIcht uuu Illaeht ,. dcr die ~cit vill ,,'aren, renhöff,
ra nt und stach nlit l{ostlicher ,vaffenl{laidung, scindener *
decl{ und \vas darzhe geholt, lllaistails als in gucter seiden
und köstlichenl gesCIlll1Uck seins huts und ulnb die artnb mit
gueten gülden ketten und andern l<leinaten darzue zimblich,
het auch al,veg vier oder sechs laufend ]<necht, die in solcher
hcsellllcitlung der seiden kJai<ler seiner farh iln uf der ban
Bicntcn, und ,vas zu sülchcHl schitnbf Ini t guetcr zerung ver­
sehen, stets \voll geritten, und nach irCll1 gefalln Init seinen
l{nechten, pferden, SUlner und winter ehrlich und wol ge­
Idaidet, des vi]] leut, uie sein narung und einl{onlen ,vesten, ein
groß vcr[,18h]wundern trugen, und etlich, als der welt lauf ist,
vast beintcn; und ,vie\voll diser handl von nienHlnt eigentlich
}<Ullt oder lllocht gelllcr]{t ,verdcn, so wart er doch aus einer ver­
Blutung nlanigfaltig gegen iren freunden versch\vätzt, derhalb
iIn oft ,varnung geschehen, sich der ort zu entringen, er
,vllrd sonst lunb den hals kOlllen und iIn ein sonderlicher
grculichcr tot ufgelegt.. Nu gieng ime sein vprsprechullg und
der frauen lieb nler, den die vocht ** des dots, zu herzen
und het alweg bei oder ob den z\vainzig meiln zu der frauen
zu reisen, clerhalben nlan nit ablegen, sein komen oder ab­
scheiden \vißen oder ll1erken lllucht, den es \vas nit aincherlai
gr,stalt, reit zu zeiten ,vie ein l{auflnan, dan ,vie ein teutscher
her, lief iezund als ein parfüeßer 11lünch, zu zeiten einem
aussetzl gleich, ,vie dan die lieb zu den liebgehabtell Inenschen

*
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alzcit neu fund und aufsetz zu }{U1l1Cn lernet. Und so si'chs
da n gcfiit~get, daf; er nn cl ie ort. 1\ n11), da Cl' zu (leI' frn ll(\Jl
sol t, g(~ hii rt iln uher ci 1l \\' ass(\r zn 1(01)) eil U IHI dn rnach crs t
ein felscn lIIld lllaurn bei dcn 17 claftcrn hoch aufzusteigen.
l)arznc ließ ill1 die frau ein starl\c schnur lIndcn r ,lD] nlit
cillcnl gru(~cn ){OllJell ,vaehs behangcll, daruillb das Cl' in d(~r

vinstcr die dost belder vinden llloch t, zu CinCll1 vonster ubel'
die 11laUern hinab, an die er seinen steigzeug darzue gericht
l)unt. Den zoch also die liebhabcnd frau hinauf, heftet un(1
sc.hlueg den llackcn dcs stcizeugs ein, daf; ir freunt hinauf
steigen 111()cht. 'Und als die lieh nl,veg Init bittcrlichcr ~()rg,

CllgstCll und arbaitcn, die frcnd, so davon clltspl'illgeJl, 111iL
traucn gC1l1ellgt sein ,viII, lJcgalJ sich uf cin zeit, das si et,vu
lang nit bei einander gc,Yest warcn, und als, v;ic vorlnals
oft geschehen, Cl' zu ir Inlll1, hetten sie von beden taBcH
solche große freüd, das si des steigzeugs in denl venster hanget
ycrgassen; aber du der nit besclnvert, ,,,eIlt inder ,vint hin
lInd her, gieng der hacken aus und viel der zeug ühcr den
felsen ab und also ins ,vasscr, ,volches si baid ubcrnlaßcll
hart crschrackell. Abcr deuocht lllacht ill die groß lieb Hnd
gefallen irs beiseins, das si für alle freit! hielten und lieber
tot, den an einander zu Hlcidcn, gelittcn hetten, die sorg
dcster ringer. Dcnnocht gedachtcn sie in) baide nach, so er
sonst an ]uünClTI ort hin,veg I{Onlen lllocht, ,vie das fürzunelnell
,ver, und bleib also drei tag und nacht, das Cl' nit allder
speis habcn 1l1öcht, dan ,vas die tugetreich frau [4Dh

] von
ircln tisch verstall ~ dan si in der ,reIt kailll lllcnsehcn ver­
trauen dörft. Reinfall, l\Ia]fasicr und confccts het Cl' genug,
und \vas sein groster fall, das kain heilnblich gelnach vor­
handen; so dorft Cl' den stucIgang nit zu del11 vonster aus­
,verfen, den es ,ver geselt eH II nd ycrlneldet ,vordcn; dartun h
,ven er, als natürlich, des stuclgangs nit geraten, brach er
zieglstaill aus der 111aUer, schob den hinein, sties den stain
,,,idcr für, nlust sich also behelfen. Da aber' die zeit ]{Hlll,

das Cl' nit lünger l{llnt oder 1110cht heleibcn, hot die frau
z,vai stiik lcinb~"'.,t ulld iJ,vai bar hendschuch zn ,vegen bracht.
}:r llHlcht die an einander, band den einen ort an ein stangcn,
da Blan das pet lllit luncht, legt die zwerch uIH.1cr das VOllster
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lInu lies dell andcrn ulJ('r das venster abgccn. Die frau Und
er g'csegetcn' an einander lllit dell huptschtcn ,vol't.cn, die si
zu ,vegcll brilJgcll luochten, \vas in auch heden herzlich
,vüliclJe 'VOlt aber die dUl'ch ir subt.iligl{llit, nach dein ich cleI:
lHein tag nit pflegen oder von audern gehört, nit ,vais zu
schreiben. Aber ein iedlichel" ,verder Inan, der in frauen
lieb sein tag b~ri~cn und erlieb bulschaft gctl'ibcll, lllUg woll
abnclnell, ,vic die gcstalt und bitter der abschid gc,vescn ist.
[GO] Darnach zug er die hcntschuch an, gab sich uf die gnrrd
gottes in die \Vagllus, llber die rnallcr und den vclsen abZll­
kOHlen. ])ie frau leget sich aus iren treuCll uf die hctstangell,
den zu halten, das c~ Hit, ulnb giCllg unu ir ancr liebster zu
fallcn ue,vcgt, vergest, <las ir die hent undcr den stecken,
daran die leinbat gelnaeht.: l{aillen, drückt si so hart, das si
schreien ,vart: IIilf, Maria, gottes lllueter! Du brigst * lnir
die hent.

Des der guct gesell nbcr die Illasscn hart crschrack, und
fügt das glück, das er Init den füeßen ainell nag] der in
eine))l rigl oder bant a111 haus, nach deIn er noch ;lit hinab
an die Inancr \vas, vunt; darauf stund Cl' unu enthielt sich
bis die frau ledig 'wart uud im das, wie ir gcschehcn, al~
bald still zu erkennen gab. Zu hant lies er sich zu taU, wart
in die lainbnt so hart durch die hantschnech in I die hent
schneiden, das er soliches in I{uin weg Jenger leiden ~nocht

vicug" daruach dic Iciubat in haid annb, triickt die an sich'
so best er kunt, viii gar in große schreckcn und sorgcn, dlll;
er nit ,vcst, ,vie hoch noch hinab ,vas zu taB, traft' von glück
und ungevärlich einen Inisthaufen, den die lnarstaler aus den
ställn ge\vorfen, nlacht sich resch uf und karn uf ein IneH
,vegs ,vcit hinweg in' ein llolz, gieng vom \veg, tet als der
,volf, der von [!)Oh] CinelTI dorf geraubt, sach sich oft umb,
ob iIn nicluant vo]gt, er ,yard aber niemants gewar. Nu het
ilTI die frau ct,vas in aillcul püschelein vernehet uf den rüc}<en :)
gehangen, tct iln der fÜf\vitz, nach deIn er nit west, was dar r+­

in s~in lllocht, das zu besehen, trent das uf, vant hilpsch
crbcltcll von gueten heJllbtlen, gulden hauben, I)crlein schnilr

** ? hrichst.
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spils zu beginnen, vertrug sich lnit her Eherhardcn Von TI'
cl t · 1 . . [ - t an-

ens.aln, (er ll~ sel.ner 51°] jugent auch ein liebhaber,der
frrl1lIchcn gcscllJgknlt und unerschrocken 11111n O'curCC1 eJ .
• ..•• (. b n ~ 1, eIns

1ennes '. also das ledhchcr 11l semer tart.schrn einen spieg}
und k?lI1cn rcnnhllct, sondcr Ilfgewaschen und gescll1nüclde
haI', Cl1l Itiipsch lucl1ldein haben und wolicher den s!)iegl in
der tartschcn am negsten treff, ein Ideinat, das 10 gülden
~vert wcr, gcwunncn haben solt. Kamen also ur die ban in
IrCln gesc]ulluek und ,vas Ineill 'Vil\volt recht und rcutcrisch
h,craus gestrichcn. Bcrietcn sieh zum treffen, licLlcJI im herzog
Erns~ und herz~g Albrecht baid fürsten von Sachsen und
gebrueder durch hern IIaubolt von Schleünitz obristen Inar­
~chalk und hern Heinrichen von AinsidI sagen, ,volten sie
rennen, das sie sich 11lit iren hüten unu was Zllln rennen
gehört, als ander von cler ritterschaft, ver,varten. Gaben sie
die ant\vort, \VO es der fürsten will nit anderst, wolten sie
noch ein lnal oder z,vai bereiten und darnach abziehen. In
deIn, als sie sich vor ,voI bedacht, das Blan in solch rennen
nit gern zugeben 'Viil' t , underre(lt, strichen sie zusalnen und
traf her Eberhart von Bl'andenstaiIl das bretlein, darein das
spiegIglas gemacht, an cinem ort, aber Wilwolt [52] uf her
Eberhalts dartschcn das spiegIglass. Wart cin zweiung zwischen
in und 111cint Wil,volt, her Eberhart ,ver des cleinats VCl'­
liistig; so :-::agt hcr Ebel'hart, die bedingung wcr dcm spieg]
:lIn llegstcn zu treffen geschehen, so het cl' das l)l'ct, das dern
glas anhellgig, getroffen und lHöcht knins ]{ain volkolner
spiegl heißen, Cl' ,ver denn gevast, uarlll11b hetten sie bait'·
den spicgl gerürt, ,ver aber nit ausgcdillgt, ,vi)]cher in alU

basten in der ITlit oder an einenl ort treff.-· \Vart uf ir baider
gernng, sie zu entschaiden, ein ritterrecht llidergcsetzt, aber
Init 'Vil\volten so vil geredt, das er die sach guetIich fallen
lies. I)nrnach begab sich, das IIaubold VOll Schleüllitz her
Götzen von Ji:nu sein (loehter zulegen soll. 'Vart aber ein große
hochzeit, darauf vill fürsten nlit iren frauenzitnern, auch sonst.
vill frnlH~n und junl<franen k:unell. 'Tercinten sieh der breitiganl
und 'Vil\volt, rennten lnit einander hinter ]<üssen, die si an
dartsehen stat für sich hiengend, ließen aber gut star,k stehlein
plech in dip ldisscn vrrporgCll lnachen, hetten uf irPll hüten

"rilwolt.
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und ein O'llete guldenc ]{ctten, lllit eineIn guldcn Cl'CUZ, dar
iHll 5 I{ös71ichcr -und diclnantCJl vcr\viirkt, des cr sich und viII
nIcr das er dcr fraucn gunst nnd liebe ofTelItlieh dabei lllcr}{t,
den' der Idainet oder guts freiet, und kaul darnuch in }{urzer
zeit Init frci<lcn hai1l1h.

Sich begah <larllnelt ill lulrzpr zeit, <Ins ein große hoch-
zeit fürgenc)lnen ,vart, dahin vill fürsten, fürstin, grafen, hern,
ritterschaft., viII hüpscher frauen und j unl{frauen l{~uneu. ~s

,,'as auch 'Vil\voltCIl von Schauburgs frau und hogstc freundIn
desselben orts. I)ic\veil nu nichts uf crden ist, das eineBt
jungen Blau ]11Cr frcuts und Bluts, den ein reins zarts tl1gent­
liehs \veilJslJild, Blachcn 10tH und an lnanchen orten bc\vcrt,
das dieselb aller liebligist gesellschaft alle verzaghait, alle
lllltat und alles [51] lait aus delH herzen treibt, alle ehr,
tugent, gueter sitten einbildet und allein gcdcnl{t, seiner aller
liebsten \volzugefallen, (als her l'honl:lsin von Cerclar *
schreibt:

I)er lieb natur ist so getan,
Sie machet weiser den weisen man
Und gibt (leB1 tarn nlcr tumbhcit;
Das ist der lieb gewonheit)

darUlnb han ich solches gesetzt, das ein iedlicher junger
; edclrnan von gueten1 adl nitner sein, es ,verd sein herz und

gemüct ciner werdcn frauen oder junldrauen in züchten un,d
ehrn zugestelt, Oll zweifl, die ist in VOll aller verlegenheIt
und unerlichell handeln ziehen l11acht in frenlbde IUQt, ehr
und ritterlichen preis suchen, vertreibt in bei seinen bauern
in ,veinheüsern zu bleiben und VOll blab enten ** ,veither zu
sagen. Anfenl{lich dis buchs wirdet gen1eldet, das die jung~ll,

so es lesen ,verden , cxenlpel d:lrnus nelnen sollen, und 1st
gehort , ,vie hivor der her diser ?eschichten ?ft ~f gu~ten.

,van, durulnb das Cl' auch deIn schIaIr gefalsalll sich 111 schllnpf
und erBst hat sehen IaHen, vill 111e1', da Cl' nu aus ,varen
.schuId~l1 die vor augen sach, die in J11unigfcltig erfreut und
zu herzen lag, gedacht er ün \vas selzains abentcuerlichs ritter-

*
* Der weIhische gast z. 1179 nach Rückert. ** 'Vom blauen storch
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strenf dar7.schen tlIl1l hi nden uf der llfprden l{üssen ziehen
uf herl~il('n und trafen dal'nadl baill die küssen woll; ir
harnischmaister rißen die löcher rIes treffens in die l\iisßen
I f)2h I weiter, das der wint die ansgcstohen vedern, als weit
die hann was, schlüg , (lic leut besteubt, daß ein gelechter

I gemacht, den frauen und junkfrauen lustig zn sehen waS.
'Ves aber diser von Schauburg sel7.amer und vor ungeschechner
rennen, stechen, auch turnirs hölT, wo und an wölichem enden
,He gehalten sint, besucht, und was mit seinen geseHen da
getriben, wer wnnller von zn schreiben j aber rlarullIb es in
unsern landen ein gelllain ubl~n ist, nit sonders lust geburt.,

\vil ich es auch nachlnßcn.
lIievor han ich in meinem schreiben anfenldich, wie sich

WiIwolt in knaben, darnach als ein küriser bei herzogen
Carln von Bnrgundien, auch bei dem marggrafen und andern
enden mi t kriegs leüften in rcnnen, stechen, turnirn und uf
der hulfichaft gehalten, Ullli ist löblich den davon geschriben,
anch dem schreiber dnfi grofi und l<lain, so sich in reiterei
adel' ritterlichen sachen hegibt ein des nach seinem wcrth
an tag zu bringen, und wiI dise sach, davon ich iewnt
schreib, vergleichen, wie die alten tafl[fla]runder vor zeiteIl
alleill abenteür zu suchen geriten sein. Wilwolt von Schau­
burg rait allein zu Anelspach aUS, zu Jörgen von Schauburg,
SCillClll brucder, der die zeit pfleger zu Arberg was, uud als
cl' am widerreiten zu Sumcrsdorf bei dem schloß uber den
taun geritten, hat im ein raisiger, ein geborner Schweizer,
mit ai nem ufgeschlageu pfeil uber deu tan nachgesetzt. Wil­
wolt aber, da er sein zu vor gewar worden, het Cl' auch llf­
bracht, trückt sein nt'mhrost ufs geueust an sich, das sölchs
der 101echt nit wol sehen mocht. Der rant mit ainem veind­
lichen geschrai da her, er solt still halten oder wolt im den
hals abstechen. Wilwolt weut sich uud sprach lachent: Ei,
\vic bistu so frisch? kenstn nlich Hit?

Und als sie so nahent vor einander hielten, vermeint in
der von Schauburg ins angesicht zu treffen, schos zu hoch
im durch fürhauhen und l{appen, wundet in doch nit, und
als er der Imecht auch abschießen wolt, schlug im das pfert
so geschwint lIlit (]em l{(Jpf uber sich an das armbrost, das
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itn der pfeil clnpficl. Als schrei der }{necht seinen ,nI' 1 '1. ' I' ( ertal
an, Cl' solt In} doch sagen, ,ver Cl' <loch ,ver, ~ncht nl 1 ] I

I
. I f" S Hl (

uac I .elll.elll :lIH ern p Cll 1lI dem [531>] Iwcher. Schauburg
ubercllt. In .Hut deIn sch\\re~t, das er das arlnhroRt also ge­
spant l~~n\vcrfcn ll~l1st" .gr:uf auch naeh der ldillgcn. Iln ,vas
aber ,V ll,volt uf dIe sOIten I{OInell, set~t in under denl arnlb
an.. Der }{necht want sich aus denl stich, ließ sein sch\vert
faroll, dns gc,v.an die \vog und enlpfiel iln aus der scheiden.
Als wart cr stIlI zu halten und beschaid zu geben bez\vungcn
lll~d sagt, das .cr ~lel' ,Jacobcn von Landau zustunt, bat darauf
sCInen. gegclltflIl, 1111 doch auch zu sagen, ,ver Cl' ,ver. Das

( ~et WJ1wolt gern und nam ein alte urfehd VOll ime. Des nalU
, ~lne der knecht zu IIlall hart zu herzen, verlneint, 'va das von

llll erfarn, ,vie,voll er alle tag sein tag für ein redlichen knecht
lm~st er nun furan fur einen heillosen man gehalten werden~
WII,vol~ sprach: Liebjr, tue gemaeh 1 aneler sein auch lento
II.ast nIe gehört, 'va z,ven mit ein spillen, rones ie ainer ge­
'VlnnCll, der andcr verliosen?
. ~arnach bat der knecht vVil\volten von Schauburg fleißig,
Im sCl~ schwert ~nd arlllh~'ost zu ]angcll, gab im zu erkennen,
das seIH hengst lln velt lllmnler uf sitzen lies. Bedacht sich
~ler von Schauburg" wo er soliches nit tet, der }{necht mocht
11l1S [54] für ein vorcht halten, hies den knecht besciz rücken
sas ab, hies im den knecht sein winden geben, lies das arm~
brost, das noch gespant was gelegen, ab, gab das lnit ,vinten
und alleIn, auch das sclnvert deIn knecht, sas ,vider auf und
rittn nlit einander bis an die fcücht lachcn, das holz, so nahen
vor AnolzlJach leit; sagt der knecht: Junldler, ich will das
holz besehen.

. Schlu~ ein pfeil uf, Wil,volt tet der gleich, ,vart als
s~lller vertlg als er, und als sie durch das holz kaUlen, warf
SIch der ]{necht Ulllb und sprach: Es hat 11U nit not.

IIet gern gesehen, das der von Schauburg seinen pfeil
des ersten het abgeton;. er wolt aber sein vortl nit begeben,
vcrstund wo], das deIn knecht der hon, so ime widerfaren,
uhcl ve.rdros. Da der knee}lt das Inerkt, lies er gütlich da­
von. Des (tbents, do 'Vil,,;olt von Schauburg Init andern
grafen, herrn lIla} edln, die, als des hoffs ge,vonhait ist, llit

5*



[fJ4]
(;8

albeg gein hoff eßen giengent , lIlit delll wirt das mal aßen,
trat (ler lmecht herfür , gedacht vielleueht, es wer hoßer, das
er den :Indem davon sngten, miicht im so vill nit unglimpfens
bringen, gab zu erlwnnen, das er sich sein tag als ein redlich
[5411] knecht gehalten, dennochten wer ime uf <lisen tag
soliches mit junker Wilwolten von Schauburg begegnet, saget
alle rreschicht und wie es ill1e so hart versclunacht , und wo

b~r~in wir1ertnil einen yorteil hegehen oder sie sach ubersehen,
het er Rich understandeIl, Rein erlitten Rpot zu rechncn. Da
aber die hern und c(lIn (Iise geschichten horten, IIlflchten sie
cin solichcn vertrag ;!,,,'ischen den zwaien und das Wilwolt
das glüch, und was Cl' die nal'ht vcr;!,ert, für den lmecht he­
zaUn, damit solten alle sachen gesunt, vertragen, genit, gericht
bleiben und der knecht durch Wilwolten für einen gueten
gesellen gehalten wenlen. Sint ich von taflrunder geschichten
angefangen zu schreiben, hat sich noch ein lächerlicher handl
hegehcn. :Man wais, wie jarlich uf sant Lorenzen tag ein
IlollllPrlidl tall/'. 1'.11111 1\1,IT ill ,leI' Voitl:\IIt gehalten, zn wölichem

. vi 11 111I1'1Il'1l1'l' 1'1'1111 I' 11, .i 11 11 li 1'1'1111 (' 11 1111 rl ~ul'l.er gesellen kumen,
I \ V11 \\' eil L fI\~nL Hi (',11 l\ II (' 11 d:\11 i 11 , deIl I() 1.> t. a]I Z zu schnuc11. 1111

wi\l'L eill t.ililZ g('g(lhPll und fiengcll tlie hofierer dcn zeiner
[5GJ an zu l1uteheu. ",Vil\volt aber, der sich sein tag 1nc1'
rcuterci, den tanzells, geflif3en, \va,s der ]{fUlllCn dCl1Z nit
ganz wol bericht, wart derhalb, er mit der fraucn still sLünd.
I~s \vart ein groß gcsrhrai UIlU juchzen über in. Des ,,, as
ein Schürndigor anfang. Zn dein sagt '~Vihvolt: I)l1 hast Inieh
darulllb, das ich }{uin dallzer bin, heut \'crspott; wirt nlirs

". als gut, ich ,viI diers Bit vert.ragen. COlll; von IJuehau ,vas
Schirntinger nahet vcr\yanct, veflneint die sachen zu richten,
bat 'Yil\yoltn unlll ein ,,·cer, die Cl' an der seiten trug, inl

zu geben. Dns tet er gnet,villildich. In dCln lnacht sich Schir­
ti ngcr nti t ctlicher sei Hcr gc~elschaft auf, hin\ycg zu rcitcn,
stunt! ·V{il,volt vor tIer tür seincr hcr\yrrg, den ubcrrant Schir­
tinger, aber 'Vil,volt ent\ycich hn und seinen helfern lllnb
eincn ,Yagcll, der vor dCln haus stunt. CllllZ von IJuehau
satzt zu seinclll frcunt. !)all1it ,,·urden etlich "oitlender, die
\V"ihvolts hoffgesellcn und Init iln bekent ,,~arell, in1 auch zuc­
sprangen, schreien, die stattor zu beschließen. l)a solichcs

,
Scllirt.inger Illcrkt, re111bt er Init [55h] seinen gesellen cl
tors, Aber ir wurden ctlich nnder denselben gewunt hera~~
geschlagen und \voll genützt. vViI\volt sagt zu Conzen von
Lll~\lHU: Du hast mir hCllt mein sch wert, rias ich dier in treuen
gellhen, abgcsch\vatzt, die dn iezt ,vieler Blich hast gebrauchen
\völIen; aber ersihe ich lnein zcit, ich ,viII diers gedcnken.

Des lacht Luchau. Nu begab siehs, nachdelll es des llHlTggrafen
alllbtInnn zuselb ,vas, das er bci dein fürsten zu schicken het
U1H~ als Cl' wider uf daß gebürg reiten soH, einer von Raizcn~
~t("lln und ein knecht bei itn \Varell, zugen 'Vil\volt, her llans
von Sel\cndorf und her Pallh, VOll Absperg, hetten nit rncr
dan einen knecht bei in, zu Anolzpach her aus und ober
IIn]sprull rt11 delll holzlein stießen sie zusanlCll. lIer IIans
und her PanIs kaUlen an den Rcizenstainer, \Vil\volt und sein
lwcc.ht an Luc11aurn und sein knecht Hirschen. Die vier
crbeltten sich uf delll sehe4\nn z,vischen deIn closter und
deIn holz vast und hib Wil\volt dem Luchauer durch einen
uf gewnndel~ \{ aPP,cmipfl h11 eL 11 nd I<nJlJlcn Vßst, ci n ~roßQ

,wnnden. Tl Irsclr IeIn \i(:fl di(~ 11(' 11 t vnNI. 11111 hW"f\1l I Ii fit /'1(1/11(111

JllnJdlerll, 'fit,! .1('1' IIIH flill 1tI '11 11 1 IdflH, Hf ll'lI p,pr"f, ~~fnjlll lIlId
ficlJlueg v:lHf, ltlllb Hicll. I)a 01' "bt,1' ~n'IJI (,. ~ J li J i
J I

. ' .\., "0 <11 11 Wb H' fI

JUC 1IlaU \vas scllral' Cll" ~ • J, (, III an, SIC 1 zu \VerB oder zu' fliehen
Das tct I.Jol1chnau, floch ,vider auf das cl st D J •'V'I It 't . (c 0 er. enl vo gt

I ,vo nll stIchen und schlügen bis durch das tor I d
gettcr d . u zu em, a nlan III as gasthaus gct, und sagt: Ich beO'cl'
'lv,eder urfchd ouer glübs von dir. Wo dich das müet ,~rt
(Irs als guet, magst dns rcchen. '

. In. denl waren die audern auch hernach kOlnen ritten
WIder Irs wrgs. '

":1 E lIEHZOG J\IAXIl\IILIAN zu ROl\IISCHEl\I KONIG ER'VELT WART

UND DARNACII ZU ACH GRKRONT.

IJ A RNAG n IIituber] 'l n()' t· I' f
I

. ,... ,. b 7, 1gen {lC CUI' iil'sl.en uml fiirsten
(eR hell Igel) rClchs n' 1 ," • ~J. ., ' (lJlCn IUllllSC ICll ](onJO' zu er\yelcn ge1n
1· raIlI\ful't, :dda J)Jit ein) 1J]' r } , JJ k' o. 'It ")' " . · le Igu wa aIsrrhch('J' IIlHjcstat son

el zog ~faXIJl)]haJl zu l<önig cr\vclt uarnllc] AI'· · I, ( n .I 1 zn e 1, wIe sie 1
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hcutigcn tag vClporgcn. Trugcn viii })ulfers in cin cingchaiztc
l'itt~IJCn, das dal'lnne zu torrcn und rösch zu machcn. ~agcn
dlich, da~ .Jorg Schott, oh das turr genug I versuchcn wolt
~Iet I~CS ClIl hand voll iJl ein gluend bl'lIl gcworfcn, liaS WCI~
II~ die )llll\'cr~rl\ltcr gcsl'hlagcn, zu l'itund an r571>J gangcn,
dIe kClllaten 1111 kastenhofT zuril3cll, Jorgcn Schotten ~clb
nennt, sein uuchselllnaistcr, raisig knccht und 111aid vcrprent
oben ZUlU tach ausgcfül't, das an~ers nichts an iren leiben'
den ein \venig gehädcr von iren klaidcrn funden. WCl' ~vii
aher. das glauben, das es Hit also ~l1gangcn sei, den alle, die
dabeI und Rolchcs gesehcn, sind in aillCll} augcnplick ver­
prent. So sagcn etlich, der huc1lsclllnaistcl' sei ein hüs,vich
gcwef:t., lIa h blllfcr in ainclII biichslcin in den offcn auswendig
der .stuhen geworfcn, und als er fiil' dic stubentiil; die stieg
ab ellen wöllen, hat das pulfer die sticgentiir aufgcrißen, den
buchscnmaister so hart troffen, das er ligen bliben, hat in
großcln \vehetagcll geschrien: 0 ,ve, untreu!

Das sol der raisigcn knecht ainer, der die 11fert inl stall
ge\visch t, gehört haben; dClllsclbcn knccht ist nicht \vider­
{aren, Ilat dic pfcrt hcraus bracht; ist mir glcllhlichcr, dan
das erst. I~~r8tgelnc]tcn scherz triben die vorgedachten IHtrtcien
ob den z,vaien jarn und so lang Init einander, dflS sich et,vol
YilI irer freundschaft darein verlniischten. Begab sich auch
ein SCIZ:llll handI z\vischen Pfilipsen von Liechtenstain und
C.onzcn Schottcn, aber als aus der sach herrilrent, und stießen
Ulnest auf deIn' virst zu hauf und wart Philips von Liechten­
stain (got helf üne!) erstochen.

I
I
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gcbürt, gel<ront ,,'aso A.l.>cr uf und bei [5Gh] sölicher cronung
herzogcn, fürsten, grafen, hern und ritter gCllHlcht nnu ge­
schlagen, ,ves großer l<üstlichait Illit lnalzeit, gelt, streuen und
anclern verpracht \vart, tnet uit not zu schreiben, dan es ist
noch in frist:her gedechtnlls, auch so oft, so ronlisch ]{niser
0(1e1' ]{ollig abstcl'hcll, geüht, das in ]{ain vcrgeßcnhait llJ:lg

gesetzt; und \van sich dcr fall begibt-, ,volchcr dan solich
gebrcllg gern sehen \viII, darf nit zu ,veit darnach ziehen,
dan ll'lranl{furt und Ach sein ,voll gelegel1-

D~\Rl\.ACII begab sich, das Canz l\IarschaIl{ in <.leI' Schnei,
Jörg und Conz hern I-iutzen Schotten son lnit einander auf
stießen und ull\villig ,vurc1en. Zu Conzen ~Iarscbalk 'Vilwolt
yon Schauburg als seiner lllllcter' brueder billich setzt. Und
,vic\voll i\aincr dcs andern abgcsagtcr yeint, dcnnochtll, ,va
sic aber ir ){l1ccht zu~anlen l{anlCll, schlugen si sich, stachcn
an einandcr [57J under dic pfcrt. Nit lang darnach ,volten
Canz ~Iarschn]k null "Tihvolt von Schaunhurg nlit einander
nach Danlberg reiten, hetten funf pfert, eilt sich Conz Schott
nlit silJcn pferdel1- Sic cutriten in ein dorf aB) Main, haist
Leiterbach, ließen cincll 1\ Hecht Peter Zaunstccl<cn beschni(~

ze geben halten, denselben schoß Conz Schott, und die seinen
schluegell in under den gaul, gebrauchten in irs gefallens.
Das rnusten si geschehen laGeIl. Darnach nit lang kaHl "Til­
,volt ubcr d(~r Schotten l\llccht ainell allail1, den gab er auch
herab, schlug sein sch\yert zu trunlcrn, hetten allen seinen
lust und \villen Init iIn. Schir darnach nit uberlang stießen
"\Vihvolt, hcr Gotschalk von Sternberg und Carius von Aufses
auf Conzcn Schotten, erstachen inl ain ){necht, schlugen iIn
alle die \vunden außer eine, die nlasen er noch auf den heu­
tigen tag tregt, nnder deIn angesicht, nutzten in so ,voll, das
si in fur totn ligen ließen, verdros die Schotten gar hart.
!)CllCll het ir vatter viII cartallcn und schlangen, die Cl' vOln
pfalzgraven bracllt, vcrlaßen. Die ließen si zurichten, aber
wolicher 111cinung, ist darun1b, das si Hit genutzt, auf den
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davon vorgelneIdet , iJn von ün flüchtig wer worden, hot er
sich dcs Schot.ten uf den tag \vol er\vert gehabt. Aber ~wcn

an aincn lnacht leut zn lest tnut, und wart \Vihvolt lnit seinen
l<llcchten an ainen zaUll gctrllngcn. Und als der von Schn.un­
burg durch ein liic.ld, die in dCIll zaun 'vaT , S(~tzt, sticht itn
der Schottischen ai ner seinen gaul, das er ;~ ,oder vier spriing
tet, viel nider, iln auf ainell schenld, das cr aus deIn hengst
nit ]{OlnCn }<llllt. Sein l<llccht hielten' vest, sehluegen sich uber
ill her. 111 dClll feIt ir :liner ab, sticht \JViIwoltcIl durch einen
Rchenld, setzt im daß sch\vert in das angesicht, vordert in
gefangen. I~:r nll1st sich geben, frngt doch, \VPs gefangen er
sein soll. All twort derseI}) : In COlJzen Schot ten hallt.

I)arauf Ragt Schallnuul'g, Conz Schott \vcr seill veint nit,
lIet seines veints brief nie gesehen; darzue \vni'eIl si ains
fürstcll diener, in des brot und fuoter baid hoffgesint, darulnb
sich die gefänknus ubl reiIllbt. Der knecht sagt: Den be-
velch haben \vir. .

Darbei es "TiI,volt [59hJ von Schaullhnrg bleiben Inßen
lllllst. Aber der knab, da er seinen jUllJ<hern lllH.l gesellen
in llotell sach, rant Cl' ins lager, sagt herzogen Albrechten
die geschieht.. Der lies zu stulld aufblasen und nach jngen.
IVlnst Schott Init scinen helfern uber lant cntreitcn. Der
herzog \vas (als bill ich) itn handl ernstlich, vordert Schotten
zu chrn und rccht für, bracht in in acht, derhalb inl alle
sicherung iln heiligen reich aufgehaben , schreib' dell fürsten
und ILerren, Conzen Schotten noch sein helfer nit zu ent­
haltcn, sonder ~i als echter dps reichs :l,nZUnClllcn. Nu wart
so vill von Schotten ,vegcn geschl'ibcll und herzogen Albrechten
angezaigt, das sich Schott vel'hörung erbutt, darin er sich
also halten, das sein der herzog gefallen tragen solt. Und
als herzog Albrecht inl kaillcIl glinlpf gern abgewinnen lies,
gab Cl' der vcrllör stat, gelaitct den Schott.en gcnücgsanllich.
l)nr zue stnnd der WiI,volt von' Schaunburg fUl~, l{laget zu
Schotten, wie er unver\vart seiner ehr, on alle zuredsetzlIng
unuher\vundes rechtes auf in gehalten, in mit seinen helfern
ge\vunt, geschlagen und gefan'gen, hoffent, er solt in an ent­
gel tnuH ledig gehen und iln zu ehr und recht dUl'Ulnb stilll­
~terll lInd ant\vort geben. I)er gleichen lies auch der tugent-
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[58 111 DERSELI3II:N zeit lag konig ~'1atinsch von Ungern
vor der Neustat i 11 ()stcrreich \\'011 z\vai ganze jar. IJarulll h
beschreib dcr kaiser cnrfürstcn und fürstn iln reich auf ainCll
reichstag gen Nürlllhcrg, ersucht sie t1111h hilf und rettung seiner
lant, \vart so vill lnit herzogen Alhrcchten von Sachsen ge­
handlt, das sich der frolllL und loblieh fürst 111it CinCITl lnerk­
lichen großen volk gen Osterreich zu ziehellll, die Ncuenstat
zu retten, Crain, Stcicr, I('rnten und Osterreich vor delll
J.~llnig zu behalten undcrstunde. Darzue ,,"art Inanieh teuer
Inan und auch 'Vil\yolt VOll Schaunburg yon deIn herzogen
bestclt, und "lolch noch llit gcrust, den \vart rllst.gcl t geben,
sich zu risten und VOll stulld an hinach zc ziehellll. Conz
Schutt \vas auch herzog i\lbrcchts dicncr~ \vöst \Vil\yolts be­
stellung, hct seins kOI11ens acht und sein I{untschaft darob;
und als Cl' das erfur, bc\var Cl' sich nndel' deIn hoffgesint
HUt! hielt nlit sibcn pfcrdcll auf in. \Vihvolt l{anl selb fünft.
Das ein \vas sein kl1:lb und lln,vcrlich; den sprellgt Conz
Schott so gar kurz an, das Cl' \reder ~pics noch ltallhtharJli~ch

VOlll l\llaben hrillgen lllocht, und schoß Schott lltit dc]) kncchten
auf in ab. '~Vihvolt hct ein edllnan zu ainelll diener bei ünc;
der {loch,; nher \Villwolt lnit den f'eillCIl l{ncclttcn ,vertcn sich
In:1l1nlich \11)<} also hart, das si <len Schotten und seiner kllccht
einen [59] VOll den pferden stacheIl. 'Vart, Conz Schott undel'
augen \vnnt, vcrstelt in das bluet, das in }{ainer l{unt, und
lllcint 'Vihvolt nit anderst, den das dise, danlit er sich schlagen
n1ust, ungorisch \vären, darlllnb si vast hart hielten, trnngcn
der ]{l1echt aincn an ein bannl, vingen in, und ,vo sich "Til­
,volt sei IlS Sl)ic;-; gebrauchcn hct Iniigcl1 und der abenteur,
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[GOJlieh fürst fü rbri ngcn, "'i e er an inlc gc]ulndlt, sein Cl'

dicnstspfli('ht vergcßen, lilie "Tihvoltcn VOll Schauburg, <1(11'

zu i Inein deli <1 ieII St ger i ttell, ". je geh ürt , U II hi II ich (' r 'veis
bcdrangt, derhalb iIne als ir haitIer herrn die straf gcbiire.
Schott bcnliiet siclt vast, hat vill VOll) adl, iHle sein ,,,ort ze
reden, danIit Cl' sein ant,\'ort nach seiner nottllrft fürbringeIl
rnöcht. Niclnant ,volt sich aber seins besen lllllct,villcns und
handls zn reden ullder,vindcll. }~1' stulld da, solt und Inust
inlc selber reden, vand bei inle di lnisstat, ,yijst der nit zn
hesc])OllCll, ,,'ainet als ein kint, tct :l1Hlerst nichts, den <1:1S
cr gnad und den herzogen bat, scincn gnädigen herrn zn
sci 11, Crpot sich, 'V iI\V 0] te n von Schau nburgauf ci n nlte vr 11 et

ledig zu geben, dargegcll Schaunburg, '''0 cl' solches anniilll,
111Uest er die schnlach vergehens tulden. Schott stucnt itn
billich Ulllb dise tat vor ir baider herrn dn entgegen zu eren
nn~l recht still; lTIocht Cl' dan die tat, ,vie ainenl frU1l11l1CIl

edhnan gCZilllbt, verant,vortell~ das \viirt gehört. Schott ,volt
nberdes, dar11 Inb (I ns ers yi11 C11 ('ht II it zn tn11 \Y est, ni t n11­

)}ell}(~l1, schitt a~ zu ()s(,PITcich ah, ritt ,vi<1(~r herauf ins lUllt.
zu I.'ran I{Cll, dar in ncn er sich als ci n echter UBd sOll(]el'lich
vor den Schaunburg und anuer 'Vil,,'olts freuntschaft sorg~ vnr
und abentcur stell lllust. Und begab sieh auf ein zeit, das
Wil,volts [60h] freundschaft in nlcrklicher zall zu Coburg in
der stat versanlclt ,varen. Zu den füeget sich Schott, bat
auf das aller fleißigist, si ,volten herzog Albrcchtn und auch
her 'Vil\vu]ten schreiben, die nngnnd, ull\villen ahzestellen und
fallen zu laßen, das der herzog fiirter sein gnädiger her wer;
Cl' ,volt inc zu eh1'11 und gefaln 'Vi1,volten von Schaunburg
iren vettern on entgelt ledig zellen. Sagten itne die von
Schaunburg und ancler, das best ze tun, zuc. Darauf tratt
Conz Schott auf ein bank in die hoch, das in 111cnildich da
entgegen sehen 1110cht und hören, sngt, zelt und gab \ViI­
,volten von Schaunburg seiner gefanknus ganz frei, ledig und
los. Solchs ,vart zu stunt und auch balt herzog Albrechten,
auch '~Vil,voltn geschrihcn und sie, ,vic vorgenleIdet, gebetten.
Gah herzog Albrecht die antwort, er 1110cht leiden, und sahe
gern, dns \Vil,volt s0incr gcfcnkniis entledigt.. Aber in Conz
Schottn ausfaren zu Inßen oder sein gnediger her ze sein,
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het noch SCIn zeit nit, lies es auf seinell1 ,vcrt. 'Vilwolt
danl{t seiner freuntschnft irer Jniihe und das cr erledigt ,ver.
I·:r ,vcst sich aber ntl gegen Schotten verncr ,vo] zu halten.

WIE SICIl DER I{HIEO Z"'IRCHEN DE1\1 KÖNIG VON UNGERN UND

lIEHZOGEN ALnnECIITEN HIELT.

[61] DEI~ hochgeloht und tcuer fürst herzog Albrecht
von Sachsen rüstet Hielt Iltit seinen gravell, hern une! VOIß

adI, die Cl' Init itne in Osterreich bracht hct, zu salnbt aller
landschaft zu Osterreich, Steir, {{ernten und Crain, desselben
kriegsvolI\s ein große versalnlung, in ,villen, die Neuenstat
zu retten. In dClTIselbcn l{nn} die botschaft, das sie der ]<önig
von Ungern gewunnen. Darulnb lies der herzog als obrister
]{aiserlicher haubtrnan die osterreichischen hern und das lant­
volk hailn bziehen, tet sich rrlit den Reinen und den söldnern
auf das negst ]lehen eIes königs hör in die leger, viengen
dpn I{ricg dnratlH an, 1Jl:lcht (,in aIlHclJ1ag, fHr eil) tiihcr * 1.0

zichen, zugen tng und nacht, k~uTI ein solch es groß gefegen,
das auch die zeit aus und aus "rcrt das büchsenschützen
rrlit ireln geschoss ganz }{ain nutz. Nu }{arn ein **
in des herzogen zeug, schrei herzog Cl'istof von Bayrn, der
die zeit dabei \vas, die büchsenschützen an, die büchsen ligen
zc lnsseIl und sich nnder irer wehr gebrauchen. Es war umb
SOIlRt, Ri f1 nhen dolJin, ließen bei dreihundert hacken und
handpüchsen hinter in, wolche die veint hernac.;h auflasen,
und als der herzog die flucht der l<necht nit wenden ***, mnst
cr Init dem raisigen zeug abziehen. Darumb Sclll'iben in die
Ungerischen, in die lTIodl zu den büchsen, dan sie ine sonst
nit nütz [61 bJ wern, auch zu schicken, wolchen den und ander
spotlieh ,vort sie der zeit gedulden musten. Darnach zoch
der herzog gen Gretz. Da lag des königs von Ungern haubt­
Inan drei tausent stark vor dem scl1los Nega, benlüht das

** Täber »in österreichischen städten der na.me verschiedener ge-
hiinrle, die gemeiniglich am ende des hauptorts oder in kleiner entfer­
Jlung davon liegen.« Schmellers bayerisches wörterbuch 1, 4:23. ** Leere
stelle in der h8. ***? wenden konto
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cl' kUllt, auf, zoch gegen des von 'fettau her, arhait.tcn sich
einen ganzcn tag hart lllit schieHen gegen ci nandcr. I)ie
Uetzcn und Tattern, nach den1 es ein ganz rösch volk, bald
zu den leuten ab und zu I{OlllCn 111ag, hetten denl herzogen
die naeht VGRt gcton, aber 'fettall volgct in 11lit der ,vagcn­
burg, [(.2 h l dcrhalb der herzog ,vieler abziehen l\anl Init ,ve­
render hallt von in, das itn sonderlich schadens nit geschach.
In del11 }{alll auch Wihvolt lllit seillenl aufgebrncht.cn volk.
l':s \vas aber in Htitler zeit so vill gehalldlt, dns hcrhog Al·,
l)reeht VOll Saehscll von \vcgen ]<aiRcrlicher Illnjestat eincn
gütlichen tag Init delll keHlig VOll Ungern suchen sült, und
,vart der herzog lllit etlichen seinen dienern gen sand Polten
vcrglei tet. 'TCl'lllittlest der taglaistung vcrficllg sich graf Ilaus
von llonstnill, zoeh nlit etlichen seins anhangs in die lant­
schaft, bucht und brant ctliche dörfer, vieng die pauern und
nan1, ,vas er fant; ,vart der konig von Ungern und nit un­
pillich zu zorn be,vegt, das iHle solchs also inl friue geschehen
solt; ließ die tor znspern, \vas ganz in1 ,villen, deIn herzogen
und seinen räten die heubter abschlagen zu lassen. 1)er war
ge,vnrnct, und nichts dcst weniger, als der könig nach iHle
schickt, gicng CI' zu iIne in sein herbreg. Der l\:önig vordert
in aHain in ein l{alner zu inl ze l{Olnen; gedacht iIne der cdl
ullcrsehrocl{en lllenlich fürst eins vortels, sties ein lang brot­
1l}(~SSer in einen ,v:unlllcserlnl, verBleint, ,voc iIll der }{onig
sein glait, das nit der Ina(3 in verschreibungen nufgericht,
und also haltcnde, das her7.og l\llJrecht und die seinen zu
auf und von tag ir sicher, frei und. crstrecl{t glait bis an ir
ge'Val'San1 haben solten; ,vo aber iClnant von beden tailen
~cnl glait zu nahet handIt und das brech, [fi3] an den und
niclnant andern solt es getochen und darll111b gestraft ,verden,
,vülchc glait also l11it den treffenlichistcn lICIT11 der croll zu
Ungern 'verpürgt, die solches vcrsigltc hetten, nit halten wolt,
so lnust er doch nlit den scinen sterbell. Darulllb gedacht
er sich zo understeen den künig zu vorab zu er\vürgen und
er durch ein venstcr in ein hoflein, da es nit hoch ,vas, zu
springen, versuchen, also davun ze l{Ollleu. Wie es aber seinen
räten und obristen dal'nach nndel' den ungetreuen Ungern
gegangcn, hat. ein verst.ändiger bald zu bcdenl{cn. Aber die

4
ct\YO vill ,vochcn hart 111it (IClll geschütz, dardurch der von
Dernstain, des es "ras, gros not und angst. lait. l\iacht sich
der herzog Init achthundert pferden und ctlichcll1 Iantvolk
da ilInb gesessen auf, zog zu irer ,vagellpurg, schussen vun
haidell tailcn bei drei ()der vier stunden vast zUSanlCJl, der­
halb vill lcut schnden llalllCll, und \vllrdell etlich in denl her­
zogischell zeug den * groHcn stainhüchscn arn1 und bain, et­
lichen dic heubter, als het ins der henger abgehauen, und
sonderlich ainenl, der nllcr Hegst bei deIll herzogcn hielt, das
hauht Init dCln ciscnhuct glat tauf deu achslcn Cl hgcschosscll,
das Inallcher gra f, 11cr uud edltnan gesehen. DCllnochtcn
,,'art das scIllos nach allcl' llotturft, profant, geschütz und ''las
eInrzue gchörig, gespeist, narrlen den von Bernstain heraus,
besetzten das sonst 111it redlichen tap fern leuten, ,vic,vol in
das, ,vie gehört, n~t zucl<crsuß zu tun. Sie tet tCll auch,
solichs zu vollbringen, ein solchen ritt, der vor von ]<ailler
straifendcn rot, ich gesclnycig aills gnl1zen zeugs, zu ros UIH]

fucs nie erhört, dann sie zugen :ln :liner lllit,vochen zu Grelz
aus [62] unu blibcn also auf ircn pferden bis auf den saull>s­
tag, das si davon nit koulcn bis auf deIn ,vider,veg, ctzten
si eilents zu Rackcl'sburg ein füttcrlein, 1110cht icdlicher, delll
cs ,,,crden 111ocht, auch ein pissen esscn und trinken und
zugen also ,vider gen Gratz in das leger, daraus si aber cl,en
reitendcn krieg tribcn, riten in das *:1:, rannten nach ge\VIll,

straifc<1cn, das ie zu ~eitell ein rott der andern hei achzrhen
oder fÜHf und z,vaillzig pferden ungevarlich angc,vunnell,
Bloch *** sich doch kaillc des reitens der andcrn abgc,vunnen
haben berÜCIUCIl. Uber etlich ,vochen darnach understuent sich
der VOll Tcttau, der dcs königs yon Ungerll ubrister haubIeu.t auc!1
einer ,vas, eincn tauer nahet bci Linz zu luachcn, legt In zClt
seines haucns ein gros hör dnllchen. I)arulllb schicl{t der ]<niser­
lieh hfluhtnulll herzog Alhrceht \Vil\\'oltcn von Schaunhllrg g('ll

Steier, ICerntn 11nderai II , V0] k, cl;l1 ni t er Tcttauers vo}k Ul}(1
hol' aufschlagen 111oeht, aufzubringen. In ,vas aber der 111Ullt

bitter; ,vic\yol Cl' vast crbait, nlucht ir .,venig wcgis ll1achen;
(lcrhalb sein hör des nit crharrcll, und Inacht sich, so stcrl{st

*
• ? von elen. **? das lant. ***? mocht.
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bnrgcl' und andcr landhcl'n ,vulten das dCI11 könig nit nach­
gebcll, lInd ,vnrt ein jar Inllg jcriger fridcll bcschlossen und
angcllOJllnlCIl, in dCIll der l<iinig VOll Ungern nichts gegcn des
kaisers erblichen landen vcin<llicher \vcis handln solt, und
also fürter von jarn zu jaren erstrccl\t, bis der l{Üllig von
Ungern starb. Da schlucgen dic abgc,vunncll stet, laut und
schlos widcr zu rOlllischer kaiserlicher und l{Ülliglicher lna-

jestat.

". I I·: HHÜCl( IN F L AN n EH N V 01\1 HO lH I f; eIrEN l( ÖN In 11M seIl LÜ En

UNl> T> EN I(ÜNIG VIENGEN.

[63hJ Zu voran ist gehört, ,vie herzog I{arl von Burgund
scin tochter hcrzen ~!~ 11axilniIiano von Österreich, der nn
rOlllischer könig ,,'orden ,,,as, zu einenl ehlichen gcnulchl und
alle Nidcl'lant zu hcirat.gnct dazue geben, bri dcnl auch die
frau ehcliche und leibliche kinder, SOll und tochter gcborn
het. Aber die von DrHek in Flandern, so doch die königlich
Innjestat gern ir ,vonung bei in het, vieleIl lllnb. "Tic\vol er
nit ir gott, teten sie irn doch, ,vie dan die Judcn, vi engen in
als iren aigen hern lllit allen seillqll regenten und hern, die
in denselben landen regiert hetten. Aber die Juden ließen
Jesulll unsern hern, darulllb das die schrift erfüllet wurt, frei.
Lcgten' den kUnig in eins apoteckers haus gefangen, schlugen
gezclt darvor auf delll platz auf, in zu vcrhücten und hc­
,varn, und alle tag prachtcIl sie seiner regenten und obristcu
einen fur sein nlajestat auf den platz, legten in offentlieh auf
die flaischpank oder Illarterpank in angesicht des konigs und
so sie die also ein guete ,veil gepeinigt und gemarterL hetten,
schlugen si in die heübter ab. 'Vie l<urz,veilig aber solchs
deIn frolnben kunig, die seinen also Inartern sehen und lnorden
sehen, ge,vest, beweg ein iedlichcr getreücr Inan; und het der
!{ünig sich ganz ver,vegen, das zn lest die zech zu bczallcn
auch an irrle sein ,vürde. Der kaiser, als nit unpillich, lies
in ganzelll reich Init aller ulacht aufgebietcll. IIcrzog Albrecht

*
* '? herzogen.

viI gedacht \vas erst [li,i] aus Osterreich! lounen, ,vart VOlll

kaiser gcvordert, zoch Jllit seiner anznlJ gen l\Icehl in Bra­
uallt. l)asclhst saInlet sich der zeug und l{:Ull der lcaiser
Illit etlich CIl fürsten des reichs, wol lllit sechzehen tausent
streitbar Inalluen, seinen SOll .zu retten gen rrerlllundeu, zugen
fürter gell Gent. Die llidcrlischen hern ,varcll zuvor danider
gesanlelt. Nu het der könig ctlich seiner ]<J)ccht ün Nitler­
lant, die vast darulnb, eIas der }{önig gefangen was, betrüebt,
llHlchtcll sich nuf ubcr die 1·']cuHnillg, schlucgCll sich zu zwaien
lHulen vor lIulst und auf deIn Stain, und wic\vol die Flelning
nlbcgell ie \vol zehcn nn eincn hettcn, dcnnocht behulten dic
l{Ilecht das velt und die schlacht. Derhalb und zuvor da si
horten, das der kaiscr lnit denl reich und eincln großen volk
daher zoch, viI ein groß vorcht und erschrecken in die Fle­
Hiinge, gaben den l{önig ledig, doch lllit der InaI3, das der
IGtiser unbescbedigt des landes wider abziehen solt, wolcbs
sich der J\önig vcrschreibeu lnust. Und ehe der kaiser für
licut ]{HIII, rait iUl dcr ]{Ültig entgcgcn, gah in} zu versteen,
,,'eIcher lllns er ledig ,vorden, den kaiser darauf bittent, deIn
also volg zu tun. fiab der l{(.tiser die ullt,vort, der }{önig hct
nit lnacht, für in als einen reuliscben kaiser oder das reich
sich an der "rissen und ,\'illen etwas zu verschreiben den von. ,
den Fle[G4b]lningen \ver gehandlt wider die rOlllischen kaiser
unu ){önikJichcll hochait und in ir persoll, daruIllb si criInen
lese lllajcstatis ,vern, und \volt in} als einem rOJnischen kaiser
sie zn strafen gebiirn und sich zu halten, danlit es hin fiiran
vernlittcll belib. Der l{uiser * lag etlich für Gent, lag etlich
,vochen darvor, richt nichts aus, den das nlan iIn lant brant,
bucht, blündert, bauern vieng, hinfüret, pfert und küe nam.
l\Tanich töret nnschleg ,varen geulacht, Gent zu ge,vinnen,
aber ** nichts daraus, Illustens also beleiben lassen. Denl
I{önig wart zu wissen, das sich etlich Franzosen gen Ipern
in \yalsch lant tun wolten; uber die luacht er aillen anschlag,
sie nider zu werfen, llaln ob detI viertausent mannen zu sich,
in ,villen, die für zu ziehen. Sie l{alnCIl aber hinein bis auf
sibenzig oder achzig, die betten sIch zu negst VOll der stat

*
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geta n; die "'urdcll gestochcn. Under den \"fiS denl l{önig zu
,yi~scn, wic sich die l~'lcllling sechs oder acht tnnsellt stark fur
Iiossc gcschlagen, lllacht sich der l{önig lllit allel' lllacht nuf,
zoch tag und nacht zu, sie davor zu schlagenIl. Aber da er auf
drei llleil Hahen hinzu, kaUl dell} ){()nig nnd herzog Albrechtcll
hot~chaft lllH.lel' augen, das Hieh her Ulrich Acl{cnreuter ein
teurer hau btlnan IGGJ albereit geschlagen hct, des hettcn si
trauern, (1<.8 in die ehr nit sclbs ,vidcrfaren, "rCllnten Ulllb,
schlürgcn sich bei Drück in ein dorf, hetten sie und sonder­
lich der gClllain lllall in dreien tngen ,vcder essen lloch tl'inl{cn,
den ein brun, stunt l11i ttCll i 11 den1 dorf: den trun l{en sie gar
trucken aus. 1)cr könig schicl{t ainen von sein ,välischen
capitanen, und herzog l\lbrecht 'Vihvoltcn von Schauburg, zu
besich tigcn, 'vo an1 bastcn nlit dCln zeug zn ross und fues für
Brilck zc kOHlen und der zeug zu verstecken ,ver, den si ,varen
,,,illens, darfür zu rennen, ob si den raisigcn zcug, dcr darin
lag, heraus bringen 11löchtCll und in "rns abbrechcn. Uud als
die gcschicl{tcn also für l~rüek ir anschleg zu luachen I{OlllCl1,
hetten sich bei den sechzig li'runzosen in eincIIl halt versteckt,
sprengtcn die kurz an, und ehr si sich recht ge\velldtell,
stachen sie den 'Valhcn nlit SeinCll1 hengst darnider, viengen
in, auer \Vilwolt von Schaunuurg het Hit l11er, dan ein panzer
goller, einen l\rebs und halb l'ücklcin darüber, und sich auf
das aller lcichtest angetan, kanl zu delll rcn11en und der flucht,
lagen ün die l"ranzosell lllit iren spießcn in dCln riic]{el1, UIHI

als es in den landen viI talnb hat, nanl er den ,Ycg auf denl
tarn lnit seinen l{llechten cin, flach gegen der stat, hat es
einen seit,Ycg ab, auf den setzt er und endreit den veindcll
ein große nIeH ,vegs und kalB also oben herlllub zu irclll her.
Der l{önig kaUl zu ross und fnes auf, hct sich gern geretll *,
ahcr die 11'ranzc{f;!jh.lsen ,,'aren z\vischen (lcs }<önigs hör und
der rstat an si, daß der könig ni t hi nach 1110cht kOHlen, und
lllust 'Yil,Yolt denl l\:önig sclus sagcll, ,,'ie die sachcn zugangen,
Cl' 1l1Ust nber zu ,varzaichcn tauscnt goltkronCll für sein C:l.­

pituni zu ransan oder schatzung geben. Also lag der ]{önig
ct,vo lang vor Prück, verlneint, sie solt sich in sein gnad

*

81
gebell, si \Voltells aber llicht tun, darulnb zoch pr ,vider zu
deIn kaiser für Gent, lagen aber lang zeit darvor , l1lochten
uoch nicht sonuerlichs schafl'en. Darnach brach der ganz zeug
l<aiser und l{öllig 111it alu fürsten und volk auf, legten sich
für ein statleilI, haist l\'ii ttelherg; das gah sich haI<!; zugen
damach für ein stetIein, haist Gicrflitt, darvor sie drei tag
verharten, wolt sich aber nit erschrecl{en lassen; also zugen
sic \vider davoll. Darnach ,val' die hörslegerullg gen F:rden­
,vurg gelegt, lllacht der I{Öllig ein anschlag, ein stat den 'f~l1n

zu gc,vinncn; der \vas aber fuH, das nichts geschafft, allein
,vider abgezogen ,vart. Darnach trafl'en her Ernst von Schenn­
berg und ander aber' einen anschlag uber l'alH zu gc\'vinnen
triben ein bruckcn ubel' den graben, die was viII zn kll rz;
dellllOchten, wiewol nit zn schaffell, stunuen viII fürsten, gmven,
freihern und ander ir hügsten vom aul auf uer brücken,
woIten nit, bis der tag zerging, abtretten , l'ichteden die von
'fam ir geschütz, des si [GG] viii unu genneg hetten, in sei also,
das Illurggraf AJbrecht VOll Baden und audel' vill grafen und
hern nnd reicher mechtiger gesellen vom adl aus Schwabn,
l~'ranl{cn und Reinlendern der trefflichisten erschossen, rllusten
also lnit großeIn schaden und gespot abziehen UIHI bracht
ein iederlnan die seinen, wie er Inocht, gen Mittelberg. Her­
zog Albrecht bevalch Wil,voJten, daselbs bci scinenl hofgesint
zc bleibeIl , der ctlich auch sein freund und gesellen \vunt ·
Jagcn. IIel' Diz rrruchscss VOIll ftottenstain nnd her Cl'istof
I\farschalk \vurden 111it eillenl schuss troffen, sturben Laid uud
lagen baid, grafen, hern, ritter und ]{necht, bei einander in aineln
großen saI. Ainer het ein l{üssen, der allder sein rok oder
ldaidcr, was ein ieder baben mocht, under sein haubt gelegt; da
zoch llHtn eillCll1 ein pfeil, da ge,van Inan den1 andern ein glott,
disell1 gab 1l1all das heilig sacralncnt, da schrci Inan ct1i-chCll
zu, got illl herzcn zu haben, so gicllgcn ainenl tail die selen
aus, darnach ein idel' wunt ,. und \vas ein crschl'okcn]icher
j:ullerJicher handl. Aber die l{necht giengen lllit iren tl'lllnUlCn
und pfeifen auf der gaßen, ,varn ganz frölich, het ]{ainer, den
es nit angieng, rnit deIn allderm Initleidcll und HIustCll also
l{aiser und I{Öllig mit dem ganzen reich und zeug, wenig gc­
schafl't oder an~gericIJt, ,vida!" hailllb 16Gh] gOH Antol'f z"ie1tcu.

"·ilwolt. (j



Da die Brabendcr und Flcnling das CrfUl'll, das der }{uiscr
lllit dCIH reich \vül{ \volt, s~hlllgCll LofTCll, Driissl, ])incll unü
vast n11e stct außer 1\11 tor f, 1\1 eehcll, IJier und Sulfu rt, \VUXll

z\ven ldain flcckcn, an den von Rafenstain, \'las ein geborner
lwrl.Ol; von elcvc, hielte1l l\Iul ])('tt.en den also fiir il'e1l ohrist.en
haubtuH\ll. 1)c1' }{öllig voll 1~'l'a1l1(cllrcieh schicl{t in ein Illerk­
lieh voll{, alle stct und tlCC]{Cll zn bc~etzC'n, ull(l \vic\vol lutiscr
1111U lüinigdie lent gern lenger behalt.en, wolt doch das reich
(das lant schliieg I1l11b oder 1Iit) nit ICllger beleihen, Va
solells nit anders geseill nll)(.:ht, lagen llel' kaiser, l,üllig und
die andern fürstcn herzugcn l\lbrcchtcl1 hart an, baten in
inl In nt zu bleibcn, sich dcr hauhtllHtllSchaft und des kriegs
undcrwinden. Darauf galJ er die antwort, wer im solclls
raten \yolt; Cl' ,vcr eill frclllbdcr her iln lant, so hct llU111

diser zeit. mit 11elll grol.;en haufen wenig geschickt, so wcr in
allerer:"t ein groß neu kriegsvolk znegcschicl\!., da8 laut wol
bcsetzt und nlles, das kÜlligisch '''Cl', hart erschrocken; 111tlll

sech auch, wic sich die stct hielten, und wo er uit allzeit ir8
gevallcns lcbt, must er zur abenteur mcr val' von den frcullllen,
ucn vu n fremden, besorgen und leideu , und lllöchtin das,
wie es hernach gehiirt wirt, geandt habel\. \{i/J Kaiscr und
l,önig wolten abcr nit ablalklI, machten in zn obristem stat-·
halter in den landen unu wart der hieg also durch den edln
fürsten angcnomen. Dcr lmiser was auf einen freitag zu
Lier auf, wider ins reich zu zichcn. Den negsten sonntag
darnllch war kirchwcich zu Brüssl und frenten sich hoch, das
der kaiser weg was; Illacht der hanbtman ein anschlag, stecl\!.
zu mittag einen halt, nit vast weit von Briissl, ließ darnach
für die stat rennen, etlich vieh anschlagcn uud damit nach
Sulfurt zu fliehen. Da si abcr in der ldrchmess woll gezecht,
l,amen sie gel'ad, wie sie gcsesscn waren, zu rosS unu fnes,

]'a<Tten für dcn halt uherwendtn sich uie flüchtigen, kam der
• b 'halt in delll Wilwol t schiitzenhauhtm an was, zwischen si \Ind,
dcr stat. schlugen sic ein und ein, wurdcn ir ob dcn zwai m
erstochen und gefangen. Zwen bürgermaisf,cr mit den ge~
waltigistcn lagen nidel' aus der stat. Dcr kiinig was ilanl1nb,
das er mit dcn von l\[eehcl , Antorf 11IH1 den hern iJII In nt
den ohristl'n sta th a11 ('I' und hallhIman, herzogen Albrechten
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hiilf und ,beistant tun tedingt,. hind~r dem kaiser vel'}lliben,
In denl "as der von I~afcllst~lln nut nchzchcnhundcrt F'
hoscn, dnru lltcr ach t hundcrt }{uriscr scin sol tell gell B l,an-. . . ., ' rüssl
clnkonleu.. ~er könig und herzog Inachtell sich ll1it sechs-
hundert I'lUslgen und achthundert lants[r.7h jlmcchten zu fues
auf, hevulhcll der ]{öllig lind herzog Albl'ccht, als sein obristcr
hau1Jtlnall, dClll Deschitz, der die zeit l{öniglichel' rna' t t11 . . <Jcs a
sta llHlIstcr \vas, her Ilauscn VOll Secl{clHlorf dCIl Tll" d
c..

i
I . k ' u.11 en

~~c He CIl und ~Til,voltcn von Schauburg für die stat zu rennen

1,1.\v~rsuche~l obs ~ si uie Fra.nzo.sen heraus bringon möchtcn;
<1~e solten SI auf eInen halt, dcn In der }{öllig angezaigt [üreu.
Sl.e n~men bei 'zwa.i hundert pferden,· renten für die slat.
~Ie 1. ranzoscn ,vnren auf mit aller 111acht, zu 1'08 und fues,
cI.H'CH ,nach. Das ließen die renner den }{önig "'issen, das si
{he velnt brechten, und fluhen si also auf den halt d I'
I ** b . ' a un. . . . CSchuldcn zue. Der ]{önig, da er vernaln, das si
n~so stark ){anlCll, riicl{t Cl' aus deHl halt für ein dorf, hinüber
rUHcn grunt, in 11luinung, den gegen den veinden zu vortail
haben, und wo die renner das ge,vist, het in nichts d:tran
gelegcn, abcr da in .nicht gesagt, meintcn sie, der künig wer
noch, [un halt. Da SI dein genachten, ließen si die veint wol
an sIch I{0111Cn, und wo sich irer gesellen aincr zuvor nit zum
halt getan und in gesagt, das weder der künig noch ielnant
audel' daran, . nluchtcll sie sich leicht ubcl'sehcll habcn, das si
a~Ie ,varen nIdel' gelegen, und 111ustcn erst durch das dorf
eIlI . c~ge gaße fliehen und ,vul'den in der hindersten bei
Z~yalnzIg herab gestoch[G8Jen und die pfert abgc,vunnen; und als
dlc unsern durch die gaßen l{[UneIl, wenten sie sie sich und
stachen die Franzosen ,vieler hindurch, ,vurfen ir auch bei
zehcn o~ler z,vel~en nidel\ In deIn wurden sie des holz gc­
,val', 1)1Ibc1) auf lre1' seiten <.les dorfs, ,volten kainen vortail
begeben, des gleichcn dcr könig auch tet, und ,vart nit mer
daraus, den das 'si Init schlangen zusuluenschussCll. Darnach
~och ein ieder tail in sein leger. Nach dem zoch dei- l{ünig
In IIolant, het gern viII hilf gchabt; es ,vas aber da als all

andcrn -enden, IIucl{ und Cabligau ,varen guet }{ünigisch und

* ? oh, :;=* .Locl{c in dei' h8.
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nach und lieH den IWl'Iwgen mit. (Ien Hl'incn danidcll. Der
lo.icgt für und für, wie ir hiirn wert. Erstlich i':och der für
cin vesten Idrchof, Asch gellan nt; hetten die brahnndisch en
IJf1uern gar guete hulwerk gerings (larulllb geschla~en, die
wurden geschossen uml der ldl'chhuf gewunllen ulld fluhen die
bauern all auf den Idl'chtiirIl, schrien sie die knecht umb ge­
fanlmus an; das was nlllbsollst, vermeinten sich zu enthalten,
trugen die knecllt viI hulz zusalllcn, legten dns an dell turn,
fenrten Hnden, davon der turn oucn angcendt und brunncn
wart, vielen tlie leut daraus, hielten in die l\llecht ir spies fiir
unu ließen sie danunb, uas sie sich nit geben wolten, also
an die spies, uns zu zeiten fünf oder sechs durch einen giengen,
[G8"J vallen. Wiewul das erucrmuldich und nit christlich was
ZIl seIlen, mocht man tloch dcn knechten sölchs Ilit erwern
und must in iren willen lassei!. Darnnch zoch herzog AI­
brecht für ein schlus, haist l~rl1nburg, uahen bei Sulfurt ge­
l egell, dar innen lag ein franzöisischcr hauutll1ann, her Johann
von Schede. Das schlos wart zum sturmb geschossen nlld
als der herzog stürmeIl woH, gaben sie das uild sichin ritterlidl
getinkllüs; wart der haubtlllfin umb tausent goltluonen ge-
schäddzt, auf seinen glauben lind trauen betagt, er hielt aber
nit, wart treulos. Vor demselben scltlos wart herr Ernst von
Schönburg des herzogen ourister haubtman, ein reicher red­
licher und teurcr her aus <.leIH lant zu l\Tcichsell ersclloSSCIl,
ues seelen auch got genad! Dnrnaeh /Weh der hel'l~og wider
gen MechcI. In des gewunnen die Franzosell ein schlos, haist
Pers1, lcit nit \vcit von ßrüssl, wülchs si zubrachcn, vcrSUlll­
lctcn ~ich nlit aller l1utcht, \ves sie aus allen iren legern ge­
raten mochten, und mit delll lant\'olk auf acht tansent stark
zu fucs und ob den acllzchcnhulldert raisigcll, zugen für ein
stetlein, haist lIaHe, da rast unser libe frau gar gnädildich,
das Hüteten sie vast lnit deill gcschoss, stürlntcll und verlurn
den stunnb und [GD] darau villlcllt. Herzog Albl'echt macht
sich nüt xv c knechten, und viij c raisigcll uf, zoch den negstcll
zu, sich mit inen zu srhlagcnn, aber als bald die Frnnzosen
des gewar, brachen si mit irell1 hör auf und zugen n:lcll
Hriissl, wurden die vun IJl'iissl vasl, zOl'llig, sagten, wanllub sie

fluhen, Inan sech (loch lliclllallt, der sie jagt. So hct.t.en sie
allH'g vip}" grgen (~ineJl, UIl(1 ,,'('ren d('J) vcinclcn vill zu stOlO)

'. f{, {,

,\'o1t,CIl der langweil Jlit eilllaßell, 1l1lJstcn also bei drei oder
vier stunden vor delll tor hnltcll, und \VO (leI' herzog solehes
ge,vcst, ,vcr Cl' in sOlldcrs z\ycifls llachgrzogcn, sich l1ndcr­
stan(lcn vor der stat zu schlngenll, den als dis ein volk, so
~ie elcn herzogen Init scincIll zeug gesehen, hcttcn sie die stat
in ]{(dncn ,veg anfgeton, Jnl1sten sich die !l'l'anzosen uurch­
gepißen haben oder pliben sein, zugen die ]~'ranzosen iedljcher
in sein leger. Dnrnach zoch der her~og in Tlenigan, gewann
hci fiinf oder () fran7;osisehell s(,]llo(~ell, dar illllcn pr nuch
vill edler und unedler l·'ranzosen nider,varf, lind die Franzi
hin,ycichen, dns sie reU1l1Cn Jnnsten, bracht. Die,vcil der herzog
nlso Jllit glücldichclll sig lllnb zoch, Inachtcn die von der IIuc]{en
partei in IloIant ein anschlag, schifften auf der sC]le zn einer
stat, haist zu saut Gertrautcn, was herzogisch oder auf der
]{ünigischen seiten, nalnen die ein. Der obrist hallht[ß9h]man
zocll gegen der stat, in ,villen, die zu belegern, und als er ir
nuf cine halbe l110il genehet, zugen itn dieselben haubtleut
zn tetlingen undcr augeJl, IHUllcn gelt, lifertcll die stat, die
nalll der herzog ein. Sie luachten sieh ,vcc]r, zoch ir haubt­
lllan junldler Frall~ von Brodenröd ein frei her, achthundert
stark, vor einer 11lcchtigcn stat in Holant }nit lHllnen Dort.
Uhe)' dill Rcllriben ){ünildiche Innjcstat stnJhnaistcr I)eschitz,
der JlJit etlichen ]{nc('htrll, nit ,veit clavoll Ing, karnen nuf und
f'rhll1cgell elCll VOll 13rc(lclll'üd und dic seinclI zn schiff aut
dCll} ,vaßcr, under dellen ,er auch einen her Juhanll VOll AI-

, hic.l< nidcl'\val'f, gab iIne x Jn gülden zu schatzung. Aber
j11ll kher ~alnlet sich ,viller lnit seinen lIucken, so stark Cl'

,vcrdcll Illocht. Iner dan ir vor ie ge"resen, tet sich auf die
Rehe, lllit etlichen rauln;;chiffcl1 und legt den l{uufhandl gar
nidel". 1)c1' stathalter der von l~gelnu nt Jnacht sich lnit seiner
pnrtei den Cabligafcn auf, bestreit junkher Franzen, schlug
den lllit aller seiner partei zu tot. Derhalb ,vart die sehe
,vider gefrcit und lang guetel' frid in den landen gehalten.
r701 Als llU, \vie vor genlcldct, herzog .Albrecht seinen obersten
h:lllhttnnTln herrn Ernst(~n von Schönberg verloren, setzt er
,,,idcl'nnlh graf 13el'll von IIclfenstain und vViIwolten von
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Scha Ull blll'g zu ha ubtleu ten. l)ie III neh tün ei nell allschlag,
Arßga d t. :!: dic f)tut, ]) it vcrr von 1\1 echel g<,legell, zu gewi 11 I1C]1.

I)nz11 n r ieh f. cf. dl' r v() 11 ~ (' lt a II 11 h t1 rg ('i 11 hr ti cl< CJl, dIlud t 11 her
die \\' aßergrab eIl Z II ku 111 eil, lL 11 d al s er 111 i t dC111 zell g 1J ci
zwaien stundcn vor tag nnl{all1, bevalch er z,vaien cdln hei
der brücl\cll ze blcibenll, davon llit zu I·aHJlen, dau Cl' ,volt
besehen, ,vu si anl besten und fuglichisten uber zu bringen
,ver, darulllh solten si sein alda crharren. Aber alsbald Cl'

"'ccli l{alll, (lie b('si~htullg tun ,volt, liefen die z\\'cn lllit discr
hrüt.:l{cn auf die hriickell ~ vor denl stattor, die i11 der Htat an f
f)~ho[.'ell Hllder siel tüten in großcn schaden, dl'll11g(~11 ~j(~ HO
hart ndt dellt geschütz, das si lllit noten <lell Inercrll tail der
toten ,veck prachten und die hrücl{en hinder in ließen und
also ob und ,vieler gein ~lecheI ziehen 111usten.

[701>J DAHNACIl vCl's<llnlet sich der von Rafensteill lllit
Franzosen, Drabcndcrn und 1~llenlingern, CinCll1 großen voll{
nuf zehen oder zwelf tauscnt stark, legert für sanct Getreuen,
(lie des bischufs von Lütich, der auch in der stat, und her­
zogen Albrechts bartci ,vas, notiget die stat hrLrt, den all sei 11

haubtgeschütz zu eisncll l\llgln gericht war, schoss die stnt
ZUll1 sturlllb, den lies er z,vaiCll endrn antreten, verlos die
baitI, und uarob viII gueter leut. Der bischof schraib dell1
obristen haubtlllan Ul~lb rettung. Der herzog auf ** lllit aller
seiner llJacht, zu ross und fucs, zug den ncgsten zue. A.ber
der VOll Rafenstain auf ** und dahin, eilt so seer, das er ein
büchsen hinter illle verließ, floch Init seine]}) volk in die stat
und flecken, die seiner partei ,varell, aber der herzog zug zu
sant Getreuen ein, ,vart von denl bischof ulld Inenililich -nlit
großen ehrn, eins tail s ,vai Il e11 t u n<1 auf tl CIl 1\ Hicll ]igCll t
clnpfallgcn. Es ,vnrden auch ob den z,vainzig frauen, die nn
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denl sturlnb SIch gc,\'C'rt, gesclJoßell und dnrob ,vunt \Vnrcn
'YOr(}Pll, gesehen, und \vas der von I{afenstain also crSChr(lc){t
,vo ('r Rich fn rleget oder zoch, als 1>n Id er des edlll tcnren UIl(l

lllPIJlichcn herzogen zu ziehcll uder IUIIIHt:/< Vel'lUUll, "'CII gleich
Itafcnstniner vier an eil}, hct Cl' dannocht das hasenbunir er­
,viseht und blib [71] nit. Inner des nanl her Jorg von Obcr­
st.ain tauscnt l{necht, die der ohrist haubhnan under inl be­
2alt het anbracht, <.laI' zue ,etlich lantvolk in Westflandern
:1uf, ge,van dnnlit deIn ]<iinig von !·'ranl{cnrcich die }{ostlich
11 rHI 111echtig stat sant 'fhollHlS in Artois an. In derselben
~tat leit ein schlos, das hct ein fl'anzisch haubtlllan von wegen
seins l<iinig noch iHnen. Also IGlIll des künigs .hofuHtister
der von Cordes ,voll rnit acht tausent luanllcn zu ros und fues
auf, zoch gegen dcr stat. Nu het das schlos ein pforten, da­
durch Inan aus und ein 11locht; lies der capiten dun hoflnaister
Init allen den, die Cl' bracht, ins schlos auch }{Unlen mochten,
ein. Der von I~berstain lies ein starke schanz **, wolches
f'chlostor, ,völchs in die stnt gicng, Inachell, zoch sein geschütz
dahindcl', in lllainung, ,yen der hofrnaister Init denselben, so
er bei ün het, heraus trett, das auf in abgcell zu lal3en, sich
darnach die schanz vor üne zu behalten undcrsteen. Stunden
n180 drei tag und nacht in irer ordnung, des st,urmbs. und
schlahens \vardent. Solchs der hofnlaister sach und inlc nichts
zu sc.haffell vertraut, zoch er hinweg, lies das schlos auch
yc1'lorn sein. Allererst viegent *** herzog Albrecht und die
sein, da si den veint verzagt 111er]{ten, ein frolich herz, den
vill dcr stet inl lant von den} Refenstain an in schlugen.
[71 bJ Die von Brücl< in F'landern zugen lnit sechs tauseIlt
lllannen für Dücl{slnülI in vVestflandern. Bat der herzog
den künig von Engellant ulnb einen reuterdicnst, der schickt
ill1e z,vai tausent Englisch; war für\var ein \verlich volk; dar­
zue gab her Jörg von Oberstain, als vill er aus seinen knech­
ten geraten Inocht. Darzue narr) der haubtlllan auch aus den
sei Ilen, das es alles lnit ueln lantvolk viertausent Inan Inacht.
!)ulnit zoch cl' bin, sehlug die von BrüelL Dar nach uber
drei tag schicl<t er vVilwoltell von Schaulnburg, die knecht
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*
)je ? Aarscbot an der Denlcr. **? brach auf.

*
* ? ]Olnft. **? schanz vor das schloßtor. ***? viengen.
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zn bezahl. Zoch er üher (lie \\'alstat, sach und erfllr er, dns drci
und dreißig hundert )}lnll in z\ynipl1 gruebcn gelpgt und lllit wenig
l'l'triehs vCl'decl\t \vlI1'(lcll. Al~ CI' l1ll die }{Ilccht hczalt het,
viengcn sie illl gleit, schatztl'll in lllnb zehcn tauscHt gülden
und \vic,vol inl die lantschnft dnr an zu steur k~llll, nanl rr
solicltel' ~{'h;ltznng dcnnocltt ob <lCll vier tauscnt gulden'schaden.
Als Cl' dise sehatzllllg flusgcricht, schlucg sieh ein andc!' partei
ZllsanlCll, i111 ,villell, auch in zn fahcn, ,Ynrt aber cll1rchgecnt
,gesellen, die in} "HU) tor anshnlfcn, ge,varnct. T~s gicng dir.­

f-i (~ Ih(' II J) ac 11 t <1 r (' i 1neil 'v (I gs hisin <1 ie s t.at, l{ nn1 <l nseI bf:i 1. i 11

einer bur](grnfiu VOll llirll haus, in deiH inl ubcrnlas groß
zucht und ehr, als inl bei scinen tagen an frenlbden enflcn
ie erpotten [72] "~l1rden, gescheen. Bei der frauen ,vas pin
11 bcrlnnßcn schon fruncn bild, eins Ineehtigcn englischen herrn
tochter. Lies sich "Tihvolt beclünl{en, das er alle seine tflg snh­
tillcr, zertlichcr und lieblicher "'cibs pilt nie gesehen. Aber
die frau, als si scin, ,,,ie gchol't, ,voll g(\]lflcgrn, lies f'ie in
vor dcn ]{llcchtn uhcr ,villen \ll1d dnllk allS (lell) lant hclaih\ll
Hnd an sein sicherhait. bringen.

',"JE ARZKATT DIE STAT EH~T[nEN UND AusnEßHENT\VART.

Ul'D als 'Vil,volt ,vider zu seinen} herren kaln, lnaeht Cl'
sich anf in ,,'illen für Arzkat die stat zu ziehenn, und als Cl'

eIa für l{anl, pracht her Ruehrecht von Arl)(\rg eincn großcn
raisigcJl zcng darri)), d('}']1:11h Rich cI<'r herzog g<'gcn dpr staf.
nichts undel' einander (lorft und also hiIl\vecl< zoch. Und
als her Rueprccht das sach, zoch er auch ,vider seins ,Ycgs
an andcr ort. Darnach ,vart ein anschlag, die stnt zu cr­

steigclln, gelnacllt. ZugeH (Ies nachts dahin, verstics den zcng.
das si in vier haufcn aller er~t nach sechs orn, da es heller
liechter tag ,vas, vor der stat zu[72hJsanH~n l{alnen. In dClll
'varen die ,,~echter abgangcll. Sie schlichen und versteckten
sich in ein holz, das nlit CinC1l1 ort an die stat, die dell­
nochtcll ,voll als groß als "rürzhurg ist, stoßet, sahen den
handl alfo)o an, das 'Vil,volt und ander zn delll herzogen sagten,
es stünd zu ,vagen, sie ,volten die leitern eilcnt.s an"rcrfcn

lind steigen; vielleücht Inöcht in got glück geben. Der.. her­
zog erlaubt das, Rio ,vnrfcn leitern an und stigcn eilcnt, und
rhe si in der st.at nuf UIHI Zllsarncn }{[UllCll, erstachen und
viengen die herzogischen , ,vas in begegnet, vicngen an, die
11c11ser aufznstoßcnn, ullc1 ,volehcr eins erobert und darein kalB,
hchiclt es 111it nllclß, ,vas darin ,vas. Und als si dic stat also
bei drei stunden gerüeglieh innen hetten, kaUl ein so greu­
lieh cilcnt fcuer aus, das die stat Init kirchen und alleIn gut
vCl'prCJ1Ilt. Sie hrachten :luch JHit * heraus, den oh einer '"
haI' gelt oder Rilbcrgesehicr l<ricgt., das luocht er davoll bringen.
1)a nu die stat also gc\vllnnen, wurden die lantschnft und stet
rafcllsteinisch partei uber die Franiosen zornig und ganz UII­

,villig, den 8ie lnerl<ten, das si den fuchs nit. hißen, stets
fluhen und iren feinden den fucken }<ert.cll, sagtcn, si Iniisten
darunter verderben; dal'UIllb wolten si 'ir schir nicht achten.

r7;f) 'VIE DEF; J(ÜNIf1S YON FRANI{ENRg10H JfOFJ\fATRTER 'FÜR

NEünOHT zaCH UND NICHTS SCHAFFT UND HERZOG ALßHECHT

DAHNACIl MIT STURl\fD UND STREIT DYNA 1)1 STA1' ORWAN.

IN de111 zoch der von Chordis, des künigs von lfranken­
reich hoflnaister, Init zehen oder zwelf tausent Illallnen, großelll
Jncrldichclll haubtgeschütz, cartanen und anderenl geschütt~

fur Neubort, schoss die st.at auf den gruut hin\vcg, stiirlnp,t
z,ven stürlnh auf einander, verlos sie bed und vi]] rcdlicJJcr
t.rclrenlicher lcut, als sie sich herllach seJLst bcc]agtell, zuch
also ungeHchnfft ab, derhalb die Franzosen ir gesehrai ganz
und gar verlurn, \vie die vor gewunnen wart. In denlselben
lnnchten die haubtleut und indersten rath des herzogen, 'Vil­
,volt und andcr einen anschlag uber Dina in Brabant, das
gar ein groß Inecht.ig st.at und mit ireln begriff wol aufNurlu­
hergs anderhalb weiten zu gleichen ist, zu ersteigcnn, lnacht
sich der herzog 111it aller seiner Inae1Jt auf, und als si zu der
stat. knU1CTl, \vurdcn die vechtcr der veint ge,yur, ~'ie feit'ten
nit lang, brachten die laitcrn drcien enden an', stigcn eilent,

* ? niL
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der allcrnla \vart in der stat auf schreien und 111it der trllluel
geschlagen, aber ehe sie stattlich znsalncn od~r on [?3h] ir.,vc.cl',
da icdlicher hin hesthidcn, l{alllCll, \varcn (he zn InCH hIneIn ~

sie fluhen vor iren \vchrn, versandeten sich auf den pletzen der
stat, tratten zu dreien lllallen gen den feinden, sie ,vieler nns der
stat zn schlagen, [eIa:l: solches verendetl aber sie ,vurdcll doch
nhcrdobert und selbst aus <leI' stat geschlagen. l)a solches ver­
enr1ct der herzog die stat g,,~eltildich in ruhe innen hot, beruft
er a11' sein gravell, hcrrn nllrl ~(1l **, sehlug llach rliscr crlichen
t.at, als \vol billich \vas, aherlllals ritter, ,volc.hc rit.terschaft vnll

viii grafen, hcrn 111\(1 cdln hillich angcnommen.. Dcr hcr~og wolt
auch "ril\yoltcn des nit erlaGen. l)cr gedacht sIch auch nu lallg
gnucg gewcrt haben, het auch desmals ein redliche gute beut,
die ob fHnf zehen hundert gülden ,vert, an ,vas er vor hct
t:(C'vunnen, llnm sie also an, darzue im der all,macl.Jtig hail
und glück gab. Aber das m:lIl sagen miig, was III d.IRer stat
von 11lcchtigl\ait guts ge'Vllll11Cll, "'i1l ich znlll t:l1l, (la\'oll
schreibcn. Der fneslnlccht einer, der Hudcr her \Vlh\'()1t,(\l~

von Schaunhurg ,,'a8, ge,van in nins IJlllllbarten *** haus x:'J
c barer güldcn, ycrspilt (lic aher desselben tags ll11(l all sell1
gelt darzue, das Cl' allf den abent das mall nit z.u bc~al1ell;
bat seiner gesellen eincll, inl {~as glüch darzulclhenn. 1)or
antwort, sol t cl' hu ngers sterben, Cl' lihc in.1C nimmer 1'fen­
[74]ing. Darbei zu erkennen, waS gla~bens 1ll den fuesbl~bell
sei. ITans ~retzger der profos, ,vas el11 arUlcr }{nccht, VIC1lg

eiBcn abt in der stat, gab iIne z\velf t.ausent güldcn zn ~('ha~­
wllg. Also lag der herzog acht tag in der f'tat, ~lanllt d~c
seinen irc11 gc,vin vcr]{anft.ell und ein ider das Sel1l ~lll dlc
ort da. crs zn bchal tCll getrauet, sehielit. Darnnch III acht Cl'

~icl1 auf, ,vider nach l\fcchcl zu ziehe11. Under "regen h:t~cn
~üch ctlich Franzosen ein bellt zn gC\VinllCn erhaben, stlcbc.n
Reiner fortraber auf sie und 'YUrdCll der Franzosen bei sechzIg

erstochen und z\vainzig gefangen. .
Darnach bald hatt.en die von l\Iechcl den hcrzogell, In

. z.cu~, dalllit si ir uetrait absehncidcll und sicher eill-e111 C11 ~ '-' --"

:;< Diese worte sincl ans elenl gleich darauf folgendell irrtÜlnlirh

hicrhrrgckolnnlcn. **? von1 flell. *** wechslers.

hringen lll()chten, zu leihen; vCl'ordcnt er, hern 'Vil,voltcn Dlit
z"'ai hundert pferden, und als ~ichs verzach , verdros in den
ganzen tag daroh zu ]l:\]ten, hcvnlch hern ]\Iarxen von lIain
d('J) zcug, llall) sechzig der \volgeriistcll zu sich, trabt für
]Jofen, besach, ob Cl' da ichts schic){en ITlöcht. Nu ,vnren
vill \vegen von der selben stut heraußen, die auch gctl'ait
ci.nfürten; [7411] llHtcht seine gesellen giirig, gttet zu g~~

'\"1 nnen. Gcdach ten nit, das allder len t, die ircn zn vcr\varcnn
:luch hielf.cll, rnnten 111)(11' die l):l,uCI'Il, alRo, das 1)(\1' "ViJwoli
nit Jner ,Ian scc.hzrhen pferde hei ~ieh heldelt, f'pnllt.en die die
\v agen pfert nllS lllHl vi engen t <1i e ha.uerJl. JJl deHl hrechen
fünfzig ],ürüscr, die ob dell iren hintcr aincl' ldrchcn gehalten
hettcn, llcr für. Nu ,val'cn sein gesellen ob deIn· g\vin zu­
streit. Gedacht her 'Vil\volt, soIt er fliehen, so ,vürden aint­
,,'edel' seine gesellen oder er niderligen, das inl alle sein tag
Rpotlich; vernleint, vill bößcr \ver, ritterlich undcr augen
tl'C'fT(\Il; "'ie ('8 dnrJl[l(')) giCJlg, 11lO(']'t. ilne docll llit Rpot.1ich
llnchgcsagt ,verdl'n. IIielt also der ypint, ,vurtcllt. Sein gc­
scllcn, die zustret ge,vest und gcplilldcrt hetten, tctten sich
nuch, so sie ehst 11lochtcll und aufs bp~t, bei in und ZUSUlllell.
Der Franzosen haubtnlan nach irer lnanir lies, ,vas das pfert
laufen lllocht, daher faren; gegen deIn her Wilwolt, als er in
die neh CIl )<unl, seuherlieh hausiert. Aber der 'Valeh nach,
d(,111 cl' lnit scincll1 spics hern Wilwolten ,veit uberlangt, draf
in so hart, das der spies zu drülnnlcrn gieng und sich her
'ViJ,volts pfert, als ob es uber rOck ausfnJIen ,volt, ,ycndet.
nie allcler)) trnfcn Jnit spinen gese)]pn und ,vart iln gar ein
r~(l1ich ninspcllnig l{llccht hern b gestochen. Nu schlugen sie
SIch von baiden tailn Ulllb den J<necht, [75J der noch unver­
SUlll1Cn lag, herinden, und lIlocht ein rott nit uber zwai pfert,
deu die audel', sterker SPÜl. Ist gelllcins sprichwort, uas ein
{Iuetcl' Hllrichtcr In <:' l' , dan z\yen arbatcr, schaffen. Es lcit
:Jtlch in l(rir.gshandlung nit dal'HU, das ein haubun<111 vast
zabcll und fecht. Er sol aufsehen haben, ,vie sich an allen
ortcn der streit, stul'lub oder handlulJg nlit den vcincIe~l helt,
llnd "'0 gebricht, ersetzen, ein iedlich ordnung zu rechter zeit
:lllhrillgen, die leut l\ecJdich und lnenlich anschreien, ob er
HIn ngl oder geprechen sicht, die leu t lludrrrichten, ,vje Ri sich



aus denl haufen 'YCrCll und ir ,ver gebrauchen sollen, sol
sich anch selbst zn fechten lli('ht.~: sonder seins lcibs not. zn
,vern 11lHlerfnhclI. I)crhalb :luch 'Vil,volt Rciner ~eseIlcll

fccht('11 cbcn alH,chatzt, s:l('h, di\S fo'i deli ldiriisrrn \vl'dpl' nlit
-hallen oder stechcn llichf,s nl)gc\\,i1l1)CJl l11 or.ht.cn; dCIl, \V() di(~

lna llgl llng al11 grost{'J}, l'iield, der ,yerd hau htnHl Il hi 11 Zl1(',
lllallt die seinen, sngt ill, das si zu den pferden gedcnkell,
die nidel' stechen sollen, dell 'vo die pfert legen, lllochten in
dic nl:"l11 in irenl sch\\'eren harnisch nit Cllt,verell. Also \vnrdCll
<lcn FrnllZOSCIl RO viI hengst erllidcr und \Vllnt gCRtochclJ, das
sie '" (' ic11 e11 n111 HtP 11 11 Jl d ftu 11 eIl :\nf ei n hohveg, 1l i t. ver v() 11

in, <1arillne11 sie lJci achtzig fucßl<ncchten' ligen hetten ~ \llld
als' sie dieselben den allcrnla schlngcn hörten, her 'Vilwolt
und die seinen, dnn die ycint ein halt verstoßen, tetten gc­
Inach und sieb ,\'idcr ZUSa111Cn, den \YO sie die rni~igen ,vcih'l'
getrungen, wern sie z,vischen dieselben ir flleßvolk und in
dell [75 11] engen \veg, da sie nichts schaffen und ~('h\yerli('h

von in ]{Ulliell ll1ügen. I)nrulllb ,vnrt du reh dell hn IIbt1l1~11l

\vider auf die "'alstnt gCl'ücl{t" der lies spies, sclnvert lllld

nIlder ,,·chr, der den vcindcn viII elnpfallen, \vider nllfl eSell.
Die l~~rnllzosen rücl\tcn in lllit iren) fnesYoll{ llflch. I-Ier ,\Til\yolt
cnt,,·cich. gedenl{cnt, sie sollen sich ,,,ider YOll den l~ll('('htt'n

tun, ,vas aber ir 111einung nicht. Da er Wil,volt das 111er]<t,

J1flll1 Cl' seill gcfn.ngen, den herrn von PfcrdcrshaiInb Init sich,
zoch lllit sei 11e111 vorU ,vcek, seIl ic]{t nach dell} :LIHlerll zeug
hinter inl haltend verlnßen, illl undcr augen zu ziehell. ob

ein gerllcter zeug sich von Loffen aus, als Cl' besorgt, ViIldcll
würcl, das Cl' danlit nit nhereilt "Türc1c, den inl die seinen vast
lllÜhd und vcr,vulldt. 1111 'VtlS auch sein hengst tot,vunt, der
anl dritten tag dar nach starb. I~:s hat cin iedlichcr reiters­
1)J Cl n ZII bp den ]< e11 • cl aS f) i sich ZH bai cl cn taiIn 11 nrt crbeit (' 11

und schlahcn hah~n Inüßell, den nIlder Idainen zeugen, nls
dip gc,yest, vcrnlischcll nieulan t die straich, das in ha 11 bt­
~ehlahcll nit geschieht, da llrüßcn die vordcrn glidcr fechten,
kOllJbt ct\van der seehst oder zehent Ina11 niInnler zn sehlagcll;
den \yolchen haufen die vordrrn glider gedrennt und "Tcichens
ge/~,vnngel1, gc,vol1rllich gedelll{cn dic hindern den w'egsten,
lInd trctn irs -pfats, das (la lIit gpsrin lllocht, den da was vast
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Inan an nUllI, \vic das vor gehört, het sich ieder des seinen
~u ,vern und ,vas ein sülch hcrt schlahell gcwest, davon vor
nit viII gehört..

L7()J Nu hct d(~r VOll ltnfcllstaill seiH leger zn J~ritsHI und
1JO[Cll. Dartunb erh ueb sich herzog AIbrecht llli t dell sei nell

zu ross 1111(1 fnes auf das ster]{st, legt sich nit vern von LotTen
in ein dorf, haist vVcrtherIL Dabei fleust ein ,vasseI' hinüber.
])asselbig luncht her 'Vil\volt ein briicl{ell lllit vaßern, also
stark, das das ganz haubtgeschütz, das ganz hol' Init salnbt
alleIn andern geschütz darüber ziehen 111ocht, und wiewoll der
von Itafcnstain drei Inan an einen *, hct sich doch der her­
zog gern llit ** iln geschlagen. Der lag bei acht oder zehen
tagcn, da ]{afcllsteiner nit ,volt heraus. Also \vart zu jüngst
nbgeredt, das der herzog und er persondIich zusanlen l{iinen ***
und von ahn friden, danlit die lallt nit so gar verderbt ,viirden,
reuen sollell. In t'iolicher handlung Inachten sich die Arbur­
gisehen zu ross und fucs auf, ersteigen Sullfurt, darin der
herzog Inaisten sein leger het und er noch etlich seins hof­
gcsiuts hinder ün lassen und die, so bei iln ,varen, etlich ir
pfert, l{laider und anders daselbs verla.ßcll hettel}' !)us nalncn
die Arburgischcll unu ,vas sie funden, als zu sich, brennten
die stat aus, das Hicht aus der taiding ,vart, und schiden die
hern von einander. Nit lang' darnach schicl{ct herzog })fililJS
VOll Bnrgundi scincn stalltnaistcr zu dCIIl von Rafcllstain und
l)cgab sich ~,yischell inc lllHneherlai rcd. Dndcr andcrn lis
sich dcr, VOll Itafell[7()hJstaill hörell, herzog Alurecht l{ünt
oder ,vest anderst nichts, den die lant zu verderben und ver­
hören, das doch an einern soliehen fürsten, als er sein wolt,
ein große leichtvertigkait wer. Solcher schnlabe und wort sich
tier cdl herzog besch,vert und billich annarIJ, schreib dem von
Ilafcnstain, ,,,ic in solche wort angelangt, ob er der bel{ent­
lieh. Er allt\Vort in schriften, ja, es wer auch die warhait.
Dargegcll herzog Albrecht schreib, der von Rafenstain spart
die ,varhait, den ,vo iIne der verzicl{ nlit \varhait aufgelegt,
so ,ver sclHtd, das er für einen }{fistlichen fürsten geacht oder
gehalten ,verdcll solt; aber Rafenstainer ,ver die gruntursach

*
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des verderbens der laut, dcn ,va er sich, als ciln frollllnen
lübnchell fürsten gezilllbt, hielt nn<l sich rÜHlisch kaiserlicher
1I1aje~tat und herzogcn l)filipscn des SOll als seineIl rechteIl
natiirlicl}(\ll erbherrn aus seiHClll stolz llit ,vidersetzt , ldihcll
IaHt Ulld leut unverhürt und unvcrderbt. Aber daluit das er
in verstelldigt, daH Cl' l11cr dan lallt verderben kUllt, so ,volt
er sicll lllit iln alhtin selbnlldcr lnit zehell, z,vaillzig oder VOll
der Blas an bis auf hundcrt pferd schlagcn, sich des ('ius platz
zwischcn l~l'üssl und Sullfurt vereinigen, und ,volichcn tng cl'
inlC zllschrib, solt er an alle hesc]l\vcruug auf dellsclbell
pl:ltZ ]{11111C11 ulld jn der gleich auch des orts ver~ichcrn Bild

vergl ci tell.
Nu rüstetcn sich etwell viII [77J von den h~rzogischen zu denl

scherz, achtetcn, das der vun Uafcnstain soliches nit abschlagen,
und ,vürt aus seinen l,ül'üsern lesen, die ilne dnrzue gefalsn1l1 ;
aber der von Rafcllstain ,volt den fuchs nit beißen und schreib
deIn herzugen dise lllClllllllg, der val ,ver z,,,ischell in lJaitlcll
llngleich, <lCll a11 illlC, dCl11 von Ttafcllstaill, ,ver 111CI', tla11 an

elcn Luulcll, die cl' iun hel, gelegen; 'vo cl' geschlagen, \VerB

die lallt vcrlorn, aber der 1'(>1l1isch kÜllig hct vill fürsten des
reichs, die cl' ,vider an herzogen l~JlJrechts stat orden und
hillab schicken lllocht. Dcr herzog llleint, der val ,ver nit
ullllleich den Cl' lllöcllt üne auf ritterlichen orden sein an-o ,
Blutung nit versagen; darullib soll er iIne solch schlahell zu-
schrcibcn, und ,volchell tag er iUle erneut, wolt er }{Ulllen
und ün "reisen, da~ er BleI' und anders, de.n Cl' in zige, zu
tun ,Yest. Aber Ilafcnstainer bcstuend darauf, ,ven Cl' sich
nlit iIne schlagen, so ,volt cl' iIllS zuschreiben, das aber noch
geschehen sol. Da llU die VOll ßrüssl, Loffen und andel' st~t
verlllerkten, das ir sachen nichts, denn ,vo der herzog nllt
den seinen hin l{crt, \vie vor auch gelllcldct, ,vas der VUll

llafenstaill in der flucht, oder ,vurdcll die seinen, ,ven sie
auf die kÜlligischcll stießen, geschlagen, darull1b brgertcn die
stet gnad, ergabcn sich also, das allc sachen, ,vas sie gegen
rOluischer l<öniglicher 11lajcstUtt und herzogen l)filipsen gehallult
U1Hl ,,,idol' [771>] sie getan hetten, solt alles gesondert, geeint,
ffcrieht nnd vertragen ,verden und nlle die durunder vcrdacht
~der ynwant., in solchelll ycdrng 1111(1 .'illllllg hegriffen sein;

).

dartllnb SOIt.Cll sie vierundachtzig tauscHt gülden zu abtrna

geben. Uud als die hctedigung also brschlosscu, zoch dc~
]{ünil{lich all\valt herzog Albrecht ob viertauscllt stark zu ross
und fues in die stat. UntIer denen ,varcll viII großer lllcch­
tiger hern VOIll lallt; die ruckten auf dCll plaz und \vart des­
selben Orts wider erbhuldung von in gcsch\vurn. Da solchs
verendet, zoch der haubtlnall aus der ul'sach vor nachts ,vider
ans der stat, den i II ,verung des }<ricgs ,varell den von Brüssl
in ircr stat und I)farrcn ob dcn vicrundzweinzig 'tausent be­
schribncr und desselben tags ob den hundert lllenschcn ge­
storuen. l·:iller von Waldellfels belib hinter itn zu I~l'üssl,

den sties des lllorgcns die pestclcllZ an und starb des dritten
tags, und nach denl in allcn stetten disc richtung gCluacht,
,vart abgercdt, das der von Rafenstain aus deul lallt ziehen
und in dcr haubtInan lllit lebelldigell1 gleit versichern solt.
Das geschach ulld er zoch gen Gent und wurden die veint
aus llrabaut vertriben, derhalb dar illn glietcr fride geluncht
uud gchal ten ,vnrde.

l.7t)J Der VOll Itafell~taill het et\vo vill der Juechtigistcn
stet, die seine.T bal'tci "raren, in l·'lallderll, sonderlich die
von 1lerzogenbusch, die ,volten <.les'heitnblich und' on \VOlt

sein; Inall ,vest aber ir lueinung. Darulnb vant der obrist
hanbtInull herzog Albrecht dell funt, daruInb das si den) kaiser,
da er in oberlaut ,vider zichen ,volt, das nachtleger , ,vic\vol
in zllegcsngt, das in solir.hs Oll schaden seiH solt, versagt
hctten, und irer lllnjcstat lllit dcn fürsten bei hn habende
uf cinel11 ldainen dörflein ligen. Ulllb solche schrnache luuStCll
sie z\vaiunddreißig tausent gülden geben deIn haubtIuan, da­
von er lang die l{nccht bezalt. Nit lang darnach schicl{t
herzog Albrecht seillcn haubtlnan her Wil,volten von Schaunburg
<.Ien \verlIen ritter, auch horB :Friurichell von 'Vitzlebcll, in
bciden rechten doctor und auch ritter, von ,vegen rOlnischer kai­
serlicher lllaj cstat und herzogen l)filips seins sons in einer
ratspotschaft zu ]{uniklichcr ,virde gen Engellant. Die ,vurdcn
Init großer kostlichait, als sich ]i-ünigs botschaftn gezalub, nlit
ldeidullgcn, iren cdln trabanden, in lncrldicher zall pfeifern, tru­
lnenschlagern und auder zuegehorung, alles einer farb, heraUS
gestricheJl, auf sic zu ,varten abgefertigt, und als sie gen Cnlis
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[78]

kanlen, ,vurdcn sie nlit großen chrn Cl1lpfangcll, in cin guctc
hCl'\vcrg gc\veist, in alle gClllach und ehr erzeigt, des findcrn tags
in ein guet schiff zuegcricht, siegen Lunders, da der I<ünig von
Eh~ellallt ~cill hofwesen het, zu bringeIl. Und als sie auf die
sec'-' kanlen, ](Hlll ein stllrlnb\vin't, [78°] der scIducge sie in die
otfen\varn sec uach Schottlallt. IJoch arbait ir sehiffllHlll so
fleißig, das er sie in cin habcn, dcr ,vinIdsce genant, bracht,
alda sie ein \veil vor anker lagcn. 1)a a/ber der ,vint uit ah­
lassen, lllu~tell sie austreten und bestelltcn uaul'n, in ir ge­
ret II bel' gebirg und dureh ,,'ild nüs zc tragen, und der dester
111er, ob eiller VOll lllÜdcll abgicng, das ein nudel' zu tragen
an sein stat stünde. Sie giengen also drei ta.g hillach, his
sic auf ein stras ]<nulen, die nach IJunders gieng." Alda funden
sie englisch zeItner un1b gelt zu heurn; die lllag ein ieu­
lieher, der sie bestelt, ,vie seer er ,vill, reiten, den ,vo sie
gleich sterben, so ist das lnitgelt ir bezallung; Inan darf sich,
;\1 s haI (1 ~ ic zu herhr ig kU111 Cn, II i t 11H ' l' <l ara11 ]{ erCll, dC11

dar in seill euglisch knaben bcsteIt, die ir ,vartcll ouer sie
laufen lassen; ,,,eis iedlicher sein \veg \voll zu findeil. Und
als disc herrn der botschaft gell IJunders kalBen, ,vurden ~ie

in ein lIer\vcrg, die Init }\ustlieher tapcccrci "und allenl lust
geStlllllHck zuegcricht ,vas, gcwiscn, ließcut sich als balt,
,~!ic sich gezilnbt, fur l'olnische kaiserliche llHtjestat und her­
zogen 11filipsen VOll Burgundi bot~chaft bei ]{üniklicher \virde
von Engcllant ansageI!. Die schickt zu stunt einen irn ge­
uornen freunt lllit etlichen grafen, freiIlern und eoln, lis die
,,"erden botschaft 'hcrlieh und erlich cll1pfahen, sie bitten, in
unverdl'icslieh gütlich zu tun laßen, dan ine solt [79] in liurz
audienz gegeben \verden. In \\'urdcn auch in großen gülden
l{undln vill kostlichcr und gucter getrank bracht. Ir kuchell­
Inaistcr, ptleger ulld alle notturft bestelt; lagen also drei tag.
In deIn ,vurdell auch leut verordcnt, die sie des künigs 01'­

}{crci und geschütz schell licßCll, da:s ,vas von Inanchel'lai
haubtgeschoßcn, cartancll und notschlallgcll, die eisen klotzen
schießen VOll andern schlangen vierteil und stainbüchsen, des­
gleichen bci einander nit vill lnchr gesehen ist. Verner
,,·urdcn sie in die stat gefürt, darin sie groß kostlichait sahen.
\T un llaullell I\(1111c11 sie in die goldselllllitlgas~ell, da si aber
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wunder von köstlicher goltllrbeit und so viI silbcrg-esthil's snhen
das 8i vcrn)(~inteJl, dns si des all ir tag bei allen teutschet:
fürsten nie so viii gesehen hetten. Man bracht si auf eiu
brücken, dUl'durch ein groß wasser flos t dar nuf sie uber
zwai Inall hundert tauscnt \vert gl1ets fcil fu"ndcu. 1\'lan lies
sie auch in ldl·chcll und ldostcrll solich ]{ostJiehait beschauen \
VOlll:l< ){Jainaten und herliehen} gebeu, der gleich sie in kainelll
){unigreich, dal'cin sie I{OlIlCU, odcr Hudern teutschen landen
gcscheu hette)). Darnneh als dou kiinig guet gedäueht, schickt
er z,ven von deB obristen lalltherrn nach der gedachten bot­
schaft, die brachten sie in ein schiff, \volches lllit güldenen
tücbel'~l und sameten tecken, polstern und küssen beleget und
zuegencht was, [79 bJ fürten sie also neben dcr stat die leng
dcs w:lssers ab. Aber das ich Lllnders seiner groß hie zu
lant em exempel verstentlich geb, so was sie in der leng als
Bamb~rg, .und von dan an bis gen II3l1stat heraus lang. Zu
('ude hgt CJlI l<1ostcr **, in dCll) ,vas der )eönig, und nJs die bot­
~chaft dahin kaUl, schicl{t in der kiillig z\ven hiRrhof clltgeO"en.r . f b ,(le naluen sie an, ürten sie für des künigs gellHtch. Alda
k.amen ein card~nall und der erzbischoF' von C:·tndlwerg, die
SIe wollend *** III des künigs gelnach brachten; das was alles
auf das geringst mit gueten kostlichen guldenen tüchern be­
h~ng~n. Der I{ünig saß in kostJichel' kiiniklicher daidung,
nllt ClnCln .halslJaut, das VOll glletuIll edJul gestain herliehen
guetn scheIn gah, Ulllb sein hals geziert und ein honet ßlit
vast köstlicher zier und geschmuck zuegericht auf seinem
haubt habent, in seiner majestat under ainem vast herlichen
all~as, und als er dise ehrliche botschaft mit großer wirdig­
kalt empfieng, gab er inen audienz. Nadl solicher verhör
schuef si der künig in sein frauenzimer zu fo]']) darin ****
si die künigin, auch ir frauen und junkfrallCn I all in der ()
köstlichcn Ide!dung sasen *****. Die kiinigin inen gnediklich .:J:­
~lIespr:lch. SIe \vurden auch von den \vcrdcn fraucn und

. .Jun~{fraucn, gro~C1' henJ kinder, crlich und liblich empfangen.
Dm nach wurde 1lI zu ehrn der tanz .angefangen, das sie sehen
mochten, wie sic nach irer lantsgewonhait tanzten, und [80]

*
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in verlllittelst so vill ehr erpottcll, das si selbs nit hetten
achtcn lllügen, ,vcs in doch 111C1' ehrcn, die undcrlnsscll ,ycr,
in llloch t crzaigt ,,'orden seiH. Darnuch ,,'ul'uen sie ,vider
in ir schiff gefürt, da si die vorigen hern funden, si ,vider
in ir her,verg zu bringen. Des andcrn tags bcschicl{t der
kÜllig die botschaft ,vi der und lies die ehr in fun andern tag
"'idcrfarcn nit tnindtll', verfertigt sie auf ir \verbung ab, er­
laubt unu schcnl\t in funfhundert gulden, gab incH ain be-
t '1 otcn erbern lanthcrn zu, der sie durch uas kiinigrcich aus
lO •

und gegen Candl\vcrg *, alda Inan sie aber gros }{ostlichalt
und sonderlich sant '1'hOlnaS grab sehen lies. Daran \VUS das
aller gCl'ingst guct nobl gült, das andel' von deul bcstcn cdln
gestain und gueten großen berlcin. Desgleichen. waren des
orts ganz l<östlich ornat von 111cssge\val1t, alle 1111t edhn ge­
stain und gllctcn brrlein durchstickt; aber ,,'as von gulden
stüCl{Cll, ,vas nich t gcacht und für tnglich gebrauch gehaltcn.
Nit unbillich \"irt der sclbig lib heilig ,vcrt gchalten, zu dCllJ

das Blan in seiner heiligen lcgl~ll<l, lUlnpartica historia, \vie
cins reines säligCll lebens Cl' ge,vescl1, hat er auch ein IBerl{··
lieh zaichen das viclleücht bis an dcn jüngsten tag ,vcrt,
hinter im v~rlaßen; dcn in seinem leben reit er auf ein zcit
als ein gercchter f1'0111111C1' Inan auf seincnl cs~ein auf eil~

dorf zu eßen. In deIn spotteten die häurn selBer reuterel
und schnitten seinenl esl dcn sch,vanz ab. l)arulnb beklagt
sich der lilJ heilig, Jas Hoch auf [80b] den heutigen t:~g alle
die l\nahcn, dic in dein (lorf gehoren ,vcrdcll, sch\venzlclll, d~s

sie zegelein nennen, ob dClll hilldcl'n an dcr ,,'urzln an (he
,velt bringen. Daraus ist dns spl'ich,vort entsprungen ~ das
die Encl"losen hoch vcrtreust: Engelnlnn~ den sterz her!

Ul~d i('ll ,volt dcn frnidigen gern sehen, der in deHl selhen
dorf En crlsterz schreien dörft. :Er 11lÜSt sich l{urz austrcen,
wolt er 0 nit crschlagcn wcrdcn. Wölicher fr~uc~ aber der
luft oder zeit in irer gcbcrung ,vil'dct, das SI lllt mc~', <I.an
ubcr das \vaßcr, in das ander dorflein kUlnbt, gchürt 11' kl~t

1 Uncl d'"' die botschaft von Dobcr nach Cahsan sc 1,vanz. <.11 ... •

uber fur, l{UUICll drei franzosische raubschIfl, Jagten und

*
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t.~'u~lgen sie hart, auer der schiffman tel. woll an in, bracht
SI 1Il eincn bott nndel' Calis an lant., dcrhaJh in die veint
mit dcn großen schifTen nil. volgcn lIlochtcn. DllrtlInb schcnlden
sie dcm schiffman cin ehrlich trinkgelt. Wie es im abcr dar­
nach ergicng, bevilhe ich got, den cl' floch vast auf der sehe
lnit seinen1 sehiff vor in dahin, aber sie ließen ir guet Init in
uber lant gen Calis tragcn, von danen sie widel' zu irem hcrn
zugcn.

WI]~ KASSANT GE'VUNNEN UND GEPLINDERT 'VART.

[81] DARNACII schickt oft genannter fürst VOll Sachsen
hcl'1l Wilwolten als scinen öbristen haubtman, (dem gab Cl'

zu dcn von Zoller und Deschicl<en, cWs römischen kiinigs stal­
maistcr mit drcizchen hundcrt lmechten), die insel Cassant,
die mit der sehe gcrings ull1bfioßen, zu schleifen und plundern.
Ulld als der gedacht haubtluall von Alltorf aus auf dcr see
mit 26 schiffen scinen zuegeben und knechten zu lant sties,
hetten die inwoner des lendleins ir losung und zaichen, Als
balt der erst dasselbig vier IIJall tet, geschach es VOll den
ncgsten und uIllbhin, das lllan durch das lant west, das die
veint verhanden. Sülchs geschach dis Inall auch und kalnen
lllit. irCll1 gcsehü{.z hC1'1l "Tihvolten cntgeg('ll und lie(~en das in
die scillen abgccn, Aber der hnnutllHtll lies etJich knecht
Jaufen, die in das geschütz abliefen und volgt von stunt an
darauf. Als si das, namcn si die flucht und wö1cher erlaufen,
'"art erstochen und gar wenig gefangen und ,vurden ob den
z\vai hundert hüpscher junger hengst und ob den z"'ai tausent
guldcll ,vel'tguts fundeIl. Und als sie herschten und brennten,
wurden die zu der Schleus, die dal'gegen uber leüt, durch
den rauch lind flammcn, dcr sie geschchcn ding bezaichnet.,
des gwar; schickt der von Rafenstain zwai woll fTerüste carfeI. I b
Hut enten und gcschos dem lendlein zu hilf, und als die
sshiffleut des gewar ,vurden, verkündigten sie das delll h~ubt­
nJun, wart ein großer allerlna und' eilt iederrnan zu den
schiffen; bcsorgt ein ieder, wo er sich versaumet, er müst den
schadcn habcll und mosten, was sie gewunncn, hintcr in ver-
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laßen I [81 h] und nalllell also die flucht. Aber des haubt­
mans ritterliche ~elllilt mocht das nit woll leiden, und da­
rumb, das Cl' der wasserstreit und irer art noch nit ganz
grüntlich bericht, fragt Cl' dic schiffleut, warumb man so seer
mit der flucht eilt. Die gaben ime zu erkennen, da wer
kaines fechtens, denn der vcint schiff wer in überlegen und
hoch, und wo man die gewinnen I müst man sie mit leitern
\I nIl ill e\ic hoch als eill hrüd, auf eillcm pcrg sturmcn, abcr
als hald sie die vcint ereilten, wurden sie in alle ire schiIT
zu grund segeln und zu trümern !:itoLleIl. Und also in der­
selben flucht hctten sich zwai schiff dahindcn verscumbt; die
wurden baide mit leuten und allcm zu grund geseglt, das
kainer mer herfür l\a1l1. Also entlief der haubtman, wiewol
Cl' die andern schiff für sich geschoben, sich was geseumbt,
darUlnb im die weil lang war, mit seinem schiff. das geng in
ein stat, haist Sesting, bracht durch göttlich hilf die andern
schill' auLler der zwaier auch alle davon. Nu hetten sich bei
GO knechten ob der gewinnung verscumbt; die namcn einen
vestcn Idrchturtl ein. Abcr die von der Schleus zugen hin­
über, namcn mit in als, was gefolgcn l1l0cht, und stilrmbten
den turn mit gwalt und gewunnen und hiengen die lwecht
schentlich. Under den was Hans von Holldrit mit dem aincll

/

0 aug, das er auch in ritterlichen taten verloren het, ein red­
lich frommer teurer man was; dem gaben sie die schuld, er
sol [82] herzogen Karln vor Nanse im streit mit seiner hant
tot geschlagen. Es war aber nit anderst, dan ir fürgenomen
boshait, und schlugen im von erst die hent, damit crs getan
haben solt, ab, kgten im auch vill marter und bein an. Zu­
letzt hiengeu sie in auch, das der wert man von mellildich

hoch und teuer bcl\lagt ,vart.
Vermittlst der zeit was herzog Albrecht mit höres kraft

für ein sdllos, Colment genannt, im stift Lüttich gelegen, ge­
zo;,;en, wö1chs her Ruedbrecht von Arhcrg inn IlPt. D~S wart
bei den vierzeben tagen mit dem geschoss hart gearb:l.1t, zum
sturmb gestoßen, und trafen ein teding, das si der herzog l~üt
irer hab ungefal1gen weg ziehen lies; nam das schlos em,
brach es in grunt, damit Cl' der veint des orts auch los war.
Darnach 1I\;\cht graf Engeihrecht YOll Nassan ein betälligung,

*
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das sich l~l'ucl{ und Ipprn in ]llalldcrn nn llcrzorr Pfll·
• J h I lpscn

UIHI solt.clI nn11> Ir ungp]Jors:l.1l1 uud ührrfarnng hundert t '. nUf'cnt
gulden zu abtrag gebell. II(~rzog Albrecht zoch erstlich O'en
Ipern, nam das ein, lind in eier el'hhlllclllllg wart bctedi17gt,
so balt der oft gcnannt fürst. 13riicl{ auch ein und hul<1Ullg
gcnoll1cn het, solt er das l<ricgsvolk an ein ander ort legen,
dan da wer zu besorgen, ,vo die krieger bedenl{cn und zu
)~cr7.cn llc.nlcn ,viirdcn, ,,,öleher nlUR die VOll Briick Jnit kaiser­
heher nHlJe~tnt und elcn herren gehandlt, auch dns Hi vcr­
Rache.. [.82 h] und anfaher d(\s l\riegs ,vcren gc\vcscn, dar­
durch dIe lant ver,vüst, verderbt, llHtnicher ·unlb sein freunt
und geRelln 1{11111Cn ,verB, es lllocht ein auflauf in der stat
h~wegt, der fürst, als oft bcschicht, ir nit mechtig sein, die
bl1r~er :fsc.hlagen un~ sie beiten. Das nalll der herzog an,
belclb eIn tag oder VIer zu Brücl{ ligen, zach fUlter nlit deIn
zeug geill 'fann. D.asselbig statlcin noch der von Gent partei
was, )Ja)~l er anch ein. Dic von Brück gaben :1.neh friden,
erpotp.ll SIch auch, crhhuldung zn tun; aber der löblich fürst
~olt nIt 111C1', dun lnit einer anzal volks, in die stat ziehen·
woltcn sie in mit allem, so cl' mit im brecht, versichcl'll und
an alle besch,vel'ung zn seiner zeit ,vider ziehen laßeIl. :Er
get.raut, . kaUl lnit seiner gesutzterl allzall, sie hnldigten, be­
'Vclstcn ]n1 und den seinigen groß ehr, lllachten inl vill banket
darzlle sie die schönsten franen und jllnkfrauclI von der sta~
luden und besanten, verol'denten vill vergnlter silberer lnlnten
l~nd auder }{östlich silbergeschiel\ dein herzogell zu schenken.
IJarnach naln Cl' ganz Flandern ein, und ,vurdcll die Fran­
zosen ,vider in ir Frankreich geschickt. Aber da der von
Rafenstain von Briick hin,veg ziehen Hlust, zoch er gein der
S~hleus *, WÖlC~l stat und schlos hicvor in der histori oft ge­
n~~:nt, u.nd em. solch bevestigung, daraus man die ganzen
l{ll,~tenhalt bekriegen, den es ist ein ganze offen port der
sec und auch des Iners, vill künigreichen [83] und landen
gelegen als Ispani, PortegalI, Engellant, SchottIant, Denillarkt,
S::e~en, Preusen und Eilflanden , und naIll obgenanntell
kUlllgn und ander uberlnaßig guet, fürt das und so vill er
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IC11 t hcti) rf t, [l ]] es III i t iI II dahi Jl , H1dn er si ('h Ia11 gc ". (' i1 gott c~

freunt. und aller \yclt. ycint Rchrrih.

',"IE 1\I()~TI;OHT (iESCI10~SEN, (;ESTÜR1\IßT UND DAHNAClI 1\11'1'

TEDINGEN GE'YUl\;NEN ". AHT.

NICHT uucr lange zeit. darllaeh Inlln denl \verdcu herzogen
bf)t~chaft., \vic der VOll ~rl1ntf()rt, \vi\rdcn, daf-i als ein vcst
sta t t llll d s(' hI0 ß \v ere, als (' ~ in n11 el11 I I 0 ]a11 t sc j 11 III Öeh f" tl 11 d
sibcn Ineil hie disset ellt der ,velt ligct, erstigcn hct, daraus
er ganz IIolant h(']{riegt, zur see \vartens, denl ]{aUfnUlll und
anclcrs0 großen schade11 füget, das es in }{ ai nen '" cg zu er­
leiden. Darull1h sehrihcn si deIn herzogell, baten in UIllb
hilf und beistallL er solt "'edcl' 1l1ub gelt, gnet odcr kostCll
sorgen. si \volten inl guete liferullg und ausrichtung tun.
])Cl' fürst lies sich ans ritterlichenl gCllliict he,vegen, l{anl in
lllit ,1 {ausr.nf. l\l1cchtcn Hnd et.lich zn ross, auch lllit spillcn)
hauhtgcschiitz zu hilC legt sich für l\Iontfort., das denl gedachtcll
von l\Iontfort zllestendig, crbait Init bohyerkcn, schallzrn.
graben, schießen und ,vcrfen, ,Yart kain kost gespart, "'ölchs
alles der haubt[831lJll1nn des fürstcn ulld diser abcllteur her,
angeber und baull1aister 'V<1S, und ,vart die stat sturlllbrecht
geschoßen, der sturlub bestel t und angetretten, uber ein
briicl\ell, die der haubtnUll1 geluncht, abcr die stat behielt.
I)nrll:lch lies der herzog durch seinen haubtlllan von neuenl
anfahell und ,vart die IlH\Uer anf der erden ,Ycg geschoßcn.
Under deIn liefen die aus der stat gar oft in die schnnz und
erstachen auf ein zeit on das, ,vas sie sonst taglich schufen,
bei den fllnfzig l{uechten ob denl geschütz. Der haubtlnan
bcstelt sein ~ach ZUl11 besten, lies 'sidcl'tllllb den stlll'lnb an
dreien orten antreten; aber durch ritterlich und nlclllich ,,~cr

der, so in der stat, ,yar der vcrlorn. der von Zuller und
Yill nudel' hern und guete gesellen ersc.hoßen und erstochen.
IIer "Til\volt stunt an dcr Inaner und such, ,,~ic sich die
guctell gesellen das nlcist,~il cleefisch und geldrisch ~talbriiedcr

\Varell, so ritterlich ,verten; dn-n ,völchcr zu der Inauer ge­
nahet \ynrt \vieler von in hinv;eg gestochen. Eilent. kaHl ein
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llucht. undel' die herzogi~('hell, das ein icdlicher an Ord(llllichs
abtret.ell, HO bel(lst er Illocht, der SCltnllZ ZllC lief. Sie hpt.t,(\)l
ir geschütz auf die bl'iicl{(lll, (laVOll vor gClncldct, die der ItnUut­

Ulan gelnacht, bracht, schußeIl besciz in die stürlnenden, die
da, \vie angezaigt, fluhen, aher cl' beleih :111 der lllauer, das
inlC für ein große lnenlichait geacht., als er auch was steent,
dan das Inenlich und freidig herz ist sicb in streit und sturlllbs
nöten [84] llit aus seineIn vortail, sonder der zaghaft, be­
,vegcn laßeIl. Also do das gctrcng vorgangcn und das ge­
schütz abgeschoßcn lind ehe sie \vider gelUeden, lief er eins
1eufs auch unverletzt ,vider in die scllanz. In deIn k:.un ein
baner, der llHtcht durch sein kunst ein Inüll, damit er das
,vaßer in dreien tagen aus denl graben Inall, das des so ,venig
darin belib, das Inan an allen enden, wo Inan gewelt, unge­
irt dcs ,vnssers ,voll uber den graben het lll.ügen l{tllnen.
Vernlittlst der zeit fügt siehs, das drei gar mechtig herren,
nClnblieh der von Nassau, der von I{roi und der von Grü­
nillgcn von delll tall der lIiicken, wölchs parts der von rvfout..
fort. auch \vas, lllnchten einen vertrag derulußcll, das der von
nlontfort herzogen Pfilipsen würden stat und schlos \vider
geben; und ,vie\vol itne .l\Iontfort beleiben , solt ers doch in
DjUl'l1 nit ,vider bauen, vergebung seiner fürgen 0 1l1en sach~n

bit.ten, darauf erbhuldung tun. Und als er also für den her­
zogen nidel'. ]{niet, vergebung bat, \vart inlc sein lllishandlung
fürgchaltcll, derselben erzcllung ct\\'ns lang -',vcrct, und do
iHle vergeben, aufgestucllt und erblntldung getet. ,vas er gleich
als frolllb, als vor. Und hut das leger vor Montfort 16 \vochen
gc,Ycrt und lTIocht solcher krieg Hollant ob dreilnallhundert
tauscnt gülden *, dal'zue eostet der lnanchen bidernlan. Aber
die von lant inl I-Iollant vererten den herzogen Init zwai tausent
gülden, jerlich sein lebenlang zu gebenn oder 20 In abzulesenn;
stunt zu seiner 'vall , \volches er flnnenlCll [84b] ,volt; und
schcnl{ten seinein haubtman her Wilwolten fünfhundert gülden
für sein lllühe und arbait und 'vart also der frid desmals
gClnacht.

*
* ? gülden kosten.
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,rlE SICH HEH I{JUE(, ~IIT DEN AHBURliEIUSCIIEN lINH DEN VON

LÜTTICII A!"FIENO.

ALS diser ]{ricg, \vic ir gehört, gcstillct, Inachtcll sich
die Arburgerischcn nuf, lUllllC11 et\YCll vi]] stct, sl'.hlos und
tt cel{ en ci 11. Die VOll L ii tti eh hctt en alleh bei drCi tausc11 t
lll<Ulllen zu ross und fncs bci ill, "rnrCIl des \vidertnils. I-Icr­
zog l\lbrcch t sch ickt den teuru hel t VOll Schau burg Init 5U
raisigcll pferdell gegen ine. })cr ll~un Dungern cin, das heid drit­
lt alb lnciln von IJüttieh. Zu dC1l1 sehic){t auch dcr bischof ge­
Ilcnntcr stat leut zu ras uud fues, so viII er erhaben nlocht ;
ndt den behielt dcr haubhnan die sat * Dungern dcn 1~'rall­

züsel) , Arburgischcn und dcn von l./üttich so lang vor, bi~

der yon Sachscn Init guetcn Inueßcn scin sach aberll1nls zu
vel t schicl, t. Der Z() ch nli t n11cr 111 ach t seitn hauh t III n11 zn
hilf, also das cr disen zue~ug den F'rallzosen starl{ genupg
lnacht, und also ein ganz .laI' gegcn einander lagen. 'Vaf)
selten ein tag, das nit reiterei und handlung z\visch(~11 illell
geschach, lleut der gC,vill an einel}), lllürgcll an einenl alldcl'll
ort, als daun ]{ricgslauf [85] gC"'Oll hai t ist. In dClll 11 et der
bi~chof von Lüttich einen pfaffen, dClll \Varll etlich von der
stat hciInblich ycint, und als Cl' lllcint, seins tails, der 11lacht
einen anschlag, verlneillt, dic stat zu gewinnen, bewegt dcn
fürsten~ das er Init aller sciner lllacht dahiuzorh, besorgt sich
doch verreitel'ci **, die in dcn landen Ilit selzalll ist, schicli.t
den pfaffen 111it etlichen yon sich, zu besehellll, ,vie die sachen
stünden, gn b illlC zu verstecll ~ das _er nit volgen ,volt, cr
l{l~lne dann \vieder. Pfafr l{fllll nlit seinen zuegeHchicktcn zu
seinen kuntschaftern, also zu einenl offen pfortlein in die stat,
daucht· in, die kUlltschaft ,ver gerecht, aber sein kU1Jt.schafter
hcttCll solichcll anschlag den Franzosen und Al'burgischen
gCllleillt, z\ycn prei in ailler pfannen gcl<ocht; dicselben ver­
steckten etlich viII gc\vapncuter leut neben der pforten in
ainer kirchcll, der lneinnng, sie 'YOltell den hel'zogen Init den
:-3CinCll recht clllpfahen oder elnpfnllgcll haben, das il' Bit viII
wider geseguct hetten. Da si abcr vcrnler]<ten, das dcr lob-

,~ 'I stat. *.,.? verräterei.
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lieh fürst nlit sehn hauhtlnnn. als die weiHen, verstendigen
kriegsleut handelten und nit plintc Sllill allfnclncn und kUlncn
,volten, hiben sie drIn pfaffen uno die jenigen, so bei in)
,,·aren, alle zu stüc}{eu. l)aluit zoch auch der herzog ab uud
zn rück. In solchcln abzichcllll reit der fürsi('htig haubtman
nlit großcr lllÜhc ein \veil fnr, ein ,veil hinhilldrl', als sich itn
das ,vol gcbiil't~ zu bc\varen, nach delll die na eht vast finster
\vas, das der zeug nit verrS[)h]stips. I~:s half in aber nit., und
clo der zeug aus gell1elter dunld irr \vnrt, ruft er ,Jorgen
Augen, gar einCll1 redlichcn wissenhaftigen }<necht, ün die zeug
\vider helfen Zllsanlcn zu hringen. Sic suechten hin und her.
Do \vas der erst zeug so verr hin\vek, das si in nit finden
lllochten, und ehe sie \viderlllllb l{alllCn, ill der letzt auch
clldzogell ,val't. So 1110chten sie cles hnfE;chlags, der si nach
,veisen het lllügen, nit gesehen. Nu ,verB sie gern sonderlich
il's wegs gerittpll, lllusten sich vor den )<olgl'ucben, \ven dien
der art diesclben koln für holz gepl'cnnct ,verflen und die
grl1ChCll nUlnaßell tipf Sillf., zu hesorgenD. Sie rürkten an ein
strcißach, alda des tags zu cl'harren. 1vlorgcnts zugen sie irs
\vegs nach l'ungcru, \VarCll baid auf~ geringst nlit harnisch
angetan, der haubtlnan auf einenl zilligen * pfert, das die
erbcit die zeug zu furn und bestellen zu leiden lllocht, ge­
seßen. So het Jörg Aug ein klain roslein entleehnet, lies
[-icin pfrrt. die,vcil sie dcn anschlag vorgehabt, ruhen. 111

deIn tun sich z\ven küriisscl' herfür von den, wölch der Frp,11
zosen' gschkart gehalten, setzten an den h:l nbtnlan und seincll
Jldtgesellell, die nanlen :lUS vorerzälJlten [ursachen **] nit
unbillichen ursac.hen die tl ucht. ,vern in gern ellti~ittel1. Da
aber solehs nit sein IDocht, schrei Jorg Aug den haubtmall.
nn, sich zu '.vcnden, er \voltcei inl beleihen und tun als ein
frol1llner l{necht. Der haubtInan hies Jürgen Augen zu fues
ab und nebcn sein pfcl't tretten. III dClll rannten die I~ralJ­

zo~cn nach irer ge,vollnhait daher lnit den spießen, ,vas sie
:lUS den pferten ge,villuen [8ß] lllochten. Got gab das gliicl\,
dnR sie hed feIten. Aber disc z\ven unverschroekeu lnenlil'h

*
* zillig == mittelmäßig. Schmellers bayer. wörterb. 4, 252. ** Dieses

wort ist zu tilgen.
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helt, die nit allder \vehr, dan ir sch\vert hetten, gebrauchten
die lnit nU\1111r8 llluct, erbcittcll nls in von nöten '''3S, gegcn
ire!' veint pferden, der eins VOll' in nJit eineBl stich hnrt gc­
wllnL Als haI(I die 'Valllp)) d:1S g(~\var, l'llcJ{ten sie IIill\veg,
un(l wiewol der hflubtnHln 11nd .Jörg sich noch gern bas IHit.
i11 hegriffen und das llach 11'C111 verlniigcll vcrsucchtcn, 1l1ochtell
sie in doch auf irll pferden nit. gcvolgcn, und na.nlCI1 ire
vci nt den 'vcg gell Lü tti eh 11 nd si e nach Thungern. Abcr
herzog Albrecht was Init allr,1l1 zeug gen ~Iastrieht l{OlnCll,

in großer ]dag t11nb scinen hauhtnHtl1, besorgende, cr \ver
llidcr gelegcn, noch viI IllCr hesorgend, das Cl' sich ill ainer

) kolgrllchen vcrfnllen. l)arulllh schicl{t er pfaffen und \vcilJrr
aus, die sachcn zu erfarcll. Aber alU drittcIl tag ]{anl der
haubttnan sclbst zu seinenl he~ren. Aber sngt er iJn die ge- '
tanhait seins gehabten ha})dels, des der fürst gern und ,voll
zufriden ,vas, das er in ,vieler het.

In den1 vordert die rÖlllisch ]<üniglich lnajestat dell
hochgelobten herzogen zu inl' auf einen reichstag gen I~'rei­

burg ins Dreisgau. Der vcror(let an seiner st.at uber lIolall t.
Scclant, Braubant und Flandern gravcn Engclbrcchten YOll

Nassau, gebot deIn, in seinen1 nb\vescn als gevolgig und ge­
horsanl zu sein, und \vas· Cl' seIIHef und gebütt, das so streng­
lieh und ernstlich zu halten, als ob er selbst vor augen und
handen ,ycr; und ,vas Cl' also tet und lies, des [8Gb] solt er
yollc lllügC und g,vald haben. Aber herrn Wil,vo]ten ,vart
bevolchen, den arbul'gel'ischen ]<rieg illl lant zu Lüttich auß­
furcn, g,,~nltiger haubtlnan uber raisig und fuesvoll< genHlclJt,;
und als bald der herzog aus deIn ]{a1l1 , schlugen die VOll

(ient, Briick und vill finder stet \vider zu denl VOll Rafen­
stain. Der von NasRau llfun den krieg gegcn illle an, hestelt
es (leI' I1H1S in allenl lant und auf denl waGer, das in ,vrdcr
eßcn noch trinken zugecn lllocht. "TO sie sich heraus tcttcn~

,,~aren sie erstochen und erschlagen und also eingetriben.
das sie vor llluhdeln und hunger l{aUlnb legen nl0chten. zu
vill 111a1en, das zu Gent in der nlcchtigell stat nit Inel",

dan ein ,,,ein wirt ~ ,vart. Die burger ,yurden auch so arnl,
das sie den ,yein ninllllcr zc kaufen, und 111Uesten sich ir
,schön frauen des kots Init inen hr.helfcn, tnocht sich nienlant
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VCl',... undcl'n, uns disc stat, (lic nndcr allen kaufsteten nach
\Tcnedig die aller InechtigiRt gcacht, so hart genötigt wart,
1111(} ,vuIHlcrlich dünken, oh Nürlnhrrg aueh nl~o nbcr herz
gehe)) ,viird, wer lllir nit selza1u, \VU die fürsten ulnbher einig,
dcr sie einenl heut, den anc}crn 1l10!'gen eingreifen, die ein­
ander, a'ls die unschuldigen, ,viele)' zn sehen, his der lllctzler
einen * nach deIn andern die haut abzeucht und wo den,
letzten erst die ren angen \volt, \\Tcr zn lang grhnl't; wo sie
aber einander getreulich Ineinten, bcdechten, drüc]{en ,-sie
d(~ll, ]<lllnhts an <1ell ll('gstcn und darnnch an Blich, und
,vo sie sich ,vider HIts herl{OlllCll der fürsten breiten ,volten,
geben irn ]{ftuft{\U tell ,,'eder frid noch gleit [87] in iren landen
Hoch auf iren straßen, besetzten die uUlbligenden flecken
bcdürften sie doch nit, als zu Gent das waßer, nur lnnt, be­
setzen, darauf sie III anchn vestn flecken haben, und \VO gleich
die von Nürnlberg derselben besetzung eine belegern, m~g

die al\vcg gercdt., UIHI die feugen Tlleuler dnroh erschlagen,
'YCrtell in die Pl'OVtlllt 1 ließent ir arnlb lput nicht zufüren. so
lllüst lnein frau lvrargret und lllein junker Sehald smucklich
bac}{(lll; das sthlittenfaren \Viir<! in vPl'geen, der hant,vel'chs­
Illau, wo er nit losung het, das lallt bauen, der kaufluan sein
g,verb treibcu \vurden unlustig, sie hunger und ul'muet, der
den \vulf austreibt drucken, nlochtens nit erleiden, zu lest ubet'
den rat laHfen, die seniores tnit den burgernlaistern, ge­
schlechtern und gefreullden tot schlagen und uber das rat­
haus hinaus ,verfen, so ,ver dPIll bir auch recht gegeben und
,vurdell als dan die fronllllcn VOln adl in iren schriften, a!s
sie sieh il'zunder gebrauchen, nlit in lalltseßen genennt. Da­
rUlllb nelnet ebenl)ilt, ir frOlnnlcn fürsten! Behalt die hoch­
fertigen bauern undel' eur rueten" das in auch gesehech, als
den VOll Gent, die sich auch obgetllelter bez,vungnus \vider
ergeben nlllsten; l<alnen des uber UI1Jb zwaitnalhundert tansent
gulden und lllllsten leiden, das iren obristen burgcflnaistern
hrubter abgeschlagen ,vurdell.

[87 U] 1Ier 'Vilwolt der haubttnau inl lant zu Lüttich treib
nHeh seinen ]{rieg der Inaß, das nlan durch das ganze lant

*
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in zuc]{unft seins herren \vcnig ganzer stender hcuscr fallele.
J\bel' die bitter gall des ycrflncchtcn ncits, die den teurstell,
geschicl<stcll und bCRtcn nIII nllcrlllristcn widcrstcct, \vart sich
auch hiclnit übell und erzeugen, das die \volfart und glück
der allßcr]cRllcn von delll gClllcincn- Hlnn gchnßet und die aUl
\venigistcn tügcn, 11lÜgCll dip \voltat irer übristcn nit erlcidcll,
und uarulllb, daß Wil,,~oIt ein }"'rnnk und außlcnder, \\'UrdCll
inl die ,Dül'inger und ~Ieichßner hußen, verlneinten, in ein
sc.hn1ach zu sein, (las nit ir ni ner obrister hanbtlnan sein solt,
unbedacht, wie her 'Vil\volt von ]{indcs tagen bei solichell)
tun anferzogen, das auch hieyor in iren aigcn lants ortr.ll,
da die fürsten von Sachscn lllit ein ]{riegten, cin Franl{ lllit

'. nanlcn hcr Eberhart VOlll Stain, ein ritterlicher teufel' Inan.
herzogen "'ilheIrnell seinen krieg gefürt ~ sein obrister velt­
haubtnlan ,vas, ,vcs gc"Tins von den ~ieigsnern, an deIn er­
langt, bedürfen sie sich doch nit riicIncll, ,volcher, lnuiste tail
außer irs hcrren gegel1,vertigen ]<rieg, zuvor itn fridc erzogcll.
daruillb sich hauhtlnanschaft nit in nineln, sundcl' vill l<l'irgl'll
und landcn, die einnnder lllit gcschicl{en und Ol'denullgen
"'idcl'\vertig sein, lernen laf.'en; nichts destel' \venigcr wurfcll
~jc hern Eberharten von Brandcn[88Jstain. "Tes der sein tag:
in andcr oder seinen aigcn kriegssnchen ehren oder preis­
liehs ruenlbs er,v{)rbel1. das haben ich und die jenigen, die
bei unser beider zeiten geleht, gut \vißen. Er \vart herllaeh
herzogen Jörgen, obgcnallts herzog Albrechts sun, veint, an
denl kriegt er sich bis in sein verderb(;'t) zu tot. I)er selb
hel' Eberhart lies sich auf ein zeit inl velt, do der hanht­
Inan ,auch da ,vas, hören: das er nichts zn velt oder inl leger
lnit iIn zu schaffen oder ze bieten hab, den er in nit dal'für
]{ cn llet~ das Cl' inlc untlcl'tanig sci n ,\,01 t. 'Vu er aber s()lchs
nit ulldcrlies, lllöcht er sein abenteucr vor inl stcen. IIallbt­
Inan, als der bcsint und fürtrüchtig, ycrstundc balt, ,varauf'
die sach gespitzt, gab hüpsch und subtill unt,vort, sagt. her
Eberhal't, er het sich nit vcrf'ehen, .das er seins widertnils
l11e1' ün als guts vertrauet, versehen, ,vie von baidell tailen ir
frcuntschaft Init ein 'herkolnen, und lies es also der zeit be­
leiheI], Als sie abcr zn rrhnngern ein]ntUICll, hot her 'ViI\voIt
1,riegs)ulecht seins Yortls, {lie auf in nls iren rechten hanht-

llHl.ll allfsehcll hetten, Halll zu illl sein trabnIltell und "'nrtet
auf Brandenstaitl. Do er zu tisch gieng, trat deIn nudel' augen,
erinc1ert in der reue von iln, in deIn velt geschehen, züchtiget
in als ein g\valtigcr haubtnHtn Illit Zilllblichen schlügen, da­
runder sagcllt, das Cl' solichcs hochfertigen widcrstants fUtter
von iHle vertrngen sein ,volt, [88b] setzt iIne dCll tegen an
den hals, Bluest inl also gelobcn, nichts \vedcr nlit \Volten
noch ,\vcrl{cn in unguetenl furzenemen, het Cl' aber was Init
ilne zu tun, in ,vor haidcr herren zu hel\lagen; des wolt e~'

inlC guet ulld zitnblieh ant'VOl't geben. Die i\leichsner und
I)ül'ingcr hcsclnvcrtcll sieh des. v:u.;t, Hloehten doch dal'vor nit
aber den, das si irenl haubtlllall sauer 11l:lchtCll. Was sie
tcttcn, gcschach lllit ull,villell und muest sich seer als vast
VOll den freunden, als vor vcinden, die doch \venig ün unrats
besorgen. Aber danlit doch der sachen ein gelen geben \viirde,
\vart bel' ~~bcrhart ohgedacht gen LUluberg, das et\ven her
IIainrich IIunlisch iuhett, undel' her Marxen von I-Iain, der
ctlich reuter aueh nnder inl het, gelegt, und nls her ,vn,volt
der haubtnlan in etlichen geschiiften bei deHl bischof von
IJüttich zu 'rungern ,val', reit her Eberhart von Brandellstaitl
gen l\iastricht; bewarb sich under des haubtlnans zeug lllnb
ctlich raisig, iIn ei n reiterei zu verbringen helfen, bracht oie
auf. VCl'Illcint sich auch danlit hinfur zu tun, dnß er dester
ehr zn der hanbtlllanschaft von seinetll gunner gefurdert. Er
,vas aber nit von den, dadurch der sig Yolgt, und \vart ge­
schlagen. 13alt kanlell delll hauutnlall die BleI' und das ge­
sclJrci, ,vie die seinen vor den Arburgerischen auf in gen
Thungerll zu fluhen. l~:r erschracl{ aus nnwißenhait des han­
dels, Vel'\Yll ndercnt, wie der zugeen Inöcht, den er nielnant
ulld~l' den scinen reiterei ze treiben bevolheu,; lis aufplasen,
het die \velsch gart, ud t vierhundert pferden bei in1e, nlit den
eilt er auf Lüttich zue, ]{UUl an die veint und warf in drei
I{iirisscr nidcr; dic anderll clltl'ittcn inl; und als er auf die
,valstat I{Unl, vande er [89] hern Fridrichell von Wützleben
ritter auf der \valstat ligen, hetteu sein gesellen bei zweinzig
pferden verloren. I-Ier Eberhart was gefangen und wart von
den l~ranzosel1 in einelll stock Ulllb z\vainzigtausent gulden, für
f'chnfzllng 11tHl atzung ze gf i l,en, gCRc.hatzt, und ,viewol die



schul t ni t her 11 'ViI \volt ,vas, doch "'as es die lneist uiller) ag~
die Cl' in z\\'(~lf jarcll seincr hnubtnlanschaft crleit. Der ]{rh\g
\vcrt, nls ir gehört habt, die leng, die In nt verhi)rt und vcr­
prellt, und \vas ,vcllig Illcr zu bnidcn tailcn zu gC\Vill11Cn,
\yurdcn so arlnlJ, das ~i ire pfert, harnisch, gesclllll lIek und
cleinat dcn ,virtll für zel'ung innen lieHeIl. Also ,vas es auch
auf delll ,vidertail, und luust der bischof auf ein zeit seinen
sanleten kappcnzipfl dCln \virt, für sich und sein gesellen das
InaI zu bezallen, laDeIl. Da si auf heiden tailell in solicher
not und arlnuct ,,'areIl, underredetcn sich freunt und veint
Init einander, naHlen t.ag auf, verglcitten sich, handelteIl so
vii, da~ der VOll IIurn bischof blib und der von I(rci, den
die .Al'uul'gerisehcll uufgc\vorfen, abtretcn nluest. Darnach
kurzlieh l\unl der hochgelobt herzog, bracbt seinenl haubtluan
gel t, das Cl' sieh und sein gesellen lest, den ,virten guten
glauben hielt, aber die l\feiehsner und Döringer beclagten in
scll\\'erli eh lll11b vorallgczaigte ursach unu handl, ,vol ten des
flirtcr nit VOll iUl \Vart{lll, irs vertrHuens, Cl' solt darulnb ge­
straft \ycrden. Da stunde der arIll beIcHt J:4'rank allein, gab
etnt\Volt UJld zu erI{CnIlCIl, wie sich der halldl bcgeben und
gestalt heL 1)0 der fürst gelegeuhait der sach [SUh] erkun­
diget, \vart er nit in geringen ~urn bc\ycgt, lies in sagen, Cl'

het in hern 'Vil,voltcu an sciner stat zu haubtnlunIl gestelt,
uevolhcll deul gchorsalll zu sein, der sich auch in seiner
haubtuHLllHchaft crlich, rccht ulld \yol gehalten, dcs Cl' zu
dank und gefallen ungelJOll1CU, \ver auch Hoch sein 1l1einung,
das si als ireln haubtllHlll gefolgig und gehorsnnl seiH solten;
,völcher aber sölchs llit tun \yolt oder zn tun ycrlneillt., Rojt
das ausagen, den \volt er bezallcn unu reitcn IaHen; \vas ehru
illlC daraus endstunde, het auch sein \veg.

Dcr l{ünig vul1 l·"ralll{cl1l'eich het dcn, der ~ieh für Cill
hcrzogcn VOll Gcldern ausgab, in gcfcnkllus und die l'()l11isch

küniglich 11lajestat und herzog I)filip~ scin SOll Geldern üls ir
erblant innen. Der graf von ~lörs versetzt seinen aigen SOll

ulnb achtzig tauscnt gulden, für den VOll Geldern zu gehen,
tnacbt in dalllit ledig, und als cl' dahcr zog, bracht er lllit

iIllC VOll den Franzosen ob den achthundert pferden und ein
lIlCl'ldi"lI fll()HyoII{ (ieldprll el11Zl'llCllICII. I )pr Voll Sncllspn
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schicl<t hcrB \J\~il\voltll delll herzogen Init, 15 hundert ){Ilecht
enggegen, ~u ,verün den einzug des lants. Der legt sich in
ein lllarl{t, Wischailn gchaif3en. Das gclderisch volk zoch
auch irern herzogen endgegen , so starl{ sie zu ros und fues
verIllochtcll, brachten in gen ReiInunt und waren lnit den
Franzosen \vol aeht tauseut starI<. DeIn haubtlnall I{alllen
,varnullg, wie die veint des lIlorgens ßlit aller lnncht für in
ziehen wolten. Er Inacht sich Init deul fürsten auf, zoch nlit
seinem knecht [90J hin,veg, den iIne uit anderst zu raten und
der ftcc]{en nit zu behalten was. Der VOll Islstain, ein nlRch­
tiger her des lnnts, bat in, von den knechten, die nu an ir
gcwar warn, Init ilne gen l\faseik, alda. er lllerklich zu schaffen
het, zu reiten, und als si auf solichenl \veg ,varen , brauten
flie l~ranzosen und junl<cr Eberhart von Al'bprg denselben
luarkt, daraus sie gezogen, nlit z\vaihundert pferden, in lnei­
nung, si darin zu belegern, und als der haubtlnan zu Islstain
der reiter ge,var, eilten si vast, \veren gern bei den knechten
gc,vcst, Inocht nit sein, den die veint zugen in} auf del11 fucs
nach. Nichts dest \vcniger richt der von Isclstain sein sach
zu l\1aßeik aus~ und als si lllit 37 pferden heraus zogeH, bc­
stelten si ir sachen nach deul besten, so si 111ochten, ver­
~ucchtcn aber zu drn kllechteu zu kOlllen; ,vo das nit gein,
,volten si ,vieler auf dic stat zu fljhcn, bestelten das tor nlit
~,\'nicll C(llll, die si cinlaßcu soltCIl. Die vcint stießen illl
vclt auf sip. Si fluhen auf (lie stnt, funden aber die tor ver­
schloßen, derhalh in die knecht aLgcrcnt. Der von lslstain
und IJutz von 'Vangenhnin entritten in ein große 111eil \vegs.
In solichelll jngcn mag der genlein hauf nit volgen; tetten
sich Z\VCll r·'ranzoscll herfür, \vurden von IsIstain und 'Vgen-
ha.in * niderge\vorfelJ, aber si gewuu'nen denl haubtlnan sech­
zehen pfort UHd sonderlich ein drof3pfert, ab, darauf er sdlncten
hauben, guldell ketten und cin Inerldich SUlIla gelts stiic]{
verlos, die \VfiS aber alles ,,'olfel, uen er elnpfiel dcn veindell
neben der porten in den graben; und nach denl er sich des
orts ,vol vcr\vest, [!JÜh] in also entwart, darllach inner dreien
tngrn zoch (~r seincll knechten nach gen Gurl{]laill. In IIolant

*
• ? 'Vnngrnhr,in.
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unsers tots nit freuen und \vil' dnrnach gwnJti){Iich das ir
besitzen.

l)ic knecht \vnren beherzt, Vf11'1lIeint.cn, die erstell nacht
ruhe in einenl dorf, Diber\vek genannt, das vor in ln,eT zu
BCHlen, und als si auf ein halb lllCil ,vcgs hinzue k~;llen
schic]{t dcr hauLtluan leut VOll iUle 1 hcr\verg zu verfahen:
I)a lagen die veint vor da, hetten das Init grof3cr lnacht innen
lln(~ zogen a.~hllitten lnit großcln haufen zu, erstaehen die ge­
SClllC]{tCIl. Der haubtlnan was frcluLt, der gelegcnhnit und
dcr pletz, dar auf Cl' streiten und sich schlahcn Inöcht Ull­
wißcnt, het niclnant bel<antcll, dan ein schreibcr, den iI;l die
IIolIander noch seins taiIs zucgeschickt 11ctten, der l\unt iIn
ganz l{ainen beschait geben. Er besuch das dorf, so best er
Inocht, \Vo er die \veit.estcll gaßen funt, da den veindcn alB

bast:ll abzugewillnel~ und abzubrechen ,vcr~ lllöch.t [D 1b] aber
vor Iren1 geschütz lllndert in der nahent hinzuc kOlnen oder
clldlichs Init dcr besichtigung schaffen. Er lllntht sein ord­
nung und trat in ainer engen gassen, da nit HIer dan sechs
Inan neben einander gchn 111ocliten, gcgen den veillden. Da
si dcs ge\var, nlachten si ir ordnung in zwen haufen, den ein
ob, den andern under der gaßcn, dnrein si ir geschütz richten,
und als hcr Wihvolt also in si trat, fasten si in in die spies,
stachen iIn die ersten drei glider nidel'. Darunder bliben /
drei hau bUcHt ligen, bracht den knechten zu llHlll großen
tichrccI{cn.' Aber dcr haubtlllall schrei die l{l1ccht an, si sultcn
drücl\ün, das si dic vcillt zu rüc!{ drüllgcn uud ,vider zu stich
]{:1Incll. Da gaben si von stunt an die fl ucht. I(eincln histori­
schreiber ist nlüglich,. die geschichten der streit ordenlich wie. '
Sle geschühen, zu beschrcibcnn, den es begeben sich augenschein-
lich viI tat zugleich, dic aus der federn nach einander bracht
,verdcn 1l1üßen. I{jn I-IollC11 der , ob er sich des verlueßen,
odrr \vas in hc\vcgt, itn anfaug des schIahcns, Iinf in des von
Schaunburgs haufen, naln doselbs einen fucsknecht, haubtnJall
Conraden von Aich~ bci der lnitte, trug in an ,veer, gwaltik..
lieh aus seiner ordnung, gegcn Seinell1 haufen. Doch' ziic]<t
Conrat ein tlleßer von seiner tegenschaiden, stach del11 1101­
lender die }<ceI iln tragen ab und entlief ,vider in sein ord..
nn llg', und a1:-\ die vr.int gegen der sehe zu liefrJ), die ,vas'

"·i1wolt. 8
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"-IE l>A~ (;EMEIl\ rOLK Fün DIE STET IN 1I0LANT ZOCH.

lIEHZOG Albrecht des loul'cichs }<riegs fürst besteH fo'Cil}('ln

hauhtlnan schiITung, in und die knccht in IIullant uberzufiiren,
gab inc in. sein fClldl bicr ulld hrot geulnlt ~ also sprechcnt:
Die veint lciden durstes not und \VO ir in nit drilll{cl1 precht,
,vürden si bei denl l{äs und prot dursts sterben und l110chtcn
das nit lang leideIl. DaruInb fart hin iln nalnen gots, gebt
in aus irClTI aigcn bIllet zc trinl<cll, das si darnach ninllllDr
dürst!

Der haubtlllan bedatht. sich under\vcgcn fleißig, ,vie scin
Ruch fürzcll1cll *. Er het ein klein voll{ und ,vieler sich einen
großen haufen, und als Cl' zu lant sties, seine knecht und
ehr VOll dCII sehiffell abgestnndclJ, lies er die schiff ill ire!'
aller angesich t hin\vcg gehen und sprach: Ir lieben brücdcr
II ncl fl'OInn1Cll 1\ neeh t, ir ,,,ist, \vic uns unser her in das lant
geschicl{t, das \vidertl1l1h zu eroberJl. Nu haben wir vor uns
ein gros abcr ganz ungcschicl<t volk, und lllöcht lllanicher ob
dCIn großen haufcll [!J 1] erschrecken enlpfahen und zu deu
schifIen gedenken. I)ie sein hin\veg, darauf wir unser hof­
nung ninllner, sonder in got und unser lllenlich \vchr setzen,
nit achtent, das ich Blich bei euch besorgen ,volt, verlneint
ich, das ze tun \volt Bleinen YOl'tail \val auderst gesuecht
haben. Vor uns steht ein güldener perg und reichs laut, darin
wir zu hern \VerdCll Inöchten. Ubent cuer Inelllich tugcnt,
dan hic ist nit nnderst dan RterheJl ndt\l' ritterlichen gellcSPIlS.
\Vir sein lllit \vaßcr gcrings utnbfloßcn, sehen nicht vor uns,
dCll der vcint lant und die leut dal'iu, die unsers tots begern.
Daruillb last uns auf zu gut, VOll deul aller sig }{Ulllbt,

heileR hitten! Der Jllag uns behalten, das sich unser veint

\vuren die Gcldcl'ischcn delll VOll YsIstain für LCl'dann ge­
zogen und als si gc,var ,Yurdrn, das der hnllbtmnn lnit seinen
1\l1cchten zu zoch~ brachen sic auf und zugen hiInvcg, das si
gegen dcr ~t:1t ni t "rci tel' fü rn all){Hl.
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-nach irer crc\vonh nit, als es cue U11 <1 flut [n 2J hat, angeloffen,
wurdcn ctlieh von dcn iren mit Idcincn sl'hltficn ?eret, .abc.r
dcnllorhtcn ob den z\vai tauscllt erstochen, und ethch, llit .vl1
ill1 \vaL,er gefangen. Da disel' haud} geschehen, schlug sIch
der hallutlllan Init scinen Ilidcr, fieng des antlcrn tags a11,
zu ucutll und die gesellell, \,"es Z\Vaillllg under in \vas, zu

t · '1' . 1\ 1 (l"'I'lllllb er \vcni cr ruhe und "ast lllüt \vart unden ·sc 11\H (1, Cl b

sieh auf Init\vochcn llH)l'gen an sein ruhe gctan. Und ~ls der

t '" f)' herIH'ach kaul<.'ll delll hanbt1l1fln dic 111CC1' und eIn bot-
(\t"'" • • t

schtlft uber die alHler, das der haufcll der VCIllt 11111 ganzer
Inacht daher ZUgCl}, I~s \vas illl nit \vol gclauhig, nach ~lelll

ir so viI erschlagcn und gefangen, das si sich so bald 'VIeler
Inüchtcll vel's:unlet haben, het gern an der ruhe verhalten.
1>0 ün aber die \varnung nach einander so eilunts }{Ulnell,

stunt er auf, hört und sach selbst, das die veint dahcr zugell,
1\aU111 nOth ein halbe Illeil ZUln dorf, darin er la~, betten,
und 1,all1 dcshalben ein ganz hitziger allcl'lna in (he 1{IlCcht,
das illl nit BIer \\'art, das er seiHe Id:litlcr an den al'lllh Yaßct,
lief zu den 1<11 erh teu, 1ics eil Ull ts die strei ts ordull ng llH\cll eIl,

tet sich ahllitten un.

DIE ANDEH SCHLACHT l~ 1l0LANT.

DER hallbtman lla\ll zu sich etlich VOll. dcn .verstend~~ist:n

1] ~t\nCll auf ire })fcrdc, besnchn dIe Vl'lIlt und II 01 d-
V0 In a( , ~~ ( 1.' ~ ( .. l'

u11 rr' der ''las ci II großer hanf, die sieh L~ )211J uher (as gaII Z

1
n

tO ~'(1Sr}111Clt 1H~tten und gicngcn llic burger von <1. eu s.tettc.ll
an b'(l' 1. 1 ~l t

t '1 1'11 (rUllZen kürü~sen daher und \V[tl'Cll Ou t CIl ac 1
ZU 111 ,al h ( J • • • •• f 1

t '1 \l)cr dcr cdl ritter her "T]hvolt solt fnn zc lCll-tausent s al {. 1 . T •

hundert l{l1eeht haben, nach dClll solt gerc.ehnet. \, eIl ]1\(111

1, .' (11' c tOPI)lsoldncr abzoch, bcstnnd die zall l{a HInh al.lf
auel . . f 11 t '''st dIe
dl'cizchcllhundert, die verordent Cl' SClllH gc a C118, 10

und sprach in menlich zue, trat mit. den ~dlll Z~l fucs ab, b~­
hielten krepsrück und goller an, schlllttcn Ir hoscu ah, s.tunde~l
für dic 10lccht in das crst glit und trattcn ~lso fl'ol1ch 1ll1~
unerschrocl{cn lllcnlichclll gemüt gcgen iren veIIH~cn. Gcdc.nl\
ein icdlichcr ritterli(.:hcr Inan~ ,vic das ein angesIcht, das sIeh
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aincl' Init achten, als es an sülcher znl nit vB feIet, schlnhen
sol. Da ist nit an, den Inan hoch rutllbt, das er sich Init
dCH hcndcn gros Uillb die schouen Parstillen schlug, da er
dCll gcvclt, darnach lllit achten fechten lllust. Da sein vii
Pnrcivall gC\vcst und sonderlich die l{unhait des haubtlllans ~
Blag also hoeh gehaltcn ,,'erden, ,vie l'chiollachtlllnlldcrs, do
er als lllüt und hungcl'ig nlit dcn seinen den großen haufcn
der l\Iorn VOll llctalatnullt bestreit ," und in angesicht er und
die seineH sprullgell ritterliGh in sie, stachen sie von stund
an ill die flucht UIHI \VUrdCll der veint ob uen vicrtausent
erstochen l1Ild gefangen. Die UI1(l(')'l1 entliefen in ein stat,
haist Allnullcr. I)cs antlern tags darnach raut der beritnlht
haubtnHtll für ein große und vast lnechtige stat, hnist 1-1ar­
hUH, het zuvor ein halt gestccl{t, seins vernluteilS, die veint
solten eilen. [93] Aber sie \volten nit, \vie\vol sie nlit aller
luacht heraus zügen, endhielten sie sich doch und ließen nit
JIlCr, dan uf sechzig knecht laufeIl, dic vcrtcttCJl ~ich zu \veit,
wunlen der 111cl'cl'tail erstochen. Sölichs bracht, ein' solichcll
EI ehrccl{ e1) in das 1all t, das si un11J .huId U11 d g11 at lJate ll, und
,vo sich der haubtlnall einer stat nehet, \vart ün lllit der Pl'O­
cession und heiligtlunb entgegen gangen. Er tet aber als der
''leis und dicll1Üetig Job, der ün die ehr seiner gC"linung und
z\\'ingnus der stct nit zuschreiben laUen, sonder er vordert
seineIl hcrB künig, danlit dct cinzenelnell, das denl künik­
lichcn nalTIell die ehr zugeschribcn würdet *, schrib seinelll
hern alle geschichten, das er Init den z\vaien veltschlngell
und in eHf tagen das 11lcchtig laut, zu gchorsanl bracht.
I)cr kUlllb und nall1 das lant da8elbst die erbhuldung von
könildicher l11ajestat und herzogen Philipsen seins sons wegen
('in, lies dcn llleitlnachern die heubter abschlagen, die
]{llccht ycrsolden und ~u abtrag drei und sechzig tausent
gulden geben.

* ? würde.
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VON DEl\I ANSCHLAG GENT ZU ERSTEIGEN.

ALS llU herzog l\lbrccht, \"ie gesagt, die lant gc\valtil{­
lieh in het, luncht Cl' eillcll anschlag, Gent, das aber ,vidcr­
nlllu geL,lIen was, zn erstcigcn, ]{:lllIell von IIollant in Sehe­
lallt, ahla rüst.ct Cl' sich ZU schiiT l\lHI furen mit vicrthalb
tausent ]{ncchten und tauscllt [03b] raisigcn ubcr in l~lalldern,

kalncn also Il1it gelneltell l\ricgsvull{ Ulllb 5 ur des abcllts ans
lant, zugen ubcr einen graben, da in das waßcr ungeyerlich zu
den knien gecn lllocht, \1 nd als si irenl anschlag nach steigen
wollen, wurden ir zwccn Illülncr auf den wintmülen gcwar, die
ließen lllit irenl gesint Z\Vo schleusen aufgehn, und ViO sie das
noch ein vierteil einer stunt versehen, llct der herzog lllit alleIn
l.;riegsyulk bleiben müßen, den der ort, wie vorgemelt, da. in
das \vaßer zu den l,niel1 gicng, es in albcrcit in die lllitte
und etlichen nnder die uchsen, 1l10clu auch uas sch\viulInen
\vcnig gchclfcll, den die "inster der nacht het und in ainer
den anucrn geül'rct, das ir ,,,cnig aufkolllcn \VCrCll.

'YIE zünCHSEIIE EINGENOl\IEN 'VAHT.

Da diser anschlag gefclt, zoch herzog Albrecht lnit seinen
räten und :ludern gen 1\littclberg in Sehelant. Da ,vart ge­
ratschlagt, das er Ziirchsehe, auch des lants gelegen, ,voliehe
stat sich albegen ,vider rOlnisch ]{öniglich lllajestat und her­
zogen Pfilipscn son gesetzt und des von [D4] Rafcnstain tails
gehalten, beschicken und im erhhuhlullg zu tun ansillllen
\Voltell, \VO auer soliehs nit lllit guten \virt, sich des lllit ge­
,,~alt zu z\VingPll und lllnh ir ungehorsanl zu strafen llllder­
standel!. Da solcher rat beschloßen, kalB her 'Vil,Yolt auch
von den I{nechtcn zu seinenl herren, der sagt iIll, das für­
nClllcn und beschließulJg des' rats gefiel aber dCln haubtlllan
gar nichts *, sagt darzue sein ursach, das man nit mer, dan
dic stnt, beherzigen soU, ,ver sein ll1f'inung, das sich der her­
zog mit aller macht aufmachen und gen der stat zihen und

'I! ? nicht.
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,varUlllb Cl' davcl' in zn erl\enncn geben Inßen solt. Diser
rat gcfi~le de111 herzogen 'V0)] , ließ sich Init schiffen und ,yns
darzue gehört, rüsten, fur' also Jllit drei tauscnt knechten
()(ler 111 er, auch seinen raisigen voll\", über. Und als Cl' gegen
Znrehsche on lant kaHl, t.rat heraus der von Schaunburg seiH
hauhtnlan, 111ncht die ordnung, schicl<t seinen hc'rrrll und her­
zogen lIainrichen seinen SOll zu denl fendlcin, traten also in
irer ordnung gegen der stat. Der fürst schiel<t seinen hanbt­
Jllat1 ßlit beveleh· hinzue. Der ,vnrb dise ll1einnng, ronlisch
I<önigliche nlajcstat und seiner majestat son stathnltcr herzog
Albrceht da ,veren, begert, das si zu iIne heraus ){OlllCn ,volten,
er hct nlit inen ze retZen; sie solten auch zu bei iIne und
\vieler an ir ~e,varsam ein frei sicher glait haben. Sie schicl<ten
z\vei nzig der Ineister und obristen des rats hinaus. Der her­
zog lies diese nlcinung lIlit in reden, sie westen, das die stnt
rOIllisch l<öniglichcr Inajestat [!J4b] und il'eln son erblich und
eigentlich zllstunt; darulllb \ver sein beger, in von derselben
,vegcn einzulaßenn, dal'ob si nluncherlai beschwerde und aus­
zug hetten. Aber der fürst lies sich nit abweisen und sagt,
er ,vcr, ,vie vorgedacht, als ein stathalter da., wer noch der
111einung, das sie den, von 'der wegen er da wer, die stat
nit verhieltc'n; ,vo aber soliehs geschehe, des er sich doch nit
versehe, ,ver nbzenemen, solichs groß misfallen ze trgen "'.
Doch zu lest ver\vilJigten sie den herzogen einzulaßenn. Der
urat lnit seiHer ordnung gegen der stat. Der haubtnlan die
bait pforten 11lit seinen edln und trabanten, die uf in warten,
ein. Die ein het ein sehosgattern. Ullder der lies er seinen
trabanten Init iren helenparten und andernl gezeug stehen,
besorgent, ,yen die bürger ir 1nns darin hetten, Inöchten sie
die gatt(ll'll vallen laßen, die in die stat kOHlen understeen, ,
zu erschechen oder die fürsten 1nit der herschaft zu erschlagenn.
Da soliehs bestelt, lies der haubtlnan die ]<necht in der ge­
sterl{ten ordnung einziehen, bis so]nng das in gedaucht, das er
der stat star]< genug darin ,ver.. Aller erst tratcll uie fürsten
ndt der hersehnft nuch LiJl:lch Hnfl lllit gnuzer gClnachtcr
ordnung auf den platz, und ,vas\die erst handlung, das die

'" ·ti.~

* ? tragen.
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bürger a1:--1 ir ges('h()s~ 1I1ld \vrhr ins rathaus tr[lgcll, das VOll

oen1 hcrzogen hcstelt, das l(aincl' hürger lllcr, dan ein urot-
111 e13er, tl aBI i t l'r Cße11 nlOC11 L ha1J cn n) iist.. I) Hr IIach Iies in
der herzog erzelen die untreu lllld ,vas si an l\ülliglicher
lllnj cstn t 1\ ]ul (1 rr son hegallgell 11 ellen, in In ;-) 1 fH I'h n} t,PIl t.
~ic (larUlllh Jl:lrh r(~ic)ls recht hPJ'tiklirlJ zu stl'afp1l11. l)ie 1)(\(,(111

ulllb gIlad ulld ,varde hct.cdingt., das die stat z,rai ulld seellzig
tauscnt gültlcn gah. l)all1it hauet. dcr herzog Albrecht vast
eill yest ploellhaus a11 einenl ort ller stat, da llHlll fun be­
qU l' III bl ich istc1l dar zu c l{ U 11 t, und lies ein tu r durc11 die sta t­
Blauer brechen, das nlau, es ,ver den bürgern licb (Jllcr lait.
aus und ein kOlnen Inöcht *.

[95b] I-lievor ist gClllcldet, ,,,ie der von Itafcllstaiu dCll
aller veste 11 fl ecken <ler 8ch leus Iuit F'rallzosen, SeIl wcizern
und 111anchcrlai nation guts }\riegsvolk cingenOIl1en, sich
gottes frennt und aller ,,-elt vcillt schreib und ullflerstulld('~

nf der sche alle gedachte künigreich, lant und l\aufleut zu
bcl~riegcn nnd raubcll~ davon ein solich 111erldich gcruf und
schreien ufül'stuut, das delll kUllildichcll an,Yalt in l<cineu \veg
stünde zu erleiden, daruillb nllS scilH~n ptlichtcn, danlit Cl' tIpI'

erlJhcrschaft <ler lant YCl'\vant j auch den dank ulld lob ill1
yon babstlicher heil igkei t ~tlgefiigt bns zn vt'l'dicllCll, HchicJ\ t

~tlllclter fürst seinen fürllcillen haubtlnan, deu von Scllaul1­
burg ]lJ it fleHl kricgsvoll<, so Cl' ubl'ig het. lllit ct,Ycn vi I
schiITell, alleIll baubt lllHI alldlTlll geschütz~ uuC;h allelll beleg
zeug, VOll iln die Schlcußen zu bclegerll. .Als der gcn Flu­
singen in Schelant 1{[l,111, sties zu inlc ein 111cchtigcr Ial1ther~

der von Bebers als ~llnel'all und bcst:hützcl' der ganzen schp,
In i t yil ca rfln :;~ :;: , hoJ]{ en u11 d a11 cl ern gl'0ßeII Sl' 11 irrc11 , ". ic si dn
zu schc,vcr gebraucht ,yerdeB, die wurdcn durch dCll hnubt­
Inn 11 UIHI gcdachten ~uncrall lllit denl kriegsvolk, au('h allenl
großen und ]{leillCIl gcsehoß, \vie si das vur gednclltcll Hccl{cn
gebrauchen ,voltCll, besetzt. l\Iit denselbcn sehiJTen und leuten
zugen haubtlnan unu ulllcrall VUll li"'lnHillgcn ans gegen der
Schlrus. Nu ,val' eill ort allf der sehe. llctnblieh das Scll\varz-

* Über die h1\ lftr der seite ist leer. Es scheint hiel' etwas zn fehlen.
** Ygl. b1. RI.

t
gart.. ll:lch Ullser ~prach JJoch gcnallllt.. l)a )l1UCR IlIH.ll, [HG]
\vcr g('gcn der Schleus zu ,vill, z,visclJen engen ve]sen durch.
'V el cher S(' 11 i fTII 1:1ll cl CS 11 i t \V 0 I Lcrieilt, 111 Öchtcn sein Icut uf
drlll HchitI lieber den strudl tier 'rannnn faren, dan da Inng
lIi(IJllClnt anss('h\viInl11cll. 1)(')' von I~afellst.nin zoch <len hcr­
z()gi~('hcn lllit seiHt'll )n'·j(lgssrhifTen llU<1 allelll geschos zu
solichclll handl gchörig clltgcgrn, naIB das Schwarzgart in
der enge ein, die cinfart zu ,verCll; abcr der hnubtlnnn ver­
ord ClI/t die gröstcn 8eh iff BI it denl pesten geschoss zu vor<1erst,
dcs vcrlnutens, den ltafellstaincl' abzctreiben, und zoch deIn
gerieh ts undcr augen. Als chI' Itafcnstaincr solichs sach,
flohe Cl' zu stunt ,vidcr zu ruck gegen der Schleus; zoch der
haubtllPllln Oll alle irrung durch und nanl das lendlein Cas­
sa II t ~ davon vor gell1eldet ist, gegen der Schleus uf einen
schlangcnschns 'weit ligent, ein und fleust nit Iner, den ein
a1'n1b der sehe dar z,vischcll hinein; ,vas des haubtllluns
Incinung, ct1ich 11lochhcüser bei das Schwarzgart zu scblahenn,
den }{ricgssehiffen iren ausgang zu weren, danlit der l{a uf­
llln 11 sein gewerb nn far der rauber uuf der sehe treiben
Inücht.

EI~ ~(,II:\Hj\IÜTZEL Z"'ISCIlEN HAFEN~TAIN UND ~ECIlSISCJIEM

11 AUBT~IAN.

j-\ 1.8 der hau l>tllHtll santlJt <lClll anlirall Cassant [DGbJ das
lelHlleill nf acht tag iunen het gehabt;' erhuebe sich der Rafell­
stain ob den z,vaitausent starl{, zoch lllit schlangen, etlichen
C:1l'talH.'lI U1ld :lndprCll1 Inerl\lichclll geschüt7; <leI' andern seiten
in<.')) l'utgcgell und verillcillt die kriegsschiff und geschoss,
<lalllit lllall sich für die Scbleu~cn legel) wolt, nach den) das
,yaL~('r desselben orts zn nberschitTcll eng was, abzetl'eiben
oder ill die grullt zu schießcnn. !)cr hauht.lnall kaUl auf, bracht
die edlll und l{llecht, des 111a18 bei iln habent, in ein ordnung,
vOl'dcrt die lanthel'ren und ander darzue gehörig zu rat.schlag,
'\'<1S für zc nelnen, ,vart durch meniklich be,vegen, \VO der
hauhtlnan dip seinen den veindcn uber 'vaßer entgcgen schic]{eu,
,vürde grnDrr vortl begeben, den so balt si ,vider lande stießen
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und abstccn ~ ,viirdc TIafcllstaincr luit etlichen laufenden
}{ neeh tcn u11 der nugell tre t tell nl H1 ehe si i11 ir 0 rdnllllg k0111 CJl,

sie cr~tcchcll IaßcIl. Dcs lllochtp)) si hic dcn hie disset llit
gci'cdt, dCll che die ubcr und durt all lnllt ]<:ullcn, J)lochtell

I die I{afenstainisehen all\ycg irs g<'fallells in ir ortlllung kUHlell.

das da Hit gesein kunt~ und VCrlllPl']\t, das der llbcrzug von
nielnant ,volt geraten ,,'erden. [D7] Dcr hanbtJnnll sprach:
Licuen herrell~ il' habt ,\,01 von der sachen geredet) und ist
di e ,,,al'hnit, ,,,ie ir sagt. Es ist aber zu hedenl{cn, "'ie und
"'0 \vir ligen, haben ein ldcin und unbevcstigt lant, gerings
lnit \vaßel' lllllbfloßcn, und so uns die sclJiff zerschoßen, Inligell
lllir zn fnes nit "'idel' daraus, Inüstcll uns on alle ,vehr schent- ­
lieh erstechen laGen oder on seh,yertsehlcg gcfnnßcn ,,'erden,
UllSCrll1 llcrbrachtcll1 rÜlllblichcn breis, den ,viI' in viI schlachten.
Sttll'lll und ]~ricgcn sclnvcrlich erlangt, ein lllcrklichs ahbrechen.
Ir habt Il1cnig Blall gehört, das unser gegcnhaubtllu\n VOll

Rafcllstein, ,YO 111an ilne ritterliche begegnet, lllcrlnals die fI Heht
gibt. Zn got hofTent~ daß soliehs heut auch von iIne gcscheen
soll, darllJllb ulJct eur 111<1111ich tngcnt! ,rolgt Inir nach!

Rant also zu scinen cdln und knechten, die pr vor in die
Ol'dnllllg bracht, schrei elie an, zu den schiff('ll zu eilen, he­
greif eins vcn<1crit:hs ycndlcill, rant lltit ubrr, lies die trulll­
)llen~clllag(l)' allen enden lerllHlll scblagen, begegneten ilne der
fl1csl<llccht haubtleut, schrieen die I\llccht an, stil zn st.ecn,
dcn si die bcrc.ltschlngten besch\vcrullg west.en, dardurch sich
der llaubtlnan hcsorg~ .. sie ,,'ürden iH1C die Jinccht ,vclldig
1nnc11en, ficI zu fues von del11 pfert zu in ab, sprach in hcrtik­
lieh Zl1e~ sie bei ecrn un(l aidpl1 inl zn vnlgell lll<1nr,nde. l)ie
l{llechte volgtn redlich zu den schiffen, [07bJ rücl{tcn nebeB
einander uher gcill deIn gestatt ~u den veinllcn. Rafellstain
uhet s('in alte \\'cis. i\ls bald er snlichs sneh, lies Cl' au (lic
hüchsen f-;pallllCn und fl()ch g('ll der SchlcllS. T)c.unit stics
der hnubtlnan zu lant, jagt tröstlich nach, und ,Yas crlauf~~n,

,,'"as erstochen. Dar nach underfieng sich der hauutnlun, seinen
fürgcllolllC'n alls('hlng~ das plochhalls zn bauen, zu verbringen,
cl ara 11 er cl rc izehcn tngerhc t. I II dC111 \Yas cl er herz l)g In j t
seinenl hau zu Ziirehselte auch bereit, zoch nlit allenl seinenl
liriegsroll, scinclll haubtlllan für die Schleus zu hilf, lcgcrten
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sich an vier orten dar für, dcnnochtcn was es angesehen,
die vcstnng der stat 11 nd schlos nit bei deIn besten hclcgert,
lllHclt tell ]{orh .n11d anders darzuc gehörig, auch stellt den
hiiehscllBlaistcrn, dahinder si versorgt, schußPI1 der-; ersten filii

ldein schlos ein loch in die InaUel', ,vas nit vast gros, 1110chtcn
inie II it vi] In<.'r tun, aber die von der Sch leus liefen alle tag
gC"'OIHllich ht\raus, hielten gros scharlnutzl. ,vcrt ct\ven
lange zeit.

'\' JE nIE ENGLISCHEN FÜH DIE SClILEUS HERZOGEN ALBREClITEN

ZU HILF ZUGEN.

l~)8] ])AH~ACH }{alll ein groß. rnerklich gesehrai in. das
hör und iedes leger, \vie ein ganze flut französischer schiff
uf der sehe daher liefen, die Schleußen .zu rettenn. Der
herzog lies scillen hanbtnutn alle ,vce]' der schanzen und das
geschütz, darnit sie R,afcnstain star]< genneg warn, besetzen,
\'cl'ordent sein sach. Der haubtInan nanl zu sich VOll dem
lant und schiffleuten, die sich unlb die großen sehifJ verstunden,
snßen uf Z'wo ring parsen, etlichen enden haist Inans ren­
schiff odcr schützenbot , narnen die offen der sehe an und
Rachn hci den achtzig großen schiffen gegen in daher }{alnen,
der icdlichcs hei dell fünf haubtInörsern Init iren segln on die
YOCkCllSCgl hettcn, als ca.rfelell, holken und ander vast großc
hallbtschiff, lugen alle in irer ordnung, und uach deIn der
,,,int recht in die segel stunde, sie aufbleet, ,vas es schön,
und HIs die nlechtigen schlosser hergeent, anzusehen. Da der
haubtrnan soliehs nach notttu'ft besichtiget, zoch er zu seinenl
hCl'n, verl<ündiget iHle sein besieht und das leut daher zugen;
,ver die aber ,verB, ,va.s illle ullbe]\ant. Der herzog zoch rnit
alJcrJl In'iegsvoll\, ,vas er ans der besetzung geraten Inocht,
an das gestat, verlneinten die t>clliff zu stoßen, solte!l willens
in das zu]enden zu ,verenn und des sclllahens begerent; doch
schic]{t er ,viderulllb leut uf den ringen l)arsen in under auO'e'l

o "
zn rrl{l1ndigen, 'ver si \vern, und als si [981)] den großen
schifTen geneheten, stccl<ten si nach ge,vonhait der sehefart
ein huct nuf ein stangen ~ des zaichens, bescheit zu geben,
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die sehe zulief, lag deR herzogen gcschos iln 'YclL\cr, das
lliall (Ies nit sach. Die in der ~('.hallz auf das gCRchiitz hc­
~(.'.hid('ll, ~lett:ll l\cill tl'l1el\(~n stat, hingend an dcn großen
)\(H'hcll, (he ~,e gesetzt, und l{ci uen vorteil Init sehn llzgräbcn
oder nIldern) haben Inorhtcn, als die sch,,'alhcn an einer ,va nt.
und so dan die veint soliehs Rahen, schücl<ten si il' büchscn­
schützen nuf ldeillcn schiffen, das Inan botnchen ollcr ziillen *
ie nnch des In ntR ge,Yonhci t 11C1111 en Inng, ll:1ch den han­
g.clld.Cll Hl! den 1,ürbcn zn hirschen. Dar[9nb]gegcn Hlnsten
~1 ,,'](lcl' Ir büchsenschiitzen und auf den ternen schlangen
l,lllll :IIHler ge1'd~(}ss, dip, s,ip ahll'ibcn, gegcll in hestellen, lind
so das \vnHer \\'Hler ahhef, triickctcn die büehsenlnaistcr die
h~uutFt.i~ck: sclJußpn abcr sechs stunt, bis es ,vieler l,nn1. So
gJ eng dIe lezt.grnlclt erbeit ,vider an, und so ei 11 sprengfl nt
als. es gcwondlichen alle monat zum wcnigisten ein lllall ge~
SLllleh~, kaHl, lllllsten sie itn her und sonderlich der haubtmM
11~)(1 (]l.e d:tll geschütz nahen Ingcll, in iren gezeIten his an

(be )< \11 (' 1~1I WH {k.. steclI. 11:1 l' kodl eil ist allcn tcurli ('!t gc­
"eSPJI. [he hcrt haben huch gtl'ieht sein 1l1iil3cl1, (l:l1uit das
\\'nßcl' dns .feur Bit ullslcscllt und die topf dabei Cl'tl'Cll){t.

~l11l1.aßen VII l{ranker sint ün her erfunden, als nit unglcub­
lIeh nit. Der ~Htubtman her Wilwolt von Scbaullburg was sclbs
l{ralll\, het I11t Iner gesunder rnenschcn in seinen) her dCll
eincn schneide.., (ler must viI im schickcn habcn, ir aller zu
"Tart~ll11. l)n~ ,,'eret also t;echzehen ,vochen. Nu \virt in alten
crollll{(.'11 . lllH] geschichte,]) vi) funden, das die Englischen ein
"ast streItbar und ,verlieh Yolk sein. Das ~rzaigtcn sie auch
tl.es l~rts, gaben den teütschpll ](llechten ,venig vorteils, tetten
1'~ch 111 schal'lllützl n und hcn (11 Il genuu zu dep veilldell, hi,cUcn
~lch gar tIOO] lohlictJ. Eins l11als \\'as ein auftauf zwischen
11~ und den teütschen l{l1cchtcll, dal'under von baidcn tailen
VII ,,'unt uncl tot bliben. I~~s ,vart aber durch die obristen
~lallbtleut zufriden bracht. Sich begab, das ein Sch 9,veizer
Jenes und ein laJlzkllecht dises tails, als es oft auf und ill
SCha.l~l11iHzcln geschieht, zu \Vortell }{HIl1ell, Init holJell reden
f\ n eInander ,yuchsen, lIas sie sich l(clnpflich zu feehtl~n ver",
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daf' vun den an<.1('1'11 auch gc~chach. Di schicI{ten in ,vider.
gahcn nneh bcsc11 ei t \111 <1 sn g tell , das ~ iC 1\ Ü11 i1\1 ic11 C ,,~ü r tl c v0 11

1~~llg('llnnt 11' gncdigi~tcr her ir('lll hnuht,nul11 lltit "i('rtausellt
lllannen und Inerldichclll g('~('hütz l'ülldsl'h l\ai~crlicIH'r Illnjc­
::;tat und derselben sone zn hilf filr die Schleus geschürl{t
und nuf hcrzog Albrechh'l1 yon Snchsr.ll. als der nlfljc~t[lt

rtl1,,-alt und stathalter zu ,,'arten bcfolhen hette, angesehen
\ves großcn schadens ircJl\ l,ünig und f'cincr l{ftuflllUnscllnft.
(1 a nu s U11 d ci II gcSehe11 e11 \ \' er. I) alle111 1() \) Ii ('hc11l f 11 r ~ ten
die hntschnft (li8e1' hülf 1\a11l. \v('r ~l: frncr, ,l:1n er Hn(1 alle die
s(' i1}('n ? I l~ III Pfi eng ~ ie nli t. g r () L~ creh r11 UII d 1ies in ir aig(' n
legel' fitr die Schlcns, auch l11it sondern) hör UIHI zn ireI})
geschoss, das si on llHlS gut Init in prnchtcn, geben; auer si
hettc11 nnder in niCllU\nt, der in ir korh zu SCtZCllU oder stent.
zu 1nach C11 ,,~ est. D[1 r11 nd) hat i l' ohrist er capi tnni cl cn v0 Tl

S('hnullhurg~ in kürh zn lllachcll 111Hl fIrn bü('h~ellllleistel'll

irc stent zn orden, uas Cl' \villildich tet UIHI hohen llanl( (la­
rtllllh clll1 di ('llg. Ich 111UCS SftgPll und srlll'cil)('ll, nach d('lll

ich uft sclhs vor ~tcttrll \\11(1 schli)ßcrn hnu geschanzt und ill
bclegeru Ilg gC"'cst, da ct liclL die da heinlcll auf den pfüllcll
erz0 gen nnd cl cs pn1fersc11 111 tH':hs ni t g e,,~0 1) t, aueh i 11 die
saeh reden wöllen, ,vie dic schallz [ng] nit "'01 ver,vart, die
leut vor geschoss und andCl'H1 unsicher sein, da si doeh gut
schanzgraben, raiu und püchl haben lnügeu, sich zu behelfen
auf ir(,l11 stroc und gerctschaft schlafen nit ,vollen bleiben.
Ach got, (lic \\'c~en nit ehr für das leben oder guct geruch
für d~ll leib ! Ilitterlicller preis uncl ehrlicher 'Vl'ltru I11h Iesi
sich Hit nlit schlafen ü(ler gelllach erobern. Nichts hat (lie
alten hillfur und in ewig gedechtnus, elen Blühe und crbcit,
bracht. 801c11s betrachtet der hochgenant fürst, das Cl' YOll

(lenl obristen haubt der kristcnhuit dal'für angesehen und sein
\vcrder hnubtlnan. Und ist nie ('rhört., das ie ]{ain yoll{ so
gar frei gegen scincn vcindcn, (lic in ircm legcr mit spcis,
rresrhos UIHl aller notturft. das zu bcbaltung stct \lud schl()R~
~uch nlit sCllichell l<rirgslcutcll geschickt ge,,~escn sei. Gc-

.~[\gt ist vor. "'ie die SchlcllS leit in ire1' gelegrnhait, und ,,'al1



124 , [100] 125

8prachen. I)er von Schnunburg "'art~ nls obristcr hnubt.rnn n~

\lI11h f;ehntz, schil'lll un(l plat.z angesucht und gebeten, (1<.'1'
gau inan f ei Il gCll an tell tag l1)H.l stun U gleit, seIl t1 tz, schirlll
11 nd platz, sie vcrtruegcll sieh s('lhti dcr ,ychr und \vat, also
das ir 1,niner 111chr dan ein langen spics und langen tCgCll
haben soltCIl. Sie lOl111Cn hcde auf gcnanten tag und stulld
nuf iren nngcznigten platz lllit iren vcrnleintcll ,,'ern, in hosen
und 'Vnnl111CS und sprungel} lnit \venig \Volten zu Sfuncn.
IJ er Ia nzknecht llucreil t (lcn Sch\veizcr Init dcnl spics~ fo't.aeh
in in ein grehleill, Hll eincHl rangen, volgt deHl stieh, gC\Vall
den trgcn, ltih deB} Scll\vcizer l11n nehe große \vHudcll, tet sich
nachc zu ilne. Dcr Sch,,'cizcr gc,vint iIn gritnnlen cin prot­
Ineßer von seinelTI tegen. Dnlnit geriet iln ein stich, das Cl'
dCIn lanz]{necht die gurgel abstach, der dot nidel' viel. Die
gricf3\vertell bedecl{tcn den Sch,vcizer [100b] Init einenl nlanfc],
trugen in in die Schlcus. Denl geschach so viI rats, das er
bei lebcn bclieh *.

EIN KA.nIPF YON Z""AIEN RAISIGEN.

DAHlSr\CII uber acht tag begab sich abcr eiu z\vitrLtcht.
z\vi~chen z,veien reisigcn iedes tails, die auch anandcr den
kalnpf vcrsprachen. 'Vart der haubtluan, ,vie vor, umb frid,
gelcit, schutz, schirlu und platz gebeten, von deIn in auch
tag und ,valstat nit ** s:lIllbt schutz und gleit gebcll. Die
]{anlCn bed auf ·den gcsctztclI tag und gegebncn platz, ieder
Init pferde, harnisch und ,vchr auf das best versorgt, notctcn
cina nclcr hart, bis sie baid VOll den pferden ]{UInen, traten
sic zu fucs zu samCll, iedoch zu lest 11lit großer lllühe \ytut

dcr Rafenstei nisch von deIn Sachsen gefn ngcn und verlust des
vorigen }{n111pfs cl<,!' fucs]{ nech t "'i der vcrgl eicht.

*
* ? heleih. **? mit.

"'IE DIE VON GENT 'VIDERU.MB BJ~Z""UNG EN "·UHD.EN.

IIIEVOU wirdct gCl11Clt, ,vic Gent widerlllub gefallen gc­
,vcst, ,volicher HUtS dic stat zu ersteigen fürgcnolllcn, dur
anschlag gcfeit und ,vas bisher [101] geschehen. Aber nach denl
der hcrzog als stathalter sonst das ganz laut, stet, scIllos und
flecl{Cll incn het, besetzt auch der von Schaunburg ein closter
Hcgst darbei ligent lllit fünfzehellhundert knechten. Die und
alltlcr ließen dell von Gent )<cin vitalia zue geen. v\Tas sich
nus der stat tct, llHtll und frauen, ,vart gClllcinldich nllcs er­
stochen, pracht abcrillals cin solehs tral1rn, erschrecken unu
not in die stat, das sich burgerluaister und tlie VOlll rat ein
große Inenig erh neben, I{OnlCU zu herzog Albrechten auf gleit,
bal'haubt und bal'fues in langen sch\varzen ungegÜl'ttell röcken,
lileille \vcise stcblein in iren henden tragent, fielen für in
nider, baten ulnb guad und ablaßung des zorns, erputtell sich
hillfur nilHer wider konildiche luajestat, iren son oder wer
von iren \vt'gen die lant in ver\\'altung het, sonder getreu,
undcrtauig und gehorsalll zu sein und lnit HIer gar viI schönern
worten, die dise leut gebrauchten und umb kurz ,villen nach­
pleiben, !)resentieren sich die schlüßI der stat, allen ge\valt,
und wolten auch zu abtrag hundert tausent gulden geben.
Das nanl der loblich fürst also an; was Gent aberIllals ge­
[101 h]z\\'ungcn, dUIllit Inan nit albeg auf einer geigen lig,
sog ahllal VOll großcn stürlnen, streiten und ,vie Inan ,vundcn
geheilct, die lliullllcr hailell, sondcrlich, ·,vo es die ,varhait,
als da, ist, die bcsch\verlichcn zcit luit lust, geben, liurzwciligen
reden verlnengt, auch nit allein eins, sonder Iuer leut, guete
tat, gemeldet ,verden, das einer nit für ein ungelel'ten spiH­
Inan geacht, der stet auf einer seiten glimpt, dan es begibt
sich oft, dan in belpgerung, auch in den veIuen, crgetzlichait
gesucht und gegraucht ,virt, her WH\volt von Schaunburg
richtet zuc eiIl ball]<ct, lud den obristen englischen capitani /<,

nlit SCinell1 treffenlichisten udl, den prinzen VOll Sitnei, den
rcichen von Nassuu, den von ßebcrs und andcr viI großer
hern und nlechtiger leut, het sich darzue gericht, das er in
VOll vischcn, \vilpret, auch getrcl1k, iporras *, ~1altnasier, parsC-
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VUN DEU IUCllTUNG Z\VISCIIEN I1EHZon ALBHECIlTEl'\ UND 1<:\­

FENSTAINJ~I~.

hart ltlld Hllder]}) ~ ~o crs illl lallt aufs l{östlich~t und best
h~lbell und hC]{OlllCll lllucllt, gab. DnrZllC IH~t er VOll l~riicl(

allS 1/]aIHlern die aller Ituptschn ~:: frauen, die da gcscin
111ocht.(\u, darzllc die ve~tcll spillcut bestclt, fillgCll an tallzen
und zu 11lnl fl'ülich sein, und auf die nacht VCl'('ret Cl' cin ied­
lichen herB Jnit einer hiipschcll fraucn [102] nach des lants ge­
,,~ollheit auf glauben zu schlafen. 1)('s 11lOl'gens \YUrdell die illlC

alle gütlich geant\yort, des hocll1ich tankt, die Cl' ein iCllliche
llach irell statten lH'ga bt und eh rlich zu haus schicl\ct.
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sein recht Ilaturlicllcn erbIJCl'l'Cll, ninllrJCl'lller zc tl 1 ) D'. .. 1. lse
rcd \\'crt ci n gallze halhe 8tU 11 t, die ~i anf iren knie t t
I

. n cell.
)IC Hnt,vortetcn alle sclJlussl der stut und schlüssel', ,,'uruell

deIn von Schaunburg als obristenl llaubtlnan eingeben. Der
naln zu sich den englischen haubtInan uud allder , zoch in
daß 8:h]os, sties d~s reichs herzogen I)filipsen UIHI des ]{unigs
Vl~ll Il/ngellant banll~ aus deul schloss, ließen an tl'Ull1etter
Hllt freuden anfplascn, und alldcr spilleut all il' hofrecht
lllacllcn,

. I.>arllach hc~etzt der herzog die Schlcl1s SCill8 gcfallclls
llll.t aller llottul'ft., brach lltit uern her auf und süJt iedernlall
~CJllS \vegs ziehen, begab sich aLer ci]} große aufruhr z,vischen
de~l tellts~hcll. ull.d ellglischcn knechtcn, also das si [103] zu
bnHlcn tallen III Ir ordnung !{alnen, traten ZUSall1 davon, aber
HHtllchcl' tot bcHu. I)cl' IJcrzog, sein und die englischcn haubt­
leut liefent chlrz,vischell, hetten soliehe 111ühe und fleis danlit
~'s gefl'il.lc.t und ein icdlichrr tail abzoch, die Englis~hcn zu
1rell sChltlCIl, nach Ellgellallt zufaren, Und als si auf die
sC~1C lind di~ .schifl', vom lant Immen, machten si ir ordnung
llllt dell sclllfleu, dIe rCllschift' HUt! l'ingcll parsen ius vor und
nach zie!lell auf die seitcll, auch die großen schiff, ,vie si
ZUlU. strclt und treffen ziehen solten, gar ordclllich und so
l~lstlg zu sehen, ,ver des vor nit Iner kUndig, das es iIn wunder­
heh gC\vcst. Darauf ließen si all ir trlunettcr aufblasen und
a~]es haul>tgeschütz, cartnllPIl, schlnngen und anders, das Ri
:11 UIHI Jl}ullchcrlai hettcn ahgecn, {llul also in gottes llHlllen

Jr straßen zugeI),

. Der herzog zoch Init seinen graven, hern, edln und rai-
S!gClll zeug gen Druck in Flandern, lies die l<necht ZUlU TUlnb
hgC.ll, hct bestelt, das iIn etlich gelt in ldeill tUllllCIl zuegc­
schIckt ,verden soll, die edln und raisigen irs solts zu be­
zallen. Die l{necht, ,vie,voI Inan inen gar nicht schuldig
erfu~~en das, n:l111en solich gelt, sagten, man salt in hinter~
stellIgen solt schuldig sein~ und gebrauchten, als si vor und
nnch oft getan, böser stück. Der herzog gieng zu rat \volcher
Ill.as Cl' sieh dnrinncn schicl<cn solt, damit Cl' das g<:lt [103h]

,vIdcr. von den l{ucchten brecht, lllocht auer ,venig rats finden,
den 1'1 hetteH den 1':1111, die veste stat innen, wie vorgemelt,

[101 b]12(1

IN kurzen tagcll <larnach. I{alll dCll} VOll llafcnstaiu bot­
scl\aft, \vi c sei 11 vatter tot ,,'cr. DCl' verlies II i t l11er, dan eill

einigcll SOll und dellt ein groß gut, das Cl' jcrlicher rcut ob
den dreiGich tauf;cnt guldcn eillkolnclls. Darzue het das
sterl)('ll II 11(1 pcstilellz zur Schlcuß(,)} iln ~chlos lllHI der stat
~o lluel'hallt. gellOlllCll, da~ es lallk\\'cilig darin ,val'de. l)Cll
nlit got zu l{ricgen, dcs frennt er sieh vor geschribcn, \vas ün
seh\ycr So lagen seine veint, dic auch seins lcibs und guts
begerten, vor itne. 1\ us disen z\vaien ursachen ,vart er be­
z,vullgen, sich in ein betüdigung zu geben. Zu dcr ,vuruen
sondcr herliehe und scl)üuc gczclt aufgeschlagen uud ,vert
dic taglaistung acht tng und \vart abgercdet, das Cl' von
Rafcnstain die stat uber,~cbcll, Cl' UIHl die VOll der stat lllllb
gnad bittcn solten. IJic l{atuCll auf cinen angcsetzten tag, '
der [lO~h] lnas ueldaidet, wic vor von den von Gellt begriffcn.
IIerzog Albrpcht., kUlIildic],er ll1ajcstat stath:dter, stundc uIH.lcr
seinclll gezelt in eincIll gulden stück köstlich gcziert. Alle
die scinen, von grllven, hcrren und ellin ehrlich und \volge­
klaidet. Der von Rafcllstein sanlbt den bürgern }{uieten
Bidcl' für den Iobreichcn fürstcll und bckenten sich unrccht
getan habcn, baten llll1b gnatl. Der von Rafcllstain ver­
pfl ich tet sich ,vieler die ]{ iinildichen lllajbstat oder der SOll, als
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bcstclten es also, <.las si llielnanden, deIll si stark genug warn~

einließen. Nu begab sich, das die haubtlcut ulld grosten
Hanscn under den knechten gen Drück ZUll1 bad ziehen, guct

) schier Innchen und lllit hiiptschen freilein in \yol sein Inßen
\yolten. Das erfnl' dcr hallbtnlan, sagt soliehs sciIn herrcll.
l)c1' bestelt, dns hauhtlllan dcn profosen und lent gellug zu
illlC nUll), ficng die linecht; \volten si die l\opf nit verliesen,
111UStCIl si dCIn fürstcn das gelt hei eincIll pfcnillg ,vidcrgcbcn.
Sie hnttn Illnb gnad und \vurden \vielcr ledig gezclt.

VON DEl\f ZUG FÜR ARHES UND 'Y AS ALDA GESCHACII.

DER konig von Engellant schlueg ein ubergroße steut'
und schatzung auf die seinen, als si I11cinten, ubcr nchzchcn­
nla1 hundert tausent gulden, vertrug sich Init seiner lantschnft,
nnchdclll ein e,vigcr inllnrr\\'crendcr }\rieg z\vischen den bai den
l\ulligreichn ist, llber den ]{unig von Fran}{clireich zu zichcn,
bcstelt ob den vierhundert großer und Inittcllncßigcr sehifl',
so er die besten [104J in seinen) reich, Holant und Sehelant
habcn oder zu,vegen bringen lllocht, die iln alle auf sein vcr­
soldung in Engcllant gebracht. Dieselben speißet er nlit leutn,
proviant, gcschos und allen} denl, das ins leger gehört, und
schiffet also Init z,vei und z,vainzig tauscnt Inannen oder da­
rübcr gcn Cnlis. I)annCll schicl\ct Cl' sein tl'CffCllliche bot­
schaft zu herzogen Albrechtcll VOll Sachsen und allen regenten
inl ganzen Nidcrlant, lies die aller treu und hilf, so cr inen vor
der Schleus unu an andcrn orten erzaigt, erilldcl'll und son­
dcrlich, ,vie durch sie aus SeillCIl1 zutun ein Inerklich große
schIaeh t ge\von nen, den veinden etlich tn uscn t erschlagen,
davon auch \vol zu lllclden, das aber iezundcl' darulnb großers
vcrhanden uud srhleilnb \villen \'crpleibt, bcgcl'cndc und auf
das aller frcundliclJist bittunde, inlC auch hilf und bcistant
zc tun. Der hochgCll1ut und ritterlich herzog, des herz und
geinuedc nach ehrn rang, gab antwort, deill l{ünig viertauscnt
}{nccht zu schicl\l1, und als bald er sich gerüstn, \volt er lnit
eigner person, Init allen seinen graven, lantherrcn, ed111 und
rcisigcll bei inl sein. Der herzog schicl{t seinen teurn haubt-
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Inan den von Schaunhurg Illit tIer gelneltcn anznll knecht zu
hilf deIn )<unig, ,villclls hCl'nach zu ziehenIl. Nu lag der {'nO'­
lisch zeug, \vic vorgcllleldet, noch zu CaIis, und als der hatlb~­
Inan auf zwo tagreis dal'zuc, ]{aUl iln under augen ein bot­
schaft von einen} cflpitän, hies der [104h] Grison, wolicher
het noch bei den dreien oder ViCl'll auder seiner geselschaft
bei iIn. Der lies deIn von SchaUBburg sagen, cr sult ßlit
seinen knechtn Init ün ziehen, so ,volt er versuchen, hne in die
große sLat Arras, die sie zn \veIsch Antrieht nennen, zu I<omen
helfen, und wo das geschehe, ,ver dennoeht die Jdeinen stat,
und wie,vol der stct iedlichc ein vcst schloss, ,volten sie sieh
dennocht luit gottes hilf ulldersteen, die clans auch zu er­
obern. Der haubtinan besorgt sich und nlocht Grison und
scinen .gesellen nit ganzen glauben geben; aber es was ein
redlicher cdhnan aus hohen Burgundi, des orts hern Wil­
,volten bcl{ant, ßlit nanlcn Loi de Wader, der kant die leut
nnd verHpraeh del11 hauhttna11 für i I' Untreu, hnt. in frö lieh
auf disen anschlag zu zieheIln, sagt iIn zue, dn~ Cl' Jnit sein
gesellen der \velschen gart auf fünfhundert pfcrt, derer haubt­
Inan er ,vas, bei iln leib und leben, ehr und guet getreulich
dar zu strecl{en und ,vagen ,volt. I-Iel' Wil\volt., als er den
ll1an frlllnb ,vest, ,vas fro, lies sich ubcrreden, las aus seinen
kncchten fünfzehenhut:Idert die besten; die andern fllnfllnd­
z,vrinzig hundert lies Cl' hei SeinCITI stathalter, dein l{unig von
:U~J)g(']]nllt nach zu zie]l(\lln und seiner botschaft, ob iln sein
anschlag gcriedc, in eineJn stctleill (1rcvcn\vcrg genant, Jigt
ein tagreis undel" CaIis, zu wartenn. Der [105J haubtlnan kaln
lllit seinen knechten in Henigau in ein stetlein, haist Cunta,

./ 'V(lS der zeit graven 1-lansen von Otti ng iln zu Rcinrr geInaheI
,vordcll, von daunen het er noch achzehen lllel gen Arras,
bcstelt auf allen straßen und passenlcn, das alle die frauen
lllHI Inan, die sich des orts ,venden, aufgehalten, (hunit I{nin
\varnung ins lant konlen mocht. Er zoch IHit seinen flillf­
zehe nhn Tl dert ]{uechtcn an underlas eins zugs bis auf ein
IllCil \"eg~ gegen der stute In des was Loi de "{adre Illit
seinen1 raisigen zeug auf fünfzehen hundert pfert zu ilne ge...
stoßen, lies er raisig und fuesvolk zusalnen ziehen, gab in
scinen anschlag zu verstehn, sagt in, wolten si inl globeJl

'Yilwolt.
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vCl'lneint zuvor ein großen abratunb zn lunchell, sctzet sein
sach llleistails zu got, dcn der ellcnsreich Inanhaftig 111au in
allpll nöten unrufl1lls er}{cn und als sigs VOll ilJlC Litten soll,
geclcnl\et, er \ver doch da, luoch t ]) it zurücl\, schrei die 1\ Heeht
an, l{celdich zu vcrdl'ücl{en, bcvalhe etlichen haubtleutll Init.
der ordnung' auf dcn großen platz zu trctten und ,vas in be­
gegnet; \vas nit burgundisch schrci, alles tot stpchen gros
vJeis zu habenll, das si sich in der f;t~lt nit vcrsalneJn oucr zu
S:lInen I{Olllen 11lochtt'll. Der hauhtllHul lief ndt etlichen
l{llcchtCll zur 1<]eincll stnt, da \val'cn die tor noch ZllC. Sie
Inachtcll ein gerii~t Jnit langen spießen, von der priick über
den graben auf die Inaner, hetten cinen ]{neeht von halben
sinnen, der * uberredct der haubtlnan, das Cl' auf denl ge­
lnachtcn gerüst hinüber rutscht, und als er auf die 1l1aUer

)<anl, \vard er gefragt, ob er die veint Ulllb sich sech oder ver­
neIne. Er sagt, niclnant Vel'llelllC oder sehendell. Der haubtmall
hct nincn Rcincr trabanten, Conz gelJunt, auch bei sich, ,"er­
~pl'ach dCln ein SUlnnHl. gelts, dcr luacht sieh auf deIn ge­

dachten gerüst zu dein ersten linecht hiuübel' nlld \vart -in
bevolhcll, in ein scJunittcll, uie uit \,"cit \'on den1 pfortJein
lag, zu laufen, gruß hauler zu hol('ll, versucheu, ob si das
J)furtlcin öfIcll lllöchtCll. l)as geschach, schlugen uie schJos
ab~ und nach denl das pförtlcin cng, lllust der haubtlnnn nlit
(]{l}} kllcclltcn einer Il:lch deIn nndern hinein sc]lIicft~n [10Gb]
uud nIs er seIlt z,vci J1zig hi Ilei Il \VarCIl, die }iüriisspl' Hod kriegs­
vull< eIer I~rallzosrll, so dur iUllen Jagen, auch auf kOluen,
trungen in ciller gnßcn daher. Der hauhtllHtll llaHl die 1\lJecht
lllit den laugen spießen zu sich, lipf den von der stat unuer
flllgen, schrei si fl'öJich und l\ccl\lich an: Iler, her, ir!

Die cr~chrarl{cn, gedachten, das albereit der ganz hauf
da '''Cl', fluhen in ein große kirchen. l>cr ,huubtnlan volget
narh und ,vurden ir ob 200 darinllcn gef(lugen. In <lern \vur(leD
die groc.,c n tor auch gcötl'ent uud au(S'rprochell und drn ng
der reisich zcng, dCln botschaft geschehen ,vas, daher. Die
bürger het iedlichcr, die hinein lnochten, sein hau~, ZUlU besten
er ln ncht, versperrt, den ,,-as außcl'halb der heiiser betrcttcn,

1:30 ,[105]

und sch\vcrcn, so in got hülf, das si die stat. eroberten, das
si I,cincn lllcnschcn llichts uelnen, die stat ungpplindcl't Inßen,
'v0 1t er i n \\' iuerglobe11 und sc11 \'" CrCn, claser icdIichen rui­
sigcn und fllcsl\necht durchaus für icue beut drei lllonats
gebell. \Vurden eIes einig und sclnvurns also einandcr zu
halten, zugen auf solichcll vertrag vort. Der hauutlllall lies
dell raisigen zeug ein halb Ineil vur uer stat halten, het sor:!,
\'"0 er llebcr zug, Inüchtcn die pfcl't schrciclJ, also das die
,,,echter soliches nuf der llHlucr hortcll und der nnsehlng gc­
,,, ar 11 C t, \\' ii rden. l~: r leg t f3 ich llli t sei nc n ]{ 11 eLhtc n auf das
ncg~t i 11 ci nell tiefen graben, ,varterHle, bis <.leI' Grison ]<Clll
uder \varzeichcll gebe, dcr sie sich vereint, ,yen ein IGltz auf
der Inaner gel<ert, solten si hcrnider iln graben auch cine
schreicll [105 bJ lllachcll, so \ver also alle schIech t. Uud als
si also lagcn, der zeichen \vartcllde, ''laren ungeverlich etlich
}'ra Ilzose 11 nuf ei Ben pell t gerittcn, ,,~ol tell ,vic.ler i 11 die stat,
stießell auf die l\llccht, lllit einenl VCilltlichcll geschrei: rrcutsch

t tieh tot t
Der hauutlnan erschrack nit unbillich , einer vcrretcrei

bcsorgc 11 Ue, 111a11 t die l{ 11 Ceh tin c.l ie 0rdnung, cler tr II 111nie n­
schlegel' \\'ischet auf, schleeht lcrlua, ~pril1gt gor ein redlich
l\llecht zu iln, sticht ilIl nlit CinClll protlllcßcr einen langen
schlitl in die trutllel, het sorg, die uf tier luauer ,vürücn
ir ge\Vtlr. In denl rauten die l~ranzoscn hin,,'el{, das nielnaut
in der nacht wißen l\llut, \VO sie blichcn, und als solieher
allerlll tet Loi oe Wadrc deIn haubtllHln botschaft, \vie die
stat geötfll'_'t, Cl' solt lllit den kllech~cll auziehen, llalll den
haulJtllJan gros ,vundel', uedacht, die auf der Iun ucr hctten
tll1f T l'z\veifelt iren gehalt.en allCl'lna hchört, und solten sie die

~ . '

tor tla rüber gcottcnt, ll1ÜSt ein ge\vhsliche vcrreterel SeH}, ge-
delll\l'll t ,vie es nculich darvor denl herzogen von GlJIl ern
llnd rei:hrn von I\assau in Artois l':lllcroll stat gangen, da in
die tur auch geöfTcllt., ull<1 vel'1l1l'illtl'1l, die stat gl'\VUnl}('ll hnhpll,
\vas ein gros luacllt leut dal in, die sie alle zu tot ~rhll1gcn
\111(1 ficngt'll. !)er c(ll fl'OI11b ri ttcr ,,'as bctrüel,et U11d fruhe,
11 n('1I deIll das z"'cifl') 11 aft ig glü\'\ i III <1i(\ verretrrr.i nn ci 11 (\111,

aln nullern die ofTell ~tat anzaigt, het ycrtrauen in l.Joi
dc \Yndre frull101\cit [lOG] und die strcitperkait. der l\necht,

l
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,,-nrdc erschlagen. l)es hallbtJnans J{nccht einer bracht in}
seill pfert. Auf das saß Cl', VOll einüBl zeng zu denl andcrn
rennt und bevehlcnde, ,,-ns iedcrlnan turn und IaHen sült.
Der hanlJtnlan lies ausriefen, alle die, so burgulldisch sein
'YUItCIl, die soltell sich ITdt Andrcescrcllzcn bczaichncll und
in die großen l{irchcn gcen. Zu 8tn Ilt liefen die burgcr a HS

nllen orten und gnßen \verlos zu der kirchcn "zu Burgllndi L
'

schrcicllt; hot sich eiller Init l\reidcn, der ander nlit ,veißclll
tuch, \vic sie das in solcher eil haben 11lochtCll, gezeichnct
und ,,'aren ob z\vai tnl1scnt in der }{irchcll. Die lies [107]
her 'ViI \yolt lnit dCll Lesten knechten bcsetzen, also daß si
niInnH.'l' heraus 1110ClttCll, hie8 die fraucn all zu haus geen,
und als die bcid stet, \\'ie gehört, eingcnolncn, zoch der
Inrlllieh hel t gegen denl l<lci II crn scllIo8, das die vein t noch
in hetten, den die schlos in boden seiten hetten porten gegen
deIn vclt, das sie sich on allen ,vidcrstant, \vic sie ge­
langt, sterl{cn und leut, f;U Yil sie ,volten, einlaßcll Hlochten.
So lag des kunigs von r.l'anl{Cllrcich hoflllcistcr der von Cordis
11ber die zehen tauscnt stark in delI} nech~ten flecken, vier,
scchs und acht IllCil ,vcgs, zn ros und fues, .111it ,vcerlichclll
vulk, darauf <.Ienl haubtlllan nit ein kleiner lJcsorg stunde.
Er \vas lllit dcu seinen und dClll verren zeng und llU der
großen crbeit vast lllüt, het auch nit. Vl'l'llIÜgt, ,vider aus deIH
lallt zu l<tHllCll, \VO der VOll Cordis soliehs crfarcn und eilend
zugezogen \ver. Darltlnb lies cr VOll stund an erstJich zu deIn
schlos schanzen, gab den ]{nechtn viI gel ts: leitern und anders
ZUlll stul'lnb gehorig zu trngcnn auf. 1::s ,vurden z,vo piichscn
illl rathaus fundell, prachtcll sie für das schlos, legerten die
und aBI er~tcn schuss zcrspruug die ein, so ,vas die allder
l{ ci 11 11 fitz. 1\bel' die 1< nech t stell ten sich ZUlll sturInb, davon
die v ei II t al1 c11 11 i t klei 11 crsehrec1\: C11 C111Pfell g(' n, r II ft CllL0 i
dc "T ~Hlrc ci nrs gcsprcchs bittende [1 071}] I~~r g:l b di c ant­
\VOlt, das ers hinder dCln haubt.nlnn, 11ach delll crs vcrpott.en.
llit Illncht het, und lies das fürter an in gelangen. I)er von
SchaUllIburg yordcl't die knecht in ein grsprcch. Loi tedingt
nd t den ün schlus, l\:an1 sagende, ,vorauf die sachen stu nden.
l)ir. 1\l1echt aber \vie si undcrl'icht und angelert ,,-aren, schrien
laut, solichs nit UllzcncnlCll, sonder zu stürluen. ,vadre ver·
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fic~lg sich wider tedu ng, bestunde aufs letzt darauf, das die
VCJllt dell} von Schaullburg das schlus uberant,vorten unt} 1'-

. . If 1 ] ( JerClf'JgCIl zwe lUllt ert gulden postporten * geben so Wolt .
sic mit pferden und harnischziehrn laßcll, dCl; die I<tJec~~
sagten, sie \ver~n reich, hettell desrnaJs genug gewnnnen, be­
dorften \veder Jrer pfert noch harnisch; sie solten hinziehen
wider. umu ein fris~hcn krieg gedenken, wen dis versch/(!mbt.:
das RI .abcr ~Il gewIßllcn hetten. Die pasportcn wurden pald
verfertIgt, dIe z,vclf hUIHlcrt gulden delll haubtllHtn ubpralJt­
\VOlt. ])io Irranzoseu Incinten, sie \veren \volfceJ ahkornen
fro und diser tail noch fröer, daR sie ir also ]os, und ir sache~
dester pas bestellen llu)chten, den die vorig ganz sorg ,vas
nu halb und fürter nit 111er, den ein ort zu vrr\VftI'Cnll. IIer
"TiJ \volt besetzt das ort und schlos nach nottul'ft, li('s die
trulnnller unlbschlagen, die I<necht wider in die [108] ordllUIlO'
vor(]ern, zOth also Init seinen sturmbIeitern an, sturrnbtcn llli~
nlcnJichcl' krnft, aller vorigen müde vcrgeßen, ritterlich. Da
die Franzoscn den ernstlichen und frcidigen \vil1cn des haubt­
111allS und der seinen ersachen, ,vurden si ,vaich und Vl'r­

Z:lgt und ,vie,vo] sie Cerclenlullt den obristen haubtlllan des
]{unigs von Fralll{enreich uber das ganz lnit bei in) hetten
wichen sie doch zur hindern porten aus denl s('hl03, davon'
on nlerklichen widcrstant das auch Init denl stnrlnb gc\vunnen
Aher die 1<J1c('ht volgcf.rn dn. zu vcJt den veindcn ~~la('h ('r~

Ij(~fpll d('r ('Weh 1lJ1(~ aueh (Irn hauhtmBIl, ,Iell CI' was 'gros,
VC1St und unvrrnloghch zu lnufenn, brachten in sallJbt seiner
bullen, darin viI giildencr kett.en, patter nüster, güldener
crcuz, Jnanchcrlai zirliehcit funden \vurt, alles deIn hauotlnnn .
dcr bestclt die z\vai schlus und stct nach scinen) besten une!
vor~cil also, das Cl' sich versach , deIn gewalt der veint vor­
ztlf'Jtzenn. Da alle ding zu der notturft ,vol bcstrlt und sith
ic)crlnan nach her\vrigcn und '''0 Cl' blriben wolt, lJllJb tet, kaul
der von Schaunbnrg- in das halls, darin J{erclchant der vor
gCIlH!lt hauhtlnan sein ,vanung het, in dCln ein mrrl<lich guct ­
von allen) hausrat des landes lllanir funden ,var. Nu bedarf
lllan nit viI sonderlichs schreibens von der ]{riegs gewonh,ait

** 'I uud pasportcll.
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i 111 Ni cl er1an t, <1 cnnunscr [108h] 1nntl ent hahc n cl ('r ~0 vil (' r­
{,tren, das es unverborgen, und ,vic irer ge,vonhait bedacht;
dennochtell (les genanten hauhllnn n8 gcnlnhel, das hoch lub
und ehr (lcr "relltschcll, ,vie die alles frcnlich geschlecht ccrn,
het auch crl<nnt, das der ohrist haubttnan ein IIochtclltschrr
,'" as, Y0 n ,,,er(1el 11 C(l1n st Cl 111 111engeh () rn , an eh nl s die fr alle Tl

],urz vor (lcn 11lnnnCll in der not lllit Cl nt,vort und nnsclJlcgcn
ircn vort.eil el'(lenl\cn, tru~ sie ire Idcidef und ldcinoit. das
von gultI en stllcl,cn, l{ettcll, Clndern Idninotcn, gelt., e(]ln gc­
st~in, zoblcin, 111cdrein und guctCll futtern UIl(} l{ostlichcn
tuchcrn und «llldcrIl1 scrr l,üstlicll ob den viertansent guldcn
,vcrt was, für in u11(1 die ,yclischcn cnpitnn und sagt~ der al­
lllcchtig hct in dcn sig, chr und hohes lob und nlles, so si
vorhrr nlit HIHleren in,Yoncrn gehabt, in ir hCll(le g(lgeben;
das ,Ycst si '''01, das sie (htlnit nach irclll gefallen leben
J11ochtcn; llU "rcr es unnütz, ichts vor incn zu vcrpergcn,
dan es ,vitrdc fuudcn, unu llloeht darnach l\cin gnad erlangt
"'crden, uarulllb ,ver sie (la, ulld das jCllig, so vor ir g(',,~cst.,

i ne11 zu ubcra nt\V0 l'tc 11, class i i rs \\. i lll' II S danl it g('}1al'cn
lIlOClttpll, auch hci irer seelen un(] frculiuhcn ehrn sngen,
<Ins irelll hcrn Hn(I hal1s,vil't nicllts dnran ZllcstclJ(lig, sonder
ir allein gcwesPl1 "'cr; darllInb '''fiS si ir als ritterlich und
tc,vr lllall, [IOD] flic albrgen fl'culichrn st~nlcn geliebt, dnran
zn gllct yul~cn laGen ()(l(~r ,vider gehen ,voltcn, het si in zu
<L1lll{en ,volt, auch ir frenntschaft bc,vcgcll, darauf l'nizen,,
bitteIl und anhaltcn, soliehs tuno sic gar hoch ul1d frl'untlieh
zu yel'cl ielle 11. Diü 11 a nh tll' 11 t sach 11 nll (' innII clern 11. Dp r von
Schnunhnrg sprach: IJiehen frennt, i<:h ,,'cis, dns die hiclrll­
disehen und unser tcutschcn ge~"ollheitcn in di3Clll fal ein­
ander fi1St. cntg('gen, ahcr euch, ,cur lant\vcis zu entziehenn
zc 11ll(lcr~tcen, ,ver lnci11thalben spüt.lich, Inilcht, ob ichs tct,
111piner IH'rs(:ltaft oder l11ir schn(ll~ll hl'illg'C'll. "Tir l~l'l1tsrhrll

und vor aus von den oh erl:llHlcll, oh ,viI' \\'01 stct und Reldos
ge \v in ncn, pflege 11 I,ein Cr frnnen 0 der j n111\ f1'(1 U l' 11 V0 In nd I gc
horn nL:hts von irclll gcsclllll nck zu irCJll leib gl'hilrig zu
nelnen, un(l ,vo soliehs ein e<llllHll1 tpt, \Yiird~ rr von SCilH'll
gen () Gen s l~ in leb Cn L111 ~ <l cst.c r 11 nt rc 11 er 11 nd II n\y (' r t. pr ge­
halte)l. Darllluh das jenig, so luir zu teil ,,,irdet, ,YiI ich

J
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Inei n beut der tugcnthaftcn fraucn wider geben und ir nichts
verl\ erll-

Die "Talhen ,vurden et,vas zornildich gegen inlc hC\vent
Ragrnt, Cl' ,ver nit in scincr lallt art, den ein icch'l' lllocllt
sieh nach dCln lant, darin Cl' begriffen, halten, nhCT die lant
ricl) ten sich nit nach ilne. Schaunburg s}lrneh: I)ie cdl teutsch
ritt('rlich und zilchtig gc,vonheit sol Blich lliul111Cr v(,l'laßcJl,
und ob ich gleich ](cincn 1'cntschcn lneiner lnllt nrt bei nJir ~

hct, d(' r III ir i J) 0 bel'1ant soli l' lJ s zu sehan deli [1 0f) h] 11 achsng('n,
so ,vürdc nlich doch lncin ge,vißen, Hngcborllc llatur und nuf­
geerbte tugent strafen. Dnrlunb last uns zu der beut und
teilung greifen, den ,vas Inir ,virdct, danlit \vais ich lnich, ,via
ich vor gesagt, ,vol zu haltell.

Da die frau dis ,,,erden ritters red und Rein JneinnnN
t

verstunde, spruch si: Ei ci, tcutsch ritterschaft, bis gccl't! 'Yie
gar ,virdet nlles, das von dier geschriben und gesagt, l\cin
vcrl odcr 11langI {linden! Discr \\'crt ritter ist ein gehorncr
Inan VOln adI. I)arulnh ,viI er Inir als ciner gcborncn
frallcn VOll1 adI einer (ludern nacion niehts, und ir, JlH~ins lant­
,·oll\s, gezcugs und ,,'pscns sint, unsern handl UIHI ,van(ll, tng­
lieh Init ein haben, dns zu JTIci ner frculichcn zirdc gchorcle,
nClllen. Die ROITICr haben soliehs nuch nit gctnn, unrund) ir
hohes lob durch alle ,velt gepreit. Nu hin, lllir ,virt doch
vOl'heJlnltclJ der l'eutschen Ivb gegen allen llirillen freutHlcll
UIIlI gllf.('s gillJllcrn ZII hCl'llInCII unr! pur tlln nl1!'zlI!"Jlrcchell. 1

Mit di~ell ,,'orten ,vllrdl'll die ,Vnlhen aHeh hc\yegt, der c.

fraucn dns iI· zu Inßc1lll; darUluIJ delll wcruclJ tClItschll hallUt- l'
Inuu hoch gcduulit.

WIE DER I{flIEG Z,\VJSClJEN FRANKREICH Ur\D ENGELLANT DAS

1\fAL SEIN ANSTANT GE'VAN.

[110] DEl\1 von Cordis !<UITI die botschnft, ,vic die Ih11'­
gnndischen Arrrs ge'YUllllCn unu Init gc,valt iHnen hetten.
I·:r erschracl{ nnlneslichcn secr, reis * vor leide VOlll hauut,

*
* Das von reis abh~ingjge substantiv fehlt.
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:(. ? gefreut haben.

,varf d:lß in ein feur, rauft sein haI' und bart, \veillt bitter­
lich. I)i(~ 1dag \vill ich laßpll und S:lg(~Jl, 'V:lS der I<onig VOll

1~: 11 g(' Il a 11 t h:l nd Jt. 1)er V() 11 Scha t1 1) 1Hl rg s(' hre ib i 111 Re i 11 Cn er­
Ia 11 g tell sig, ve 1'111 Ci 11 t., , dcr ]< u11 ig sol si t' h dr s gc f l' (\ II t *. Er
,vas sein aLer uber Blas seer betriicbct. ])arllChCJl schreih er

Rcinclll stathalter Jorgcn J\ngcn, er sltlt (lcln l{üllig zuziehen;
als balt Cl' der hauhtnlan Arrcs besetzt, \volt er zu ras und
fucs, so stcrl<st er 111ocht, nneh }{0111Cll. 111 dell} ,,'art herB
"Til,volt heilnb1ieh zu vcrstccll gebcll, ,varullih der l<onig vou
E ngellan t ersth rocl{cn. Das ,vas die ni'sach: hievol' ist ge­
Ille1dct., ,vic der I<ouig VOll Engella llt achzehcn Iual ]llll~dt'rt

tauRcnt. gulden von dcn seincll gcuolnen, und in uhcr deu
l(ünig von FralJ]\enreirh zu ziehen, seinen willen zu erlangen,
zugesagt het; den ,,-ar ans oeler ,vie sich der erb){l'ieg discl'
z,ycicr ]<ünigreich herl{Olllen und halten, ist yil Inutlner. Auer
l\unig l\:arl von Franl\reich, nach deIn Cl' den angcenden ){ünig
yon Engellant gut seines tails \ycst, half er inle lllit lllCI']{­

lichen gtllt uncl alHlern fürdrllngcn Zlllll reich, das sich fiucr
drr von Ii:ngellant in l{cinclJ \veg lllCrl{Cll ]nßcll [110h] dorft,
er ,vcr f;Ollst von dcn landherrcll und denen i II dcr croll lJa] (1
von "'eg getan ,,,orden. Darulnb zoch cr deBl }{ünig VOll

Frnllkenrl'ich für etliche ldeiue stetlein, tllnb Calis ge]pgen,
ge,va n tIer z,vai, lies die 111llUCr lunbpl'cehen, die hcitscr ver­
prcllllcn, dahei zu bedcnl\en, das er den ]{rieg nit hertcn oder
lang antreiben ,volt, und gab denl IO'inig VOll l~ranl{enrcich

von SCiJlClll angc~atztcn gelt, hundert tauscnt gülden, das er
solirhs gcschehcll lies. l)arlla~h zoch er für ein stat, heist
Blll1ioll, darillllrn unser lieue frau vast gnediklich rastet,
lcgert sich ndt seinenl geschos, lies vast arbeiten. Also ,vart
z,vischcll dCll z,veien kÜlligen getauillgt, das der ]\ünig VOll
von l~'ra nk llrcich denl VUll Ellgell a11 t zehen tu n neu goI tcrollen
für scillen zeug und nliiJlf~ auch crheit aus T~~ng('l1allt gehaht
geben sol t, ,yolch tu llll eil "'U rclen i Il ei 11 grof3cIl saal nneh
einander gestelt und auf zehen Iual hundert tauscnt goltcrouen
allgeschlagen. Da sie die Englischen nlso ansehen, )}~Cilltell

~Ü(~ eill gTUS ~acl, uusgcl'ieht hnheu; die t.unl1cn \vrU'CIl aber
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Init hedet' l{iinig \vißcn lnit eschen gefüllet, ]\upfcren ver~ult

)<)'ollell, der fünfzig ]{;lulnh eitlc \vcrt darauf gclr.~t, lind wo­
Jieh pr llllg'eve r) ieh cl cr sac:h ('11 tllll)(',viRt i 11 die tu nnen g)'ci f,
lllocht. nit :luderst lllCl'l<Cll ~ dCIl das dic luit golt. gefilllet.
UIHI die \veil sie also in dcr vUl'gelneltcn tcdigung stUJHlcn,
[11 I] ehe die richt.ung \vic gClTlcldt hesehloHcll \var<1c, lies
dcr kÜJlig VOll Engcllallt herzogen Albrechten seincnl haubt­
1l1:l 11 lind allen niderlendischen herrn 1l1it irenl volk gemach
zn tun und nit huzuziel}(~n, schrciben, dan er hct sorg, wo
herzog AIlJrceht und der hauutlJlan rnit den ]nlcchtell Icanlcn,
fiit~ \vlIrden in disc riehtllll,!4 nit. \villigen, villciicht sagPll und
dCIl 1~~ngliscl1elJ zu erkcllllcll gebell, lnit \vas trucgerci ir
]\ullig unl bgieng, dnrullJb die richtung zu beschließen vast ge­
cil t, 1I 11 tI die Englischen sagten, rI pr l<u nig het in viI guldell
geben Iniißen, und lllocht der englisch kunig das gelt von
scinen landen geschätzt auch behalten, schreib dern herzogen
UIld sehn ha ubtInan, das die sach gericht ,vere, mit großer
dan]{Sagllllg irer erpotten und erzeigten hülf.

'VIE SIelI DEn VON CORDIS NACH El\lPFANGNER nOTSCIIAli'T

IIIELT.

I)A:\ITrr ich ,vieler zu Ineiner vorigen vcrlasnen Inatcricn
greif, der von Cordis saulllbt sich nit lang, vordert alles
l<riegsvol1< zu 1'08 lind fucs und zoch uhr.. die acht tnuscnt
~farl< fnr AITC8, Iegert sich zu velt, nlocht aber der stat nichts
ahge"'innel1, zoch IlJit gespott davon. Es was ein ]<necht irn
Idcinen s~hJos, da es ge"'unncn ,vorden , begriffen. Loi de
vVadre leibaigen , [I 11b] dcr ]{anl zu scinelll horren, zeigt
sich an und bat, er Sült ansehen, das er sein und al,veg guet
hnrgnndis('h ge,vesen wer; er solt in ledig r:luehn, so wo]t
er, nach den) si Arres in hetten, irl1 rin burgundischen herren
vorn lant, der jal's zehen tauscllt gulden rent einl<ülnells het,
zufugen. I~oi \volt aber on ,vißcn des haubtlnans llichts hand]n,
gab in} sölchs zu cr]{CnIlen. Der fragt, ob auch deIn linecht
zu getrauen \ver. Er sagt, ja, und mocht ilne seiner ver­
\yontnus nach des halb vert.rauen, und auf gehalten rat bc-
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lnit [112h] aller lnncht, het zn ros und flICS ob den zehen
ta usent lnn nnCll, undcr <Jen fü nfzehen hundert Sch,veizcr, die
hracht er lnit rilisige1l1 und nlHlcrn fucsvolk nnf das nllcr
llcchst zu denl schlos und an die llHltler, do es sich im neben
deIn tor an1 basten schicJ\en ,volt. Der verretcr kanl unlb
ein ur nach Initternacllt für dns tür, vordert iIn nufznschlirßcn,
und sngt, sein her ]{(!lll lIcrnnrh; Cl' hct sein kleider und
silhergcschirl" und <las Inan lllit dein rtufsperrn nit Vt'l'zHg,
dalnit sein her in delll bösen wcter Hit lang halten dörft.
Loi clc "'... n<lrc ],neeh t ,vesten \vol, eIns pr nhcr ei llrll herren
ausgrschic]<t. f)ic ]cllccht. gicngcn zu eies VOll Schnullburgs
]<llcclItCll, ~agten, ,,,ie der da "'er unu eiIlVOl'dert. aber nach
dern si von beden tnilen das schlos in llettrJl, ofl'et ]{cin tail
an den andcrll die portn, giengen nlso Illit ein, schlußen nach
den1 vortail auf, ließen vier hinaus geen, zu uesellen, ob die
nusgeschicl<tcn da oder es nnder leut werCll. In dCIlI rucl<t der
]{ II pch t, (1 er spi 11 Iehe 11 11 ('t rech11 CIl '" üll eil, lt ('rfit r, 11 nd \\'ic\yol
cr Ilit. viI teutsch kllnt, schrei er doch: I;acht uns, vacht uns!

Des hnubtlnalls }illccht \vesten nit ,val, ,varan sie recht
tättCll, 111HI fragt in einer: vVaruIllb sollen \vi,. euch fahen?

Er ~prach ZUlll dritt.en lllal: Ja, vacht uns!
In dein platzten drs lIauhtlnans diener dcn z,"nien l\ncchtcn

in die zPlllnb, fiengen die. Als' balt ,vurden die nn<1el'n acht
flür)ltig- Ulld flirt('n f'i nlit S~llllbt des von Cordis [11 ß] Ideidcrn
nII d ~ i Iherg(~Seh i('r i Il <1 ns seI 11 0 s. Als() Rag t der ), Il ce11 t, <1 er
Init deIll vCl'l'ctrr nusgesclli('J\t, ,vie sith nlJe JHlndJullg bc­
geben, und er bet sein lehen in disen anschlag zu hewilligen
rcttrll lllüßrll, ,ver aber sein 111cinung nie ge\vcst, nls er IHit
seiner halldlullg be,veist; .lcr von Cordis ,ver lllit aller Inncht
vor der f'tat; c1arn1l1h solt 111nn' (lic sachen in gucter acht
hahen. Da (]rr von Cordis vcrnlerl,t, das der ansehIng ge­
feIt, zoch er ab. J)cr haubtlnan und Loi de Wadrc frngten
dell hnuhtverl'cter, "'cs in not ungnngen, nach delll er Loi
lciha;gcll, das er sein herren und die filHlern durch soJichcn
ansrhlng, zu denl Cl' sich selbs gehen, 111nb ehr, )pib und gut
hrncht hahen ,volt. Er ~ngt, der von Cordis het in des hc­
redet, illl RO vil gelts und guets ver~pro("he)), <Ins Cl' Still lehen
lang darnnch genug gehaht. "Vas Ulan in allein zieh, die-

[1] ]h]1R8
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fulhen si denl 1\ 11 (lcht, flris anz111{cren, vcr~chcn sich, ,vo sie
sol eher· herren viI bei sich ziehcll oder pringen ßlochtCll, irer
Jlrrschaft gcfallens daran erzeigen, und lics dPll haubtrllan
'Vadrc den l\nccht, darunlh das er, ,,,ic gelneldt, sein leib­
aigen "':1S, lnit dienstspHich ten nnnelnCIl, geben iIn ,villen t1 nd
gc\vnlt zu halldlll. Der l\1H.\('ht sagt: [)cn hern, den ich curs parts
hoff zn bringen, 1110ch tInich nllci n zu geriugschatzig ansehcIl.

Und bat inl noch z\,"cn hei zu gehen, d:unit er dcster
111Cr gaulJcns haben 1110cht, und gcschach. Sie ritten lnit ein­
nTl <1er i IlS von Cord is 1<'ger, 11 11(} als ir dcr gc\va r, lies er ~ic

YHhen UI1(} ieden in ein beSOlldel' fÜll]\llllS legen, handlt Init
"Taclrc ]inecht, der an das denl von Cordis gern ,,,i<1er in
J\ l'res gehulfen, und versprach illle vier tausent gulden, Hllfl

das er sein leben lang ,vol gehalten, ''"0 er inl zu der hindern
schlospol'tcn [112] heilnhlich ein helfen lnöcht. Er naITI das
an. Die nlHlern z,ven Init geschicl\tcn ]{llecht, als in solr]IS
furgellaltcn, ,verten sich des lallg. Zu lest lics dcr VOll Cor<lis
den hcngel" uher sie geen, solt die berichten oder den handl
llli r irCIll gesellen an die vier tauscnt güldcn nnnelllcn, oder
111iistcn darulllb sterbell. Der ein I\11Ccht, du er VCl'lllCrl,t,
da es nit anderst sein Inocht, verlncint er, das leben '''Cl''

eeIl, er 'Y 0 It sei ne111 1ei b rn tc11, <las gc1t zu sei neIn vur tc il uu­
llClnen, versprach, getreulich dar zne zu verhelfen. Aber der
dritt hestunt vest, inl fürsetzent, lieber zu stcrben, den disc
vcrrctcrei an sei neIn herren zu tun. Der vcrreter sngt dellt
von Cordis alle hUlldlung, ,,,ie er zu Arl'as von <lcn huubt­
lentn grschiden, einen hern incn bei zu bringen, ,vcr aber
sein llleillung nit anderst ge,Yest, unn in der stnt ge,valtig zu
lllnch en. Der von Curdis Inncht disen nnschlag UIHI schiel, t
den verretet' lllHl nntler zehen l,npfht bei iUle l){\gritTl'l1 vor
hin lnit zehen pferden, lucle drn uf ein ~nlllner sein rlflidcr
nud silber geschirr, und so sip zu deIn 8e1110s ]<nlllcn, solten
sie ein vOl'drl'n, und ,,'en die ldairlcr unu silber geschjer gc­
~rh ell. ,,'ür(lcn sie in drstcr 111er glaubens geben. l~r 'YnI t
Blit aller lllaeht hillach ziehe}) lll1(1, so (las schlus nlf'o hei
nncht gröffent, sir. nherfnlln und Feills fitr~('hrlls gc,,·inllrll.
Der verl'rter zoch also hin Init zehen pf('rclen, die ldl'ider
und silbcrg('schicr nlit fUrcnt. Der von Cordis }{Ulll hinnch

t



EIN AUFHUR DEH KNECHT.

ICH Inncs aber die \voltat der redlichen lantsl<nccht
Jllclc1cn. \T 01' ist gehört die vCI'f'prcchnüs, die der von Schnllll­
hurg den ){I1Cehtcll, \VO er die bede scll10s und stct ('rollert,
das er iecllicheHl drei 111011H t solt in vierzehen tagen (Ien
nrgstell (larnach gclH1n ,Yolt., getan, \\'ülich f'Ulnlna sich auf
secl1zig tauscnt belief. l~:r erbeit sich hart, in der knr~

solirh gelt aufzubrcngcn. IJic knecht wurden, das crs bel
einander het, gc\var~ verlncintcn in tot zu schlngcnn, das gelt zu
taillcllll uud die stat, eIns sie sich vor nit zu tun ver,,,il[ 114]­
liot hetten, zu blindern. Darulnb \volten sie denlobristen
h~ubtlllnn (lic Hlues l1i t geben, das er lllit cineBl icdlich (' 11

haubtllHtn hct reche 11 lllÜgClI, zugeI. in) III it upr gn uzen ord­
llnng fHr sein hcrbi('h. l)jp hO('hsrllsrhützeu stnndrn hint.er
und \"01' (lc1H hau~ Init iren eillgcrciInbtcll büchsen und zachen.
Darzuc hettell si alle schlangen in die ordnung gerücl{t, ob

'veil cl er }{ nceht uuerdCTl allS c:h1ag zu verhr ingen hel fe n, nIs
\vo), \,-ie Cl' gelobt, vcrallt\Y(llt <leI' }{Ilccht., dcr Iueillllllg, seiH
lcib und leben het Cl' nlit solichenl grlüb, das in nit bunt
gcret, den Cl' \ver seinelll hern I;oi dc "Taure vor verptlicht,
das erst und frei gelil h. vor den letzten bcz\vungcn, das aHeh
,,~ider sein seel u-nd ('hr, \VO er das verpracht zu hn Itell,
seh nldig gc\vest, darin gehandl t~ als ein frOlTllllCr ]{Ileeht, den
Cl' het drtlllit sein hcrn 1111d allen frollllllcn lcutll ir chI', leib
und leuen hchaltl'll. I)cr hatlhtlllan lies elCll vcrrctcr r11 ;1 11

]

vrr\ynrcn, des anclCl'll lliorgens nach SeinCll1 verdienst vcr­
tciln; teilten des Cordis l\lcidcl' U11l1 silbergesehier, schenl\tcn
deIn )<lleeht u1nh seiner frii111bkeit ,villen auf hundert guldcn
\,"crt zu einer gcdec.htnüs davon und gaben iln, das er sich
sein lcbrn lang dester bas behelfen. IIlocht. Der haubtInall
het ein edltnan aus deIn lallt zn Fra nl{en, der uenl VOll Cordis
zuestunt, in gefenknus; den gab Cl' für den dritteIl }\nccht,
flpr ehr sterben, den an SCiIH'.111 hern 11hl tun ,volt, ]('(lig,
hnlf delll l{ll('('ht auch \1111b spillcr frOlnhl{cit \ville11. c1nR l\r sein

leben lallg genug het.

iIn die reIsIgen helfen \Voltell, der llleiuung, sie auch Zu er­
stechen und iren furgcnoIllcn ,villen zu verbringen, dün sie
]H~tten des spils gar einen großen vorteil. Doch schickten si

ir haubtleut, fendrich und \vaibl zu hern vVil\volten, ließen
im sagen, das er sie von stunt an on lenge!' verziehen bezalt,
wo das nit, \vesten sie sich selber zu bezahl. 1)cl' haubtn13n
het dennocht etlich guct günner untier illlC, die sagetcn inl,
der kar wcr gClnacht, er solt gedenken, \vie er Ill{Jeht, sie zu
hczallenn, es ,vürdc SOllst nicht guts daraus. Nu bedacht
der von Schaunburg, das dis volk weder got noch ehr be­
\vist, sich nicht SChal))bt, vordert einen hanbtlnan nach dem
andern zu irdenl sprechcnt: 'fuc, als -Incin getrau und glauh
auf dich steet! Niln hin disen sac]{ 1l1it galt! Bezn] die l{necht,
~o undcr dicr ligen.

Also vordert icdlicher seine l{necht, in sagende, das er
sein bezall11ng het. Danlit wichen si ab zu iren her\vrigen.
Tlarnnell tllHlcrstulIt er Rich, die edln und reisigen zu bc­
za.llen, ,,,art iln hei elel) ~,vC'lf t.auscnt gulden vr,lcll. [111h1

J>isc \varl'1l aber anderer zucht und büßers bürclls. })or hisehof
YOIl Arrcs 'Vfl·S gefangen; Init delll ,vart so viI gehandlt, das
cr sei n silbcrgeschier, credenz und ,vas er guts hct, auch
da rgn h, d:unit die C(l1 n und reisigen beznlt \vllrucn. Der von
Cordif; richtet 111allChcrlai verreterei zuc, lies an vii orten
reiir cinl('gell, bestl'lt, (las die brunnen kctten ~bgetragen,

od(~r die in die hrnlllH'l) g'(',vorfen; \Ve)chcll tnan den lnit
sn ilcll zoelJ, di ('sel bell halb CH tz\vai seh nciden, so hnl t Ulan

daIJJit hnrt crbeiten ,vlirt, dns sie cntz,Yci hrechen. Dabei
wart gClnerJ\t, das feHl' eingelegt. 1\1an sucht rnit vlcis, vande
das lllunchen enden und verzoch sich die snch, das nlan stark
zu Arres ligen Inüst, \"Hehs oie schuld des soldes V3Rt ,videl'.

.DaR gcsellnch hct den ge\vin VURt versehlcillbt, \vurden in die
secl{cl ler. Darulnb zuhen sie zu zeiten futter zu behelfenn .
ins lant uuf beute Da si ahrr unlher aufgcraU111btcn, das nit
Yil Illcr zu kriegen \vas, "'urden sie gn,nz unstellig, viengen an
in dcr stat zu nelTIell, und was nir.mant in der stat noch auf
den gaGen oder auf deIn lant sicher. I~s ist lantbrecht und
unvcrborgrn, ,volchcr Hlas der romischen kaiserlichen Innjestat
die hcrzdgin von Britnnni zu gC111ahrl gc~ehp.n~ "'ie sich küuig
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1\ al'l '"Oll Frnnl\rcich ll1it. gc,Ynlt des landes und der frauen

I 111lderz f·)(·It, die rnlllisrh I,iilligli('hc 11l:1jcstat il' tochter frau
~Ll rgretcll gcdach teIn l\ii 11 ig vor gClllrldl't wi der holll 1.11 :~)]

ulld :lUS Fl'alll\l'eich brillgcll lies. Nu 111Usten die selbcll gc­
s~hicl\tl'n alll:lSatten bischof 'Vilhn]ulll von Aichstct, Innrgrnf
CristofI yon l~adcn, graf 1':IJglbrecht von Nassau, grnfEitl­
fritz von Zaler unu die HIHlel'n geschicl\tcn lllit gcdathter
für~till llit veer von ALTes hinziehen. Dic ,vcsten llU, ,vic
sich raisig und I,necht da llieltell. Daruillb schitI{tcn sie ir
trcfl'elllich botschaft zu delll von Schaullbul'g, das er Init der
ga 11zen gadcsoll zu ros u11 <I fues ha n(lln sol t, <land t sie fl'i <1­
lieh uull llllvcrhilldert durchziehen IllochtCll; sie hettcn auch
iu der hn ndlung 111it deIn ],ünig von I/rnnl\cnrrich brschloßen,
VOll ronli~clJcr leüniglicher Innjestat und herzogen IJfilivsen
'VCgCIl zuege~ngt und sich des ycrsch reiben lllüßcn, das in
des von ll'rallkreich lallt VOll den llurguntlischcll nit 111Cr

solten beschl'digt "'erden oder darin geraubt, und ,vo soliehs
i1' glaub oder verschl'eilJullg gegcn denl l<,üllig von Franl\cll­
reich llit gehalten, das hoch anzogen, ucnl reich UHU ganzcr
teüt~<:hel' nation vel'l\erlich ,vcrdcll. Der huuutnlun lnacht ge­
llleill deIn gallzen reisigell zeug uud fueshaufl'll, hielt in die
Inei 11 Ung fü r~ lni t Inerer bct U1H.l güctlichcn \Vortell. Die gauen
nllt,\'ort, Blau \\'cr in schuluig, sie hetten }\nin gelt Illel', sich
verzert, hetten auch bei lang nicht zu gewiullcll; ,vo sie oe­
zn 1t, 1l1ochtCll sie den vertrag des liunigs VOll l/ranl\clll'cieh
und der :lIllnsatten ,yol erleiden; [1151>J 'vo Inall ~ie aupr llit
bl'znlt., 1l1ochtclJ sie hCllt ulld fües nit eGcl), \volten auch Ull­

bezalt llit abscheiden, sOllder prenten, angreifcll, aufhalten
uud Vahl'll, ,vell sie l<üllten oder 111othtCIl, dalnit sie sich Cllt­
hieltel1- Ilaubtll1nn 1110cht ,,"cdel' lllit Inühc odcr vleis kein
audel' :1nt\yort erlangen, lies die botschaft also abscheiden.
Die sagtcn francl) l\largretll und der herst:haft, ,vns in zu
Arres hegegcnt. :Nu ,vtll'dcn von den auder bot.schnft zu
deIn hauot1l1an gen AITl'S gc~chicl\t. Alda vordrct der haubt­
Inn n aucr die g~llzC versa Il11Ullg in ci 11 gel11ci 11, fü rt die ge­
schicl\tcn in ein rillg, bat si zu vcrhurn. Die sagten die
llleillunt!, Hegst het der haubtnlnn die ,Ycrbung der erstell
botschaft, gehört, darauf ganz ,vitlcl',vrrtig nnt,'YOl't ,,'orden,

I
I:U ,"crn sic wider geschickt, deu haubtnlnn und die ganzen
gl'lncin in der gardisnIl auf:; güetig~t zu verhorn, zu crsllehcl1n
und giictJich zu pittenll, \'on solithcln boscn flirnclnen abzu­
stCIlCHIl, «en ('in solich 1I1uctwil und Inster \ver VOll 'fcutscllün
dic,vcil die nation in \Viir<lcll und das heilig reich in ire.:
ver\valtung gC\ycst, das eins rÜlnisthen l\iinigs tochter 111it
ircu fraucn und junkfraucn zuvor aus frcllIudcn lanucn her '?­
zoch und }llit dcn, so sie bell'ittcn, von tcüt~chen 1\ nCl'hten
dic alle. iI:c cltc1'll im reich hettcu und sie im sclhst [116]
ulldcr,vurfig ,vern, aufgehaltcn \VerdCll solt. 'Vas Inöcht uie
cdl und frolllb fürstin, das Ina11 in schuldig? Sie stunde bil-
lieh des lasts * lllÜl'ßig, den si Illocht UlIJlJ das Hit pfant scin ;
aber es stundc ,\,01 darauf, das si VOll andcl'n «es ull,villcns
halb, so sie angefangen, lnit irenl voll< ulocht gcfanc)'cn ,verden
daraus in wenig ehr cuustccn mocht; wo sulich: gcschahe'
hettl'll sie zu bedell]\cll ~ das die röulisch kunikhch Jl)njcstat:
hcrzog I>hiJips oder das ganz reich ,venig gefallens davon enl~
pfallen würden; ungez,veifit es rniisten [dIe die jenio'en so
d I . . 0 ,

a )CI ,vern, 1111 t llUlllcn aufgeschl'ilJen un d ,vo si fürtel" irn
reich oder allcn Nidcrlandcn begriffen odcr sich 8chell lil'ßen,
darulnb sterben, das auch ir verdit'ntcr ]011 'V Cl' ; erzelten
auch sondC"l'lich deIn hanbtillnn, ,vas ün darauf stülldc, sRgten
und. erlnanten in seiller eItcrll \vesen, ,vie dic gar lange zeit
ehrlIrh und ,yol bei dCln heiligen reich lJer]{01l1CIl il' bIuet da­
bei vergoßen hettcll, und so]t sülith~, JHlrJldeln Cl' des volJ\s
obl'i~tl'r hauutillan ,vcr, lInder iln ge~thchclJ, ,vürde SeillCll1
nHlllell und nachJ\ulllCll ein c,vig nufheben seiu, dcn ,ver au­
derst gedclll\cn 111ocht, den das dise ulltat 111it seillell1 ,villen
wil3l'II, rat uUll hiilf zugicng. Der ]laubtman sprach: Liebel~
frennt, ir habt gehört, ,volclJer llla5 Illir beschicl\t und anO'e­
zogen sein; ich bit, wolt zn herzen fliren un~cr aller elll'"
V .11 S i~ t die ,vahrh ei t gPSngt. l'Un 'v jI' dns, [ 1161J] sosei n
'VII' eWIg geStIlluecht, darzue ,YO ,vir hiukolnen leib unu lebens
ull~i('he... '

Abe)" v.'ack nJs ein stain, hin was ],ain wenden. Das
I,ricgsvolk beJih auf scinclll fÜrnCll1CD verharrcnt ouer ,volten
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schendc I I)u \vilt haubtnlan sein.. !{anst schaffen, aher nit
gelt gehell. I)cnk und gib gelt aus, das ,viI' bczalt ,verden,
oder \vir ,völn dich [117bJ tot schlagen. ,

Ubcr zwen oder drei tag ungeverlich hieltcn die albeg
gelnein ; darein vordertcIl sie den haubtlnan, und wiewol er
sich oft versach, das ein lebendig von in konlen kunt, den­
nacht, audern unrat zu stillen, gieng er in den ring, bot guete
wort aus, half so viI das Illocht, den uf ein zeit schlugen si
in darnider, und 'won in die helbulpartner, die den knechten
die spies abschlugen, nit beschützt, hetten sie in erstochen.
Das wcrt also uf ein jar. Zu jungst fiengen si in nlit salnbt
im den von Roni Loi de "Vadre und den von Voris, legten
die in ein ]{alner zusaUlcn und ließen si aufs best verwarn,
n1it heInIbarten und andern knechten tag und nacht be,vachen,
,volten schlechts die bezalung von in habeI). Aber da
,vas kein gelt, den die haubtleut hetten sich als wol, als
anele}', verzert. Dennochten lliusten sie sich in gefenl{IlUS
also leiden, und so die knecht ir lust t1111{anl, ließcn sie die
haubtleut in ir gemein holen und sie hinden , vorn und an
den seiten 111it helbnlpartern verwarn, als ob si lllorder und
dieb ge,vesen weren, und ,ven si den in ring kanlen, sagten
in die knecht, sie sülten si bezallen oder si wolten einen nach
deIn andern aufreiben. Sagten der haubtInan und die andern,
si lllüchtcn des nit \vegern, sie ,verden in iren hcndcn ,vol
zu gcdenI{cn, 'VCll si gelt hetten, wiirden die faar und abcn­
teur ulub keins guts willen steen; sie wolten gern unlb gelt
schreiben und alles das tun, so an inen wer. Sie schriben
und 11lustell die l{necht, [118] was si gescllribcn hetten, lesen
Iaßen, nlochten aber von der herschaft nie auder wort erlangen,
den, da ,ver ){ein gelt. Da die knecht der haubtleut ganse
unschult verstundell, ließen ~i die ledig und herschten in der
stat nach alleIn irelll gefallen. Darnach schickten si zu dem
}\unig von Franl{cnreich, Engellant und andern, butten in die
stat an, HInb iren solt, zu verl{aufen, steckten strobisch auf
die stat tor zu einem zeichen des feilen kaufs, schrien nach
irr]' gc\vonhcit: Wer }{uuft, der bat.

Der von l~oni und Vorret Loi de 'Vadre ,volten des lJacl\:en­
streichs nit HIer erwarten, luachten sich 'heinlblich hinweg·

'YilwolL 10
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)

,
. D' 1ntl, .. tlnnn lTcdacht in einer andcrn ,,'cis undbczal t SCll1. Cl 1u. U .. h c. • , ..,' ,_

sprnch: Lichen fren nt und frommcn l\l1cch~, cs IS,t WlU, ," lC ,

wol wir herzogcn Pfilipscn wol nnd getrcnhch, gel1lCllt, wII ~I
. 1 '~T • 'ltcn \vir darulnb SCl11 seh\vestcr dieuns nlt bpza n. n es \\0 ' .

cdl fiirsti n, die weder an scinen lcutcn noch l~ndcn meht l~a,t~
zcihen, f'ic mit ircn franenzilllllter ollcr den furstell, RO bCl 11

f'int llfhaltcn? Darauf stünde großer unrat, allc~l dcn amu-
, l' .t 1 "ll1'}r}1' eher ,virde von l~ranl\enrclch gchauult

s '\ ttell <. 1c In1 {O ~

i:.tb'~n' Ull'rlanbcll machelI. La~t UllS dcn pfCll.dcll, dcr UllS
s~11l1h\i" I Das ist herzog Pfilips. Was sollen die andcrn ent-

70 D 111 ,~o11en \vir in seineni lant rauben, preuncn,
rreltcn c .
b 1 1 llcl'scheu bis so lang 'YIr bezalt.
vac lcn UIH, 1 ft f' .
, . Das gefiel den Imechtcn, hiclten d~s dcr hersCla lll,

. 1 1 für bößer an dcn das SIe solten aufgehalten
dIe sac lens aue 1 , . er (ft

D .ntlf \\Hut frauen ~largarcten sIcherung zucocsac
"erdcn. al H c. D' . 11

1 1 1 tles hauptInans insigl pnsport geben. le zoc
un( Ul1( Cl (. . . d 1·· ·1· uf
. . 't gl,(){1 C1' zierlichcit., costhchelt un gcsc lllHlC \
1rs \\' CIl S 1111 I - .,. ' • • 11

, \ t! , •\. . tl I} d (\ i I)(' 11 \ "er1i t.:hc11 St tl cl <1 ara uf ger Ieh t SI tzeH( C.
elller roS R l.U 11 " .... 1 f· 1 r
Ob ir was cin deck VOll ci ncm I) 17] guldcll, stuc, III uc

bescl \l' rIllen zoch also in I~rabant eiD. Alda \vart
SOUllCll zu \ , j .' f f'· 1
, 't "Toßen chrn und freüden empfangen, VII 1'0, eur une

~llc:~~~h:r spil gcmacht, wic das allcs umb kürz ~vIUcn ~e~-
I ,'bt Dcr huubtmun und das kricgsvoU, verell~tcn SIC?,

pell '. 11 ZUS'llllCll hcr7.ogcll l>ltilil)SCn von ßurgundl und d~c
~c 1\\'U1 e (. , b -} d' fTl l1 biS
-. .,)' 'cifell rauben prcllllen, fahcll, esc le 10C ,
SCillen (lllZUgl, ' . d 1 in keineIn redlichen odcr
o l'lll,T sie bezalt, und an elllan el '.'

SI '1: ~1° dl'nffen zn vcrlaßn; und zoch iezt cm llartel, den
e 11 1C 1Cn Cl bt b 1 ntcn nnd

. d '1 in herzocren l"lhilipsen lant, rau en , I e
dlC an Cl I ob e: veint wcren, Da nu der berg auch ab-
herschtcn'd

a
s. 1 t 1111111 zu nenlcn \vas, undcl'stuuden sich dip

gcl\olt un lllC 1 L .J . fi. rr r 1. r t' t ubl und greulich ze handeln, enocn (1C

knccht, III I lC S,l . .., rcr lCCTten sie auf benl, , l1Iartcrtcn
l'e'ichen pfaffen und btH g , Ö . D 1 bt '\.11

I . 1 'tten er H1U Ill ..
und schatztcn sie \1111h al1ef', (as SIe le)· 1"1 1 ,.1

. 1 ~ . gctn Tl elo er et 1C 1 ( U1C 1
het fern gestraft, als Cl aue 1 ZUVOI , . \

. g. I f dcn andcrn die Iwpf het abschlagen Inßcn.
dIe sples au en, ( , I'" 1 . 'pr
S balt Cl' das fürnum, hicltcn dic knecht oh ('11lalll CI ~1,C 1 ~1•.

a~ten wd:>, das in niclllant zn fromh . W('(,II~r d~~;l r:~~~d;ll:~~:~
O. rrcbrauchende UllI} ~,lso sprcchcllt. Da~ t:>mao , 0 .

,, ....~ •. , ·'1,,""' , .•..~!'w: .;.:.' -
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Aber her 'Vil\volt belib, gedenkent, zu wern, das die stat nit
vcr]{(tuft \vürde; den \VO soliehs geschche, ,ver in ein große und
c\\'ige schant, \volchcr fürst, l\unig oder her flilter scinen
glauben oder getrauen in sic setzen ,,"olt, den sie ,veren lliull11er
glaubens, chrn oder getrauclls ,vcrt. Drunit Inacht Cl' ein solche
Irrung und z \\" itrach tunder delll }<ricgsvo]]\:, das si ganz llillllner
ZUSUlnen stinltnen \volten. Der der ein wolt soliehs niInlner
ver\villigen noch dabei sein. :Etlieh zugen auch hin\velc Der
von Schaunburg het auch under andern knechten fünf hundert
Sch\veizer bos schell{, die hetten einen haubtlnan, der !{nnc­
loser, der \vas zuvor in l~"rankenreich gC\ycst und gar gllct

deRselben tails; hetten die stat gern, [118b] in des }(unig von
von 11'rallkenreich gewalt pracht. Der kal1l zu her 'Vil,volten,
sagt: Lieuer her, ir \vist, das ,vir urIne gesellen unsers solts
und gelts nottürftig sein, ll1ügen ninl111er yerzichn, sonder
l11ÜSSCn die stat lunb unser schult verlnlufen. Nu het unser
keiner l\cin sigl , darauf glaub stet. 'Vo ir uns aber helfen
und die sach zu ende briugcll, die }{uufol'ief versigl11, ,vollen
,viI' cllt:h vicl'tausent 1\1'011 zuvor geben, und \vas euch an der
l{necht beza] ung zu guet }ü)lllCll lllag, ,vollen \vir eüch auch
gern gunncn und getreulich darzuc helferl. ..

o bcuenl{ ein iedcs frulnbs getreus herz, ,vie sch\VCl'hch dIS

denl frulllll1cn teurcrn ritter gcwest 1 Solchen schalk von den
bUlJCll, das jellig, das Cl' alzeit vor nach Seinell1 verlnögen
understan<.len zu verkOHlen, bei ün zu suchen. Dennocht be­
dorft Cl' sich nit offen oder nach seinen1 herzen antworten und
fSprach versindlieh : Du \vaist, das unser botschaft bei den bl'a­
balJdischen her1'cIl. Versieh lnü.:h gclts 1 So das kUlllut, \ver
doch diser anschlag ulnb sonst. Darulnb verzeüch, bis uns
ant\yort \viructl 'Verden \vir verlaßen, l{Ulnb ,vider 1 "rollen
'Wir fürnenlcll, was guet ist.

[119] WIE lIER 1VIL'YOLT AUS DISEN SORGEN KAl\f.

DIE ganz gardisoll hct gros achtung und flcis auf (~en

haubt!nall, besorgten, ,vo er das geschicken, ,vurd er ~'lcl~

auch ,vie die andcrn hill\Veg tun, ließen tng und nacht bel

: \

I•

z,vai hundert stark vor seiner herb,vcrg wachcn, darzue be­
HteltrJ) si alle tor nlit ganzen1 vlcis. Es begab sich, das die
knecht ein lllerldich vieh gewunnell. Der haubtlnan bandIt
lnit inen, sie solten die l{üe in die rotten austailen, danlit
sie sich enthalten und der bczallullg dcster pas erharren
lllochtell. Sie gaben den haubtlllan unrzlle, in soHch vich
zu teileil. Der sas in einell1 großen sanUtten rock, schncll an­
habende, auf einenl Inaulösl, befalch seiltenl ]{naben, im einen
Jeniter, der resch ,vas, hinach zu bringenn, sagende, 'ven el:
don vortl ersehen lllocbte, das er sich aufs geneuest zu itne
tct, ab viI und iln ,vider darauf hülfe. })or haubtman reit
zu denl vich, lies das auf haufen~ von einander teiln, den
knechten bevclbende, ,ven sie die haufcn aufs gleichst ge­
lnacht, ,volt er in los geben, und ersieht in deIn seinen VOl'tl

. . ,
rückt auf eIll ort, als ob er sich seins waßers benemen woIt,
der knecht viI ab, bracht. den herren auf den Jeniter. Er
zoch zu dell l{nechten unel sprach der Sclnvcizcr haubtnlan
zu: 1Icr, du !{aneloscr, du hast Inir ungeluut, denl ]{ünig von
Frankreich [119 b] die stat zu verkaufen helfen. Darumb
,volst verschaffen, das lnir viertauscnt kron zuvor werden
sollen. Den boswicht vinstu nit bei Inir. Greif in deinen
busen, den du und ander knecht gebt lllir ursach, nit Jenger
bei eiich zu bleibenn.

Sich crhucb ein gros geschrei undel' den }{nechtell;
die liefen nach der stat, sagten, wie der haubtInan hin,veg
,ver. Es I{Ulnen uber hundert pfert auf in zu eilen, es
gab iIn aber darumb, das Cl' resch geritten was, nicht zu.
Rchaffenn, und l{aIll in ein stetlein, haist Buscha in Henigau,
und sagen etlich, das es vor alten zeiten hern Lanzilleten
VOln IJak, der treffenlichisten taffelrunder eines, gewesen seL
Die von Arrcs hielten des morgens auf her Viilwolt, aber
l~oi de Wadre schickt iln ein wegweisen }{necht zu, der in
on not durch Henigau in Brabant zu herzogen Albrechten
bracht, den bericht er aller sachen, wie es umb Arres
stunde, und wer kein zweifl, wo nit gelt geschickt und
die knecht bezalt, würden sie die stat verI{aufen und an den
kunig von Frankenreich bringen; wo dan die stat, daran das
ganz laut Artois hieng, verloren und frankrcichisch würde,
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wer guet ahzcnelnen ~ \ves großen schaden und nachteils es
der herschaft 13urgu ndi bri ngcn \vül'dc. Une} aus dieser ur­
snch \vart bc\vcgt, das nlit großer rnühc vierzig tauscnt gülden
aufbracht, her Wil\volt und nnder, lnit den l{l1cchtcn zu rechnen
und sie zu bezalcn, gcschicl< t ,vurdcn.

[120J ABENTEUR~ 'VIE DIE 'VEIBER IIERN 'VIL'VOLTEN ZU TOI

VAHEN ODER ERSTECHEN 'VOLTEN.

1/ I-IER v,ril,volt von Schaunburg wurde verordent von crz-
herzog Philpsen von Burgundi und herzog l\lbrechten von
Sachsen als stathaltcr rOlllischer koniglicher nlnjestat den
l{ricgsIcuten zu Arres bezallung zu tun, knm in" ein stat, Toi
genant, vier nleil ,vegs von Arres gelegen, und ehe CI'

in die stat, \"ic\vol er irs fürsten und rechten lnntserbhcrn
gleit hct, Blust iln der bürgerlnnistcr der st.nt versicherung
und frri sicher gestrack gleit auch geben. Darnnch zoch Cl'

luit deIn gelt hinein und schreib der l{neeht hnubtIeutn, sie
solten sich zu itn gen l'oi füegen, ,volt er 111it in rechen.
Die haubtlcut besorgten sich, 'vo 111an die bezallung auch zu
Tai tun \vürde, nl0chten si nit naeh irclll willen im rank
ligen; den ,vo sich die bezallung so lang verziehen magen,
die haul>tlcut ,vol einer oft aus den verlaufen und erstochen
}{nechten soldes, den si allen, als ob si noch vorhanden sein,
darlegen, tauscnt gulden vorteils erlangen. Darauf nlachten

() si den bos\vichtsanschlag, vorschten nach den bösten und
--r zornigisten ,veibern in der stat, den viengen si ire nlenner ­

und "rolten der nit \ledig geben, sie zügen den gen Toi, da
solten si nach hern \Vil\volten von Schaunburg fragen, und
so si zu itn [120 h] 1{C111en, in bitten, zu verhclfenn, das ir
ll1cnner ledig ,v'.irden, und ,vo sie in bctretten, zu kirchen
oder an anderll enden, zu understeen, in zu fahen und gein
Arres zu bringen; wo aber das nit sein lllocht, in zu er­
stcchenn; so ,volten si in ire l11enner, und nit ehe, ledig geben
und ninl111Cl' nichts an si vordern; wo si aber das nit tätten,
,volten si ine ire l11e11ner bis zu ircr genüglichen bezallung
illnhnJtcn. ]~s ){nll1CIl uber z,vai hund('lt ,vcihcr gell Tni,
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batten den haubtmnn weinent, zu verhelfen, dnnlit die ]{nccJlt
bezalt und ire lnenner ledig werden mocllten. Er gab die
ant\vort, den hnubUelltcn der ]{llccht wer bescheit gebell, sich
zu ilne zu verfüegcll; da Rol rechnung, brznllung und als lviI
ge5chehen, als iln Inüglich ,ver. Dieweil der haubtnlan in
des l'cntrnaisters haus aß, hetten die ,veiher ban]{buebrn,
sacktrnger und was si von bosern volk nufbringen mochten,
versalnIet, den eßen, trinken geben, güetlich getan und die
vol gemacht; mit den ]<alnen sie, ehe iCITIant des ge\var, in
das gedacht haus lIlit großer ungestiinlb. I Der haubtman
het etlich cdl auch gros Hansen von den knechten bei irn.
Da dieselben die großen ungestülnb und den merldichcn
haufen volks und ir ,vesen und geber sahen, trachtet ieder­
man seineIn negsten. Der edl ritter begegnet in an einer
stiegen, 11lit züchtigen worten fragent, was ir beger wer. Si
sagten, si begerte9 sein, den si wolten in [121] mit sicb gen
Arres füren, den knechten da selb~ antworten und uber­
lüffern, ire lnenner durnit zu erledigen. Er bot guet wort,
allen tleis anzukern. Es half nit. Si trungcn mit gewalt
die stigen hinauf. Er het nit mer den seiner knecht noch
einen bei iIn. Sie gewunnen die degen, werten sich, so sie
best mochten, aber die ban~bueben und ander uberlengten
sie mit den stangen, stießen si zurüclL Er ,vieh in ein
kanlmcf, schlieg die nach ime zue, die bueben volgten nach,
stießen die entz\vei, Cl' ]{nm Init seinenl ]{necht in ein ander
]{amer, und· ehe sie dieselben auch zustießen, het der haubt­
lllan ein große güldene ketten an deIn hals, die zoch er ab,
sties dem knecht in den busen. In deIn brachen si die tür
auch auf, vielen uber in hinein, fragten nach seinl knecht
gar nichts, was alles ir gedenken nit mer, den nur nach ime,
nalncn in also lllit gewalt, fürten in ZUl11 haus aus bis schier
gar über den platz und die banl{bueben alle hinden nach.
Des haubtmans' ]{och kunt wol "relsch. Der lief zu dem
bürgermaister , iJn eilent die geschieht sagende, was seinem
hern in des herzogen und seinem gleit geschähe und be­
gegnet, in erinderde *, das zu erkennen. Der kamb mit

** ? {'riJlIH~rrHle.



*
* Tristan von Gottfrid von Straßburg z. 9740.

[122] 151

sich die t'ngestumikhcit der weiber angehoben, wie sich die
jenen so bei hern 'Vilwoltcn iedlicher, ,vie er ßlocht, hin­
,vcg getan. Iln "ras ein nidcrlendischcr her UIlf] ritte)', die
]{Ilccht zu bezallen, zllcgcbcn. [)er guet Inan verkroch sich
auf ein kornschütt , vergrub sich selber under das geh'aide,
vermutens , das in nielnants da suchen oder sehen soll; lag
also in großen engsten ein lange zeit dnrunder, doch zu lest
den hals lang berfur recl<ende, sich zu behören oder zu
merken, ob der braus des ungcstülnben wetters noch ver­
handen; und als 111al1 irn den weg zu sein 'vcrJiiindigct,' was
er fro, und halt in 1l1cins gCllluts einen helt~ als den trUch­
sessen ~1orido *, der auch seins sins die jungen ]{ünigin
Isotten von Irlant erstreiten wolt.. Da [122b] er äber den
toten trachen, \völchen der teur und ll1anlich fürst her Trisant
tot geschlagen und ritterlich uberwunden het, ansichtig, er­
schrack er so hart, das er ulnbviele. Da er in aber toten
versichert, herren Trisanten dabei nit, sonder sein pfert vande,
versach er sich, das er auch tot wer, wart fro und ,volt im die
"lnenlichen tat selbs auflegen; darob er zu menildich ·zu
schanden wart. Aber diser sagt selbs sein ßln nheit, die wol
-belacht, aber es wurden ander geschic],t, die knecht zu be­
zallenn, und warde vOrl{Unlen, das die stat nit verl{auft und
.noch auf den heutigen tag s,anlbt dem laut, in denl gewalt
und dcr bnrgundischen herschaft ist. lIer 'Vilwoit karn mit
d~n von Toi zu schriften, sie unlb ir gleit, das an im ver­
brochen ,vas, ernstlich anziehende. Des gleichen herzog AI­
brecht, als stathalter rOlnischer kn'nildichcr lllnjestat und ir~

sons herzog Philipsen, vordret abtrag umb die schallt und
sclllnnhe, die herren 'Vil,voltcn in beiderlei vorgedachten
gleiten nnfgclegt, und \vart die sach vertragen, das die von
'foi gcdnch telll herzogen viertausent und seinem haubtman
funf hundert gulden geben musten.

I
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etlichen des rats auf, die stallinecht ,,~urden laufen, gewullllen
ir ,ver, die ,veibcr zu rück schlahende. Da das die bank­
bucben und ander sahen, dorften si den weibern kein hülf
TIler tun. Da aber dieselben [121 b] merkten, das der an..'
schlag mit der gefänknus velet, ge\vunnen sie ire brotmeßer,
meinende in zu erstechcnn. Er schlug in die stich ab so

. '
best er nl0cht, aber er ,,'art dCl1110cht durch einen arlnb ge-
stochen. In denl brachten in der bürgernleistel' und ander
des rats von den ,veibern auf das rathaus, sich vast cn t­
schuldigen, das si von solichcr handlung l\ein wißen gehabt,
sie ,volten das sonst ,voll I VerkOll1en gehabet haben. 1Ie1'
'Vil\volt gab aber besint gnet ant,vort, wer gern aus der stat
gewest, besorgt, \VO er sich einen unwillen darob empfangen
Inerkcn lies, sie ,viirden das gegen ilne nit zuanten, in be­
stricken, und sagt, es wer zu bedenken und ,voll zu glauben,
das sie nit \vißens daY011 hetten gehabt, es wer in vast un­
leidlich, solchen handl von frclllbden "reibern in irer stat zu
getuldenn, aber 111it ircln ,vißen spötlich; dennoch wer in \yol
daruli1b zu gIaubenn.

In kriegsleufen begibt sich Inaneherlei , das nit zu ver­
1io111e11.

Den1 Inüst Inan dis auch zucrechnen und es also be­
leiben lasseil. Er bat sein \virt, iIn ein herlieh und guct
banket zu besteln, gab ün darauf zehen goltkronen, darzue
lude Cl' die bürgerIl1eister und obristen des rats Illit iren
weibern. Der ,virt ,vas guet,villig, schickt vast zuo. Da nu
all sachen des banl{cts gcschickt und die gest ]{OIllCn soln,

schickt her "'il"'olt bei [122] z,yclfen sci ner heIbInpartner
nnder das tor, zu besehen, ,vie das bestelt. Die giengen,
als spacirendc. F:r riic]{t zu ros lnit einenl ){necht hinach ;
aber die torhüct0r, der acht ,varCll, vern1cinten, in seins
,vegs zu verhindern. Die heIbInpartner senl{tcn die helblll­
partCll, bießen die tor,vartcr stilsteen. Danlit zoch her Wil­
,volt Init seincrn knecht seins ,vcgs nach Brabant. Da biirger­
1l1eister und dic andcrn sein hin,vegsehcidcn vernanlell, ,vurdcn
des nit bei delll hügstcJl erfreut, gndachtell ,vol, die ,vunden
\vürdc on l'ufell nit heilen, sonder si In listen den fl'äveI, so
in irelll gleit geschecn, bücDcn. lIicvor ist gcschrihcll, da
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'VIE DER HERZOG VON GELDERN DIE VON lIERZOGENBUSCli BE-

SCIIEDIGTUND BATTENBERG DURCH HER WIL'VOLTEN l~nSTIGEN

,V ART.

[123] DARNACH uber ctlich zeit lnacht und nam der herzog
von Geldern ein Inentcrci an, zach l1ber den lIerzogcnbusch,
brcnt deIn stctlcin und. etliche viI dorfer aus, tet in großen
schaden. Die gedachtstat ersucht den loblichen fürsten vo.n
Sachsen, batten sicb ir anzunemen und inen zu helfen. Si
wo] ten im die kriegsl{nccbt und alle notturft des }{riegs be­
solden und versorgen. Da ,varde durch herzog Philips, auch
die lanthern so viI gehandlt, das sich der von Sacbsen des·
l{riegs undel'\vande, bestelt zwaitausent knecht. Damit zoch
er gen lIerzogenbusch. Da ,vart er Illit hohen freüden des
volks elnpfangen und großen schenkungen verert. Furtcr
zoch er .gen Grab, dabei leüt ein stetlein auf ein llleil \vegs,
Battenberg genant. Dahin schickt der herzog hcrn Wil\volten
seinen haubtInan. Der ersuch seinen vorteil, n1acht sich eins
nachts Init den knechten zu der Gra.b auf, schifft uber die
~faß und zoch zu fues das \vaßer auf der andern seiten zu
taU. Die knecht verstießen, das er sie lang suchen 111uSt,
und ehe er sie "Tider zu rcch t und in die ordnung bracht, 'vas
es Hechter tag und die ,vechtcr abgangen, die leut den Iuerern
teil in der l{irchen. Der hallbtluan lies leitern und ander
gcretschaft, die er auf deIn \vaßcr hinab het geen laßen,
darzuc gchorig, von den schiffen bringen, und als si die an
zubringen und steigen [123b] wolten, waren ungevarlich drei
oder vier auf der Inaur bliben, die ,vurden ir gewar. Der
sprach einer: Secht, }rUInbt ir? 'ViI' haben eur die nacht gc­
,vart, bat und laugen zuegericht. 'ViI' ,völlcn euch erberlich
cInpfahen.

lJnd ficngen an lc1'lna zu schlahell. Die knecht ,volten
stutzten, aber der haubtnlan schrei si kecklich an, sie solten
frölich verdrucl{Cll und steigen, den wo si ge,varllet, ,vern
si auf der lllaucr und dorft ]{cins lcrillanschlahclls, d:lrtllnb
das si ,veder bei einander oder auf der Iuaner, ,vürd lerlua
geschlagen. Sie truckten fort, stigen und ehe sie in der stat
ZUSlllnCll kalllcll oder sich vereinten, ,vas si tun ,volten, ,varCll
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der haubttnan und die seinen bei inen. Sie verlTIochten )iein
wehr, fluhen etlich zum schlos. Eins teils viel ubcr die
mauer; ir ,vurden vil erstochen und gefangen. Der hnubt­
man verl{ündiget das seinem herren, bat in im zu llilf zu
kOlnen, geschoss und anders nlit zu bringenn, dalnit si das
schlos, dieweils die veint noch innen hetten, auch ge,vinnen
luochten. In dern, ehe das geschütz vollent loun, was der
herzog von Gellern mit fünfzehen hundert kriegsknechten
Init den von Neunnlögen, die ob den zwai tausent nlannen
hetten, und zwai hundert reisigen auf,. zoch den negsten
gegen dem von Schaunburg und den se.inen zue, und wiewol
er drei schilt,vach gesetzt, verschlief doch die erst, das die
veint [124J nahen durch sie zu der stat kamen, und under­
stunden sich binden in das schlos ~u kOlnen und durch das
selbig aus lllit hern Wil,volten zu schlagen. Nu ,varen der
veint eins teils wol ein halbe stunt zuvor, ehe der zeug her­
nach kUln, im schlos gewesen. In des ,vurden die in der
stat der veint gewar, kalnen in ir ordnung, so best sie
111ochten, den die schlosporten und \ver was also gericht, das
si in alle gaßen schußcn luochten, derhalb , sie sich hinder
den heuser behelfen musten. Der haubtInan hette darvor
ein kleine schanz z\vischen der stat und deIn schlas aufwerfen
laßen. Dahinder lies er alles sein streitgeschos gegen irer
,ycr und deIn schlostor richtell. Sie schußen auch feuer
aus deIn schlus in die stat; davon gicngcll z,vai hciiscr an.
Darauf waren die fuesknecht, weiber, sölchs zu besehen be- 9-.
stellet, aber es ,vart aus deIn schlos unmaßen seer geschoßen;
understunden sich oft heraus zu tretten, so ,vas des von
Schaunburgs gegenwer also ~uegericht~ das ein partei schoss
und die nnder die weil ,vider lud. Dalnit triben si die veint
albeg wider ab und zurüclr. Do der herzog sach, das er mit
seineIn anschlag nichts enden mocht, speist er das schlos
und zoch l11it denl zeug ,vider hinweg. In deIn schreibet der
haubtlnan seinem hern wider lllllb hilf, der mocht er iIne
darlllllb, das die :rvlasse [124b ] das groß waßer z,vischen ineu
'VUS, nit tun, schicht im siben haubtpüchsen und cartanen,
die eisen schußell. DUlnit belegt er das schlos und schos eS

ZUlll stllrnlh. Nu mocht Inan aus deIn statgrabcll in dell
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schlosgraben komen. In dem richtt der haubtman ein flos
11lit einenl schirnlb darauf, under denl er die leut vor denl
geschütz sicher behalten, darunter cr nnch sein sturnlbJeiter
und andern zeug halJen 111ocht, und als aller stul'JllbzeuO' bei
einander, understlInde sich her Cornelins vom Bprg ein n7ech­
tiger lan(lher, von des frornbkeit Canz von der Rosen viI zu
sagen ~rest, ein stUfll1 zc tun, und Inei nt, darulnb das ein
groß stücl{ von der nUluer gcschoßen, er "roJt also llincin
]nnfen, und schrei die 1, nccht an, das schlas ,ver on not zu
ge,vinncn. Die ]{nccht hcttcn gezecht, liefen den t.riin]{cn
stnrll1b ... an, auer her Corncl ius steig auf einen turn, der:
sachen zu ze sehenIl. Der haubtman was bei herzog Heinrichcn,
ofts genants von Sachsen SOll, in der herbwrig trunken und
n1achten nach landes art und ge,vonheit guet schier von
diser sachen umrißen. Aber als balt hallbtman das ge~chrci
.und '\VCSCIl des sturlllbs erl{ant, rueft er die edIll und besten
](necht an, inl zn volgen, lief zn scinenl floß und lies den
aus deIn statgrahcn zum schlos und an die Inauer geen, und
'v i.e \Y 0 II er lang stan gen, Y0 rn n1 i t sPi tzigen cisen, [125] cl a­
mIt der flos, so Inan darauf Init. deIn steigzeug erbeiten ,viirde,
für ,veichen solt gehalten werden, half doch nit, den da die
leitern anpracht und steigen ,volten, '\veich der schirlnb auf
deIn "raßer, und der schiffnlan, der si hinzue gefürt, da er
.solch schüßen und "rerfen sach, sprang er VOll deIn floß,
heftet si Jllit cincIll saiI an, das si \veder hinder sich noch
für sich mochten; das ,vas l{urzweilig. Der haubtnlan ,ver
gern ab) und hin,vek gewest, den da ,vas nichts lner zu
schaffenn. Die veint ,varen an der '\vehr er schrei etlich an, ,
die sich eisenfresser daüchten, das sail abzuhauen. \Viewol
sie das zuesagten, es ,vas aber solch schüeßen und werfen,
das sich des keiner undcrstundc; sonder so halt einer
lJillaus sprang, trar.htct er seins vorteils. I>as ,vcrct ct,vo
lallg, die auf dCln flns hatcn den haubtman zu heJfcnn und
retten, als ir glaube und trau auf in stunt, dalnit sie HUS der
not crlö~t. I~r sngt in solehs aber, not dnrumb zu leidenn,
zuc, vicng dallli t, an zu laufeI1- I~:s ,varen z,ven flos zusalnell
gelnacht. Darz,visthen IU1111 her "TiI"Tolt rnit eincln fues, be­
stccl<t so hart, das in drci heraus ziehen musten. Da lief
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er nach eineln loch, das' in die statnlauer gebrochen und
het ein großen federpusch auf dem llUet, dabei in die I veint
so er zuvor darundcr 11lit in getagleist, [125h] erkanten und
wurden mit sOnderlTI fleis in kurzer zeit und nahent vil schOs
'auf in geschoßen, aber durch gottes verwarl1ng nit troffen.
Als balt er hinein ]{am, lies ·er ausrüefen, wölcher das sail
abhieb und die gueten gesellen uf dem flos ledig lTIacht, dem
,volt er zehen gulden geben. NieInant wolt sich understehen,
den zu jüngst ein balbierersknecht, hib das sail ab, und
,vurdcn die gueten gesellen geret und der bnlhicrer erber­
lieh b~aJt und ausgericht. Da der sturlnb ein ende und
icderman ,vieler in seinen vorteil gangen was, wolt Cornelius
on gleit nit von dem turn, het billich sorg, er ,vürde 'umb sein
verfürung tot geschlagen, das er verlangt. Es \vart aber
seiner verdienstnüs nach etwas greulich nlit iIn gehandelt.
Des anders tags richtet sich der von Scbaunburg ·versonnen
weislich und nach seinem großen vorteil wider zum sturmb:
den er davor wo] gesehen, wo den veinden iJil schlos anl
negsten zuekolllcn. Als sie das ersachen, begertcn-' sie ge­
sprechs, wart in zuegelaßen, gaben' sich darnach alle in
ritterliche gefenknüs, 'wurden betaget, sich stelten aber ·wenig, .
,,,ureIen der Inerer teil treulos. Der herzog gab schloss und
stat hern WiI,volten

t
ein, der bauet es vester, den es vor ie

gc,vcsen was, und [126] \viewol das mitten im lant zu Geldern
lag und cr die alle, dj-c Hlnh in saßen, zu vcinden het den­
n~cht wolt sich lliellJant ulldcl'steen, im das wider abzuge­
'Vlnnen, und behielt das also siben jar innen. Darnach zoch der
11 erzog .für Lerdam, gar ein veste stat, die auch nlit seer guetell
treffel~hchen leüten VOlll .adl und alldel'll besetzt, wart auch
genotlgt, und alle die darin wurden gefangen, von dannen
gen Pülllel. Darinnen het der herzog von GeHern alle sein
Inacht zu ros uuu fues. DUlnit zoch er vil stcrl{er, den der
VOll Sacl1scIl ,vas, inl entgegen, willens, nlit iIn zu schlahcn.
Der von Sachsen zoch im auch stracks under augen, und als
si der nehen zusanlen hetten, ließen si das geschütz gegen ein­
ander abgeell. Da "rurden die Gelderischen ,veichen derhalb .
der Sächsischen rennbauf und laufent l{necht ir viI e'rstachen.
Dartllnb riicl{ten sie zu ir versicheruug wider in die stat. Da
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ronlisch }<unil{lich majestat mit Clau de Wadre, einen kampf
zu tun. Zu dein wurden schranl{en, ,vie sich zum kernpfa
geburt, zuegcricht, zu beiden seiten stent, auf den die romisch
künigin mit irem frauenzimmer und aJHlern frauen und junk- 1­
frauen zu sehen, und auf den andern der graf von Anholt
n1it andern viI graven und herren darzue verordent sein
solten, gelnacht, alle mit gülden tüchern und l{östlichen ta­
pecerein behangen. An iedlichem ort was ein l<Qstlich gezelt
lllit sonderlichen schranl<en verwart , das nielnant darzue
]{Olnen mocht, aufgeschlagen, darnnder sich die ]{empfer ver­
wappen solten, und vor der majestat gezelt die schranl<en
mit vil von fues auf ge,vappenter fürsten, graven, herrn und
ritterschaft besetzt. Und als die kenlpfen ieder seins orts
under die gezelt k~Hn, auch die l\unigin Init allen frauen 0
kostlieh gcselllnückt und iederman uf sein stent, in dem reit .)­
ain herold aus des kunigs [127 b] gezelt, ausrufent und lnenik-
lieh still zu sein gebietunde, die kempfen nit zu irren, weder
reden, schreien, winken noch teütcn, sonder s~ mit einander
vechteu und gewern Iaßen; wer aber solichs verprecht, wes
stants der wer, den solt nicht beschirmen, sonder im das
haubt on alle gnad abgeschlagen werden. Clau de "Vadre
was ein Hochburgundischer, vast ein srhön stark Inan, zocb
am ersten herfür aus seinem gezelt, seinen spies auf seinen
sattl gesetzt, in die schranken. In den was SOllst niemant,
den vier fürsten, gries,varten. und auch die herolden. Also
zoch auch der rornisch !{ünig in seinem kelTlpfharniscb und
seinem aufgesetzten spies in die schranken, und als balt
die trümetter aufbliesen, strichen si mit den spießen zusamen.
Als die vertan, griffen die helden zu den schwerten, die s~

ein weil gegen einander gebrauchten. Aber der künig uber-
eilt seinen mit kcmpfen, nam im das schwert, der. im sicher-.
hait g~b. Als briJt brach der von l\lltalt den stab in seinen
henden habende, gab damit zaichen~ das die grje.ßwarten da-
mit schaiden solten. Das geschacb. Darnach wurden die
fürsten, graven, herren und ritterschaft, davon vor gerat,
gleich geteilt, halb innerhalb und die andern au~erhalb der
schranken, die betten lange breite schwert zu beiden seiten
schneident und wolten die eußern hinein, die innern hinallS,
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zoch herzog Albrecht für vill schlos und flecken, nötigt und
ge,van die, hersch t und brcnt durch das lant ,vider und dar,
das sich alles lantvolk ~anz begnb, und lnng nit gesagt, das
f\int herzog !{urln von ßurgundi tot die Geldern nie so gar.
bezwungen gewest sein. Die lantherrcn \vurden aber der
Inrrer tail boßer des herzogen von Geldern, den des l\üni­
gisehrn tails, die 111achtcn [126b] einen anschlag und anstaut
nuf konildicher lnajestat zukunft, ob bei der ein richtung
treffe11 ,verden TIl0eh t, U 11 d ". ie'v I)I es iTIl e ni t ganz gesin cl ,
besorgt er sich, wo er nit still hielt, Inocht der ganze hauf
auf den andcrn ort vallcn, daruI11b crs geschehen Iaßen nlust,
welches ronlischer lioniglicher nlajestat in gruntlicherer Cl"­

furung nit \venig misfallen het.

NIT lang darnach vordert die rOll1isch kuniklich majestat
alle ciirfürsten, graven und all ander stent des heiligen reichs
auf einen reichstag gen Wurmbs, in meinung, ein gc,val­
tigen, gegen den unglaubigen, zug für ze nelnen, auch die
ordnung des reichs und glnein lantfriden aufzurichten, dar-

-innen ,vas ein iedlicher hohes und niders stants .dasselb zu
underhalten und der genlein pfening, als rnans nent, geben
,verden sült, ordcnlich begriffen, wie dan das in die trücl{crei
kOlBen und iedcrlnan ,vißentlich, ,vas aber nachteils den
nidern stenden daraus erwachsen, und ,vas ein teil vorteils
vor denl andern gehabt, ,,,art bedacht, und sonderlich von
der Franken be,vegen, [127] das sie sich den Franzosen,
die auch frei ge,Yest, nlit bchcndildlcit, als in geschehen, nit
gleich machen lnßcll ,volten, ,vart dnrgegcll von illcn fürgc­
n0111en, darl'nch sich vil der andcrn lant richten, dalnit der
gCll1 ei n pfening seinen anstant erst zu COIll auf deIn großen
reichstag gefallen ist, dal'ulnb ich davon nicht schreiben will.
l\bcr auf denselben reichstag wart graf Eberhart von Wirtclll­
berg erstlichen zu herzogen zu der Deck und Wirten­
herg gCIlHl.cht. Under sölchcr frolicheit vereinigt sieb die
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von \VCrdelu adl hic versandt, der bot ich bin, mein aller
gütig~t bct, das ir lllorgcll ulnb drei oder vier uhr nach
Inittag nlit einCln gCgCllI11:lIl11C, auch in der fH,hr:lll){cn vor
unser l\ilnigin und uns, ritterspill zu treibcnn, erscheinen,
curn \vcrdcn löblichen preis vcrncucll, das \verdcn ir gnaden
ungez,vcitit Init hohen gnadcn verschulden, so \VÖllCll "'ir,
daß in allen ehrlichen freulichen züchten zu vergleichenn
ninllnCl~ vergeßen.

Der \vert ritterlich herzog Init tiefgelJogcn knicn' gab
reverenz, diser \vürdigen uotschaft danl<sagellt, bel{Cllt, das
er soliehe hohe ehr inl angelegt und darfiil' Cl' bcrülllbt., noch
nit vcrdient sonderlich das inl die aus sondcrn gnaden,
und hoher tUgCllt [129] der junl<fraucn geschehe; er wolt
aber nlit hülf des hogsten, so vill seines vernliigclls, sich ir
und aller frauen und junkfrauen gnaden und hulden gCHehen;
erbot sieh auch, irerll beger volg ze tun. Von stunt an
schickt der herzog nach herren Wilwolten seinenl haubtlnan,
den er auch für den teursten under den seinen achtet, sagt
ün ,vas an in bracht beO'crende solcher ritterspill nlit ilne, • , t>

zu treibell. Aber der beklagt sich, weder pfcrt odel' har­
nisch darzue habende, den cl' het das alles im lant zu Gcl­
lern zu Pattcnberg gelaßen. Der herzog vertröst in, }{eill
sorg darlllub zu tragenn, Cl' solt iIne aller rat geschaft. Iln
\varde harnisch \vol zu Dlas, auch ein I)fert seines gefallens
gcschicl(t, das Cl' versucht und seins gefallens zurichtet, zoch
llll1b die genanten zeit nIit scinenl herren ganz uber ein
in eincBl sc.tlnaten ,vappenrok und' ire parsen Init guetenl
dUluaschk uberzogen in die sChralll{en. Der künig und das
fl'aUCllZÜner wareü zu vor auf den stenten, die trulnetter
bliesen auf, sie strichen luit den spießen zusanlcn, die
giengen zu triilnmern. Darnach griffen sie zu dcn"schwerten,
schlugen sich so lang und so ritterlich, der gleich darvor ,,--v

von Z\Vaiell des mals nit beschehen was, und do es kiinig
und die künigin genug gedauchten, hießen sie die grieß\varten
schaiden. Nach detn abenteßen wart dem herzogen ein vor­
(12n hJ tanz lllit der rOlllischen }\ünigin geben. Die schenkt
iln einen kranz mit einem gar schonen klainat. Aber der
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schlugen sich et,vo lang [128] und hart, also das sie sich
begriffen Ull d l'iißcn die CiißCl'll den i Tl Bern ctlich lllit ge,val t
zu in allS den schranken, das hie zwcn, dort. zwcn auf ein
alldcr lageIl. I)as ,vart auch gcsehidcll, und beleitct die
1\ UII igi Il iren 11 errcn UlU} gcnutlJ cl 111i t. 11 iil f der fürsten und
frau~ll ll:it großclll gebrcllg an sein herb"Tig. Dal'llUch
wurden gros liöstlich banket und tcnz genlacht , deIn künig
und künicrin der erst tanz lnit einander geben, ir an dent>

kleidern, auch nlit don stcblicchtell vor und naeh dureh die
fürsten, "'ie darzue gehört und denen, bei hötl'cn erzogen,
Bolich gcbreng lJe,vist, gediellt und darnach allen cÜl'fiirstcn,
fürsten und andern icdlichcn in seiIn stant~ vortenz und ehr
gegeben. Es ist auch zu geschnliick diser hendl dieselben
zeit gesngt, ,vie die l{unikliche Il1ajestat ein ordnung genlacht,
das sich ctlich fürsten und ritter der nnnlen der alten taff­
runder * gebrauchten, und als wie bei !{ünig Artus zeiten auch
geschehcll, schlugen und gesellildich vcrsuchten. Darulllb
,vart aus hüpschcit lUe aller schönst jUlll\frau inl fraucnzinllllCr
uarzue verordcnt.

* ? tafelrunder.

\\'lE HEHZOli ALHHECllT VON SACHSEN UND HER \VIL'VOLT VON

SClIAUr\BURG SEIN OßRISTER IlAUBTl\lAN SICH ZU 'VUUMBS 1\111',

EINANDER SCIILUGEN.

[128hJ DIESELß junkfrau vordert den aller löblichisten
fürsten herzog Albrcchtcn von Sachsen, also sprechende:
Aller lubs reichster fürst, eHr ritterlichen tugellt ist Ul1ver­
borgen, "'ie in discr stat vVurlnbs vor zeiten die aller lllan­
licllistell l{ünig, fürsten und ritter in ,vanung gehabt und, an
in breis zu gewiunen uud verliescn, lllancher l{ül1er reck iren
hof gesuchtn, vor den kÜlligin und frauen ir werdes lob ge­
mert, ll1UllChc ritterspill, auch l{enlpflich ernst in rosengarten
und nnder enden geübet. I)ie,veil llU eur eernwerdes lob
durch alle ,velisch und teutsch lant erklungen und im reich
der aller teurst geacht, ist von allen frauen und junl{frauen

*

I1



I

'VJE DER lIAUBT~IAN IN FRANKREIClf GESCHIRT 'VARDE .. IN

Al\fASATEN WEIS VON HEUZOG ALBUECHT VON SACllSE~.

C
J

161[130] ,
hand~ung si. Init seinelll hcrn stunden, der unleidlich, und
\VQ 81 den lllt unbcsclnvert on nachteil von inen ){omen Inßen
,volt Cl' sie und alle die iren, frauen und Inan, was er be~

tl:ctcn In~cht, allcs erwürgen. und erstechen Inßen. Nu lag
eH} steUeln an der andcr selten, auch z'vo ll1Cil ,vegs von
Drilssl, undcrstun<.lc sich, den haubtuHtn auch einzelnen, und
so er das besetzt, [13Gb] hetten die 'VOll Brüssl weder aus
noch ein I{OlnCn lllügen, und so sie disen ernst' ersachen,
,vürden si leis handln, ließen den herzoaen on beschwert

. b

reIten. Darnach bald l{anl die konik-liche majestat, der klagt
herzog Albrecht soliehe schnlach und hochnluet, vordert dn­
rlllnb zu obleg hundert tausent gulden, wart aber auf zweli
tausent gülden braeht, und delll haubtnlan auch ein merklich
SUlnnlU Ulllb sein 11lühe und gehabten vleis gegeben.

DARNACII in kurzer zeit zoch der künig ,vider herauf
ins. ~eich, aber herzog beleib in Niderlant. Denl ,vas herzog
~hIl.lpS ob den drei hundert tausent gülden scbüldig, die er
1I11 In1' ]<riegsleüfen· dargelihen het. Er stunde stet in vord­
l'ung, inl" ,vart aber nichts, dan guete ,vort, die den torn
freuen und deIn weisen das haubt nit IJrechen. Der von
Sachsen schickt seinen baubtlllan und schreib den) }<ünig von
JTrankenreich, in umb hillf gegen dein [131] herzogen von
Burgulldi und den Niderlanden, danlit er sein schult ein­
bringen lllocht~ bittunde. Ehe und er auf die reis kaul
,vart i111 ein lebendig geleit under augen geschickt. De;
künig von Frankenreich het 11erren Rudbrechten VOll Ar­
berg bevolhen, dise botschaft bei seinelu scillos , Estin ge­
nant, an der frontir, das Frankreich und herzog Philips
lant scheidet, gelegen, anzunemen. Das geschach und wart
durch den graven mit zwainzig pferden durch die lant be­
leitet, sonder leüt darauf bestelt, die pfert von iIn und den
s:inen .namen, der warten, und wen si reüten walten, zuege­
rlcht WIder zu denl vorteil, bracbten iIn in allen herbwigen

'Vilwolt. 11 .

IGO

guet hnubtlnan lUllSt sich' lllnb sein schleg Init einen) vortanz
gCllüpgen laßcn.

I-lievor ist genleItlet ,vie die l\ricg allcn endcn ün lant
angcstel t. I)arlllnb bat der von Schaullburg laub, reit hcr­

- auf ins oh(~rlallt 11IHl nach deIn ('I' lloch 1lit l'igellcr hehaURlIJlß
da het, lu(1 (lI' sein frcuntschaft gen dcl' IJautcl'burg, in herrcn

, ' . Jörgen ritters und A(l:"tlll von Schaunburg sein vettern haus,
alda si in lllit eßen, trinken, tanzen und anderll sachen die
,veil }(Ul'Z Inachtcll. Darnach zoch er ,viderlunlJ ins Nidcr­
lant gell vVürden, davon vor genleIdet ist, auf sein anlbt,
und als herzog Albrecht von (}rll1 reichstag zu WUl'lllbs ab­
schiede, reit er gen ßriissl in I3rabant, ,voliche stat ronliscb
kunildicher Inajestat und irenl son herzogen Philips albeg ent­
gegen ge,vesen, und darlllllb, das er nit ,vol vertraut, nalll
er auf z,vai hundert zu fns 111it iIne von l\Iechl, beschlde
hern Siglllunden Ijsten, die,veil er da ,ver, die porten in ze
habenn. Des nalnen in die von Bl'üssl großen verdries, luachten
ein auflauf, also das bei viertnusent bürgern in i1'e111 harnisch
auf den platz IGunen, J)~tlnell nlit irCll1 [130] gc~chütz daß
rathaus ein. I)a IHust der herzog in des brinzcn hoi eut­
,,-eichen. I)ari n besetzten si in nlit den herren und ritter­
schaft, das er nindert hin kUlnen 111ocht. Der haubtlnall lag
l1]it fünfundz,vainzig hundert l{nechten zu Süllfurt, zwo mcil
\vcgs von Brüssl. Denl ,val' gesagt, ,vie sein her in den
grosten nötten ,ver. Er ldeidet sich in studenten I<Ieider,
kanl gen Briissl, und ,vic,vol die tor besetzt, ,vart er doch
von nienlunt gefragt, gieng in des brinzen hof, lis sich
auf das allerheiInbliehcst ansagen. Die bürger der stnt ,varen
da. 1\1it den handIt der herzog der llleinung, das si in und
elie sein aus der stat reiten laßen soltCll. Es ,var aber kein
an der fürschlag, sie vernlcinten, in und die scinen gefenklich
zu behalten. Darlllnb l{unt er lan gsarn 111it her 'Vil,voltell
zu ,vorten kOHlen, und als er ein \venig seinen vorteil crsach,
want Cl' sich zu üne und sprach: 0 her "Til\\'olt, ir secht, in
,vas noten in bin; tuet bei Inir, \vie ich euch getrau und
glaub, das best!

D[llllit schiel er ab, und als er ,vider gen Süllfurt kOlnen
'VHS, f;chrcib Cl' dCll von Drüssl, in het angelangt, in ,vas

______________________________.....1'-- ~~_ ..L ..... ,"'l'II6IIt. IUll.U1 .......... ' ••
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O'ros ehr herlieh und ,val erbotten und albegen ausgelöst,o

und als er dreißig l11eil ,vegs hinder Paris gen Orlicns l\urn,
alda fande er den l\ünig. Er wurde in kostlieh und guet
hcrb,vrig gefürt, darin CI' z,Ycn tag zu ruen und verharren
g(·bctcn. In deIn bevnlhe der l{Üllig irn alle kosUichcit, der
Oll Inas' viI ,,,aR, zu zCigCllll. Sein ,varde auch da uber alle
1113S ,yol gepflcgen und darnach durch z\vell Il1echtig herren
VOln lallt prcscIl ticrt. Der saß bci seinen} fürsten und hern
in seiner nHljestat l\östlich und herlieh. Der VOll Schaunburg
antwort sein crcdenz, tet darauf, als sichs gczitnbt, }<lliellt
sein werbung, die ct,vas lang ,vert; darnach erlaubt ÜB der
}<ünig an die herbwerg, lies iIn sagen, er ,volt im zu seiner
zeit gnedildich antwort gebcn, dahin er ,vider von den vorigen
hern [13Ib] helcitet und bracht ,,'ar. Ubcr sechs tag wart
itn der abschide und so vil mit inl gehandlt, 'vo Cl' zu wegen
brecht, das herzog Albrecht des l<ünigs von Franl\enreich
diener werden, so ,Yult kllllildiche nlajestat inl jcrlich pension
h11 ndert tausell t frn 111\cn, der ist einer nit vil ,vcniger, den
ein rheinischen gÜ1UCll, und darneben ein verchreibung geben,
das l11an in ,Yider r0111isch kunildiche Inajcstat und das
rÖlnisch reich. nit brauchen ,volt; unlb solchc Blühe ,volt er
auch del11 hallbtlnan viertausent croncn schenl<en. Der wart
viI VOll den nidcrlcndischcn ){riegell gefragt; darzue gab er
seins "'ißCllS unt\vort. Aber als der hauhtlnan des tnorgens .~

von stat ,volt, lies inl der l{ünig gar ein schon ~ilbergcschier,

ob den vierzig marken lotigs silbers haltent, scl1enl{cn, inl
dabei sagen, er hct ein sch\vern zug in Ncnpolis geton, der
in gros gestünde; darlll1lb solt Cl' des 111als fOr gupf'. Helllen
und die snchcn recht ausrichten, so wolt. crs Zllln llcgstcn
beßern. 1Ier Wil\volt sagt dank, erbietende, kein lllüglichen
fleis zu spnr~n, und ,vart von den von Arberg ,vi(~cr auf
das schlos, da er in angenonlen hett, beleitet. Und als die
ron1isch }<unildich 111ajestat und herzog l)hilips verstunden,
das der von Sachsen des ,vegs aus ,volt, ,,'art sich lnit inl
vertragen. in uf zil und zeit zu beznllen und dfllllit ver­
ktUllCn, dn3 ('1' ni t frnnkrcichisch \vardc.

1 132] lIIE VECI-IT AN DAS VIER1' UND IJE'rZT BUCH,
UNI) WII!~ SICI-I A1\f ERSrrEN DER F'RIESISCI-I !{RIEG/
ANGEI4'ANGEN UND DASSEI~B LAN1' DEZ\VUNGEN

WARDE.

NACIl dem nu der Illerer teil aller krieg in Niderlant
austunde, zoch die rÖlnisch koniklich majestat herauf ins
reich. Die teütschen ]<necht hetten nicht dienst, darunlb
underreten sie sich mit Neidharten Fuchs, der ein anschlegig
weis Inan und ein ernsthafter krieger, teu!" und freidig was,
,vurfen den auf für iren haubtman. Der ,vest, das unser
l<ünig Init deIn herzogen von Geldern nit ,val stünde, zoch
dern luit achthundert ]{nechten in sein lant, tet iIll großen
schaden, nam vieh und plindcrt, treib solch in ein groß dorf,
gehort deIn bischof von Utricht, auf einen schlangenschuss
"reit von Würden, wolches her Wilwolt des mals noch innen.
Nll hct der gedacht bischof sein einreiten und bei ime sein
, 1;J2hl vett.ern, den bischof von rrricr, die bede tllarggraven
VOll 13adell von der geburt ,varen , auch die Inechtigisten
graven an} Reinstralll auf die sechshundert pfert, geschnlückt
und vast ,vol gerüst, ,vie Inan dan des gewöndlich, so bischof
cilll'riten, pfligt. Der bischof schicl{t ein herolden, Neidharden
Fu ehRen zu fragcnn, wie er so dürstig sein und einern
fürRtCll on sein ,villen und ,vißen in sein lant ziehen und
in darinnen beschedigen dorft; er solt sich hin weg tun,
und ,voe das anders tags nit geschehe, ,würde er nlit wenig
seiner freiiden oder lusts hin,veg bracht werden. Sagt Neid­
hart Fuchs, er het einen herren, der in solichs gehaißen, der
,veRt nnt,vort zu geben, die ime nit bevolhen wer. Der
hrrold schide also ab. Neidhart fügt c;ich ~u her Wilwolten
~~pn \Viirdcn, sagt ilne alle handJu!H~, bat hüff * und rais,

* ? bülf.
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erlnant in dcr nahen Ycr,vantniis bcdcr gcsclllecht von Schaun­
burg und Fuchs, ,vie die 111it einander hcr],olllen, in allen
crlichcn hendln zns~unen gesetzt, sie bed auch gcborn und
gesibt freünt und auch dcr vonl adl seiner freuntschnft lller
fillS dClll lant zu Frnnl\cll hpi, und all sein gcsclschaft von
lIochtcütschcn ,,,crcn. 'Vic,vol der cdl ritter bedacht die
nahen freuntschaft seins herrn und des hischofs, besorgent,
er 1110cht des llll\\'illcn auf sich laden, viI 11lcr gieng hn zu
herzcll, disen ritterlichen helt und die seinen trostlos von
[133] ill1C zu scheidcn, hc\vcgende, 'vo solichs in tcütsch landen
von iln gl~l1ort, ]llocht iIn g{'gcn alleIn adl und dicnstll'iiten
nachrede bringen, sein freunt und lantleut in einer soliehen
frenlbden art zu verlaßenn, und naln Neidharten und die
großcn hansen, 80 er von den knechten bei in1 het zu sich, ,
zoch Init in hinaus, ,vol stat und platz, da si der veint harren
unu iren stant tun, zu bcschenn, funden balt den vorteil
und ,,'urden einig, daß si hart bei der stat vVürden steen.
I-Ier 'Yilwolt Inant sic, 'sprechend: Licben freunt und rresellenb ,

UClllbt zu herzen, uas ir arlnb seit 1 IIabt nUtllllCS Blut und ,
herz, dan die gegen eüch }{U111Cn, sint Incchtig gros fürsten,
graven und herren, die lneisten von der ritterschaft, und ir
streitet "'ider einen gulden perg. Gibt eüch got die gnat,
uas ir si schlngt, 111Ügt il' all zu herren werden. "Vo eüch
aber daß glück ,viderwertig und ir ,vcichen Inüst, so tret' in
,~urn vorteil her zue in die schütt, ,viI ich euch lnit meinein
geschoß retten, schützen und beschirnlen nach alleIn lneillclll
ver11liigen, de11 irInügt (] r s 0 r tSOll a Jle 11 0 t sieher sei 11.

1\eidhart danl\t lllit den seinen fleißig soli<.:hs sUlldcl'lichen
trosts, Verllll'intcll, als [ru 1111, leüt hnrt zu steen, schiden lllit
großen frcüdell ab. IIcl' '\'il,volt zoch ein, lies von stunu an
schlangen, cartancn und alles sein geschütz darzuc dienstlich
der ort, do es an1 best'eIl ,vest zu gebrauchcu, rieh tell. Es
kall1 ein botschaft [133 bJ und ,,'arnung uber die 3ntler, ,vie
der bischof l1lit aller· nlacht daher züge und lTIOrgens sich
111i t :Neidharten schI ngcll ,vol t. Her 'Y il ,vol t het des sondern '":,
lust, gedacht in iln selbs, er hatt in allen schlahen, darin er ".'
gcwest, lnit iln und andern selbst als viI zu schaffen gehabt,
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das cr keins recht gesehen. Er beschreib umb sich her den
~ehönstcn frauen VOln adl und bürgcrin in den stcttcn bei )
Inl zu }{llIllen, freut und l<:urz ,vcil zu habenn. Die l<nmen
nach landes gewonheit, wen Ulan s'oIichs in keinen weg ver­
sngt. lln wart botschaft getan, das der bischof von Utricltt
111it sechslJundcrt reisigen pferdcn und vicrtauscllt des lant­
volks zu und her züge. rler Wilwolt bestelt alle wehr und
türn der stat, als ob man si stürmen wolt, lies im einen
tisch auf den ,turn,. der einundtreißig schuch ticl{ gemaurt
und Sch\"eigutricht * genent ,virdet, richten, gieng mit allen
f 0rauen und junl\fraucn darauf, vertrcst sie, ,vol sicher zu .1-
sein, lies sie lllit iren lllennerll nidersitzen, gab in ein erHch
banl{et, das si darnach deIn spill dest pas zusehen mochten.
Der bischof zoch daher und giengen ,die zeug ordenlich nach
einander,. und was in seinen haufen als in ein stechIen perg
zu SehenIl. Die raisigen waren, wie vor angezaigt, geschnlückt,
die burger mit viII harniscb angetan, die knecht stunden in
irer ordnung, zu den zoch er gerichts zue, und als die neheden,
[134] lies der bischof sein geschütz auf die knecht abgeen.
Dergleichen gieng auch a.Iles geschütz aus dem schloß und
der stat in des bischofs haufen. .Als bald bliben sie halten,
wurden zusamen reiten. Her Wilwolt sprach zu seinen
gesten: I-Ieut wirt ninler gefochten, und ist das die ursach :
sie beratschlagen erst, was si tun wöllen, und werden sagen,
die l{llecht sein pos verwegen büeben, ,verden steen; so sein
under uns fürsten, gravcll, herren und lnechtige von der
ritterschaft, luochten ein verliesen, daran mer dan an allen
disen bueben gelegen wer.

Sie schicl{ten zu Ncidharten aber einen herolt; der warbe,
das er, 'va er anderst ver,villigt, zu deIn bischof Init gleit in
ein gesprach ]<umen solt. Neidhart vcr\villiget das, nam
sechs oder acht der sein lllit irn, wart gefrngt, wer sein her
,ver. Er sagt, es ,ver iln iezt zu ßlelden verbütten ; er wolt
das zu seiner zei~ sagen. V'erner, wen er ,vcg ziehen und
die arnlcn unverderbet lassen wolt, gab er ant\vort: Nit ehe,
dan mein zeit ist.

*
* Vgl. Zwinguri.



WIE SIelI DER UNWILL I~1 FRIESLANT ERHÜB.

167

WAS FRIERLANT SEI.

EIN wenig will ich melden, was Frieslant 5ci. Es ist
vor alter gar ein mechtig künigreich und dem heiligen reicl~,

sonderlich l{aiser I{arln deIn großen ul1dertanig, ein vast
ernstlich streibar volk ge"resen, und do die Romer * den
heiligen vatter babst IJeo plentten und im die augen aus­
stachen, zoch der iezgenant }{eiser [135b] für ROln, belegert
und bezwang die stat, hielten sich die Friesen so gar woll,
das sie von dem kaiser hoch gefreut wurden,' und an dem
,vider heiInb ziehenn ,vurden etlich uber die burg seer müt
und }{rank, kanlcn in dns dorf Schweiz, verwanuelten iren,
IHUllen und Benten sich Sch,veizer, brachten unucr sich die
andern ulllbliegenden dorfer, ,volten nienlunt undcrtanig sein,
haben darllach ZUSUlllen geschworen, sint aitsgenoßen worden,
Inanchen streit siglich erfochten, viI herzogen von Osterreich
tot geschlagen und sich in freiein stant bis her enthalten.
Desgleichen die Friesen, als balt sie behub l{umen, haben sie
sich irer freiheit gebraucht, l{cinen oberherren mer leiden
,vollen, sonder sich frei Friesen gencn~t, solieh' freiheit· sidcr
]{uiscr I{arls tot ab den achthundert jaren behalten, wiewo!
sich ct,vo viII romischer kaiser und künig understanden, sie
zu bcz,vingen, den haben sie alweg ir volk erschlagen. Herzog
Pfilips von ßurgundi I{arls vatter hat auf ein zeit einen von

[135] ~

von Sachsen Fl'iesJant zu b('z"'iingen, dem reich undertanig
und gehorsaul zu machen bevolhen wart, dnrumb solt irn
das reich hundert tausent gulden geben, und ,vas er darauf
legt, auch für sein mühe und abenteur solten er und sein
erben ganz Frießlant inhaben und behalten, des heiligen reichs
erblich jubernator -in Frieslanden genennt und geschribe!i
,verden , bis so lang iIn das reich allen seinen darauf ge­
legten kosten mit salnbt den hundert tausent gülden wider­
geben ; als dan sülte er oder sein erben deIn reich Frieslant
abtreten.

f \
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Da nlit zoch der bischof wider gen Utricht, lies Neid-
harten ungeschlagen. Aber die frauen und junkfrauen hetten
das zusehen der schlacht ,vol sehen Inügen, nlocht in a)s
kürzweilig sein gewest, als frauen Trunhilten * iIn rosengarten.

[134b] IN Frieslant ,vurfcn sich llauk und Cabligau gegen
ein andcr auf. Nu ist rnanchem wißen, das schier alle Nider­
lant daluit gcplaget sint, und derselb scisma oder wider\vill
ob zweihundert jarell z\vischen inen gewert. Neidhart schlug
sich auf den einen teil zu den lIaul{cn und schlueg mit
seinen achthundert l{nechten die Cabligau zu zweien malen~1

Dardurch ,vurden' die teil als hart gegen einander verhast~i~
woliche sterl{cr, die schlugen die andern tot, ungesehen, ob
es vatter, son, brucdcr, vettern, oheiInen ouer sch,vager ,ve­
rend. Aus solicher ursachen kanlen etlich aus Ost und "Vest­
frieslanden zu denl von Schaunburg, ersuchten den als obristen
haubtnlun und stathaltcr der von Sachsen, ün klagent, wes
ungleichs in von den andern iren freunden begegnet, hoeh­
lich bittunde, sich ir anzunClllen und sie vor solcher un­
rechten ge\val t zu beschirnlcn, lnit floher erbietung, das
soliches SeillCll1 hcrren, üne auch sonder schaden sein solt·
l~r gab die ant,vort, sie hetten zu bedenl{cnn, das er als a11­
\valt und stathalter gellleßen gwalt von seinenl herren ober
sich, iClnants weiter, dan die er vor under hn anzUnenJeD,
bereUl hette; darulllb "'Cl' scin rat, das sie seinen herren in
Obcrlant bci rOlllisch kunildiehel' lnajcstat auf einenl reichs­
tag zu l-.Jindau ersuchen solten; neben irer botschaft" \VO es
[135] in gcfa]salll, ,volt Cl' schreiben, fürdern, helfen und
ratcn, ungez,vcifclt das ir sachen zu guctClll end raichcn
soldc. Sie ,vurdcn des fra, schicktcn ir trcfTcllIich botschaft.
11er "Til,volt schreib (larncben Seinell1 herren bericht, den
seines gelllüets dadurch so viII gehandelt, das von der ver­
sallllullg des reichs so viI bescllloßcn, das herzog Albrcchtcn

* ** ? }(rilnhi](lCll. * J)jcsclhc crztihlung im }{arlmeinct bl. 323,
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Egnlunt als seinen obristen haubtlnan mit sechzig tausent
lllanncn dahin geschickt, der ist lnit alIenl volk erschlagen und
seIh drit von I~glllunt in ein grab gclegt. Man findet auch"
klerlich, wo die streit und l<rieg geschehen und die toten be- I

graben sein, und noch zu tag, 'va die Friesen an ein ander
schreiben, nennen die Friesen die Schweizer son und die
Sch\veizer die Friesen vetter.

[136] 'VJE lIER 'Vlt'VOLT DER HAUBT~IAN DEN KRIEG ANFIENG

UND EIN GROSZE SCHLACHT l\IIT DEN FRIESEN BET.

DA~lIT ich ZUlU anfang der lllateri greif, als balt herzog
Albrecht den bevelch clnpfangcn, fügt Cl' sieb widerumb in
IIolant, underedt sich 111it seinenl haubtlllan, dem gab er
fünfzehen hundert gülden zu zerung, bevelhent, die lantart
zu besichtigenn, auch versuchen, ob er eUich stet seines tails
lunchcn, da durch er zu anfang irer handlung einen vorteil
haben lllocht, verner bevelhent iIn allen handl ,,,ißcH zu laßcnn,
,volt Cl' inl nlit gelt und allenl vcrn1iigen helfen, den er lllust';
eilnnt zu l{unildicher Jllajestat. I-Iaubtlnan zoch 111it seinen
fünfzehenhundert gülden in Frieslant zu einer stat, llcist zu
der Schnee1<, und tlarnaeh gen Fronica, auch vier oder fünf
hcrschaften VOln aell, und ,volich in den landen von hohenl
adl sint, ,verdcll die von der herschaft genent. Mit den
undcrredet er sich, sngten im zu, fronlb und getreu zu sein,
den si 'Val'Pll von den, die crstliclL ir botsehnft bei iJn und
darnach bei dClll herzogen gehabt hetten. Und als die andern
stct ulnbher VCrlHl1l1CI1, das die hede stet und gedachten 11c1'­
schnftcn cin frolnb gctzung einlaßen und aufnelnen ,volten,
vcrsalnlctell sie sich 111it großer Inacht. IIaubtlnan gedaeht,
solt cl' aus dCln lant ziehen, 1110chten die beid stet unu die
YOll1 ud} ,,,ider Ulll bschlngcn; "'cr in spütlich [13Gh] und ein
SCll~lllt, precht auch seinen1 herren nit guet botschaft, er ,volts
darauf setzen, bischof oder bader; nach deIn Ncithart I~"uchs

}llit seinen achthundert l{uechtcll iln.lallt Ulllbsch,vcift, ]{cinen
dienst hetten und possen rais zuhen, er ,volt ün schreiben,
die annCJlICll, einclll icdlichcn einen rüstgüldell geben, seincs
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verhoffens , ehe die vier ,,"ochen auslrolnen, sich Iliit den
Frieß * zu schlagenn; hülf iln got~ die schlacht erobern, würde
so viI villeiicht gc\vunncn, danlit die ]cnccht bezalt; wo er
aber zu tot geschlagen, dorft er keins gelts und bezalt hinach

"der bezaller. Er schreib Neidhart Fuchs. Hoch ** zu i In luit
seinen }{nechten, mit den zugen si in ein art bei Staber, beist
das GeisterIant, wolches an den dreien seiten Init der offen­
waren sehe und am viertn ort mit einen1 großen moß ~ und
tiefen' graben gerings ulnbegebell, derhalb niemant, den auf
cim engen weg, dar zue komen kan, desselben orts die von
Egmunt, wie vorgclneldet, mit irenl volk erschlagen waren, und
als her Wil,volt und Neidhart Fuchs ins lant kaulen, hetten
si nit mer dan neunhundert und dreiundfünfzig Blan, in die
ordnung ze bringen. Zu den zugen die }'riesll ob zehen
tausent stark. Her Wil\volt beriet sich Init Neidharten, herren
Wilheln1en von IIarres und andern edln und redlichisten
knechten, was für zu nemen, den si ,vesten aus dein lant nit
nler zu komen, hetten auch l{ein speis noch tran}<, [137] solten
sie verziehen, würden die knecht bungerig und lllut, so gieng
deIn widerteil ie mer vol1{S zue, beschloßen den veinden von
stund an under augen zu zieheiln, Init inen zu schlagen und
dem almechtigen got zu bevelhen. Das \vas U111b Z\VO ur
nach mitternacht, des sonntags Trinitatis. Sie luachten" sich
auf und lugen auf ein Ineil wegs zu den veinden. Und als
der tng hcrprach, ,vurden die lnufenden knccht der veint lnit
einer großen llHl.cht bei einer schleüßcn, da Ulan das waßer
durch ab und in lant laufen Iaßen nlag, stellt .g,vur, sagten
dns dem haubtlnan. Der besach sie sclbst, lies sich bedünl{en,
das Cl' in einen ,valt sehe, den din" in deIn lant gar viI und
vier schuech lenger spis, den die unsern lantsl<necht, haben,
heißen si Schotten, haben alll undern ort scheüben, dalIlit sie
in die lTIosigcn gräben setzen, ,ven si uberspringen, dns si
llit bestecken. Der haubtlnan sach, das er sonst an l{cinelll,
den an denl ort ubcrl{o111en Inocht, auch -nit lang haren, drH
,ven sie die schlcüßcn gezogen, hetten sie sie alle ertrenl(t;
sagt Ncitharten alle gestalt, bat in selbs zu bcsichtigeun, s~

*
* ? Friesen. **? Der zoch.



,,~olt er her vVilwolt die weil die ordnung Innchcn. Neithnrt
bc~ach die veint [luch, und n]s die ordnung gell1ncht, }\H.ITI er
,vieler, sagt: Des ungeziffcrs ist vill.

[)cr hauhtrnan fragt f'cin rats, '\,[\8 zu tun. Er sagt,
[137b] nit beßcl's, denn I11it ganzer· ordnung zu in gezogen,'
l\:tlrz vor in gestutzt und in der ordnung geflohen, so ,viirden
si nit laßcn, zu jagen und sich uber die scIlleus herab tun,
ein saH 111ftehen , so f;olt nHlll sich ßlit den leiben wenden,
so 'vürcl cn si 111 i t go t tes hii1f zu sehIngen n sei n. Dise 111 ei ­
nung gefiel auch dClll hallbtrnall. .A.bcr Cl' besorgt, so die
knecht in die flucht }{CnlCn 11nd ein soliche mellig in vo]gen
schen, da ,vi.irde fürter keins ,vclldens; darulnb wer guet,
das uian den anschlag den knechten zu versteen geb, iren
rat auch dar in hetten. Das geschach. lIer "Til,volt tet das
und sprach: Ir lieben brüeder, ir secht den großen haufen
lrüt; nu 111ng uns nielnant den got und unser nlellliche wehr
hel fen, kein fl lIcht bringt uns vort.eil, ni t JllCf, den schan t,
laster und dCll tot. UndJ uns ist tIic sehe, hinder uns das
Inoß, vor uns die veint; da 1l1üßen ,vir durch, haben ,verlcr
gcdeien noch trost, den das ,viI' beüt sterben oder uns ritter­
lich "'eren müDen. lIabt getrauen in got! Seit starl{s ge·
ll1ücdes, das ,vunder bei den veinden tuet! Lat uns getreulich
auf ein ander schen, und ob ein andcr halten! So wirt disen
dingen guet rat. Der anschlag geviel allen knechten woll,
"'aren trostlich, und zogen also lnit ganzer ordnung gegen
elen vcindcn, stießen kurz nuf und fluhcIl. Die l~'ricsen

stunden, reckten ir ])r,ls [138] als die gens, ,volten uit jagen.
lIer "YVil,volt und Neithart erschracl{cn hart, ,vesten nit, ,vas
zu tun. In deIn. ]<:Ul1 ein friesischer knecht, ircs tails, der
sag t, cl :l S er cles 0 r ts gc cl icnc t, ver".est sich 'v01 i 11 cl er 'art;
auf fler andern seiten des grabens leg ein schon dorf, darin
ein edhnanssitz; und "'0 111an ün volgen, ,volt er sie wol uber
dcn graben und darnach trücl{ens fues uber und zu den
ycinden bringeIl. Der VOll Schaunburg hotte drei schiff 111it

deIn strcitgcschiitz, ldchcln, haucn, schanfln und \vas ZUIl1

steigen und stil'lncll gehört, ntit in) zur Schnecl{ ausgeen
laGen, neben illl auf der sehe daher. Den gab Cl' zeichen. Die
)(arl1cn cilullt. Daraus llall) Cl' das geschütz, hauen, schaufln und
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gab in den topplsoldnern und den großen hansn in die hent.
Er selbs und die andern grueben mit eil, zuhen den graben ein,
machten den, das si mit allenl geschütz und was in nottürftig,
darüber nn not ziehen mochten. Zustunt wnrt die ordnung
wider gcn1acht. Er zoch zu den veinden, steIf. sein gescl1ütz nach
dein wint und bevalhe Neidhartn, rIas I groß dorf anzuzünden,
ob die veint dardurch bewegt, dester ehr iren vorteil begeben
und zu inen suchen ,volten. Dis geschach. Neidhart nam
etlich von den büchsellschützen, feurt an viI enden an, .die
veint erzürneten, zugen stracl{s zu in zuc. Da. die knecht
das sahen, [138b] knieten sie nidel', sprachen ir gebet umb
glück und sig nach irer ge,vonheit. Da die Friesen das
sahen, ,vas ir gedenl{en ,si betten un)b gnat, f'chrien all,
sie trellschy trenschy, sie wolten sie ertrenl{el1. Der haubt­
nlan het sorg, sie 'würden im sein. geschütz ablaufen, sagt
den knechten, sie solten ir gebet sprechen und sich nicht
irren Iaßen, er wolt das geschütz in sie abgeen laßen, und
ehe soliehs lllit in geredet, gieng der Friesen geschütz, aber
viI zu hoch, zu iuen ab, traffen nie kain nlcnsch, den der
Fürstenbergs ~·rarschat, ein redlichen Inan, der belib tot. Der
haubtnlan lies sein geschütz auch hinstreichen. Das gieng
vast ,voll an die veint. IIetten zwen haufen, in dem under
augen ob sechs tausent, den andern auf der seiten ob vier
tausent Inannen. Sie senkten die spies fern, beider tailen
gegen einander. Nu het her Wilwolt etlicll katzbalger und
Init helbInparten bcstelt, die sctztens aufs glück, vielen in
lnit den hclbnlparten zuricht auf die spies, und ehe sie ,vider
ziehen und zu stich wider kUlnen rnochten, «ratten sein
l\necht eilent hinach , d~s sie an den vcindcn stunden. Die
){nccht trücI{ten nach, stachen z,vai glidcr auf ein mall umb.
Als balt gaben die Friesen des haufens die flucht. ller Wil c

•

,volt schrei sein gesellen an, das sie in ir ehr und leben
lieber, dan das guet, sein ließen,.' in der ordnung blibrn,
den so balt sie sich trennen [139] und nach denl I)lündern
gedenken, würt sich der 11auf auf die seiten schlagen; er
,volt die hünderstcn glidcr l)üch~cn~chützen und flie rrlit den
}( urzen weren vor in bin arbeiten Iaßen und 11lit der ord­
11 ung "olgen. Sie schrien nlle, es ,ver guet. lIaubtman nanl
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die hindersten glic1cr z,vai ab, stach die vcint darnider, die
nlit den ]{urzen ,,,eren volgtcn nach, lißen der nit wider auf,
sr.ll1ugen si vollcnt zu tot. Darauf volgt die ordnung, und
als die auf der seiten sahcn, das ~ich die 'feutschen nit
trennen ,volten und bei ern bleiben, nanlCll sie auch die
fl ucht. Da solichs der von Schaunburg sach, schrei er seine
frolich an: "rer TIU laufen und ,vas guts tun mag, der saUln
sich nit!

Die ]{])ccht gaben Cllt und \vlll'dcn der Friesen auf den
tag ob fünf tauscnt erschlagen ~ aber under in ll1ancher an
schlcg und \VUndCll fUIldcn, der sich tot gelaufen het. Sie
zurren hinacl! für ein stetlein, heist Schlotten, darin lag ei nb

schloslein nit vast vest, gehört eincr herschaft zue, die auch
ir lcüt bei deIn schlahen gehabt. Das alles nanl her Wilwolt
ci n, lies das schloßlein nüt einen1 starken plochhaus bevestigen,
zoch \vieler gen der Schneck, und als nach dein schlahen der
vier "rochen aus vorderten die knecht iren Inonatsolt. Er bat
~,ie nach deIn etJich und der lllcrer taB nit \vo] geldeidet, das
ir ieder ein Idcidung, wie den ir [139 hJ gc,vonheit, zu tragen,
für de11 soIt 11 e111e11 sol t. Sie sagte 11 S ZII e. 1-1 er Wil 'v0 I t
schic]{t gen Antorf zu den kaufleuten, die Init scillen herrcn
den handl hettcn. Die schicl{tell ÜB su vil gü\vants, das er
an srin l{l1ccht \vcis und sch,varz uber ein ldcidcll lies. Ilat
nit uhcl gestanden, 'vo sie bei cinander in der ordnung ge­
standen oder zogen sein.

,"rE LEllAHTEN EIN GEN Ol\IEN Ul\D "Tln)~Rll;\1TI SCHLUG.

I;Ül{TER zoch der haubtInan für ein gros und die vcstll
stat, die on 9"rüningen in ganzcIll Fricslant ist, hcist Lebartcl1.
Darvor lag Cl' vierzehen tag. Die gaben sich und tetcll ün I

Y0 11 herz0 g A11.> rc eh ts 'v (lgc1\ erbh111 dung, gab e11 i 111 ei II hnus \~
(~i 1), es hct auer llit sonder] ieh vcstu Hg. 1)as bcsetz t Cl" nlit
cincln hauhtIllan und achtzchcn l{nechtcn, zoch \vider gen
der Schneck. In l\urzcr zeit ,vurden die treulos, villen lllllb,

erstachen den haubtInan Init den l{uechten. Vernlittlst zoch
der yon Schaunburg in die gegent zunl SibeIl\Valden, bezwang

dicselben baucrn, das ün. ob den sechs tauscnt nutnnen von
\ycgcn seins herren crbhuldung teltcn. Inner des ,varn [140]
die VOll I,cbartcn Init drei hundert dicnstl\llCchtcll und bür­
gcrn auf, zugen uber die von der Schneck, verbrenten und
blünderten in die iren. l)c1" haubtlnan such das feur, be­
dacht, das soliehs von den veinden geschehen sein nlust, lies
sie hersehen und prennen, zoch in für einen tatTI, da sie .\vider
hchnb lllusten, versties einen halt, und als sie also unbesorgt
Init ircln blundcr und \vas sie geraubt, daher zugen und ,er
scin zeit ersach , sprcllgt er sie lnit großenl geschrei. Sie ,­
fluhen zu' stunt l1'11d wurden ir bei den anderthalb hundert
erstochen, gefangen und den von Lebarten ir recht haubt­
banir abgewonnen, das in sonder gros erschrecl\:en pracht.
lIer Wil\volt zoch Iuit seinen gefangen und g\vin froHch zu
der Schneck ein, gab den arlnen leuten daselbs ir ,vider ge­
n01111n'en hab, ulnb einen leichten pfening zu lcsenn. Da wart
denl haubtnlan gesagt, wie die von Lebarten Init den seinen
gefarn. Der zoch von stund an für die stat, gewnn ein schlos
auf ein hackenpüchsenschuss dabei ligunde, das besatzt er
und legert sich auf zweien o~ten darfiir. !)ie von Grüningen
}{alnen auf Init fünf tausent Inannen, verlneinten sie zu
rettenn oder den haubtInan auf und hinweg zu schlagen.
Der het kcin kuntschaft. Sie zugen an einenl Ideillen waßer
daher, darüber ,vas ein britek, darneben ein furt, und als
die veint uber die brücken [140h]' zugeH, ,,,endet sich der
hau btn1an, lis die ord nung der l\llccht <1 urrh dCll furt geen
und ehe er gar hill(lurch und die ordnung ,vider gelnacht
het, ,vichn die veint wider uber die brücl{en. Die von der
stat liefen 111it macht heraus, hetten ob fünf hundert dienst­
l{nechten, schoßen mit iren hacl{npüchsen, die sie auf pock
gericht, in her Wilwolten ordnung, triben das, so lang sich
die nacht schide, zoch der haubtrnan in sein leger. Sie
lagen in der stat ßlit großer Inacht, sie versuchtens alle tag,
aber der haubtlnan stunde alzeit in seiner hute, das sie sich
on sein \vißen nit rüercn }{unten, den all sein l\necht ,,"est
ein ieder, ,vo er hingehört und ,vo er sich wel'en ~oll. Da­
rUlnb. gedacht der von Schaunburg, sie mochten sich doch
die leng in der stat nit enthalten, der gros hauf würde die
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Yitalia halt auf eßcn, den Cl' lies alle teIn, ,,,cg und furt, da­
Illit in nicht zuegecn rIlocht, besetzen und vergraben. Er lag
auch sclbs stets auf dClll ,,,cg, darauf sie heiIllb 1l1usten, ver­
such sich ni t, dass ungcschlagcl1 lller VOll ün kOlBen lllochten.
I~iJlS 1l1orgens fl'üe l<alnCll seill \vartleut, sagten, die veint
zugeH daher. Er hicng sich Init den reisigcn an sie, tet den
l{nechtcn botschaft, das sie eilcnts kOlllcn sültell. Sie er­
zeigten ,ir art, ,,,en sie ein ,vcnig vorteils erlangen, den gegcll­
,viirtigcll unsichtigen IltJl/ tot nit fürchten dürfcll, geben sie
ulnb nielllant. J)ie \vcin'"irt, Inctzger, hurnfürcr und auder
gros hansn \volten nit auf, hetten sorg, die in der stat lllochten
in den c.rall1schatz nelnen oder die }lurn nützen. Dasselbig
,,,er doch ein }\leinc1' schad ge"rcst. Saßen auf iren ersehen
still. I-IaubtInall het sich der bubcrei nit versehen, trang den
YCilldcn nach bis an ein furt, dabei lag ein edlrnanssitz, da­
von vor gCIllcldet, daraus lllall die lllit hackenpüchsen cr­
rajeltcll llH)cht. f)CH l(alllCll dic ,"eint in fioliellcll sellrccl<cIl,
da~ sie die hellt aufrcichtcll, hettell sich gern in ritterlich
gefen]-\niis gcllen. 1Ic1' ",Vil\\'ült dorft das nit allnenlCU, be­
sorgcl'lt, \yen die kIlecht bernach kalBen, ,vürdcn iIn nit
glauben haltcn, SOUl!tT die gefangen erstechcn und alles das,
das <ia "'cr, nelnen, het aber der not, als ir gehört habt,
nit bcdurft, und vcrzoch sich so lang, bis die veint nlit großen
(\llgS tCll ein ,vcg ubcr dell grabcn llHtch ten. In denl kaul
herren 'Vihvolten die botschaft, das die }{uccht nit volgeten.
Der lllocht vor jaIncr unu leit sein aigen har ausgerauft
hallen, d(~n die veillt \Verell all in sein henden ge,vest, die
het er TIU gern gefangen gellolllcu, sie hetten aber beßerung
erl\riegt, 1110ch teI! il' ÜB uberziehcIl, die sich verhindert ~ei

z\yuinzig oder dreißig cl'5tochcn ulld gefn ngen ,vel'den. Aber
als balt si uber den furt }{lllnel1, besorgteu si, Blau würt in
Init deIn haufen volgen, da[14]hJrun1b fluhen si zustl'et hin
und her, harnisch und "'cr von in ,verfcnt, das si eillzligen,
barfllcs, barhaubt und unbekleidet aller erst um dritten tag
zu Grünin~ell einkanlen. In denl hetten die frauen Init salnbt
der gcnlcin einen großen auflauf uber den rat- be,vegt, in
ll1eillung, den darumb, das er ir menner und freunt ausge­
schickt, zu tot zu schlagen. Da si aber, wie gemeldet, also

nach einander kamen und, das si nit geschlagen, erfllrl) '_)
wurden die frauen senftmüetig und der auflauf gestillet. D~-J

aber der haubtlnan ,vider ins her, I{alnCn haubtleut, venerich
und ,yeibcI ulnb in, hettcil geren cl'farcn, \vie die sachen
zucgcstandell. Er ,volt in nichts sagen, beschloss sich in ,ein
gellluch , lis eßen und trinken geben. Darnach hetten sich
die all geren verant\vort, einer die schult auf den andern
gelegt., Er gab \venig ant\Volt, Blust es geschehen laßeIl. Er
lag vor der stat, notigt die lllit geschoss, fcul',vcrk " schar­
111üt.zeln und Inancherlci hcndln, die si gegen eillallder triben.
Sie verhurten, das die ganz stat \veder speis noch trunk hetten,
ergaben sie sich ganz in gnad, teten erbhuldung. Der haubt­
man llall1 di~ stat ein, macht ein stark ungc\villlich plockhnus,
das nennet er Schaunburg nach seinenl nUlllcll, legt das an
einen ort, das er ein und aus der stat mocht, es wer in lieb
oder leit. Disen liosten lllusten allein die bürger [142] auß­
richten und bczallcn. Er besetzt dasselb plochhaus und auch
die stat 111it gueten leuten, zoch darnaeh von einer stat zu
der andcrn, nain die on allen \viderstant durch alles Fries-
lant außer Grüningen Init seinenl umblant ein, besetzt alle
porten und heffen, die er zuvor mit gueten starl\en ploch­
heusern , da nlall anfaren sült, bewaren lies, nlit teutschen
redlichcn knechten. Nu het herzog Albrecht ein stat und
schloss VOll llcrzog 11 llilil)Scn ,vcgen in lIolallt inllcn lllit
nalnen IVlellllillg, \volchs auch nlit aincln guctcn vesten ploch-

, haus bc\vart gen I~'ricslant aber * leit, davon Ulan durch ein
11lochhalls, haist IIerlillgcn, durch herzog Albl'echten bcsetzt,
an einenl haffcn in Fl'icslanden gelegen an lant kOlIlcn rnag.
Da soliehs alles nach notturft bestelt, schreib der haubtlnan
scülcnl herren, ,vie er nlit den fünfzehen hundert, so er im
geben, und dem gewant, damit er die knecht gcldeidet, Ost­
und Westfrieslallt , darzue die von Sibenwalden eingenomen.
,Ves er aber mer darzue bedörft, het er von seineIn aigenn
guet darzelegen bez\vungen und im von' seiner gnaden ,vegen
erbhuldung getan, die nu bevestiget, besetzt und also zueO'e­
richt wem, das er hoft, kain not mer haben solt. [14211] Ün-

* ? uber.
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verdrießlich hört ein ie<llicher 10'iegsverstcndiger und \vclt­
lcuflger Inag betrachten, was großer elJerl{ai t * an disClll 1113 n
ge\ycsen. Es ,vas der gl11cin Inan in }'ricslant nit anders
gesint, das der her vYihvolt ir rechter her sein solt. l\fan
\VaiR auch, ,vic die lalltlcut gcsit, das si 111e1' nach guet, dann
nach Chl'(,11 o(lcr gcrcthtigl{cit, ge(lenl{cl1, DClnnach llet er
als ein Inechtigcr inhabcr I~'ricslallts aines herzogen von I-Ioln-

',1 stein oder großnlcchtigen herren aus Engellant dochter be-
kOlllen 11l0gCll, nlit der hülf und andern fürschlegen, die er
,val cnlacht, disc laut vor allell fürsten von Sachsen behaltcn
und delll ainen reill1Cn llluchcn 111ügcn, dcn alles, das er drci-
zehen jar in Niderlanden in allen schlachten und sein großen
abentellrll erübrigt, das nit ein kleine summa was l het er I
darzuc rrcIcgt darulll b von seinenl herren nit nlit eineIn

b ,

finger langen brief oder hantschrift versorgt, möchte er solichs
nit billich unu von rechts "regen inbehalten, bis so lang in
sein her zu gcnüg uurI l10tturft seins gefallens ausgericht. I

}~r ,,'as fr0I11111Cr, dell der herzog, der auf der Vencdigerl{ost
und schaden l\fnilant gc,vallll ulul als lang innen bet, bis iln
der ko nig von }'ran]{reich das obge\VC111 n und in fienge. Dar-,
nach nit lang 1\:U11 l\unildiche 111njestat ul1l1 herzog Albrecht
mit im gen Mechl in Braballt. Her Wilwolt reit [143] zu
seinclll herren, von denl 'Vfl~'t er, als billich, ehrlich und wol
elllpfaugcn. Der sagt l das Cl' alle sach im selbst zu ehm
und lJ utz denl fürstcntull1 b von Sachsen "'01 ausgerichtet
het, llIit erhietung, des in glletem nimer zu vergeßenn und in
allen gnaden gegen ime und den sein bedenlwn. Der l1aubt~ .
man handlt so viI l das im der herzog zu vel'steen gab, "
wen er !\oll1en und die lant sclbs einucmell wolt. Er sch~de
von seinem herren wider in Frieslant, gab den landen und
obristen zu erl{ennen, wen der fürst komen wolt, das si sich

darnach "resten zu richten 11.

*
* ? erberkeit.

WIE DEH TEUR HELl' NEITIIAHT FUCHS EHSCIILAGEN WART.

IN deIn schickt der graf von Oberelubden sein botschaft
zu her 'Vihvolten, lies iIn sagen, er ,ver nüt vier tauseut
Hlunnen seines lUlltvolks den von Grilnillgen in ir tunblant
gezogen, bittellt, iln etlich von den seinen beizuschicl{enn, in
hoffnung, si ,volten ,vas guets schaffen. Und nach denl der
gedacht her ein friesischer graf und irer partei \vas, schicl<t
itn her 'Vij\yolt Ncidhul'tcll ll'uchs luit vierhundert J{nechten
~ue und hot gern. gesehcn, das er zu schifl' uber sehe zu
deIn grafen gcfnrell. Aber \vie\vol Neidhart , [143 lJ] ,vie oft
gerrlcldet, ein tour Inan, so vernlocht er sich auf denl waßer
ganz nichts, und 11.10cht leicht ein ,vint oder \vag aufsteen,
so lag er als ein tot 111all , ,vas schiffkrank. Darulllb wolt er
sich aufs waßer nit sprechen laße.ll. Darumb 111USt er hart
bei GrÜllingen hin zieheIl. Das wart den in der stat ver­
kuntschaft, <las er zu deIn von Oberelnbdell ,volt, Inachtell
sich 11lit achthundert dienstknechteIl und vierhundert bürgern
auf, zugen üne under augeH. Neidhartn kaHlen sein ,vartleut,
sagten iIu, das die veint daher zügen. Nu lag nit vecr von
itne ein vest closter. DaruInb begert er Init großeIn fleis,
das die knecht lnit ime zu rück in das closter ziehen wolten,
so ,ver es on alle not. Die }{necht ,volten nit, sagten, si
het.ten in alle ir tag für ein redlichen Inan gehalten,' si be­
frenlbt, unu nit unbillich , ,vas inl dcn tag zu sin ,ver mit
manicher vennallung, gegen den veindell zu ziehenn.' Er
sprach: Ir sollet sehen, das ich heut eur zag nit sein will,
und es sollen eut" noch heut viII sehen und bedenken was
, '
Ich euch gesagt hab.

U II <l * also lllit' in zu den veinden. Uud als si die er­
sahen, Ineinten die knecht, es \veren eitl bürger und lantvolk,
aber als bald si neheten, wurden si gewar,. das es eitl kriegs­
l<necht waren. Die knecht hetten gern gezauft **, aber Fuchs
der wert helt schrei si an, da wer }{eins weichens Iner wa­
rumb si nit am ersten gevolget, saß von seinem pfer~, tet

*
:;: ? Uud zoch. ** Zaufen == zurückgehen. Schluellcrs hayer, wörterb.
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allen seinen harnisch, außer riickln'ebs und ein goller, das
Cl' anbehielt, VOll sich, [144] schneit die hos('n ab, tratt zu
den l\I1cchtcn vorn in die spitzen. Des graven von r~mbden

~rct und gcschicl{ten hetten in gern Illit in hin,vcg bracht,
funden dC:-i an iln(~ 1\(~ill vnlg. Sie tratt(~ll zu hauf, uud
l.'uchs kuecht stachen deI) <"rünillgcrischcll ir l<llecht drei
glidcl' bis an das vordcl' felldleill darnidcr. Aber lieber got,
der hauf \vas zu groß, sprullgen zu heiden seiten zu lTuchs
fendlci ll, stachen si ZUIH \veichen, und \"art Neidhart mi t
einer büchsen gcSChOßCll,' das CI' viele. Als halt der lag,
fluhen sein )ulecht dahin, und \voliche bei ün bliben, \vlll'dcn
erstochen und viI "rurden in si gehauen. Sie fürten den
\Verdell Inan Ncidhartn Fuchs also toten nlit in gen Grüningen,
ließen in erHell begraben.

""IE HERZOG ALBREClIT IN FHIESLANT l'~~IPFANGEN 'VART.

IN delIl kaul herzog Albrecht. Die großcn preiaten, abte,
gravcll, hcrren von der ritterschaft, und ,yolich aus den steten
darzuc vcrordcnt, zugen inl salnbt dCln haubtInan -entgcgen.
Dcn baten si, incH den \verdcn fürstcn, nach deIn es in an
der sprach feclet, zu Clllpfahen, das durch <.lCll haubtInan
nach scinenl verstaut Init hüpschcn schonen wortcn verpracht
warde und schenl{tcll bne vier zehen tauscnt gülden für sein, .
"rilkuIlle, baten [14.4b] in, die Init gnaden von In anZUnenlCl1,
zurren Iuit iIn vort von laut zu laut, von steten zu steten,
tc~n itn selbs personlich erbhuldung und erzeigten ün allen
enden uberIllas große ehr, besetzt und bestelt lant und stct
nach seinelll gefallen, Cl' bestelt sein cUllzlei, besetzt' a~ch
seinen rat Init srlncn gruyen und ]U'.lTCll, den wurden cthch
von der lalltschaft zu lllit r~itn ycrordent, gab den gcrieht
und rccht nach des reichs rechten, \vie sich gebürt, gab und
verordent in an seiner stut herzogen IIeinrichen sein son zu
einenl herren und scinenl verweser, dcn er \vider zu }{unik­
licher lnajestat ziehen BlUSt. In <.lcln viel <.leI' haubtlnan in
cin soliche l{ranldlcit, das itn von allen erzten das leben ver­
sagt, mocht auch mit keiner andern leiblich on speis, den

nlit bcrlin, corallen und anderln edl gestein pülvcrn, ent­
halten ,,'erden; uur zue was sein getrank nicht anderst, dan
frauengespint * oder guete luilich. Und als der cdl fürst
an seines aller licbsten haubtInuns leben ganz vcrzwt'ifelt
lies Cl' illle ein l{upf(~rcn sarch lllnchcn, der n}(~illullg, so el:
verschiede, in darin zu ver\virken und 11lit üne also totn gen
Meisn, da dan die fürsten von Sachsen ir sepultur haben,
zu fHren und nit fcer von der stat, da ün der herzog sein
begrebt er\vclt, zu· begraben laßcl1. Aber der Inilt, geber
allcr gnaden tcilt sein lJarlllhcrzikhcit, fristet in villciicht dar
[14-5] ulnb, das noch viI guoter tat von iUIC geschehen suIten,
verlihe iJn \vider gesontheit, das er auf ]{alTI und die ehr,
so inl sein her nach deIn tot anlegen ,volt, gcrn vermeiden.
Ich mag Inich aber nit enthalten zu schreiben, das nit alle
fürsten, \vie der, gesit. Er hat bedacht die ehr und hohen
treu seines auser,vcltell haubtlnans, iIn das nit allein iln leben
nIit ßlallicher ehrerbietung zu vcrgelten, Ronder den auch
nach deIn tot seiner begräbnüs beizufiiegen, nIIda sein in
ebiger gedechtnüs nit zu vergeßenn. Abel' Inan findet iezt .
nit viI fürsten: die sulichs bedenken, sonder laßen ir fronl b
etlich erschlagen, ritter und }{uecht, als die rinder, die auf
der schweinhatz ellendiklich und on gedechtnüs ligen bleiben.

VON DE1\f ANDEHN KRIEG IN GELLERN.

DA nu die sachen, \vie gehört, in Frieslant gest.ilt, zoch
herzog Albrecht zu rOlnisch kuniklichcr 11lajestat ins lant zu
Gellern. Der ge\van ein stat, heist Strall, tet etwo vii scha­
dens iJn lallt Init rauben, prant. In denl zugen die Schweizer
](llnildicher lllajcstat in ir cl'blant Sl1'lkau, IIegan und Preis­
gau, das soJichs denl kunig zu \vifiell [145b] wart. Der handit
Init herzog Albrecht VOll Sachsen, herzogen Georirren von
Bairn, dem herzogen von Gilch und eleven, das si bsich des
gelderischen ]{ricgs undcr,vunden. Dise fürsten besteltell
herreil Wil\voltn für iren obristen haubtnlan. Herzog Georig

*
* fraUC111nilch. SchJneller 3, 572.
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von Bairn hct fünfzchcnhunde1't ]olccht. Undcr den wart
ein lneutcrei gC1l1acht, das si auS dOll} vclt ab und zu denl
herzogen VOll Ciellcrll zagcll. I)cr künig von Franl{cnreich
schicl(t illl auch fünflchcllhundcrt pfort. 1)01' het auch selbs
bei z,Yci tauscnt scinsfucsyoll{s, also das der vicl' fürsten
luncht bei neunhundert reisigeu ~pfel'den, tauscnt l{ncchtcll
und dreitauscllt des elcvischcll fucsvolks bcstundc. Danüt
lagcll si in einer stat, hcü;t li:lllurich, nit ,vcit VOll Neillllllcgcn.
IJcr herzug VOll GeHel'll zoch lllit seiner llHl('ht daher. So
balt der hauhtlllan soliches vel'lJ:ullc, zuch Cl' i1l1 stal'l{s nnder
augcn, ycrordcnt der fÜl'stCll vcltgeschütz, cUl'tancl1 und

schlangen, ,vic er sie da gebrauchu ,volt, luacht auch die
orünung zu ros und fues, einelll icdlichcIll bevelhcnde, ,vie er
sich haltcn UHU ,veren sol. Aber als balt die gelderischen
\vartlcut dcs ge,var und den ircn zu ,,,iSSCll teten, 'Niehen ir
fuesvolk aber ein 1110S zu auf der andcrn sciten desselbcn nach­
Arnnin. I)ie reisigen zugen auch irs ,vcgs, das diser teil nit
,vc~t~ ,vu sie lJIibcu, ulld lllust dcr haubtlllall ullgefochten ,vider
in sein leger ziehcIl. Darllach nalllcn si [146J von beiden
tailcn den reuteten krieg an, raubten, prenten, hcrschten,
teten an cinandcr viI schadcns. l~:s begab sich, das herzog
Albrecht zn delll herzog von Gilch rciten \volt. Waren deln­
seIbcn die ITranzoscn inl lallt gc\vest, iUl etlieh viI dorfcr ge­
l)l'Cllt o'cblündert viehs fl'cn0111e11 und baurn gefangen., Auf, Cl , Cl

die sties der VOll Sachsen ungeverlieh. Der haubtman lies
die vcint beschen , aber nach dern die nlit der breiten ord­
nung daher zugeIl , darUlllb sie die besichtiger für ein gros
voll{ ubcrschlugcll, bedachtcn auch nit, das der Franzosen
l{necht ganz ungcl'üst, sngtell, si ,veren vil zu starl{. Der
haubtnlun besuch sie sclbs und crkant ir lnacht, saget seirieln
hern, das er in auf dell tag nlit gatts hülf stark genug sein
,volt den die yeint 11lochtCll sich irs fuesvoll{s nit gebrauchen,,
lllachet sein orunullg ZUIl1 schlaben, zugeB zu hauf, die tru-
111cttcr hliesen z,vischcn den zeugcn auf, sie die Franzosen
hielten, hetten die spies auf iren sattln stccn, aber die her­
zogischen wurfen die iren in die gerüst, hebten anzutreffen.
Die lrranzoscn 6:1bcn die tl Heht gegen einer stat ll1it n~llncn

Fcndlc. J)isc trafen in riicl\, stachen der veint etlich herab

un(l gc,vunnclI in bei den fünf und ~\vainzig pferden an,
abcr die von I~'endl ]\:1111011 mit z\vaihundert stark auf und
schußell nlit den hackenpüc~lsen <.Ien) llcrzogischcll zeug so hart
nnder augen, das si VOll den Franzosen laßen nlusten. In wart
auch ein edlnlun durch aus geschoßcn. [14Gh] Das fuesvolk
endgicng in auch auf ein nl0S, aber dise nalTICn in alles,
was si gewu!1nen, gaben solehs den gulchischen baUl'll wider.
IIer Wil\volt het bei den vierzig knechten zu Battcnberg
ligent, der zugen bei den achtzeheIl auf ein hent, fielen bei
nacIlt in dürfer, darin l1HlllCn und fiengcn Hie, \vas sie rnochten.
Da das geschrei gCllHtcht, kaHlen bei z,vaihundert auf und
an die }{necht, die vereinten sich, die nam zu behalten, der
baurn zu er"reren oder darulnb zu sterben. Das vetstric]{ten
sie Init glouben und aiden also zusanJen, nUlllen die schlacht
an, schlugen die baurll zu rüe}{ in das ,veic]lcn, behielten
ir nanl und das velt, es ,vurden aber sondern Z'VCll alle bis
auf den tot ycr,vundet unu ,veret der ]<rieg tegIiell, das heut
ein partei, Inorgen die audel' zu zehen oder fiinfzchen pferden
einander ange,vunnen, eben ein lange' zeit, ,vart abermals
ein fride gClnacht, ,ver hct, der het, wurden die gefangen
gegen einander ledig geben. Darnach zoch herzog Albrecht
in überlaut, nanl sein getreuen haubtman lnit im, flirdert
den gegen hern Ii'riedrichen curfürsten und hern ,Jobansen
seinenl brucder herzogen zn Sachscn, das iIn ulnb sein ,vol­
tat Schaunbnrg das schlus, das eben lang von denl staulnlen
}<0111cn, ,vider eingeben "rart. Darnach zoch der edl herzog
zu kÜllikIicher 11lajestat auf ein reichstag gen Augspurg, da
abcrll1als der Tiirkcnzug, davon vor gemeldet, und der gInein
pfening fürgcllolIlen ,vart.

[147] 'YJE HERZOG IIEINRICH VON SACIISEN VON DEN VON

FRIESLANDEN BELEGERT UND DURClI IIERN 'VII.JWOLTEN VON

SCIIAUNTIUHG J~NTSCIIü~r 'VARDE ALS OBRISTEH HAUBT1\'IAN.

AUF den1selbige~ reichstag kanl herzog Albrechten bot­
schaft, ,vic alles Frieslant wider ulnb geschlagen und sein
son herzog Jleinrichen mit allen seinen graven herren ritter, J



und knechten zu Froinica 111it vier herren ob secbzehen tausent
starl{ und also bclcgcrt, das nienlfint zu in weder aus noch
ein Inochtcn und was sich ,\,01 zu vcrsrhcn, 'vo die stat er­
obert, das ,veder herzog oder ander darinnen ledig oder
lebendig gc]aßen würden. Der herzog gieng zu kunildicher
majestat, klagt deIn' und allen curfürsten, fürsten, gravell
und sein gros bel{ünlernüs, bat die lunb hilf und beistant,
sagt offenlieh sich understeen seinen son zu retten oder dar
unIb zu sterben. DCln künig, allen fürsten, graven, herren
und 1l1cniklich ,vas vast lcit, hetten ein gros Initleiuen umb
den redlichen und teuren fürsten, gedachten in ,vol, das inl
soliehs sein leben l{osten ,viirde, gaben inl antwort, sich zu
beraten und des andern tags antwbrt geben. In dem schickt,
die rOlnisch kunildich nlnjestat die curfürsten und fürsten
[147bJ nach hern "Til\voltn von Schaunburg, hielten itn für,
nachdcl11 Cl' Frieslant vorhin bez"'ungen und des gelegenheit
\vcst, ,,,je vi] er vcrll1cint leut zu haben, damit er den her­
zogen retten 1110cht. Der gab auf uas sein bedenl<en antwort,
"'0 Cl' drei tansent guetcr redlicher l(llCcht haben Inocht,
,volt er sich understcen, den herzogen zu retten oder sein
lebcn darlllllb zu verliesen. Uuu nach deIn der }{ünig und
die fürsten herzogen Albrecht.cIl nit gern ziehen sahen, undcr­
stunden ::;ic sich lllit ün zn handln, das Cl', angcsehen ,vas
denl heiligen reich gegen deIn künig von :Frankenreich und
alldel'Il, obgelegen, bleiben unu seinen haubtlnan, der des
lnnts gelegenheit und art, ziehen und die sachen ausrichten
Inßcn "rolt, der n10cht sein son gleich so ,vol als er rctten.
l)cr edl hctrüehet herzog ,vart aller IH'.,vl'gt, antworf, Init.
zornigen 'YOrtpIl, der ün sein bluet und fleisch retten, das
,volt Cl' selbs tun und niellHlnt an seiner stat, !{Ulll auch a'n
seinen frOllUl1Cll haubtnlan, <.Ien Cl' vor leit und zorn nit, ,vas
er anfahell ,volt, zu tun ,vcst, und sagt, ob er der ,ver,
der sein son retten, nein er selbs sult das tun, und auf
erden kci nCll1 für in gegii lllJct, 11 nd 'rYO cr (lCR ielllHll t anderll
gestattet, wes t er iIn sc11 all tun d Rpot11 ('h sci H. I)er 11 al1 ht­
lllH II ~lJrach: l~~l, gcucdigcr her, ich hab gchört, ,vi e rOlllisch
kunildich lllnjestat unser genedigister, auch ander Ineill gne­
digi~t UllC] glledig hern, die fürsten luit euer gnaden gcllandlt
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und [148] verlneint, dic\veil deIn heiligen reich so hoch und
viI, als ,val", an cur fürstlich gnnd gelegen, das ir nit. ~dehcn

Inocbtct, ehe den eur son, 111cin gnediger her sülte verlaßen
werden. So ich dan drei tausent gueter und redlicher knecht

'hette, so wolt ich 111ich understeen, den zu retten; wo es
aber euer gnaden selbs tun ,vollen, wol zu bedenlccn, das
ll1ir das vil lieber ist, den wolicher sich des understect, hat
einen sch,veren last auf sich geladen.

Der herzog gab ,vnnderlich \vort, ine 1110cht weder l<ünig,
l\ünigin, fürsten oder iCITlant anders bereden, das er bleiben
wolt. Er bat den l<ünig, alle fürsten und graven, anzusehen,
wie er sich so hart verlcriegt, iIn ir 11iIf ze tun; nach irem
gevallell, an das er seinen son nit retten 1110cht. Der
künig, die curfürsten, fürsten, graven und ander herren ver­
legten im einhundert, der ander fürst fünfzig und also nach
irell1 verinogen und gevallen, die l{llecht auf vier 1110 nut lang
zu versoIden. In solicher zeit gedacht er seinen son zu
retten oder darulllb zu leiden, ,vas iIn got füeget. Als der
herzog des andern tags auf sein ,volt, seinen abschit genolnen,
ÜUUl er auf den abellt herzogen Jorgen von Bairn und marg­
graven Fridrichen von Brandenwurg zu sich, setzten ct,vo viI
vas auf ,vegen, dabei die trunletter ~ pfeifer und spilleüt,
singer und singerin, 7;ugcn für der rOlnischen künigin frauen­
zinllllcr, brcllten dnrnaeh vas die ganzen nucht, von einer
[14Rhj" fiirstcnhcrh\vl'ig zu der Hndern hoffierten darvor und
letzt sich also der frolllb und ,veltsiilig fürst nIit sein herren
ulld freunden. ])e8 lTIOrgcns frHe zoch der künig Init allen
fürsf.en. den herzogen zu l)cleitcn, lIlit hn hinaus, der nRln
scinen ,vcg ins lnnt zu l\lcissen, dar in er sich lnit leuten
geschos seiner erkerei * und alles, das in einem velt zu
stürlllen und streiten gehört, aufs aller best, so er das ge­
haben nlocht, rüstet. Ulnb s. Johanns sunwendentag was er
berait, nam seinen zug nach Frieslant, auf Salza, durch der
herren von Rrnunsch,vcig lant, den stift von IIildesheill und _
~l iinstcr, mit nHCITI seinenl voll{ zu fOS und fue& und aller
zucgchörung. Ein ieder, der bei herzügen gewesen, wais,

:Je
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das die in scl{en nit zufüren, und sich das gesc]]ach: wo es
(hlrch zcncht" h(~hjlft. T)arUlllh gcschnch viI nufrul' und ,vart
ei Il gros unu Incrldich geschrei. undcr denl lantvolk. EineIß
was dis genolnen, denl nndcrll das gesc.hehen, wöliche klag
alle an den ühl'istCll hanbtnUlJl herrn Wilwoltcn von Schaun­
burg 'VUChSCll. Der stellet lnit guetcn ,yorten. Etwo must
cr das gC1l0111Cn zallen. Zuletzt clnpört sich die ulenig des
lall tvoll\s, in In einung, den herzogen nlit den seinen zu er­
schlagenn, dcrhalb der haubtnlun die streitordnung zu ros
und fues lllachcn und also durchzichcn BlUSt. J..Jics allent­
halben iln lant sagen, Cl' begcrt nietnant ze tun; ,ver in
aber hochlnuets nie erlaßen ,volt, des[I4D]selben sich l1lit gots
hülf zu er,vcren. Und zugen llIit der ordnung bis in des
graven von Oberelnbden, davon illl anfang und hievor vil
. I

gClncldet, grafschaft in Fricslant. Desselben gravcn eltern
her IIans VOll Sehaunburg seliger her 'ViI\yolts vatter von ,vegen
romiseh l{aiserlicher nHljestat, von eineIn edlnlan zu einem
gl'uven gcnlacht und diser noch der reigst graf, so der von
'Virttclnbcrg zu eincln herzogen ,vorucll, der im rönlischen reich
ist. \7" on drrsclhcn graff:ichnft schift der herzog, Rein haubt­
111an, nlit allenl volk zu ross und fues, auch 111it alIell1 sturnlb
und streitzeug uber einen arlub der sehe. zu einer stnt, heist
ZUlU Tanl, die der von ObcrCl11bden hicvor den von Grüningcn,
lnit andern vil flecken UHU dorfern ires ulllblants abgewonn~n

het. "on dannen zoch Cl' in das dorf 'VishniIn. Alda kaln
den1 herzogen g\vis botschaft, das die Friesen nlit aller lllacht
nuf ,,'cren, iIn lInder augell zu ziehen, aldn sie einen pInts,
da der llCl';~r.g. 01> Cl' scill(~n SOll retten ,volt, uhcr lllllst! ein­
nOll1en und bcvcstigen wolten, den es hat auch schleüßcll,
da n1an das ,vußer a.ufziehen und in das lant laßen mag,·
und wo der haubtman die gc]cg der lanthart und die gestalt
nit vor durchzogen, besichtigt und noch ge,vist und alle
sachen versehen, ,ver Cf, nach deIn nienlant bei irn ,vas, der

• des lants auch kündig und also anf den platz [14!)h-' }{umen,
lnit deIn gnnzen volk crtrenl<f" hetten die FricRn in zuge­
sehel1~ und sie zu vertilgen, nit hat aufheben dürfen. Aber
der haubtInan het {n1 sechzehen bretter, der ie eins großer,
dan (las :lndel", ,vas, machen laßen, \VO sie die schleüßen

Zl1~en un~ ir bretter ,veg getan, das er eins der scinen an
(lic stat fürschießen und das waßer u:unit schlitzen 1l1ocht.
Die lis er luit fürn. Darbei behielt er die zimmerleut; wo
gleich fee], ,vas es balt gerecht" gelnacht. Damit zoch er
gegen den veinden, die stunden in ein bolwerl{ gegen einer
brücl\cn, die Gcrolzbrücl{ genanllt. Dardurch ranlle ein dief
und greusalll1ich wasser, daR nit zu gründel), Sie hetten al­
bereit Z"'O sc.hleußen gezogen, hl'flcht dem reisigen und zu­
vor denl fuesvolk großen schrecl,cn. Bedachten, wie dem
künig von Dennenlnnl']{t cins jars darvor in Ditnlers, da er
nielnant bei inl het, der die lantart und das ,vaßer zn stellen
,vest, derhnlben iIn das ,vaßer die seinen in ein solich un­
ordnung bracht, das ir sechzehen tausent erschlagen, der­
gleichen dCln herzogen von Brannschweig in Butgegcr lant
auch geschehen. Also vermeinten die l~'riesr.n, den des mals
auch zu tun. Aber der ,veis und fürsichtig haubtuHul het
sölchs, ,vie gehört, zu verkolnen, lies von stund an der ge­
ll1achten schützbret zwai fürfallen, stilt das waßer, besetzt die
schlcußen, das si ir nit lllcr ziehen lnochtcn, verlies seinem
herreu, bei allenl l{riegs zu verharren, nalll [150] etlich zu
sich, die veint ~u besen, die vande er in solichen1 vorteil, das
inl unlnüglich was, das schlagen gegen inen anzunenlen, den er
het zugleich stürnlen und streiten nlüeßen. So bedürft er auch
nit ,vider zu rück, dan \VO das geschehen, wer herzog Heinrich
nJit alIen seinen gravcll, hcrren, ritterschaft und volk erschlagen
,\'orrlt'll. Dis sagt der hanbtInan seinenl fOrstell. Der hielt
rat, der was Inaneherlei llleinung.. Einer ,volt stürnlen, der
andcr streiten. Der hauutnlan sprach: Dis hat dem }{Unig'
von Dcnnelllarkt den schaden getan, das er zu gleich gestürulet
und gestritten. Der einig hanf ist uns stuI'lnbs zu starl{,
und wo wir stürInen, sie behalten, und ,viI' genüdigt, von}
sturlnb abtretten , haben wir den streit Init den gerueten
an der hant. Was wir als dann ge,vinnen mügen, steet zu
got. Mein rat ,ver, das lllun sich underfienge, sie ab und
~Ill~ d(\Hl vt,rtcil zn schießen. Diser rat ge,van die volg und
den vorzug.
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WIE DAS SCIIISZEN GEN DEN FRIESEN ANGEFANGEN WART

UND SIE IN DIE FLUCHT GETRUNGEN, DAR DURelI ERSTOCHEN

UND EHSCIILAGEN ,vunDEN.

[150h] DER haubtnlan ordnet sein geschoss, das von car­
tanen und schlangen ~e(lr viI ,,'as, Hs die ganzen fueßordnung
darhinder tretten, ob sich in aus denl bol\verk das geschütz
ahzulaßen understcen ,yolten, het er darauf das schlahen mit
in angcnOlTI1TIen, das geschütz gicng an dreien orten in die
vcint. Noch stunden die ]{crl ob den fünf ganzen stunden,
licßent in sich schießen, das lnan zu beden ort~ kopf, bain
und arn1b von in fallen saeh. Dü in aber VOll den1 geschütz
so wehe geschach, das si es nit 111er leiden Inochten, stießen
si die spies in die erden, das die steckten, als ob sie noch
in der ordnung stünden, legten sich auf die pellch, ließen
lange ,vcil ubergeen. f)o der haubtlllan kopf und anders
nin1nlcr von in fallen such, verstunt er sich i1's behelfs, hieß
die püchsenllluistcr wol zu grunt schießen. In deIn hetten
die knecht et"'[lS einen "reiten ,veg obcndis an deIn ,,~aßer

ein briick funden, die ,vas von elen veinden abgeworfen.
Aber (lie knecht rissen hCllser in Cil1Clll dorflpin, das dabei
lag. ab, trug iedcl'nutn zue, das die brück gClnacht, die fups­
ordnung ,vol hinubcr ]{OlnCn 111ocht. Aber als balt sie das
~ahel) und tIas gCRchütz ,vider in sie gicng, derhalben sie die
fl lIeht ll:lnlCI1. I)cr hauhtnHtll lis die laufenden ]{necht laufen
und vo]gt luit der ordnung nach. Nu ,vas noch ein bl'ück
nahen bci irenl bolwerk, die ,vas aber daraus mit deIn geschüt.z
verhindert und verhüett, dns nienlunt darüber }{OlllCIl lllocht.
Da das, \vie iczt gehört, durch der veint !lucht [151] gereulnbt,
rißcn die 1,necht solich bol,vcrl\ ganz ein. I)nrnach zoch d{~r

reisig zeug lnit nllcrn geschoss und grzeug, eins nuf das
andcr, uber die brücken ulld volgtcn den veilld~Il, suchten
~ie ill büschen und graben bis ,voll zu 11li~tcrnacht. Die ver­
lief(,ll und ver]{l'OChell sich his auf z\yni tausent, die gefangcll
und erstochen ,varen. I)e1' herzog riic]{t lnit deIn zeug in
ein closter, lies den pferden ein fuetcr gebell, des gleichen
,ver ,vas hot oder etwas kriegen 111ocht, auch eßen, dan die
ruhe ,Yrrct zn vier stunden. Ulnb drei ur ,vas der herzog
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Init alleIn zeug auf, zoeh den negsten nach Fronica, darinen
sein son herzog 11 einrieh nu sechzehen wochen, also das nie­
rnant zue oder von im kOlnen lnocht, belegert gewest was. I

Die entlaufen FriesIl ]{nmen in die hör, verkundigten iren
frründen, ,vie sie bei Gerolzbrück geschlagen und der her­
zog uber wer. Sie waren der neupn zeitung nit fro, brachen
die drei her auf, tettn sich alle auf einen haufen zusanlen,
viengent sich an zu bevestigenn und vergraben, hetten sorg,
sie wurden ubcreilt.

tIerzog Ileinrich und die seinen hetten verwunderung,
wie die veint soliehs Ineinten, liefen in) aufprechen heraus
uber die veint, erstachen ir etwo viII in der schanz, ge­
wunnen ir zwai haubtstück und etlich schlangen nn, und als
herzog Albrecht der stat genehet, lies er ein 'ha us [151b] an­
zünden, dell belegerten zu trost, darbei sie Inerkn solten,
das entschüttung da wer. Sie nanlen des aber l<ein acht,
gedachten, das soliehs von aigem feur mocht geschehen sein,
und als der ganz zeug auf ein halb mcH wegs bei die stat
kaul, bevalhe der haubtInun Seinell1 herren, in} gnlach zu
vo]gen, nanl zu sich sechs hundert laufent knecht, die veint
zu besellen, wie si legen, oder ,vo in am basten 3bzubrechen
,ver, unwißent, das si aufgebrochen und zusamen gezogen
,,-aren, und als er an den} Ol~t seines zuziehells nienlant von
veiudcn fandc, lirs cr ctlich ]<llecht ßlit einen) aufgestecl<ten
llllct, dnrulllh das die aus der stat llit zu in schißCll sülten,
hin nachlaufen, sie zu verstendigcn, das es frennt weren.
Dalilit schrien sie zusaluen, die sagten, das her Wil\volt von
Schaunbul'g da wer. Des wolten sie vor freuden }{UUlll

glauben, so lang bis si in selbst sehen. Er" rüc]{t hinzue auf
den graben, ,vart halt crlGtnt. Nu was es, das eben der
herzog ob tisch eßendc sass. Sie liefen zu itne urnb potten­
prot. Der hocherfreut man sprang auf, schuf balt die tor,
die ver!Jolwerl{t waren, zu entl'eUlncn. Es woIt aber deIn
haubtlllun zu lang ,,'erde)), lis sich durch ein hrilnhlithen
ansgnng, durch den die veint in den schanzen zu ubcrlaufen
pflagl'll, einlnßcn. I>cr jung fürst gieng inl entgegen, nlit
grußen freuden sprechende: 0 her Wil,volt, ich hette euch
,,,edel' getrflut noch gleubt, [152] rnich so lang zu verlaßeil.
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'''JE LEBAHTEN 'VIDER .EINGENOl\IEN 'VARDE.

J)er haubtlnan antwort.: Gncdigcr her, es ist nit ein gering
weg zwischen drlll la nt. zu 1\1cissrn und lJie, bedarf ,vcil, sich
lnit leuten, gelt und ,vas hierzne gehört., zu riistenn. Der
herzog fragt bald nach scinenl vatter und herren. Sprach
der haubtIllan: Er ist bei deul zeug iUl vclt. Da ,vart der
e(]J jung fürst von allenl genlüt l1bcr die vattcrlich lieb und
tr.eu also be~vegt, das er vor großen freüden begunt zu zeherI}­
LIes gar eIn schollen hpngst her ziehen, dcn gab Cl' dem'
hallht.Inan zn bottellhrnt, den Cl' :luch in undertanig1<eit cnl­

pficng und annanl. Der haubtlllan fragt nach den veinden, ob
si alle hin"rcg, <las si so still ,,-eren. Der fürst fürt in, die
vcint, die sich ,,,ie genlclt zus:tlllen getan hetten, zu besehen,
und als er all ir gclegenhei t, erforscht, zoch er Init seincll
knechten, Seinell1 hern ,vider under augen, bericht in aller
sachen, hittcnt, etlich zu inl zu nenlen, selbst in die stat, das
on alle faar und abenteur geschehen 1110cht, zu ziehen, die
veint sclbs besehen, und ,vas dar gegen fllrzunenlen, berat­
schlagen ,volt. .

'VIF: DIE Z'YEN FÜRSTEN VATTER UND SON EINANDER EIUPJnEN­

GEN UND ZUSPRACHEN, DARNACH SICH J?IE SCHLACHT J~HIIUB.

[152b] ALSO nanl der hochgenluet fürst etlich von den
seincn, die in) dar zue gefielen, reit in die stat, Inag zu ge­
denken sein, ,vas großer freiden z\vischen vatter und son ge­
,vesell, da si noch einander frisch und gesont sahen. Nach
freundlichenl enlpfahen giengen sie auf die bevestigung der
Innl1er u1l1hhin, besahen also die veint. Der reisig zeug ,va~

in die stnt }{Olnell. Den lies (leI' hanbtInan nuf e'in halb
Ineil gegen einer ldrehen· zue gecn und gah in den von 181­
stein und herren IIeinrichcn IIulnpest~ ~,\'eJl tapfer tnllr 11):\n,

zu hnubUeuten, sagt in, das er die v(~illt angreifen ,volt, lind
so si die fl Hellt l1CnlCn ,viirdell, si nuf clen ,veg irs halts
hinaus ll1iießen; so Sl in denn under augen treffen, ,volt er
lnit deIn haufell vülgen, der hofnung, das ir "renig davon
]{0111Cn sülten. I-Ierzog I-Ieinrich, bei denl was Ot von ~Ewe­

leben helcgert ge,vcst, der ,vas girig, ,volt 111it den sechs-

hundert laufenden }{llcchtcn, so her Wilwolt Jnit inl bracht,
heilnblich die schlacht angcnomen haben. Aber der von
Schaunburg wart des g\var, wolt das nit gestatten, sagt das
deIn herzogen, der ims verpott. Der haubtman bat auch
darfür und sagt, Inan sült des fürzugs, der fünftausent guetet
knecht ,varen, harn, so l110cht Ulan on not nlit den veinden
handln. Da Ot Inerkt, das er nicht schicken nl0cht, vieng er
elen scharlnützl an, der ,varde gros, Uud sich ic lünger ie

.pass InerCll. Aber als halt Cl' sein [1GB] ~cit crsach , wart
Cl' laufen und Inllst der haubtJlHtn ubcr sein ,villen volgen,
und griffen nlit dcn cilfhundert l{nechtcll Iner dan siben
tausent an, schlugens in die flucht. Die nalnen si nlit gueter
ordnung und karnen auf den reisigen zeug. Der zog in auf
einenl tarn entgegen, den stachen si lnit g,valt aus deIn weg,
die vorderstcn nüt pfort und allcin hinab in die graben. Der
fueßzeug volget vast. Wo das nit gcschehen, hetten si den
reisigen unglück angetan. Sic wurden aber entsehütt. Die
li'riesll hetten Z'VO IncH ze fliehenn; ,vas erlaufen, ,vart er­
stochen, ,venig gefangen, und was das geratten spill das best.
Wo aber die l{ugl ulubgeschlagen, lTIocht lllan ,vol gesagt
haben, das si durch ir hoffart des zeugs nit crhort, und wer
in recht geschehen. Der herzog und sein haubtnlan, wie\v Jl
die sach glücklich ztlcgangell, waren etwas "crdrieslich und
Inustcns doch geschehen Inßen.

4/·...

'TON dannen zocll' dcr herzog auf Lebarten , darin lag,
als obgeschriben, ein vest plochhaus, darvor die von der stat
und das lantvolk lang gelegen, mochten im aber nichts ab­
gc\vinncn. "Tas der anschlag, das si zu der hindern porten
ins I)locl<haus zicben, dadurch [153h] die stat uberfallen und
alles das erstechen wolten, das si, begriffen. Aber da die
veint ir zuekunft crfuren, raulnbten si die stat, namen mit
in, ,vas si ,veg bringen rnochten. Solichs wart deIn herzogen
zu ,vißen, und als er keinen widerstant hefte, naln er die
guetell vesten stat ein, blündert und besetzt die wider, zoch



'VIE lJEHZOG ALBUECIIT KRANK WARDE UND STARB.

[155J IN sölicher handlung wart der cdl und teur herzog
vast }{rank, ,volt sich gell Oberenlbden füfen laßn~ schicl{t
sein reisbet und canlcrgwant vor hill. Aber damit die
}{llccht ir vcrretcrci und bosen handls, aaluit etlich ulub­
giengen, gern vollendt, wolten den herzogen llit zi~hen Iaßen,
sagten ~ ,vie,vol das nit war was, er solt in' noch hinderstellig
vast schuldig sein, das was doch uber drei tagsolts nit, und
als der kranl{ fürst zu nacht schlafen sült, bette er auf nichts
zu ligenll, den das illl stl'oe in sein karner gestreit und sein
regenInan tl under die haubf gelegt, bis so lang ün sein bet­
gc\vant wider bracht warde. Er vordert zu iIne alle seine
gravcn und edl ritterschaft, die tetten nach irer art ~ lihen
und strrr.l\tcn dar, \vas si v.on gelt und guldcn~n kleinotell

und sein haubtlnan wurden des auschlags Init etwo einem
nit unbillichen [154b] erschrecken gwar und dorften sich
der begcrung des geschoss nit understeen, besorgent, si~

mochten durch die untreu der knecht darUlnb pracht werden.
Verner handlet die stat Init den bueben, die Inan knecht
nennt, der lueinung, sie solten den herzogen und sein ~ rat
fahen u)ld in uberantworten, darun1b sült in in einem Inonat
lang dreißig tausent gulden geben werden, und das sie solichs
g,vis, ,yen si den herzogen die ret bei handen, wolten" si die,
als stark si begerten, einlnßen, alda lllochten si den herzogen
und die ret .so lang in irer verwaltung haben, bis in solich
gelt geliffert ,,'ürde. Das nanlen etlich gros hansen und
l{necht an. Ir eins tails, die noch ein \venig, aber nit viI
ehren hetten, under zweien großen posheiten die kleinern
welten, ,varn dar\vider und sagten, si 1110chtell das lnit ehrn
nit verantworten, und wo si darnach hinkanlen, \vürden si
\'leder getrauen noch glauben haben und dnrurnb gestraft
\vcrden. Gwislich Sillt die durch vorcht der straf mer,
dann durch ander ursachen der verreterei, die hernach die
Schweizer an deIn h'erzogen von l\leilant geiibet, entzogen
worden.
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dnrnach von einer stat zu der andern, die sich in l{ain wchr
setzten, und l{anl das lallt alles in Rolieh crschrecl{en, das.
,,'cder in Ost, 'Vestfrieslandcll noch Siben\"alden l{ein ent-J1:
setzung dcn allein zu GrÜllingcll "'fiS, darall etlich irs llll1b- ~
lants hicngent. Der herzog aber lies inl das gan7, laut hul­
digen und auf ein neus sch,vcrn und Hlusten iln ulnb dic
untreu, so sie an illl getan und herzogen Heinrich belegert
hetten, sechzig tauscnt gulden geben.

lficvor ist gCIllCldct, \vie }{ulliklicher Illnjestat curfürsten,
fürstcll und undcr lllcrldich stent dCIn ""cruen fürsten sein SOll

zu erlcdigcun, Init volk, geschoss unu gclt zu hilf kalncn, der­
halb cs in seins guts nit viII gestunde, kriegt lllit fürsichtig- ..
lieit, bedurf~ sich ilit auf den großen turn, darin der Inerl{lich
schatz lllit gulden lag, den doch die bairischen baubtleut

~
sarnbt dein ganzen lallt und aller proviant in einen1 jar VC1·-

l,riegtcll, verlaßcn, [154] gebraucht sich anderer geschicl{lig­
l\cit, zoch nlit alleIn voll{, stllrlllb und streitzeug fur Grüningen
und aufs gcncust hinzue, illl ,villcll, das geschütz zu legern
und die stat ~u nutel\. Die von Grüningcn giengcllt heraus,U,.'
ließen ~ich hören zu tcdillgcn, das der \vcrdc herzog zu lies, ,.
und als si Init ein in der hanl1l11ug \varen, gicugcn die kriegs­
knecht~ so bei der stat \varen, zu den herzogischen l{uechten,
undcrrcten sich, sprechcnt: "Vir sint ]{r'icgsleut. Solt der
herzog die stat Init g,valt oder tädung gewinnen, so ist sonst
allenthalben iIn lallt fridc, 1110chten nit dienst bekonlen und
lniistcn ,vider bossen rnis laufcn. Wo abcr der herzog die
stat nit erobert, \vürdeu si zu beiden teilen leut bedurfen.

IlieltcIl ein el'bern Judasrat , ,vie die sach zu ver]{OJllCll
,ver, drs sie einig \Varell. 1Jnd als die von Grii lli IlgüU wider
eintraten, sagtcn in ire knecbt, si sülten sich n1it nichten in
l\uin tadung geben, dan \VO si in den 1{IlCchten ein schenk
tun, hetten si so viI \vi~sens, das si der herzogischen J\nccht
ZUll1 \Yclligisten drei fCIHlle zu in bringen ,,'olten, die 1110chten
sie tier stut oflcr p.ndcrs, ,vo es ineH gelogen, hrauchen; so
nlöcht der von Sachsen 111it delu andern volk nicht scbicl\ell,
\vül'de bcz,vungen aufzubrechenn und nlit deIn her in seinen
vorteil zu rückcnn. Die von Grüningen wurden vast erfreut,
gelobten den knechten ein gut ~chcnk zu tun. Der herzog



hetten, iedlicher nach Seinell1 verlllögeu. Her Wil\volt <leI'
haubtInau lihe dar ein ]{etten, die het achthundert guldcn
an guct111 II 0 bel goIt, danli t (1 ic sehe1l{ ga l' lJezalt \V i1 rcl C11

unu l\cin vOl'ucruug oder schein ainiches glilllpfs lllcr haben
111ochtCll, HIustCll si dcn herzogcn ziehen laßcn uud wnrt inl
rat bcschlnßcll, dic\vcil nUtll dcr verrctcrei haI b nichts schn tfell
lllocht, das lllUll vor Grünillgen abziehen soll. In delll be­
O'e(I' 11 Ct ei Il fuesl{ 11 Ccht haubt 111a11, der sechshU11 clel' t 1\ nc l'ht
b ü

uuder iln het und dcr lllch;t teils dis spill zuegcrich t hetten,
13alucll gcnellllt, herrcll \Vilwoltcn. DCIn gctrcuen 111UU [l[)fjhJ

gicng zu herzen die groG biicbrei an scinenl herrn beg'angen,
ge"'tlu von sehcidcll, verll1cint dcn buben zu erstechen. Der
von IJeißcllcck und andcr sprungcn dal'z\vischcn, gaben friele,
bCSUl'gCIl t, so solichs geschehcn, dic l{ necht \vürden si \vide~'­

tllnb auch all erstcchen oder vaTlcnn. Und da B~lJnel also
von her \Vil\volten 1\[\,111, lies Cl' cin glllcin lllubschlagcn, be­
Idngt sich dcs an die I<Ilccht, sagent, das illl soJichs uarulnb
\viderfarcll \ver, da::) er der l{nccltt gnlcill nutz gcrcdt und
gehandlt het, bat sich darauf von in zu schützcnn und zu
schirlllcn. Beschlußen in uer glncill, den haubtInrtll ün Idoster,
'vo Cl' fundell, tot zu schlagCl111, \lnd \vardc hern 'Vil,voltcn
tl'Hall auf eill pfcrt zu l{Olllcn. Darauf cntreit cr gCll ßUlbllcll
~u seincln herren. DCll fant Cl' in sch\vcrcr )<rankhcit und
das in} alle gots recht getan ,varen , ligcllde. lIef Wi1\volt
schreib an die knecht, bat inl gleit zu geben, ,volt er sich
vcrallt\VoI'tcn, daraus si VCl'stccn solten, das IlclIlel in zu ver­
sagen der warheit gespart. Iln wart das gleit zuegeschriben.
Nu hetten die knccht noch ein lllonat zu dicnen ulld Hloehtcn
unlb Grüningcn nit gr.braucht \verden, ans ohallgczej~tell Ul'­

Rachen. Aber nit \veit \"nreu zwo lantnrt gelegen und vast
bcvcstigt, hetten' noch nit erbhul<1ung getan. Wart b.erat­
schlagt, das der haubtillun lllit den knechten des orts zl~hen
und die zu huhlung bringen solt. Dcr [lf>G] haubtlllan gleng
zu seinenl lieben hern l11it erbel'lnlichcn geberden , al)schi~
von inlC l.U nC1l1cn. T)\~r l{rnnl{ fürst legt sein hcndc zu­
salnen, gesengt Brin getreuen diener, des glaubens in nilnluet
zu sehen tet illl ~ein ldndcr und hersehnft in die lieb und
treu I so' si mit, ein gehabt hetten, bevelhen. Her Wilwolt
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o ,velt *, du betrieglicher schein, du wirst wol ein wal­
zende kugl ** gencnnt, den dein süßigl{cit auf eineJu sinbeln
glück steet, das sich auf und nidel', zu beiden seiten wendet.
"Vas hilft zeitlich ehr, erforschung aller hendl, sterk,' weis­
heit, geradigl\uit, schön, Iniltig~{eit,', Inel1lich taten öder ge­
rpchtigl(cit, \voli(:he ()iser fürst nll in iJn gehabt, oder zun
,vcnigistcll geliebt? In schimpf und ritterlichenl ernst was er
geschicl\t zu vernunft und weisheit, die er atIch vor andern
fürsten treib, fürbuntlich bei frauen und junkfrauen holtselig, { )
bei bubstlichcr heiligl{eit, }{eiser und }{unihJichcn majcstat lieb
~chnht und angesehen, schine vor anuern fürstcn in seiner
durchlcuchtigcll vernunft als die son vor deIn mo~, den

[156b]' DIE }{LAG DES IIISTORISETZERS.

*' Vgl. GrinllllclshauSCllS Sitnplicissimus 1, 811. ** Vgl. die abbildung
in Schnl('lIcrs canniult burana s. ].
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kam zu den knechten, vel'antwort sich also vor der ganzen
grnein, das die knecht ,vol zufridcn stunuen. Mit den zoch
er in Wcstfrisen. Darin bestelt er denl v,olk und allein zeug
schiffung und schifft uber ein armb der sehe, ehe es die
veint ge\var ,vurden, und ZOCll von einein zu denl andern,
also das im Friesen starl{ genug nie versanlIen Inochten.
Darumb ergaben sie sich, tetten in) an stat seiner herschaft
crbhüld'ung. Von danncn zoch er in Stcllhusswcrf, darin ein
I{leine" versamlung l<aIl1, doch nit so', star}\:, auf das sie sich
eniger gwaltigcu ,ver understeen darften, aber gegen tag ver­
fiengen si cine,n' scharnliitzl und lllochten etlich trosser er­
stechen. D,cr haubtInan Init der 11lacht gegen in rückt, und
,vie,vol si in denlselben lendlein. bei hundcrt lIlerkten, fleckn
und gueter dorfer haben, erg~ben sie sich doch auch, tetten
erbhuldung, wie die alldern getan hetten. Und als her Wil­
,volt, wie vor begriffen, den abschit genolnell het, verschide
der hochberÜlnbt, teur und Inenlich herzog darnach auf den
llegsten freitag zwischen acht und 9 ur. Der ahllechtig sei
iln gnedig I AUlen.

[156]
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freunden frcundlich, den "cinden veinLlich und strcng. :Ei,
wcl t, dII seist yer,yarfc n ! 'V as gibst 11 i 111 zn I()}) f? I) cn d0 t,
eillen ~arch, dnrin seiH ,vc(lcr ::: leichll:llll gelegt Ulld in das
crtrich begraben ,,,art.. Sich, wns ]< Ull1cr Idng ich, sind Adall1,

der lllit gütlicher hallt gCJll:l('llL Noe, der in der archcn ent­
haltell, Abrnhalll, deIn crstJich die beschucidung gegebcn,
,Tacob, der lieb gottes, l\roi~cH, den got VOll Hllgcsicht zu an­
gesicht zugcsprochen und die gehot luit gotlichcn fingern
gcschl'ilJcn gereicht, ,JoSllC, delll sun UIHl Hin]), da er Init
seillCll ycinden titrcit u]}(l in gcbot, sich nit zu dClll tll~dcr

und aufgang bC\YCgCll, sonder bis Cl' [157] sich an sciuen
vcindcll gerech, stil zu steeIl, gehorsulll gc,vesen sint, denl
heiligen SaIlluclcn, denl getreuen pricf3tcr gottes, Daviden,
der dell großen C~olinnl ubcr,vallt, Judas ~lachabcus und
seine briicdcr, die vorfechter und streiter gottes, Saulbson
den sterksten, Salolllon den ,,,cisten, AlJsololl den schönsten,
Aristotilcll1 den nat.iil'lichisten, \Tirgilill1l1 (leu gc]crsten, Pla­
tonelll, SO(:I':t1elll, \TiloJllCJlell, NU1)teb:llllllll, dCH großen Ale­
xundcr, den großen JUlilllll~ Ilectol', l>aris, 'rrifcbus **, T1'o­
j ellus unel Cassnndrlls, die ,,'erden suu I>rianli uud viI ander,
die ich lllllh kürz ühcrschreit ich gcscll\ycig (leI' ldng keiser
ICarls des groDen, des edln Artus und herzogen Gotfrülcn VOll

ßulIioll. I~i ,vas ,vart auf Alischanz tunh I\Iile und dCIll

klaren \Tivianz ,vnßcrs aus augen vergaßen! Schionachtulundcr,
Ganluret, Gn.,,'an, l'ristnnt, OriIus, LcIitcfturs, Galoes, lIinot
und der stark IVforolt sint V::lf;t hc,Ycint" herzog 'VilhclJn der
clter von ürliclls, . dcr ,vert ] IOhCl'nllgcrin, IIardis, AruibolIcn,
die Idagparl1 Iter, Zitigast, Stoit lllHl (Jul'zcgrin, dic aller
tcurstcll, auch Innnch andcr t.curcl' und Inalllirllpl' hrlt; es hat
l{cill Idag helfen "'i>llen, sonder f;i f'l'illt YerJ1()ßcll, als das
,vaßer, unrl cingcsu nken, [lls die nnhc,,·('.~] iclH'1l f)tein in die
tiefe der InÖser. Uud ,vicwol diser \ycrde fürst aller diser
kIng ,,,irdig, so IHllCS ic.hs [157 hJ doch dClll walter aller ding
bevelhen, der diser, sein u]}(l aller unser ,vidcrkunft ,yeSell
und sonst nicJnants ,vcis und dich, trllgcnhafte ,velt, erschafTen
und gCOl'C1.IIlL Sc1i~ ist. fler, der sein genliiet von dier hU

*
~ ? werder. **? Dcifobus.
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üne wendet, der ,viI sein hal'lUhel'zildich gedcnken, iln die
glletcn ,veI'k aller crist(\nhcit sanlht allen glaubigcn Reclen zu
gllctcr hilf reichen, dartunh ich von (leI' klag la{3eJl, ,vieler zu
lllcincr llutteri greifen ,viI.

Als HU der cdl klngpnl' fürst tot, ,vnrt er in cin kllpferCll
sarch ver,virl{ct und lui t großer klag also toter gen lVIeisen
gcfürt und alda in1 tUlll!>, dar iJl die fiirsteü VOll Sachsen ir
hcgrebniis haben, lllit großen ehrll hegrabeu lind dnrnach loh-­
lieh und nndeehtildieh, :l Js einp])} f'oliehen lohRreie}u'n cristen­
liehell fürsten ,vol gez:lll1, herlieh und (~hrlich lnit den güt­
lichen anlhtcn der vigilien und scchucsscn hrgflngcll.

Ilrrzng IIeinrich sein SOll zoch in Brnbflllt, lllU] als her
",Til,Yolt VOll Schaunuurg der hnul)tll1an seine Rache)) in den
z\ycicll landarten, ,vie OUVCl'llleldt, aURgcricht hette, zoch er
deIn herzogen nach gen lVlcchl. Da ,vurt beratschlagt, das
yon nöten sein ,volt, die[158]\veil der alte fürst vrrschiden,
das ]"rief;lant widcrul}}b ein un(1 die erl)hn](luJlg VOll crstelJl
od(lr JlCUCIll geHollien ,verden, lllHl so hcrzog I Ieinrich noch
ÜB lallt ,,~cr, das Cl' soliehs sclus tun solt. Es ,,,as aber
ganz seins genliicts nit, vcrll10cht auch keinen von scinen
räten, der sich des understeen odcr VOll den1 herzogcn ziehell.
Sagt icdlicher, Cl' ,volt Fricslant nit zu aigen llclncll, soliche
abcntcur zu bcsteenn. In ,vas ingcdechtig, ,vic herzog Ifein­
riell vor l)(l](lgcrt, U1Hl hCRorgten sich, die !i'riesn ,vürden sicl~

des Hoch lllCl', Rillt si dell alt(\ll stl'citpnrn fürsten tot "resten,
under~tcen, den hie ,vtirtle keill rettung llIcr sein, luüstell all
dfll'ob cl'schlngcll "rerdcll, und bcschlußCIl, hern 'Vil,volten zu
hittenn, sich der sachcn zu ullder,vinden. Genlunt Inich glech,
aJ~ da di(~ lunthcrren VOll Engellant und I{urllewall künig
]\fn 1'1\(')) ri(lt ('n, h(\lTCn rrl'llSf.tlHlcll * in 11' lant zu schicl{enn
11nrl (lie s..chöncH Isotten zu cr,verhenn, dan Cl' het den starken
l\Ioroltcn 1ln kanlpf erschlagen, darlPllb alle, die von den bciden
l{Ülligreicllcll iIn Irr]nllt ]uunen, sterben nlustcll. Also hette
auch her 'Vil,volt die Friesen lang geblnget und solt sich
llnch nhgnng seines herren on alle vcrschung hülf, trosts OdCl~

rettung ,,,idol' darein ,vftgen.Der gnh di0. ant,vort, ,vie Cl"

* ? Trifitanden.
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[158h] lang vi} hnl1flls ill Fl'il'~1:1IHl(,1l g-ehnht, dir. nüt deHl
~c}nycl't. heZ'YUllPJ 'll; 'VOltCIl f-;i das d:lllll ll111h ~Ollf"t ,vider vc),­
li()~t'l1, nliist pr gp~clIel)(~ll l:'ßCll; gedccht, 1111 gCllUg g<,tnn
hahcll]), sie soltcll :\]Hlc1' ~clticl\cn. I>er llcrzog lllit dCll rüten
ließen nit a1) und hatcll anf~ flpißigist herren 'Yihvaltcll, nll­

zuschellll, (las er i11 den lallden hcl\rlnt, auch ün anl pasten
kiindig '"cren, den ""0 Cl' nit züg~ flic lant verlorcn und der
spott gröl1er ~ dan der f"chat geacht ,,·crdcn. IIe!' 'Vil,volt
tröstct sich ~('ins rittcrlichen gCllliits und das e1" die großen
111lihc llnd [ll'ht'it vor des orts erlitten nlit lohlicllClll c)ltl() hc­
schIi({~(' 11 0 (1(', r cl nr11 111h 11 () t 1(' ideII '" 0 It, na 111 die 1)Ü1'(1(,11 dt' r
großcn sorgen auf sich und \\"art ÜB Caspar higler zucgelJen.
Sic zugeH in Friesla11dcll VOll stettcll zn stcttcn, flecken uncl
dorferll. Allenthalhen llanlCll f'ic das ein UIHI VOll der jungen
herschaft ,,·cgen crbllll1dung ~ UIHl ,,'art in an allcn orten ge­
schenkt und nit anders, delln zucht., gros "'irde uIld chI' Cl'­
pottPlJ. })a soliehs yollcncl(l{, zach der hnulJtlllan lllit seincr
g('s('l~l'lHlft gell der SCllllt(.:I\, (la ~ciJl erst ]t'öer (1;lS lant zu
bcz,,,ingcll gc'YCS(IH ,,-aso l)tlrillllcll lag ()t '"Oll l:,,"clchcn Illit
etlichen l\l1cchtcn, die "'a1'(,11 il'S solts uit gar bcznlt, die
ulldcrf'tundcn sich hrrl'cl1 'Yihyoltcll und, f'olichc11 ~olt zn
fahcllll, vCl'lucilltcn, das er snlichs [1 C>!)J gel b; VOll der her­
schaft '''01 "'idcr Ci111\0111('11 ,,'(\~t, lllltl n]s Cl' allf sitzen und
seins ,,·cgs ziehen ,Yolt, 1\HU1Cll die knecht lnit iren büchscn
und ,,,crCH für sein hcrlnvl'ig. }~r VCl'stUllt die sach, lies SeilH'l"

kn echt (li 11 CIl fii l" die hi lldcrtii r des ]) all s riicl\ ('lI. I>p)' \' i l'1 ab
llnd h:llf in) anf ~cin pfcl't. AI~o l'n llL hl'l' 'Yi h\'olt ll~ch d(llll

tor f'cincs llCgf-itCll ,Ycgf'. ])j(l 1\1)(\('11t ynl,t:.t{,l1 und ,,,aR dfl~

tor bcsetz t. I) [l 11 nu1)t111 n1) das el' ~a('11, 1':111 t f' r flll dCr Inan(']'
hin 11111b zn Cil)('1l1 fllldrl'l) tor lllHl ('Iltrf'it nl~() durch ans'
uhc1' lallt his gCll IIcr1ingcl1, dflS l)ol,,'cl'k, das auf clelTI hafen
lcit, davon llicvor auch hegriffcll i~t. Etlich scin knecht ]U1111C11

hinGeh. Er SpCif;t ~Cill uol"·l'l'k nlit kost, getrcnk, pulfer und
ander nottul'ft auf vierzehen tag. IJal'auf hctte Cl' guet
hackcllpüchscn. Etlich VOll dCll lanzl{l1echtcl1 l\:UIllCll ün auch
llflCh, zu vCl'~nchen, ob si ,YrlS an inl hahen 11lochtCll. Aber
so hald sich ('illcr l)los gah, ,,·nrt zu ilnc gcSChOßPll. Dns treib
er RO lang, his sip sich S(ll" Y(T,,'(\g'Pll 11llISf(lll. 11:1' hCf;tclt in

1
+;

rinrll Rchitflnan Inif. cilH'r hohen, dio liR CI' tlll den turn
l,indcn, vCl'sprnrh (}(,111 Hc1Jifhnall <1rif[l('11 g(llt, nllt' in zu '\':lItrnn~

und ,vcn der ,viut kClll, in nnch Ilo]allt zn füreIl. Nu I{am
ein ,vint, das der schifTnlall verBlcint, nllzufaren~ gnh doch die
hci sorg, 11ac11 dCHl es un1h ,v (' ich 11aeh tell ,,, Cl S, ,,' () <1 Cl seisaus
I-Iolnllt in geg~n gCll ,,,ü}"(l<,, das sie Hit davon lUlll1Cll, f'ollder
vcrdcrben lllustell. Irer "Til,Yolt ycr,,'og sich des kos'tcns, lis
iIn ein schiff auf ein ]11ci1 r150hJ ,YrgH vor in1 hinfarcll, he...
VC11IC11<10, 'VOll si <1[lf; cif'kolllrll sehen, i1' Rcgel zuf:dlcn Iaßen
lllHl gegen inCH zu 11i('hcnn, und nls si gflr llfllH'nt, den
halbcn ,vcg gcf;n'C'll llcttCll, ]{aln das cis lnit grof.'er ll11gcRtümb
und als ein 111echtigcl' großer berk auf dpr Rche anzesehen.
Sie ""llrfen ruedcr l.unh llnd fluhen ,vider llaeh Frieslant. In
denl Inun ein großer stul'll1b,,,illt. l)ie schiIDeut ~anlht· dem
herren '~Vil,,'oltcll und alle die hei iUle ,,,aren, hetten sich
sterbens Ycr,,·cgcll. Nu ist dcr ort ge,Yonhcit, ,ven die lant­
lent RchifJ nuf deIn ,yaßcr not lciden sehen, s('h1nh(,1l ~i sturnl
an allen glocken, lluderstcell den leuten Z11 11e1fcn11. lInd
nachdclll alsbalt das ,,'afler ablief znfnrll entgangen, nan1cn si
das lallt, so si anl l1egstcll kundell. Die lcut ritten iln ,vaßer
zu den schifTen, fürten si llüt ireln guet an lallt un(l Inochtell
nit so schier hinaus, das eis kaUl und schlucg ir schiff zu }{lcinen
trUl11111Cl'll. Aher er bestelt ,,'egen, die ine lllit seiner hab wi<ler
zn delll turn furt CH. Darin lag er noch acht tag, ander schiff
hcstcllcnt, und des ,vinds zu ,vnrtenll. AIII hciligen nhellt zuc
,,'cic.hnachtell fUf er ,vidcr aB, l)(ltl'nt in aht,!, ('in st.urntlnvillt
~o hart, das die schiffleut die schiff in gottes g,vnlt 111Usten
gC('ll Iflßcn, und schlug si (lcl' ,,,int gen Enkhausen. Dcrselben
~tat ypint ,,'n~ her 'Vihvolt, hct in viI bürger gefangen und
geschützt. }:r ,,'cst fiir,,'ar, 'vo er incn bel<ant, das si in nit
lebendig ließcn, und tet, als der gra hcrzog, der [lGO] sich
ehe Init deIn galliotcll schlug, dan die yerlichait des ,vaßers
"'iderstunt. Er luocht an kein ander ort und het es iIn noch
11lel', dan die haut golten. Ver,val1dlt sein kleider, gab sich
für ein lantsl{llecht aus, lies scin ']{necht under hcrb,vrig suchen
und bleib Cl' in einer, als Cl' Inoeht. Des 1110rgclls fl'uC be­
~t('lt er ein 8clJifT und sein ]{]){'c.ht- ~on<1cl'lich fur, ]ullllcn glück­
l!('h l1nd 1l1l1 H)sch('(ligt hiIny('g. Ich hört ~ lla~ acltt tag davor
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aucl] ein schiff nlit l{nechtcn \yolbclndcn in Friesl nndcn aus­
gclallfC'Jl, haheJl ah('r <1(')' fiir~i('h1igk('it. nit g(,ln':lIlr.JIt.. An die
,vas das ei~ kOlllcn, ir scJJill' z(\rschlngcn, die ]{Jlccht n]] Cl'­

trenl{t. Davon ,,'us niClnnnts dan eins lnntsknechts frau uf
citH'lll ej~sclJi('1 ein Idcin J{int :111 (leIn arlnh hahent kOlllCll
dic het de)' \\'illt zn Enldlallscli auch angeschlagen. Des ,vnrdc~
die f-;chifTlcnt ge,,,al', bl':tchtrn r-;i auf eincr pal'RCn gcn lant
lind als sie in die stat gefHrt., ,,'as das killt tot, des vcrschcn~
erfroren, ließen (lic von der stat in (leI' ){irchen für ein ,vunder
einschreiben. AIR her \ViJ,,'olt deu stendl auch aus ge,vatten
und iInc der ahnechtig gcncdiklich geholfcn, nanl er seinen
,vcg nach 13r;tlJant, dahin h('schide er alle die, danlit er in
Nidcrlant zu tU)l ~ sunderlich sein ,virt und hant,verl{sleut und
wicwol Cl' sich dcr Nidcrlallt llit gern vcrwog und 'einen
ehrli'..'hen stant der ubcr eines gCll1einen ritters oder lloch
ubcr ('ins Clllbdischcn gl'aVCll "'csen gcreicht sein 111oeht,
bed~cht er doch, d:ls sich sölchs nit alh('gcll ,vol stellet
[~60h] und das dcr mcnsch sein letzte zeit.· bcdcnkcn, got
(henen und ,,"as hillfür ~chickcn solt, bezalt Jnenildichcn,
denen Cl' schuldig gc,ve~cll, hcstcJt sein sachell und zoch her­
auf in 01H.~rl:lnt ill das Rcldos SchnuJlbllrg, ,volchs oh den
achtzig jn ren, von drn Schau11hurg konlcll, iln luub seiner gc­
treuen dienst ,,,illen drnl haus Snchf'cn getan, wie vor gClnelt,
aus gnaden ,"ider gehen und ycrlihcn. Ahr1' es ,,,ns vnst

wiest, Jlit 111cr dnn nJit z,y('j(~n nltn l{C111Ut(\)) ~ ~OlHl('r Illnurr
und graben, der bcrg besetzt. Den undcrstullt sich llcr 'Vil­
"'olt von ~tunt. zn bevestigc]]~ J)1it gueten 111nUCl'l1, türnc]], ge­
fiert]] grabCll, schieLten und basteien zn lllH hlracn die he-b ,

hausung lllit ncuen l{enlatel1 und guctell herlichn gClnaclJCll
und einer schönen löblichen capellen zu pUllen, darein Cl'

cin c"'igen hriestcr lllit viI ,,'erden gots dienstcn stiftet,
darin seiller elterll u1H1 aller yer~torbcnn des geschlechts zu
e,vigcn zeiten, so lang das f'chlos sein staut haben Hlag, gedacht
,virdct.

-I
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'VIE HER ,\VILWOLTR VON SCIIAUNBURG ZU nE~J HANT DER HEI­

LIGEN EIlE ORGHIFFEN UND EIN JlOOIIZEJT (:EHAHT HAT.

[161] ALS Cl' genlclt schloss zum teil zucgcricht het,
,vart ~,vischell hcrn IIanscn }'lIChSCll zn ]~iltpnch unfl der zcit
hofTnlcistcr zu Würzl)urg, der auch fiiI' ein tCUl'll, trcJl'enlichen,
"reisen und reichen 11lun, als Cl' in) lall t zu Franken sein
nlocht, gehalten, und ün ('in freuntscllaft ahgeredt,. also das
dcrselb her IIans jUllkfrallcll "\\Taltpurgcll sein Dhliche tochter
hern "\Vil\voltcn zu denl sacralnent der hciligen ehe gab, und
,vart das beischlafcll zu Schannhurg fürgcnolllcn. Dahin bracht
hcl' IIans }'IICIJS et,vo vi] von seincn freHIHlcll. Desgleichen
bc,,'nrb sielt her "Til,volt Hndcl' seinen hern und freunden.
DeIll kaHl der jung fürst graf "'Tilhehn von I-Icnneberg mit
seiner geJJlaheln frauen Anastasia geborne Innrggravin von
Brandpnburg und sonst viI von herrcn und der ritterschaft
-auch Init ir~ll frauen und junl{frau{lll, das 'von heiden teilen
ob den secl1~ und achtzig gesc}lllluc]{tcr francH auch junl{frauen
tun tanz gCRcllcn. Es ,vllnlen auch oh den fiiufhllndert rei­
sigen uud ,vngcnpferdcJ) gefüttcrt und allcs volks ob den
tausent 111cnschell gCRpciset. ZUJ11 reHnen, st.cchen und ,yclischen
tUl'nir, der da gchnJteu, und alles lustig und ,vol ver!)racht
"r.rrdc, "'rtS die bnlll1, auch auf denl berg neben dC111 tanzhnus,
dH~ ](Igrr llnd schlnf~t~t den franenziInnlcr 11])(1 nndern gesten
a~J(~s :1111' d('lI!, [-.:('hlos ZIH'~(,l'i('hf" .Ins JIi('IIlHllt tllnh [16l b]

clll1chp llottllrlt und(')' (]f'll })(ll'g zic]J('lI dorft. I)n~ ,vnrt also
Yipl' tag gehalten. Darnach schiele iederluan freulltlich und
frölich ab.

nEIRISCH I{RIEG.

DARN-<r\CII nit lang h{\gnb sich der beirisch krieg. Von
(lenl viI zu schrcibenn, ist on not, dan cr ist in frischer
gcdnchtnus, auch nichts so hochs oder ci'liehs ausgericht,
dns davon va~t zn schl'cibenn sei. ,,\.. nr ans der aber er­
\:'ncltsrll, Jl10cht den lesenden mer ergel'l1US, den gueter
f-iltten, g-ehcrrn. Aber dennoe ht~ denl nachklllnenden zu einer

r)
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,,'arnung, ",nI ich setzen, "'ie gar törlich die herzog - ruet­
brechtischen gchnndlt. Dip ließen sich IH'(liinl{cll, in scllmech­
lich zn sein, eilH'll frClllhd('J) vc}'strluligell ]O'icgslnan, dell si
auch ,,~ol bci in funden, zn ol)ristcll hanbtuutn zu bestellen
oder er\vclcn, sonder "'lll'fen einen Dnirn nuf, der aIl sein
t.ng nie kcinen hnuhtkri('g recht gesehen, ,vi! gesch,veigent viI
,venigcr gefürt het. Denl ,vurden etlich seins haubts zuc­
geben, und ,,'ic,Yol her "ril,volt von Schaunhurg von herzogen
Jargcn von Dail'l1 11:1uht ,vurzcl und ursacher des kriegs sein
leben lang hestelt., vcrgulltc'l1 rl G2] sie ün der ehrn nit dcr
her vo]g, ,voltcns liphcr nach irlll sin verderben, den nach
f1CinCll1 und ande!' leut gnct lllachcll. Es ist gehört, ,vie 111it
,,"enig und gcringcIll gelt er I?rics]ant hcz,,'ungen und ,vie er
sich in sein kricgsleuf geschickt, die zu loblichclll ent bracht,
tein sachen ,vol und recht ausgericht hat, uhcr dise haubtlcut
hetten vor in rillen turn und tlnrillllCl1 uhr!' z,yclflnnlhundcrt
tausent guldcn, etlich tllllnen schöner pcrl, gulden zue porten
und Incrklich I{leinflt, nuel] oh den dreinla] hundert tausent
gulden "'crt, und ob si noch Jl1er, so hette)) sie das Init aller
hl'oyinnt, füttcrung UJ1(1 allen1 geschoss und pulver, des si
keinen gehrechen, sonder nberfliißig gehabt, nit 111cr dnn in
oi11eln jnl', nlit deIn ganzen lallt., das "'01 ein -11n11, kiinigrcich
ge~chätzt "'crden Blag. ycrl\l'il'gt, }~s ,"as tilrctel' hnnbtleut,
die lltit irrll1 ~eIt so yil lcnt zu bestellcn vel'lncintcll, dnnlit
si deIn gnIlzen rOlnischcn reich streits genug gehen ,volten,
und hct die rOlnisch kunildicll lllujcstat die Dehninl llit gc­
schlngcn 111)(1 sie der gcst cntlediget, so ,,'ern si vor den
frcunden yiI unsicherer, den vor den ycill d{'ll, gP"'cs(~n, ,vr1'
auch zn dcr nhcllteur dnrnuf gc~tnIHIC'll, ,YO die Heh('illl gf')}
Burkhauscll, 'Yaßel'bu~'g und (lic yef'tell flc~kcn koulen ,,'ern,
sie hetten sich understandcll, dns ganz l~nirlallt cinZCnCJllCll,
dic elenden hnnhtlcnt 1ni1" irc111 roll\" nllsgctrihcn cl'f'chlngcll
oder 1>('i den helsen gcn J~chcjln gpfiirt, r:1 ß2 h] sie g('schützt
und dCIn ganzen rönüschcll reich zu schickenn und fichnffcn
gC111ncht. habr,n, allch gctnll ~ nls dip t(lrCllt.n rct <1r~ l{ünigs
..Antiochi, die irrll1 ](i1lli~' 'Yid(,lTictll, II:lnihalclll nit zu \,(·]t h:luht­
ßlall, der doch der I{ijlllcr c"'igcl' gc~clnyorncr vcint ,va,s ulld
si ob dcn 7,vCillzig jnrcn in Itnlia Hlnh Ilon1 hckricgt, in vil
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volks erschlagen het, zu haubtman zu machen, sonder in die
ehr zu Inßen. Dartnnb ,vurdcn si in kurzer zeit mit irem
künig den Itomern underworfen. Also haben sich auch dise
in bctadigung und spruch romischer küniklicher majestat
setzen müßell, der hat irem hern gesprochen, das si gern
mer hetten und nit wißep, wo si binden oder vorn in der
sachen steen, sonder sint irs schatz, auch den meisten teil
des lants und leut verlustig, den si haben die gueten stet und
flecken aus den henden geben, also nach laut des spruchs
vcrgniicgt, und müßen, DU auf den eilfen putten warten,
dabei aber ir fürsichtigkeit gelnerkt wirt.
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ßESCIILUS.

ANFENICLICII hab ich geschriben, \vas diser ,vcrde
ritter und her der istoricll in söin Idntlichn jarcn, nachvo]gcnt
in seineHl vcrniillftig(~nl stallt l)is zu alter gcühet. lell llah
viI rittcrpiichcr, lIistoricll [1 Ga] lllld crolliccn ubcrlesen, HIng
aber bei Ineiner \vnrhcit schreiben, das ich in den allen l{ein
ritter fun den, der so Innnch sc.hlagen fur sich geübet, mit
wenicr leutcn so vil lcut gcscll1ngen, und \vic\vol die llochbe-o .

rünlbten rOlllisehen haubtleut. in iren l{}'iegcn viI geschaft und
großcn haufen bestrittcn, sind si in doch \vidcr auch Init \
großclll haufen begcgnet. Ich findc auch keinen, der so
lllanich abcntcur gestalHlcn, lllan Blust den ta,flrundern zu vil
abcntcur erstritten und frauen erledigt zn hahen, lass ich
sein, ,vie inl anfang des buchs gellleIdet, und glatth, "'0 ]\iinig
Artus noch lebet, Cl' ,vül'de discn ritter als einen \vcl'den
taflrunc1cr die stet und recht der taftn nit versagt haben,
und "'0 ich sein ,verde gctaten Bit der Inaß, als ich gern ge­
tan, an tag gepracht, et,vas unhoftichs oder ullsehicl\crlichs
gesetzt" bit ich Illir die lesenden und verstclluigcn zu ver­
zeichen und 111einer ainfal't Zl1111cßcn und von Ineillcr klpin
undericht beßerung odel: geschicldichcit nenlPn, ir lehen also
fugen, das es got loblich und in ehrlich sei 1IIHI \vir alle
nach diser zeit die C~SigCll ehr und freit erlangen ,verden .
An1cll.

. l

"

. I

[163b] DIE geschichten und taten des tcurn und
lobwerden edln ritters hern Wil\voltn von Schaun.··
burg sein aus usetzenn und beschreiben ver-

, p r n ch t dur ch 01 ich 0 ben ver m eId t n g cs chi ch t­
B ehr e i b er, d a In a n z alt n 0 ehe h r ist i uns e •. S seI i g­
111 ach er s und I i e b eO n her n ge b ü r d e f ii n f zeh e n h u n­
der tun cl dar n ach im s übe n den j are n, a In sam b s­
tag nach sant Georigen des heiligen ritters und
merterers tag.
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Der verfaßer oder, wie cs in damaliger ausdrncks,yeisc heißt, drT
Rr.t7.r.r (les yors{('heJl(]en \vrr){rs ll('nut. sich nicht, llezpjrhnet sich ahrr
h1. 1 als regierer und hallhttnann der haubtsta<lt dcs herzogturns l\fprnn.
Sprache und ortskenntnis zeigcn, tlas Cl' cin Franke ,,'ar. Er spricht
,,'idcrholt von Banlberg, 'Vürzburg ,und Nürnherg als bekannten ortcn,
mit welchen er auch frclnde stüdtc vergleicht. bl. 79h• 86b• Aber er
schrint auch sonst im norden und süden des vaterlnn(ls \vohl bekannt.
Er ist ein unterrichteter mann und hat nanlcntlich die alten dichtullgen
der Deutschen von ",Volfralll und Gotfrid von Straßhnrg, Thonulsin une}

die dichtungen der deutschen heldellsage gelesell. Seine politische ge­
sinnung ist aristokratisch, ,ras außer andern allkliingell yorziiglich aUR

seinen äußerungen über die Nürnberger bl. 87 hervorgeh t.
l\Ianche noch jetzt hlnhelHlc edle geschlechtcr werden denl nalnen

ihrer vorfahren in dieser geschichte begegnen.
Dic· zeit der ahfaßnng des huchrs ist anl schlnßc angegeben. Der

autor beschloß sein werk kurz n:lrl' n rl.lrr;rl~f;1 ': l"l{)'.
Die handschrift, wplelH'1" i: L ,; 1., 111 lrh ,,~l~n("lhl'"~!', gl'hi'rt rlrr herzog­

lichen bihliothek in ",Yolfenl>ul.tL'l und ist beschrieben in Inrillß1Jl yerzeichnis
altdeutscher handschriften 11. 101. ])aß sie nicht die urschrift ist, zeigt sich
an mehreren liic]{Cllhaftell stellCl), Auch fehlen ihr dir. bil(ler, ,,,('lehr

h1. 4 erwähnt ,verdcn.

j'"

I N A 1-1 L" T.

Epistel dcs setzers diser historicn
IIic vcch t sich an die von'cu .
Eingang dis puechs ....

Ausfart hern 'Vilwolts . • . .
Wie kaiser Friedrich geborner .herzog zn Ostereich gen Rom ge-

zogen ist . . . . . . .
'Vie unscr heiliger vater der babst Paulus der ander des namens

in der Inettcll die christmes und aill trefflliche potschaft von
dem könig von Frankenreich an stat scius hern konigs und
kaiserliche majestat das cvangeliunl sangen .

"rie die Venediger dCIn kaiser nudel' augen schickten .
'yie der herzog- von Venedig den kaiser cmpfieng
'Vie der könig :rtlatiasch von Ungern den könig Girsegken zu

Dellarn uberzog .
'Vic\ die krollung konig 1\Iatiasch von Ungern nlit ircl' zierlichait

geschach . . . . . . .. ..... . . .
1\Iit "ras l{ostlichait herzog I{arel VOll Burgulltlcll zu Triel' zum

reichstag einzoch . . . . . . . . .
'Vic herzog I{arl sein lehen vom kaiser elllpfieng, darnach aill

,valischell turnier gellwcht hat. ....
'Vic herzog }Ütrl dcn kaiser und sein son, kurfürsten und fürsten

zu gast ]üet .
Ordnung herzogen I{arcls VOll BllrgunJi hofhaltung
'Vie herzog" I{arl sein veltordnung gehalten, da er für Neüs ge-

zogen lllHl darvor gelpgen ist . . . . . . . . .
'Vie Hieh der kaiser Inif. seiner wagcnpurg neben herzog I{arln

schlllCg und ,vas für scharmützel nnd schießen daselbst geschach
'Vie tIer hcrzog von Lötringell herzogen j{arln ctlich stet und'

fIeken angewan .......•........
Wie herzog }{arl über den herzogen von Lötriugen für Sch~rm und

Preth zoch und was er da !landet . . . . .
'Vie die herschaft zu Lotring'cn herzog I{arcl hiihlen tuuestn. .
'Vie sich herzog n:arel ins Sunkan, Breisgau und über die Schweizer

zn 7.iehen stcrket .
'Yie herzog U.url vor Nallse erschlagen wart

lIicllach vccht 3n das nnder tail dis puechs

205

seite
"1

4

6
7

7

8 ­
10
10

12

13

14

15
17

18

24

27.

28
SO



20G

'Vie .Belitz von Janiul{hn aus dem stegrnif gewunnen, dnrnach
von nlnrggraf Jlansen bolcgcrt, geschoBen, gcstirnlct unu cl('r
tJallillkha darin gcfangen ,vart . . . . .

\Vie Dlarggraf Albrecht nlarggravcn IIausen seincm son in die l\Iarh
zu hilf schickt

li~in groß ~chlnhen von raisigell zetig vor Crosscn hat marggrave
IIans mit den herzogischell geton .

'''ic der Inarggrave an der ,,~agenpurg seiner veint kam, darin die
bchanlischell fuesknecht ,,~aren uf zwai n1 stark ....

'Vic herzog BllChslofr von llomern Init marggraf Albrechten zu
krieg kaUl und was da fürgcllonlell ward

Wie der marggraf für den satz zoch, das schlos mit gewalt und
'sturnlb gcwan . . . . . . . .

'Vie der margraf für Thaber stat und schlos zoch und was darnach
gehandlt wart . . . . . . . . . .

'.Vie sich der nlargraf ,veiter hielt
'Yie 'Yilwolt yon Schaumburg her !\Ieltin Zolner zu !\leiuz iIn

turn ier schlug
Tornir zu Stockgarten

_\Vie herzog Ernst gCll I~)n zoch
\Vie l{arl VOll ~cltannwurg zu Encs herzog ÜUcn \'cint unu 'Vil­

,volt von SchaUnIbul'g sein helfer wart .
\Vas llernach durch in gehanlllt wart
'''ie herzog l\IaxiInilian zu romischcm konig crwclt wart und ch"lr-

nach zu .Ach gekront .
Widcrwil Conzcll ~Iarschalchs nutl der Schottn

Anfang tl~s tlritten buechs, ,vie Wilwolt von Schaunburg zu herzogen
Albrechten VOll Sachsen in Ostcrl'eich kumcn ., · . . . ·
\Vie sich d~r krieg zwischen dem könig von Ungcrn unu herzogen

Albrcchten hielt . . . . . · . · .
"rie Drück in Flandern vom romischell könig Ulllschlüeg und den

könig viengcn . . . · . · · . ·
'''ie der Rafcn~tain vor sant GetreUen lag, den bischof VOll Lüttich

darin belegert, einen großen sturnlb tet, den er darvor verlor.
'Vie .Arzkatt die stat erstigen und ausgcbrent wart . . · . .
'Vie des ]{ünigs yon 14'rankcnreich hoflnaister für Nciihort 7,och

und nichts schafft une} hCf7.og Albrecht darnach mit stnrmb und
streit Dynu di stat gC\Vall .

'''ie !(assullt gewunnen und geplindert ,vart · · · · . · · .
'Yie l\Iolltfort gcschoßcn, gestürmbt und darnach mit tedingen ge-

'wunncnwart . . . . . . . . . · · I • • I • • •

'Vie sich der krieg Init den Arburgerisc.hen und den von Lüttich anfieng
\V ie das genleill volk für die stet in 1Iolallt zoch
l)ie nndrr sehlacht in IIolant . .
\' Oll deul anschlag Gent zu ersteigen
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.'Vie Ziirchsehe eingcnonlen wart . . . . I • • •

. Ein schnrrnutzel zwischen ltafenstniu und scchsischcIU haubtman
Wie die Englischen' für die Schleü~ herzogen Albrechten zu hilf

.ztlgen .
Ein kampf von zwaien raisigell
'Vie die von Gent widerulnb bezwungen wurden
VOll der richtung zwischen herzog Albrechten und Itafenstainer I

VOll dell1 zug für Arres und was alda geschach ... . . . .
'Vie der krieg zwischen Frankreich und Engellallt das nlal sein

anstall t gewan · · . .. .....
. 'Vie sich der'; von Cordis nach empfangner botschaft hielt

Ein aufrur der knecht. · . . . . . . . . .
Wie her Wilwolt aus disen sorgen :kam .
Abentcur, wie die weiber hern 'Vilwolten zll Toi vahcll oder cr-

stochen wolten .... I I • •

'Vic der herzog von Geldern' die von IIcrzogellbusch bcscheuigt
und Battenberg durch 'her "Tilwolten erstigen wart

-\tVie romisch kUllikliche majestat mit Cloi de Wadre zu Wul'll1bs
in Irrankreich !rempft . . . . . . . . . . . . . . •

"" 'Yie herzog Albrecht von Sachscn uud her Wilwolt von Schannburg
sein ohristcr haubtman sich zu Wurnlbs mit einander schlugen.

'Vie der haubtllHtll in l.'rankreich geschickt warde in alnasaten
weis VOll herzog Albrecht von Sachsen .. . . .

IIie "echt an das viert und letzt buch, und wie sich aUI ersten der
friesisch krieg angefangen und dasselb lant bezwungen ,varde
'Vie sich der unwill im lTricslallt erhüb . .. . . . . . .
'Vas Frieslallt sei . . . . . . . . .
\Vie lIef 'Vilwolt .de .. hauhhnull den krieg anfleng und ein große

schlacht Init deu Ii'riescll het . . . . . .
\Vie LeLarten eillgellomen und widertllnb schlug . . . .
'Vie der teur helt Neithart Fuchs erschlagen wart
'Vie herzog Albrecht in Frieslant empfangen wart
VOll dem aneleni krieg in GeHern . I • • • • • • •

'Vie herzog lIeinrich von Sachsen von den von Fri~slanden be-.
}rgert und durch 11ern Wilwolten von Schaunburg entschüt ,varde
als ohl'ister hauhttnan . . .

,rie tIns schießen gen den Fries~n ~n~ef~n~en ·w~rt ·un·d s'ie "in 'di;
flucht gctrullgell, dar durch erstochen und erschlagen wurden .

'Vie die zwcn fürst.en vatter und son eInander cmpfiengcn und
zusprachen, darlluch sich die schlacht erhub . . . . . . .

Wie Lebarten wider eingenomen warde
'''ie herzog Albrccht ]{runk warde und starb
I>ie ]dag des histol'isct.zers . . . . . . . . • . . . . .
'Vic her 'Vilwolts von Schauuburg zu dem bant der heiligen ehe

gegriffen und ein hochzeit gehabt hat . . ... . • . . .
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